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Anland, 


Jun hebellenhänden 


Bie widtige Belhafenfladt 
Tampico 


— 


Kac Verzweiflungskampf. 


GBarnifon entfommt vorerit,iit aber 
wahriheinlih in einer Falle, 


Vicht Munition her! jagt Lille. 


Waihington, D. K., 14. Mai. Der 
amerifaniiche Admiral Mayo bejtätigt 


funfentelegraphifch, daß die merifani= | 


ichen Rebellen geitern Nachmittag 
Iampico genommen haben. Vorher 
waren die Huerta’ihen Kanonenboote 
„Bravo“ und „Zaragoja” aus dem 
Banucofluß berausgefahren und un- 
weit der ausländifchen Kriegsichiffe 
por Anter gegangen; das wurde ihnen 
gejtattet, aber unter beftändiger jchar= 
fer Beobachtung. 

Die Huerta’fhen Yruppen fuhren 
mit der Eifenbahn ab, — doch werden 
fie wahricheinlich nicht weit fommen, 
ba die Rebellen die ganze Umgebung 


bon San Louis Potofi und Monteren | 
bejeßt zu haben und die Bahnlinie zu | 


ontrolliren jcheinen. 
Der lebte Kampf dauerte 6 Stun- 
den und war ein jehr verzmeifelter. 








Ueber die beiderfeitigen Verluſte iſt 


noch nichts befannt. 

Die beiden Rehellengeneräle verfün- 
deten, dab jeder Plünderungsperfucd 
n Iampico mit dem Iode bejtraft 
werten würde. 

Run fie Tampico genommen haben, 


verſuchen, Saltillo 
Potoſi in ihren Beſitz zu bekommen, 
vohin die Garniſon Tampicos wahr— 
cheinlich zu fliehen verſucht. 
Zum Anarıff auf Saltillo! 

Torreon, Mer., 14. Mai. Seit Techs 
Tagen fhon nehmen Bahnzüge Col 
daten, Pferde und Ausrüftungen nad 
Punkten an der Linie zwifchen Tor 
zeon und Monterey auf; der genaue 


aber bis jet ftreng geheim gehalien. 
da 


Las Bocas, nörblih von Cal: 


ter Rebellen gegen lebtere Stadt aus 
aefucht wird, 


Die Armee, melde General Billa | 
|Merifo. 
15,000 Mann Kavallerie oder beriites | 


aegen Saltillo führen wird, beiteht aus 


ner Infanterie — wie fie zutrefjender 
nenannt werben fünnte —- 7500 Mann 


ı offen Fluazettel, 


Weiter ſüdwärts 
Brüder Figueroa und eine Armee 
Banditen den Staat Guerrero. 


Dieſe beiden Streitkräfte bedrohen 


Huerta vom Süden her. 


Meitlich von der Hauptitadt, ift noch 


die Bahn nah Manzanillo für bie | 


terrorifiren Die 


Huertiften offen; aber amerifanifche | 


Kriegsihiffe beherrjihen den Hafen, 


| 


Ehicago, Donnerftag,den 14. Mai 1914.— 


Seftrige Spiele. 

„Rational League” — Chicagd 
6, Brooklyn 0; St. Louis 5, Phila- 
belphia 3; Cincinnati 1, Bofton 0; 
Pittsburg-Nem Porter Spiel ver- 
regnet. 

„American League” — Wafhington 


| Bom Bafcbalitelde, 
I 


und öftlih von der Hauptftadt ift | & Chicago 9; die übrigen Spiele 


Verakruz vollitändig abgejchnitten, 
nnd mit ihm die ganze Strede wilden 
Landes nordbwärts bis nach Tampico. 

Und immer näher fommen die fieg- 
reihen Berfaffungsparteiler. 

Nach einer Angabe delagert General 
Villa jet San Luis Potofi, und nad 
einer andern ijt dasjelbe bereit3 ge- 
fallen, und Galtillo unmittelbar von 
dem aleichen Schidfal bedroht. 

Das hiejige Bublitum erfährt jedoch 
bon alledem verzmeifelt wenig. Es 
'egt aber auch geringen Wert auf das, 
mas in den hiefigen Blättern ſtehen 
darf, und iſt ſchwarzſeheriſch. 

Die ausländiſchen Diplomaten da— 
hier haben bereits das Verlangen an 
die Huertiſtiſche Regierung geſtellt, 
daß die Schlacht um den Beſitz der 
Hauptſtadt im Freien ausgekämpft, 
und die Stadt keinem Bombardement 
ausgeſetzt werde. General Huerta ſoll 
auch darein gewilligt haben, — jedoch 
mit der Bedingung, daß er ſich ſchließ— 


lich, wenn er im freien Felde geſchlagen 


werde, mit ſeinen Truppen innerhalb 
der Verteidigungswerke der Stadt zu— 
rückziehen dürfe. 

Die Revolte gegen Huerta verbreitet 
ſich hier immer weiter. Agenten der 
Verfaſſungsparteiler verbreiten ſogar 
und ihre Redner 
ſtacheln die Bürger gegen den Diktator 
auf. Man glaubt, daß Huerta in be— 
ſtändiger Gefahr der Ermordung iſt! 

Waſhington, D. K., 14. Mai. Tam— 
nico iſt der nächſtwichtige mexikaniſche 
Hafen nach Verakruz, und ſeine Ein— 


nahme durch die Verfaſſungsparteiler 


wirft mehrere intereſſante Fragen auf, 
da die Rebellen bis jetzt keine See— 
küſtenſtädte beſaßen. Es iſt möglich, 
daß die Huertiſtiſchen Kanonenboote, 
welche noch außerhalb des Hafens lie— 
gen, die Hereinbringung von Waffen 
und Vorräten zu verhindern ſuchen. 


Aber die auswärtigen Kriegsſchiffe, 


welche dort ſind, dürften eine ſolche 


Beeinträchtigung des internationalen 
werden die Rebellen mit aller Macht 


und San Luis | 


Handelsverfehrs nicht dulden; und das 
mag Verwidelungen geben. 

© lange die Sperre für die Aus- 
$uhr von Waffen uf. aus den Ver. 
Staaten nad) Merito beiteht, könnte 
dergleichen nur bon europätjchen Häfen 
aus gejandt werden. HYuerta hat bis 


| jeßt den auswärtigen Handel nicht ge: 
| Itört, außer mit den Ber. Staaten. 





Infanterie und 2500 ann Wrtillerie, | 


legtere mit 47 Feldgeihügen und 65 
Maſchinengeſchützen. 


General Villa ſagte, die amerikani- 


ſche Waffenausfuhrſperre ſei ein er i- 


ſtes Hinderniß für die weiteren Pläne 


gegen Huerta geweſen; und nach der 
Einnahme von Saltillo und San Luis 
Potefi müßten die Berfaffunaspar 
teiler unbedingt Munition haben. 
„Die Zahl derer, welche wir in das 
Feld jtellen fünnen, ift nur durch Die 


Zahl der Flinten und der Menge der | 
Munition beichränft,“ fügte er Hinzu. | 


Iorreor, 14. Mai. Statt, mie 
früher, jtrenge Preßzenjur zu verhän- 


Ipondenten nur das Verjprechen abge= 
nommen, daß fie vorerft feine Berichte 
über die Verwendung feiner Truppen 
ausſenden werben. ö 

Sn einem bebeutfamen Interview 
faate er: 


„Wir können unmöalich nach der | 


Stadt Meritn kommen, menn wir 
feine Munition haben. Ich bin gewillt, 
daß die Ber. Staaten die Einfuhr der= 
ſelben überwachen ſollen; 
die völlige Sperre ſollte aufgehoben 
werden, nachdem wir mit Saltillo fer— 


ur 


| Umgegend 
tilo, al3 Rücdhalt für die Operationen | 


EI Balo, Ter., 14. Mai. Pesqueiro, 


| der Agent des Generals Carranza da= 
Plab, mo fie die Züge verlaffen, wird | 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


hier, gab die Verjicherung, die Rebellen | 


| würden die Delbrunnen und alles an 
Man mweik nur von der Möglichkeit, | 


dere Eigentum in Iampico und der 
gewiſſenhaft beſchützen, 
gleichviel, wem dasſelbe gehöre; und 
ihre Eroberung von Tampico bedeute 
die Wiedereröffnung. von Handel und 
Induftrie im ganzen inneren 


Reite der Tampico 
Berafruz, 14. Mai. Drei meri- 
fanifhe Kanonenboote, Dicht gefüllt 
mit Huertiitiichen Soldaten, die aus 
Iampico geflohen, warfen Anter, 
unter den jchühenden Kanonen von 
Konteradmiral Mayos’ amerifani- 
ſchen Kriegsſchiffen. Wahrſcheinlich 
iſt unter den Offizieren auf dieſen 
Kanonenbooten auch der Komman— 
dant, deſſen Weigerung, den Ameri— 
fanern Genugtuung für die zugefüg— 
ten Inſulten zu geben, die amerikani— 
ſche Beſetzung von Verakruz heraufbe— 
ſchwor. 
Einem der Helden von Verakruz. 
Mobile, Ala., 14. Mai. Die ganze 
Stadt zollte heute dem Andenken von 


Garniſon. 


Eſau H. Froehlichſtein Ehre, einem der 
nen, hat General Villa den Preßkorre- 


armee und 
ſchen Krieges gaben das Geleite; auch 
Gouv. O'Neal und ſein ganzer Stab 
machten die Feier mit. 


von allen 


tig ſind. Die Munition iſt's, was wir 


vor Allem brauchen, um unſere Regie— 
rung in Mexiko zu begründen. 


irgend Jemand einen Krieg zwiſchen 
den beiden Ländern heraufbeſchwören 
könnte. Es würde mindeſtens unklug 
unter ſolchen Umſtänden ſein, eine 


Gefallenen von Verakruz. Eskortirt 
von der Stadtpolizei und von Matro— 
ſen des Bundeskutters „Winona“, 
wurde der Sarg vom Bahnzuge nach 
dem Rathauſe gebracht. Nach einer er— 
greifenden Trauerfeier erfolgte die 
Beiſetzung auf dem Jüdiſchen Fried— 
hofe. Veteranen der Konföderirten— 
des Spaniſch-Amerikani— 


(Aehnliche 


—9 


Feierlichkeiten werden 
rten gemeldet, wo die eine 
oder andere Leiche aus Verakruz, nach 


— 


der gemeinſamen Feier in New Yorf, 
eintraf.) 

Natürlic müffen die Ver. Staaten + 
bie Möglichkeit im Auge behalten, daß | 


Betrugsverihwörung angeflagt., 

New Vork, 14. Mai. Hohn Burke, 
früherer Oberverwalter des Kommij- 
fariatsdepartement8 der Panama— 


| fanalaone, wurde von einer Bundes— 


| grandiurh 


unbegrenzte Waffeneinfuhr nad) | 
Merito zu geftatten. Daher bin ich | 
zerne bereit dafür, daß eine Kommii= | 
ſion feſtſtellen ſoll, wieviel Munition 
vir brauchen, bis die Stadt Merito | 
jenommen ift, damit die Einfuhr die= | 


r Quantität freigegeben wird. Eine 


folhe Kommiffion mürde ganz gewiß | 
feinen aenügenden Schießbedarf ⸗für 
einen Krieg mit den Ber. Staaten ein= | 


laſſen.“ 
Immer mehr bedräugt! 
Stadt Mexiko, 14. Mai. Weniger 
als 60 Meilen von der Hauptſtadt ent⸗ 
fernt beherrſchen Zapata und ſeine 


ſüdlichen Rebellen den ganzen Staat 
Morelos. 


| 


er Betruasperichiwdrung 
und anderer Vergehen angeklagt. 

Er war befannslich fchon vor einiger 
Zeit aus obigem Dienite 
morden, 

2>+.-— 

* im Wandelbildertbeater „Evelyn“ 
Nr. 2806 W. Chicago Upe., Tank ge- 
itern Ubend der 40jährige Roberillo 
Gandelifel, Nr. 2626 Well Huron 
Straße wohnhaft, mit einem leifen 
Auffchren von feinem Sib zu Boden 
und tat gleich darauf, umringt bon 
entjebten Zufchauern, jeinen legten 
Atemzug. Die Polizei alaubt, daß der 
Mann herzleidend war und die auf- 
reqende Szene eines Films feinen Tod 
herbeiführte, : 


entlaffen | 


| bat Weifung erhalten, als erftes deut- 
| iches Krieggfhiff Panama anzulau- 


—— — —— — — — — — — — — — —— — — 


— — — — 
— — — — 





| 
| 
| 
| 
| 


berregnet. 


„Bederal League” — Brooklyn: 
Pittsburg und Buffalo-Baltimorer 
Spiel verregnet. 


Bisheriger Stand diefer Kigen: 


National League 

Verl. ® 
Bittsburg 1 4 
New Norf 6 

EEE 7 
Philadelphia „2.2.00... 7 
Cincinnati 1 
ER RE BETEN: 4 
Ghicagd ....... 3 
Bolton ENTE 3 
Americankeague. 
Gew, Berl. Bro; 

Berl, 

4 
RE 8 
HEO WWOLE; 4eosnn nn 9 
1 
— 4 
—X 
4 


Detroit 


Boſton ... .8 

Cleveland . â— —— 

Federal League. 
Verl. P 

Yaltimore 5 

A SET ER 13 

Sndianapolis . 

Ghiceno 

Brooflun 

Kanſas 

Bufalo 


Heutige Spiele, 

„Rational League” — Brooklyn in 
Chicago; Philadelphia in St. Louis; 
em York in Pittsburg; Boſton in 
Cincinnati, 

„American League” — Chicago in 
Washington; Cleveland in Philadel- 
pbia; St. Louis in Bofton; Detroit 
in New Norf. 

„Federal League“ — Chicago in 
Buffalo; Kanſas City in Pittsburg; 
Indianapolis in Baltimore; St. 
Louis in Brooklyn. 


Ausland. 


Trauer um Kanzlersgattin. 
Sarg unter Berg von Blumen begraben. 

— Kaiferin, Prinzen, Minifter u, f, w. 

wohnen bei, — Deutfcland will fich 

nicht in Baiti feftfei em, 
internationale Sinanz ıtrolle an, — 

Berhtold und Prem Tisza über 

öſterr.ungar. Auslandpolitik. — Kaiſer 

königs Zuſtand. 
(Sonderlabeivepeihe der „bendpoft“.) 

Berlin, 14 Mai.. Aus beiter 
amtlicher Quelle wird Ihrem Korre— 
|pondenten mitgeteilt, die Behauptung 
des „New MYort Herald“, daß Deutjch- 
land die Stontrolle über eine Kohlen 
fation in Haiti anltrebe, ei eine 
alberne Erfindung; jie fei übrigens 
ihon früher mehrere Male auf: 
getaucht und prompt zurücdgemiejen 
worden. Dagegen jei die Angabe 
richtig, daß auf den, fürzlich auf- 
getauchten Gedanken der Ausübung 
erner yinanztontrolle über jene Neger: 
republit jeitens der Ver. Staaten ver= 
jchiedene Mächte, darunter aud 
Deutjchland, verlangt hätten, fich 
ebenfalls hieran zu beteiligen, und 
eine internationale Yinanzfontrolle 
porgefplagen hätten, weil große euro» 
pätjche, darunter auch deutichlandifche, 
öinanzinterejfen an Haiti interejjirt 
jeien. Indeß habe man noch nichts 
weiter über dieje Anregung gehört. 

Keichenfeier in Kanzlerpalais, 

Sehr gefaßt und in beiter Haltung 
nahm der KReichstanzler dv. Berhmann 
Hollweg die Zeilnahmebezeigungen bei 
der geitrigen Berliner Trauerfeier für 
jeine jüngjt Ddahingefchiedene Gattin 
entgegen. Damit jtrafte er die Unga- 
ben Lüge, daß er körperlich und jeeliich 
ganz zufammengebrocdhen jei. Die Ge- 
rüchte von feinem beporjtehenden Rüd- 
tritt find gleichfalls unbegründet. 

Die Trauerfeier im Kanzlerpalais 
geitaltete fich höchjt impojant. Unter 
einem ganzen Blumenberg mar ber 
Sarg begraben, welcher in dem, ge= 
Ihichtlihd berühmten Kongreßſaale 
jtand, 

Unter den Gäften waren vor Allen: 
Die Kaiferin, das Kronprinzenpaar, 
Prinz Eitelfriedrich und feine Gemah- 
lin alS offizielle Vertreter des Kai 
jer3, die Minifter und Staatsjekretäre, 
Botichafter, Gefandte, die Vorftände 
des deutjchen Reichstageg® und des 
preußif.jJen Landtags und alle Gene- 
räle und Admiräle, 

General = Superintentent LQahufen, 
Geijtlicher der Dreifaltigfeitäfirche, zu 
welcher der Kanzler gehört, leitete bie 
Freier und fprach fehr eindrudspoll. 

Heute fand in aller Stille die Bei- 
feßuna der Leiche auf dem Familien: 
aut zu Hohenfinew, im NRegierungs- 
bezirt Potsdam, Statt. 


Krenzer „Nürnberg‘’ nach Panama, 


Der deutjche Kreuzer „Nürnberg“ 


regte aber 


fen und einen, bon Kolon fommenbden, 


| alfo durch den neuen Kanal gehenden 


Ablöfungstransport zu nehmen. 
Prinz Heinrich bearbeitet Wanderbildfilm, 
Wie nachträglich befannt wird,‘ hat 
Prinz Heinrich von Preußen auf feiner 
Rückfahrt ven Südamerika einen Wan- 
delbilderfilm ausgearbeitet, welcher ein 
Stüd unter dem Titel „Treue Liebe 
bi5 zum Schmwimmbaflin“ varftellt. 


Die Handlung ift von dem befannten 


’ 
nr 


—8 ——— — 


Romandichter Fedor Zobeltitz erdacht 
worden; ſie beſteht aus humoriſtiſchen 
Schiffsſzenen, welche loſe zuſammen— 
gereiht ſind. Der Bilderſtreifen wird 
nächſtens dem Kaiſer vorgeführt wer— 
den. 


Raubmord an deutſch-franzöſ. Grenze. 


Wie aus Kolmar im Elſaß gemeldet, 
mieteten zwei Franzoſen ein Automobil 
nach Gerardmer, und unmittelbar vor 
der Grenze erſchoſſen und beraubten 
ſie den Chauffeur, welcher zur Zeit eine 
größere Zollgeldſumme zur Beförde— 
rung mit ſich führte. Sie warfen die 
Leiche in eine Schlucht und entkamen. 

Das Auto ließen ſie im Stich, da 
der Motor ſchadhaft geworden war. 

Gute Nacht für Franz Joſeph. | 

Wien, 14 Mai. Der, Kailertönigq 
Franz Kojeph hatte eine quite Nacht | 
und ift wieder etwas beffer. Die ta- 
tarrhaliichen Erfcheinungen find mert- 
lich geringer geworden. 

Nimiferbudget und Auslandpolitik, 

Budapejft, 14 Mai. Der Aus: 
Ihuß der ungarischen Deleaation für 
auswärtige Angelegenheiten hieß da3 
Budget des Minijteriums des Aus= | 
wärtigen qut und jprach jein Ver⸗ 
trauen zur Leitung dieſer Abteilung 
durch den Grafen Berchtold aus. 


Der Miniſter erwiderte auf die 
Ausführungen verſchiedener Redner, 
welche das „Rotbuch“ als lückenhaft 
und unvollſtändig bemängelten, inter— 
nationale Rückſichtnahme zwinge noch, | 
ih eine gewifje NRejerve aufzulegen. 
Er aab beruhigende Erklärungen über 
die Epirus- und Albanienfrage ub. 
Auf eine Anfrage über die öfier- 
reichiſch-italieniſche Minifterzufams | 
mentunft in Abbazia, und ‘ob ditbei | 
befondere Vereinbarungen binfichilich | 
Albantens und Kleinafiens getroffen 
worden jeien, jagte der Miniſter, vor— 
erit Tei nur eine berneinende Antwort 
möglich. 

Gegenüber den Ausführungen des 
Kegierungsgegners Grafen Karolyi | 
betonte er, Defterreich-Ungarn habe in 
der vergangenen Krife fein feindliches | 
Auftreten gegenüber Rufland gezeigt. 
Auftauhende Meinungsperfchieden- 
heiten feien immer vertrapienspoll er- 
örtert worden. Das Verhältnig zu | 
Rußland fei derzeit ein gutes und be— 
rechtige zu Vertrauen in die Zukunft. 

Miniſterpräſident v. Tisza er— 
klärte dann, abgeſehen von einzelnen 
Politikern, die gegenwärtig eine drei— 


bundfeindliche Haltung zur Schau— 


trügen, ſtehe das ganze Gros der 

Nation hinter dem Dreibund. 
Noch mehr Erdbeben. 

Bevölkerung hat ſich noch nicht 

Schrecken erholt. 

Catania, Sizilien, 14. Mai. Wäh— 
rend der ganzen bergangenen Nacht 
und am heutigen Vormittag dauerten 
die Erderfehütterungen fort, mährend 
ber Berg Netna anhaltend tätig war. 
Do haben die neuen Erjehütterungen 
nur unbedeutenden Schaden verut- 
ſacht. 

Die Bevölkerung aller benachbarten 
Dörfer hat ſich aber noch nicht von 
dem Schrecken und der Angſt erholt u. 
kampirt nach wie vor im Freien. 


vom 


Lotalb ericht. 
— — — —— — — — — — 


Amatigeige geſtohlen. 


Die Spitzbuben, die ein Schaufenſter der 
Wurlitzer Co. einwarfen, ſind entkommen. 


Eine Amatigeige im Werte von 
8600, das Inſtrument des Gründers 
des Thomas Orcheſters, Theodor Tho— 
mas, wurde heute Morgen von Spitz— 
buben, welche ein Schaufenſter der Ru— 
dolph Wurliger Eo., 329 S. Wabaſh 
Ave., einwarfen, geſtohlen. Die Diebe 
zertrümmerten im Laufe der Nacht die 
Scheibe des Fenſters, in dem die Vio— 
line ausgeſtellt war, und eigneten ſich 
das Inſtrument an, welches erſt kürz— 
lich von der Firma käuflich erworben 
war. Sie entkamen, ehe der Wächter 
zur Stelle war, welcher, als er das 
Klirren der Scheibe hörte, herbeigeeilt 
war. Die Geige wurde von Thomas 
an Nicholas Longworth, den Schwie— 
gerſohn Rooſevelts, verkauft und vor 
einigen Tagen von der Firma von die— 
ſem erworben. 

Vermutlich dieſelben Diebe zer— 
trümmerten im Laufe der Nacht ein 
Schaufenſter der Schmuckwaarenhand— 
lung von Levy Bros., deren Geſchäft 
ſich an der Ecke von S. State und 
Adams Straße befindet. Straßen— 
gänger, die ſich zur Zeit des Vorfalles 
dem Geſchäftshaus näherten, ver— 
ſcheuchten die Diebe, ehe ſie irgend 
welche Beute machen konnten. 


ei — 


* Dominik Bernardi, 1112Greenbay 
Road, welcher geſtern an der Skokie 
Road von einem Zuge der North— 
weſtern Eiſenbahn überfahren wurde, 
erlag heute im St. Lukas Hoſpital der 
Folgen der erlittenen Verletzungen. 


Die „Abendpoſt« 
223—225 Weſt Waſhington Straße, 
zwiſchen Fiſfth Abe. und Franllin Str. 

veröffentlicht heute 


407 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu —— oder zu Ele Al hat, 
erreicht feinen Ziwed durch Rleinen 
Anzeigen“ ber „Aben eo. 
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Uhr:Ausgabe. | 


Bas Leihenbegängniß. 


Eine eindrudsvolle Kundgebung zu 
Ehren Sam Weijenbergs. 


Die jgeier in der Synagoge. 


Anfprachen des Bürgermeifters, des Bon: 
vernenrs und des Bundesjenators Lewis. 
— Der impojante Trauerjug, — Ge: 
waltige Menjcyenmengen, 


Iaufende und Wbertaujende bon 
Leuten, Mäsıner, Frauen und Kinder, 
füllten heute vom frühen Morgen an 
die Straßen, durdy welche jich der 
Irauerzug init der Leiche Samuel 
Meifenberas, des vor Veratruz gefal- 
lenen jungen Chicagoers, bewegen 
follte. Schon vor 7 Uhr hatte eine rie- 
tige Menfchenmenge vor dem Beitat- 
tungsgeichäft der Firma Weinitein & 
Nierman, Nr. 3654 W. 12. Str., ji 
eingefunden, um Zeuge davon zu fein, 
wie der Sarg mit jeinem Anhalt nad) 
der Synagoge der Gemeinde Anjche 
Kaneffes Sörael, 3411 Douglas Bou- 
levard, überführt werden würde, und 
als die Zeit hierfür fchließlich heran 
fam, war das Gedränge fo groß, daß 
der Verkehr nur mit der größten Mühe 
aufrecht erhalten werden fonnte. 

Die Leiche war geitern Nachmittag, 
nachdem fie im Rathaufe aufgebahrt 
geweſen war, nach dem befagten Be- 
itattungsgeichäft gebracht worden, tvo 
dann im Laufe des Abends, bis in die 
jpäte Nacht hinein, unaezählte Tau 
fende von Leuten an ihr porbeidifilir- 
ten. Heute Vormittag um 9 Uhr fuhr 
in drei Kraftwagen die Familie des 
Dahingefchiedenen dort vor, um einen 
legten Blick auf das Untlit des Toten 
au werfen. in dem erjten Wagen be- 
fanden fih Frau Weifenberg mit Frau 
Mary Baker, Frau Niadore Oren= 
Itein und Frau Dora Lichtitern, welche 
ihr auch aeitern zur Seite geitanden 
hatten, während in den beiden ans 
deren Wagen der Vater, Mofeg Mei- 
lenitein und die Kinder: Rebecca, Cd- 
ward und Meyer Meifenberg Plaß 
gefunden hatten. Rebecca trug einen 
heute Morgen von Präfident Wilfon 
gefandten Kranz, den fie darauf zu 
Häupten des Sarges niederlegte. 

&3 war genau zehn Uhr, als man 
den Sarg auf den von bier Schimmeln 
gezogenen Leichenwagen hob, um 
dann die Fahrt nah der Syn: 
goge anzutreten. Unter der jchier end- 
ofen Zahl von, Blumenftüden fielen 
bor Ullem zwei große, vom „Pro: 
grejjipe Order of America“ gejandte 
Tlaggen auf. 

Die Familie Meifenberg hatte die 
Abficht gehabt, nach jüdilcher Sitte 
bGinter dem Sarge berzufchreiten; man 
war aber faum ein Straßengeviert 
weit gelangt, ala die Wlutter zujam 
menzubrechen drohte, jodaß man einen 
der Kraftivagen bejteigen mußte. Die 
Bahrtuchträger auf diefem Wege wa— 
ren jieben Verireter von jüdischen Ver- 
einiqungen, nämlih.M. %. Willette, 
M. Schwart, M. Greenwald, 9. Filk- 
fin, U. Torhinsti, Paul Witkowski 
und Samuel Weinftein, jie wurden 
aber von Dffizieren der Militär- 
bereinigungen abgelöft. 

In der Syıagoae, 

Der Leichenfeier in der Synagoge 
lag der jtreng orthodore jüdische Ritus 
zugrunde. Rabbi E. Epftein hielt die 
Trauerrede, und Rabbi Kolman 
Klenovitz, ſowie Rabbi Vezin jprachen 
Gebete. Ferner hielten Bürgermeiſter 
Harriſon, Gouverneur Dunne, Bun— 
desſenator Lewis, Bundesſenator 
Sherman, Richter Pam und N. T. 
Brenner Anſprachen. 

Senator Lewis ſagte in ſeiner Rede 
etwa Folgendes: 

Senator Lewis' Rede. 

„Wer war dieſer Jude, für den heute 
die Gläubigen aller Konfeſſionen ihre 
Gebete zum Himmel emporſenden? Er 
war ein armer Burſche, der, von der 
innigſten Liebe zu dieſer Republik be— 
ſeelt, ihr ſeine Dienſte anbot — und ſein 
Leben für ſie dahingab. Dieſer eine 
Jude hat heute alle Religions: und 
Raſſenunterſchiede verwiſcht und Alle, 
welche Tapferkeit und Vaterlandsliebe 
zu würdigen wiſſen, in dieſem Gottes— 
hauſe vereinigt. Als der Präſident der 
Vereinigten Staaten ſich entſchloß, 
Truppen nach Mexiko zu ſenden, um 
unſerer Flagge die ihr gebührende 
Ehrerweiſung zu ſichern, war Sam 
Meiſenberg einer der erſten, die ſich 
dazu meldeten. Wie pflichtgetreu muß 
er geweſen ſein, daß man ihn mit in 
die Aſten Reihen ſtellte! Vor ſich die 
Flagge, um ſich herum die von gleichem 
Geiſte beſeelten Kameraden, ſo zog er 
dem Feinde entgegen und gab dann für 
En und unfer Land fein Herzblut da- 

in. 

„So wurde der bi3 dahin ganz unbe- 
fannte junge Mann .zum Helden, der 
niht nur für fich jelbft Ruhm und 
Ehre erwarb, fondern auch die ganze 
amerifanifche Nation mit Liebe für 
fein Volt und feine Raffe erfüllte. Die 
Bereitwilligfeit, mit mwelder Sam 
Meifenberg und feine Kameraden zu 
den Fahnen eilten und ihr Leben da- 
bingaben, gibt und den Beweis dafür, 
daß, ‚wenn e3 je nötig fein follte, Mil- 
lionen von jungen Männern mit Gut 
und Blut für die Ehre diefes Landes 


eintreten werden, und mir dürfen 
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Kleine Anzeigen, 
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fi ala Helden ermweifen werden. Auf 
Sam Meifenbergs Grabjtein aber 
[chreibe man nur die Worte: „Er 
wurde ald Jude geboren, war ein echter 
Amerifaner und jtarb yür das Bater- 
land.“ 

Die £eichenparade. 

Um halb zehn Uhr formirte jih an 
Dgden und S. California Avenue die 
Leichenparade, an der jicdh Vertreter 
aller Stände und Xiterstlafjen, der 
Gouverneur, das Stadteberhaupt, Se- 
natoren, hohe Offiziere des Bundeshee- 
red und der Miliz, Militärverbände, 
Vereine um. beteiligen, s 

Schon um hald neun Uhr trafen 
Vertreter eines jüdijchen Verbandes, 
der Pride of Chicago Loge 220 D. B. 
Y., mit ihrer Yyahne auf dem Sammel: 
plaß ein. Dort herrjchte bald ein jchier 
\ebensgefährlicges Gedränge. Die Po— 
lizet hatte alle Hände voll zu tun, Un- 
fällen vorzubeugen und die Marjchlinie 
rreizubalten. Unternehfmungsluftige 
Händler, die Anftedtnöpfe mit Mei- 
jenberas Bild, von fleinen Flag 
gen flantirt, zum Verkauf feilboten, 
fanden reißenden Abjag für ihre 
Waare. 

Schon um elf Uhr hatte man das 


Deutſche Rüchtlinge. 


Sie ſind hier heute aus Merilo in 
Chicago eingetroffen. 


Was fie erzählen, 


Uach ihren Ausfagen hat in Merilo das 
Gerhäft überhaupt aufgehört, — Pie 
Disziplin unter den merifanijchen Trup« 
pen nur durch Schläge aufrechterhalten, 


Die Schar der Flüchtlinge, die vor 
den Schreden der meritanifchen Revo: 
(ution das Land verlaffen mußte und 
auf der „Ypiranga“ von der „Yapag“ 
nach Modrie, Ala., gebracht wurde, iſt 
zum großen Teile nad Chicago bes 
fördert worden. Von Mobile aug 
haben die Konfuln — vor allem deu 
deutjche, da es fih um Deutjche zu- 
meijt handelt — den Flüchtlingen Das 


| KReifegeld gegeben, und nun heißt es 
| für je, Uinterfommen zu juchen und 


Eintreffen des Zuges vor der Shna= | 
goge erwartet. Die Yormirung nahm | 


aber ungewöhnlich lange Zeit in An— 
ipruch, jo daß die Menjchenmenge, die 
eingeteilt in fürchterlicher Enge auf den 


Arbeit zu finden. Die meiften bon 
ihnen find fajt mittellog geblieben bei 
dem rafchen Abzug von der Gtälte 
ihres Wirfens, und die Banbiten- 


| gemwohnheiten des gewöhnlichen Meri- 


Bürgerfteigen der Straßen ftand, die | 


der Zug pafjiren mußte, auf eine harte 
Geduldsprobe geftelt wurde. Die 


Zeutchen ftanden fich, während ihnen ı 


die Sonne auf den Kopf brannte, die 
Beine in den Leib. 
Stunden Verjpätung traf die Trauer- 
patade, die vom Sammelplag weitlic 


Mit anderthalb | 


nach S. Albany Ave., nördlich zur 12. 


Straße, weſtlich zum Independence 
Boulevard und ſüdlich zum Douglas 
Boulevard marſchirt war, vor der Sy— 
nagoge ein. Nach Beendigung der 
dort abgehaltenen Trauerfeier begab 
ſich der Leichenzug öſtlich bis zur Ked— 
zie Ave. nördlich nach dem nördlichen 
Fahrweg des Douglas Boulevard, die— 
ſen weſtlich hinauf bis zum Indepen— 
dence Boulevard, marſchirte dann 
nördlich bis zum Jackſon Boulevard 
und löſte ſich dort auf. 

Nur das Militär und die Hinter— 
bliebenen ſowie engeren Freunde gaben 
dem Verſtorbenen das Geleite zum 
Friedhof Waldheim, wo er mit mili— 
täriſchen Ehren begraben wurde. 

Gedämpfter Trommelklang kündigte 
ſchon von Weitem der erwartungsvol— 
len Menge das Nahen des impeſanten 
Leichenzuges an, der ſich wie folgt zu— 
ſammenſetzte: Poliziſten zu Fuß, be— 
rittene Poriziſten, zwei berittene Poli— 
ziſten mit Fahnen, Poliziſten zu Fuß, 
United States Naval Reſerve mit Ka— 
pelle; Großmarſchall Hauptmann Ro— 
bert Y. Rhea und Adjutant; Schützen— 
abteilung der Bundesmarineſoldaten, 
Vatroſen der Seemannsſchule, 
Marine Milizſoldaten; Miliz— 
infanterieregimenter, Kavbvallerieregi 
ment Nr. 1 der J. N. G.; zwei mit 
Blumen gefüllte Kutſchen, der von vier 


Schimmeln gezogene graue Leichenwa— 


gen, fünf Kutſchen mit den nächſten 
Leidtragenden und Bahrtuchträgern, 
die Kapelle der Zöglinge des Marks 
Nathan Waiſenhauſes, Jugendwehr. 
Muſikkapelle, Senatoren, der Gouver— 
neur und Gefolge, das Stadtoberhaupt, 
andere höhere Beamte, Militär- und 
Sipilvereine u. |. m. 

Mit ehrfurchtsvollem Schweigen ließ 
die Menge den Leichenzug an fich vor= 
überziehen; doch wurde wiederholt das 
Stadbtoberhaupt mit unpajfendem 
Händeflatfchen begrüßt, morüber er 
durch Entblößen jeines Hauptes quit- 
tirte, 

Auffallenvo waren die langen Wb- 
ftände, die jich oft über ein Straßen- 
geviert erjtredten, zwijchen ven einzel- 
nen Gruppen des Zuges. Dadurch 
wurde dem Zuge zwar eine gekünſtelte 
Länge gegeben, ihm aber auch viel von 
ſeiner Würde genommen — und außer— 
dem der Verkehr unnötig behindert. 

Die Menge, derenSchauluſt in über—. 
reichem Maße befriedigt worden war, 
hatte ſich im Allgemeinen muſterhaft 
benommen. 


— — —— —— 


Brach das Genick. 


Ein neunjähriger Knabe bei einem Unfall 
getötet. 


Einen plötzlichen Tod hat heute 
Mittag der neun Jahre alte Peter 
Brudmachnowski, Nr. 2220 Belmont 
Ave., gefunden. Er hatte ſich nach 
Knabenart an einen der Feuerwehr ge— 
börigen, die Elybourn Ave. entlang 
fahrenden Kraftwagen gehängt, und 
wurde, alö diefer in der Nähe der 
Wellington Str. in Folge einer Un- 
ebenheit im Pflafter emporjchnellte,. 
auf die Straße gefchleudert. Er brach 
fich dabei das Genid und war wenige 
Augenblide darauf eine Leiche. 


— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar Heute Abend 
und morgen; geringer XBechlel im der Luftwär— 
me, Mäbig Itarler, veränd»rliher Wind, vers 
wıegend aus dem Nordoiten. 

‚Illinois: Klar beute Abend und morgen; ges 
ringer Wechfer in der Luftwärme. In den Nies 
derumgen des nordweitlihen Teiles deute Abend 
wabricheinlih Froſt. 

Indiang: Klar bente Abend und morgen, ge 
tinger Wechfel in der Luſtwärme. 5 

Niedermidigan: Klar Tıeute Abend umd maers 
gen. In befonhers ausgefegten Gegenden beute 
Aend Froft. 

‚ Bislonfin: Alar beute Abend und morgen, 
in den Niederungen heute Ahend Froft, im ſüd⸗ 
lichen Teif Lübler, 

In Chicago ftellte fh der Iemperaturftand 
bon gelten Adend bis heute Mittag wie folgt: 
q Uhr 52 Grad; Nadts 12 U 52 
Grad; 6 Upr 49 Grad; Mittags 12 


taners haben das übrige getan, ihnen 
nicht viel zu belaffen. 
Der Plau zur Slucht, 

Einem Berichterjtatter der „Abends 
poft” gelang es, eınen diejer Flücht⸗ 
linge ver jein und feiner Jyamine Ge— 
Iıet zu befragen. Herr Peter Ban— 
ver, ein gebilerger Yiheinlander, Kat 
jehs Jahre in Werito zugebracht und, 
ivie er jaat, jolange Ruhe herrjchte, als 
Mecaniter qut verdient. Schon mit 


“der Kepolution gegen Borfirio Diaz 
o.. ör 


| gefommen it. 


ven er als Fähıgen Ysrafiventen anyıehr, 
begannen die Verhältnifje fich zu berz 
Ichlechtern. Und volltommen unhaits 
bar und unerträglich find fie zur Zeit, 
„Ich habe,” erzäylte 5. Banber, „den 
Entihluß, Merito zu verlaffen, nicht 
gefapt, weil etwa die Unjigerbeit zu 
groß war — jondern weil einfach alle 
Sejchäfte aufhörten und überhaupt 
feine Arbeit mehr zu beiommen mar, 
Mein Plan war, von Santa Roja, wa 
ich zulegt ©iellung hatte, über Gais 
tillo nach den Ver. Staaten zu gehen, 
aber weiter wie Galtillo famen wie 


nicht. Villas’ Leute hatten zu eifrig x 


an der Zeritörung der Eifenbahnen ges 
arbeitet. Eines Nachmittags lief ein 
ZIelearamm bon der Huerta’fchen Kes 
gierung ein, daß alle Umeritantr das 
Land zu verlafjen hätten. Dffiziere 
der „zederalilten befragten mich, ob ich 
nicht Ameritaner jei. Nämlich blaue 
Augen und helles Haar gelten als 
Kennzeichen, und erſt die ehrenwört— 
liche Verſicherung, daß ich ⸗ ein 
Deutſcher ſei, beruhigte ſie. Wäh— 
rend alſo augenſcheinlich keine momen-⸗ 
tane Gefahr vorlag, wurde doch durch 
die Einnahme von Verakruz der mexi— 
kaniſche Mob ſo aufgeregt und ſinn—⸗ 
los, daß eben jeder Weiße in Lebens— 
gefahr ſchwebte, Tag und Nacht knall— 
ten Schüſſe ven allen Seiten. Die 
Fremden wurden kaltblütig ausge— 
raubt. Mir zog man einfach den Rock 
vom Leibe und entleerte die Taſchen. 


Der Rückzug der „Armee“. 


„Von der Schlacht bei Torreon ka— 
men die flüchtigen Regierungstruppen 
durch Saltillo. Wie Napoleons ge— 
ſchlagene Armee, ein troſtloſer M— 
blick. Auf dem Marſche ſind von 6000 
Soldaten 3000 draufgegangen, an 
Wunden und Fieber. Die Weiber lau— 
fen halbnackend nebenher. In kleinen 
Trupps ziehen ſie durch die Straßen, 
Einige beritten, andere zu Fuß. Ledige 
Gäule traben dazwiſchen. Erſt die re— 
guläre Truppe gewährte einen leidlich 
beſſeren Anblick. Aber auch unter ih— 
nen gärt es. Zum großen Teil zum 
Waffendienſt gepreßte Gefangene, die 
nur durch äußerſte Wachſamkeit und 
ganz kannibaliſche Behandlung noch 
zuſammengehalten werden. Ich ſah, 


verſicherte Bander, wie die Offiziere 


die Soldaten mit dem Säbelknauf blu—⸗ 
tig ſchlugen. Die Disziplin iſt nur 
durch Schläge aufrechtzuerhalten. 

„Endlich wurden wir nad) Verakruz 
befördert. Bon Glüd Tann jeder von 
uns jagen, der mit heiler Haut heraus« 
Verafruz felbit ift im 
bolliter Ordnung und Rube, 

Bnertas Ausfihten, 

Der jegige Präfident, meinte Baus 
der, fann fich unmöglich halten, Erd 
ftens bedrängten ihn die Rebellen vom 
Nord und Süd. Ameiten? habe er 
fein Geld, und drittens fähen ihm nun 
noch die Amerifaner auf dem Naden, 
Wann mieder Ruhe einlehren wird, 
fönne man nicht jagen. Auch Ville 
werde nicht imftande fein, Ordnung zw 
Ichaffen. Das Beite märe bielleiht 
doch, die Kontrole über Merito einer 
oder mehreren Mächten zu überfras 
gen. Das meritanifche Volt habe im 
fich nicht den Willen und die Fähigteit,; 
fich felbft herauszubelfen. 


—3-—— 


Tampfernadrichten. 
Angelommen: 


New Vorl: New York bon u 
bedere bon Ireit; König Albert don R 


« 


EM i 
Bor Kap Race vorbei: Laconia, bon 
nab New Vorl (Sonntag am Dod ze { 


Liverpool: Kampania don New Vork, 
Rotterdam: Kınsl, don Rev nad 
Sees: France bon New Nort, 

penbagen: Hellig Dlad don New | 


— 





jek ebe bridt Eilen. 


Roman von Guide Kreger. 


(9. Fortfegung.) 
RR . Der Student faß halb gegen die Lo- 
7 ———— gelehnt. Er betrachtete den 
en Gentleman, der fich mit liebe: 
Boller Sorgfalt gerade die Zigarre an- 
aündbete. Er iwmunbderte fich insgeheim, 
baß er über diefe unvermittelt herbei- 
geführte Belanntichaft jo gar nicht de- 
aoutirt war. m Gegenteil, — diejer 
Herr vd. Dührfien mit jeiner behag- 
lichen Bonhomie aefiel ihm, half ihın 
über bie Zerrifjenbeit des heutigen Ta: 
ges hinweg. Er befah fo eine direkt 
wohltuende Nüchternheit, das mar ein 
erfrifchender Luftzug nad) all der ae- 


Ihraubten Geiftreichelei der Cafehaus- | 


literaten. 

Und jebt jchnippte der neue Logen 
gaft das Streichholz aus, flemmte die 
Bigarre zwifchen den Zähnen feit und 
meinte beiläufig: 


‚Wiſſen Sie übrigens, Herr nv. 


Stareyn, daß ich extra Ihretwegen 


hergekommen bin?“ 

Meinetwegen?“ 

Ja, oder um mich präziſer auszu 
drücken — ich bin in Begleitung hier 
und ſaß drüben auf der anderen Seite 
als ich Sie plötzlich hier ſah. 
ich mich bis zur großen Pauſe dispen 
ſirt und bin ſchleunigſt herüberge 
xutſcht, eh' Sie mir wieder durch die 
Lappen gingen. Denn ich hab' 
ſchon ſeit längerer Zeit darauf geſpitzt, 
Ihnen zu begegnen.“ 

Jetzt verſtehe ich Sie 

Herr v. Dührſſen ſchlug die Beine 
übereinander. 

„Das Verſtändniß läßt 
ermöglichen, wenn Sie mir die Er 
mächtigung geben, mit Ihnen mal 
zanz offen und ſozuſagen freundſchaft 
lich zu ſprechen. Nämlich, und um 
mich, wie man im diplomatiſchen Ver 
tehr jaat, amtlich zu kealaubigen — 
ich verfehre im Haufe hres 


ſich ſofort 


Da hab’ | 


| 
| 
| 
| 


mich | 


aber nicht.” | 


DOntels, ! 


ich fenne den Baron Breffensdorf und ! 


fonnte mir in lebter Zeit joaar 


das | 


ancdiae Wohlwollen Ihres Fräulein | 
Schweiter gewinnen, womit es im Ans | 


‘ang bebenflich aehapert hatte.“ 


An dem Geficht des Jüngeren mar | 


'äblings eine ablehnende Kälte; 

uch die Stimme Hana Icharf. 
„Sie fommen im Wuftraa 

Verwandten?“ 

Nein,“ ſagte der Herr v. 
trocken, „ich komme überhaupt in nie 
mandes Aufirag, denn ich bin 
Meſſenger Boy, den man nach 
lieben hin und herſchicken kann. 


Be: 
Son 


und | 
meiner | 
Dührſſen 


kein 


dern ich ſuchte dieſe Unterredung aus 


eigenſter Initiative. Rein perſönlich 
Jgedacht, würde es mir im Uebrigen die 


biſchen Spaß machen, die beiden feind⸗ 


lichen Pole einander 
hern.“ 

„Sie ſcheinen dem Hauſe 
Onkels allerdings ſehr nahe zu ſtehen, 


wieder zu nä 


meines | 


Herr v. Dührfien; denn Sie find über | 
unfere familiären Anaeleaenheiten er- | 


ftaunlich aut informirt.“ 
„Stimmt!” — der ehemalige 31. 
— ließ die Spitzen ſeiner tadel 


und nieder wippen 
Beiſpiel, daß Sie ſich im 
Ihres Angeſichts ſeit vier 
zweifelt bemühen, auf den rg 
rauf zu fiabaitern; ich weiß, daß Ah 
Onkel ſich dieſe Verſuche abſolut * 
ſtändnißlos mitanſieht; ich weiß, 
Sie ſich kürzlich mit Ihrem 
Schweſter überworfen haben, 
weiß ſchließlich, daß Sie 

„Daß ih...“ 

„sa, aber bleiben 
Sie ftören fonft den Zu 
feiner Schlubapotheie.“ 

„Wollen Sie mir, bitte, jagen, two 
ver meine Verlobung Ahnen...“ 

„Bon Frau Ria Targolomicz elbit. 
Sie ift nämlich eine aute Be 
fannte von mir und mwartet, nebenbei 
bemerkt, gerade uns aegenüber in 
Fremdenloge ſehnſüchtig 
Rückkehr. Denn daß 
wärtig ſo nett mit 
davon hat ſie allerdings 
nung.“ 

Der Student fühlte, wie er 
Nüance blaſſer wurde. 
mechanifch die Lippen. Und juchte noc 
nad einer Entaeanuna, ala der Wel 
tere Schon wieder zu fiprechen 

„Sie müffen mir jet mal ruhig zu 
hören, Herr v. Starenn. 
mir bier oder dort ein fcharfes Wort 
unterlaufen jollte, 
richt argmöhnen, dah 
oder Ahnen zu nabe 
Gegenteil. Aber e3 nterne 
fammenbhänge, die ich \hnen erit 
deden muh, bis Sie mir 
ja Doch dankend die Hand drüden.“ 

Der BPreitidiaitateur hatte einer Ba 
tifer Soubrette daz Feld überlaffen, 
die mit Rödhenihmung und 
2odenturm A la Kanarienpogel über 
die Bühne feate. Stimme 
war jo jüchtern, daß 
nicht die Unterhaltun. 


S hivei he 
Jahren ver 


und ich 
verlobt 


uberfriken in 


recht 


al 
‘ch mic 
.r 

Ihnen 


gegen 
unterhalte 
keine Ah 


um eine 


dann 
ich 
treten 


duürfe n Sie 
Sie 
Nr h 

wollte, im 
gibt da i 


auf 


Wi 2 
ber Die 


ſtörte. So 


am 31 m . .. 4 . 
sa weiß zum | firende Urteil Ihrer... 


Cr beivegt® | auffprinaen und dem Slieinen da drü- 


ı finden, daß 


ı ton mit 


. u rg . | jehr Yhre 
loſen Zaditiefel immer unſchichtig auf 


Es iſt eine Sache, Soda 
Crackers herzuſtellen, | 
welche gelegentlid) qut 
find. 


Es ift eine ganz andere 
Sache, fie jo zu machen. 
daf fie ftets beffer find | 
als alle andern Soda 
Craders, immer von 
unwandelbarer Güte. 


Der auf jedes Pacdet 
geftempelte IIame 


—“Uneeda”- 
bedeutet, daf, falls 
eine Million Packete 
Uneeda Biscuit 
Ihnen vorgelegt wür—⸗ 
den, Sie irgend eines 
wählen könnten, ſicher, 
daß jeder Soda Cracker 
in dieſem Packet ſo gut 
ſein würde wie das beſte 
Uneeda Biscuit, 
welches je gebaden 
wurde, SJünf Cents, 


— — — — — 
— — — 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


— — — — — 


‚it... unmöglich!” 
—* ſogar noch bei mir 
Vielleicht toerden ( Sie 
es wenig gentlemanlite 
war, fte überhaupt anzuneh- 
Aber mich intereffirte nicht To 
literarifche Produktion, als 
die Feititellung, inwieweit das ironi= | 
Verlobten be: 


J 
200); 


fie 
im Shrei * iſck 


men. 


rechtigt war.“ 


daß | 
Fräulein | 


ſind.“ 
A | Targo low “ 


Der andere hatte lanajam dag G®e- 
ficht gehoben. Da war eben ein Wort 
cefallen; und diefes Wort traf ihn toie 
ein Fauſtſchlag. Er wiederholte es 
faſſungslos: 

„Ironi iſir end?! ... 


ſagten — 
— 


heißen, Frau 
über meine Ar— 


2! Sie 
Soll da3 


babe ftch 


| beiten. 


Sie ruhig fißen. | 


ı tach 10, 


| 
25 
| Ddiaen 


Det 


uf meine | 


geſchah nicht. 
begann. | 


Und menn | 


mic } 


ränien ! 
Zus | 
um Schluffe | 
| au 


einen | 


te mwenigjtens | 


fonnte ſich der kleine Gentleman denn 


beruhigt ſeinem neuen Bekannten wie 
der zuwenden. 

„Ich will mich möglichſt kurz faſſen, 
eber Freund, und dabei gleich die 
Ihrer — — Bezie hun 
sen zur Haberlanditraße ausſchalte 
denn das "acht mich nichts an, das 
nüſſen Sie mit ſich allein ausmachen. 
Trotzdem ich perſönlich Ihren Onkel 
owohl, wie Ihr Fräulein Schweſter 
ür zwei ganz außerordentliche Men— 
chen halle. Aber Sie werden 
Ihre gegenteilige Ueberzeugung ſicher 
naßgebende Gründe beſitzen. 

„Run aber mal zu Ahnen jelbit, 
Herr v. Stareyn. Ich bin, 


mähnt, darüber informirt, daß 


Art 


für 


wie er⸗ 
Sie! 


ich feit vier Jahren praftifch und theo- | 
settjch mit Literatur befchäftigen. Frau | 


Iargolomwicz befigt viele Ihrer Manu: 
ffripte und gab mir babon eine ganze 
Reibe zur Durhficht.“ 

' Der Student fuhr aus feinem arg- 
mwöhnifchen son auf, 


„... luſtig 
Moneymaker 
nehmen Sie 


Die 


gemacht!” 
aelaflen. aber 
das um Gottesmwillen | 
fie tat es teinesmwegs im | 
verlegtender ? bſicht. Es geſchah ein— 
wie man ſich über — entſchul— 

Sie über guten Humor oder 
eine Situationskomik amüſirt.“ 

„Und ich erkläre Ihnen darauf, daß 
Sie — lügen!“ ... Erwin v. Stareyn | 
Gatte feine BVBeherrfchung auch nicht | 
einen. MAuagenblid verloren, oder zum 
mindeiten fonzentrirte dieler Augen | 

| 


ergänzte 


Mol 
„Well, 


der 


nicht 


icht ernſt 


blick in ihm die ganze herriſche Wil— 
ſenskraft ſeines Geſchlechts. Er hätte 
ben an die Kehle fahren können — es 
Er wußte, wo er ſich be— 
fand: er fühlte wohl die eiſige Kälte, 
die ihm la —— im den Körper hinauf— 
troch; aber er dachte: „etzt keine Blöße 
geben!“ Er ſa * noch immer gegen die 
Logenwand gelehnt, ſo daß er jede ſei— 
ner Bewegungen im Spiegel gegenüber 
fontrolliren konnte, und fuhr fort: 

„Ich weiß nicht, welche Abſicht Sie 
dazu leitete, meine Betanntſchaft zu 

und unſer Geſpräch in ſolche 

zu lenken. Es intereſſirt mich 
nicht. Ja, ich vermag Ihnen 
nicht einmal die Genugtuung zu laſ— 
ſen, daß Sie mit einigem Geſchick vor— 
aeben.. Dann nämlich dürften Sie vor 
allen Dingen feine Unmöalichteiten er— 
;äblen. Dpver halten Sie mi für 
außerftande, in jehs Monaten eine 
Frau bis in die feinften Nervenitränge 
iennen zu lernen?” 

nn 14 

ns: 

„Was jagen Sie?“ 

„Dat, Sie noch heute feine Ahnung | 
haben, wer dieje rau eigentlich tft und | 
was fie von Ihnen mill.“ 

„sh dente — doch!“ | 
„Ach Bitte!“ | 

| 
| 


ſuchen 
Bahn 


„Sie liebt mich und hegt den ſehn— 
ſüchtigen Wunſch, ſpäter einen Gatten 
zu beſitzen, deſſen Name in der ganzen 
iviliſitten Welt Klang und Reſpekt 
— 

„Das hat ſie Ihnen verſichert?“ 

Zahllos oft.“ 

„Dann ſcheint es allerdings zwei 
Lesarten zu geben. Nach meiner In— 
formation gelten Sie ihr als ein un— 
reifer Knabe, der ihr als Mann nicht 
das geringſte bedeutet.“ 

Jetzt hüten Sie aber Ihre Zunge, 
Herr v. Dührſſen!“ 

Pleaſe, ich wiederhole nur eine 
ganz offizielle Mitteilung. die Frau 


w 


; mir gefeg —— 


ſeins machte, und die ſie inzwiſchen mit 
allerlei Details ergänzte.“ 

Schlaa auf Schlag war das ge- 
folgt; nun herrfchte Stille. Wie zmei 
Ringer, die fich einen Augenblid aus 
der gegenfeitigen Umflammerung Tö- 
fen, um Atem zu jchöpfen. Die Bei- 
ben jaßen aanz ruhig, fahen fich nicht 
an. Die unraftvollen Augen des Stu- 
benten irtien durch den Zujchauer- 
raum, bufchten von Parkettreihe zu 
BVarfetireihe, zudten zu den ftudver- 
zierten LZogenbrüftungen hinauf, blie= 
ben irgendwo haften, wo aus jtidi- 
gem Duntel das düftere Rot der Not- 
lanıpe Dämmerte. 

Der Herr v. Dührfjen dagegen be 
Ihäftigte fich liebevoll mit feiner Zi- 
garre, äuate auch Hin und wieder auf 
feine Laditiefel und verjegte endlich 
mit halber beſchwchiigender Handbe— 
wegung: 

„Sie haben eine gefährliche Un— 
tugend an ſich, lieber Freund: Sie ſind 
noch zu jung! Erſt, wenn Sie ſich da 
von emanzipirt haben, wird ſich Ihr 
prinaibiller Standpunkt den Frauen 
gegenüber ganz von ſelbſt ergeben. 
Heut find Sie noch belaftet mit der 
ſentimentalen unreifen Philofophie 
Ihrer dreiundzwanzig Jahre; in fünf, 
ſechs Jahren haben Sie Dutzende ſol— 
cher Epiſoden hinter ſich und wiſſen 
aus eigener Erfahrung, daß ein herz— 
erfriſchendes Lachen der einzig ange— 
brachte Schluß derartiger Scherze 
iſt!“ 

Langſam kehrten die Augen des 
Jüngeren zu dem kantigen Jockeyge— 
ſicht zurück. Etwas Apathiſches lag in 
dieſer Bewegung. Erwin v. Stareyn 
merkte, wie die unerträgliche Span— 
nung nachließ, wie die Energie ab— 
bröckelte. 
los gegen das ſchattenhafte 
Lächeln, das drüben um 
bartloſen Lippen geiſterte. 
tonlos: 

„Darf ich Sie um weitere Mit— 
teilungen bitten, Herr v. Dührſſen?“ 

Der nickte kurz, erhob ſich und deu— 
tete auf zwei Stühle, die im Hinter— 
grunde der Loge ſtanden. 

„Kommen Sie dorthin, 
ſich ungeſtörter. Und eventuelle Hei— 
terkeitsausbrüche würde der Pariſer 
Geſangsſtern vielleicht als unpaſſend 
empfinden.“ 

Dann blieben die roten Polſterſeſſel 
der Proszeniumsloge faſt eine halbe 
Stunde verwaiſt. Und erſt, als nach 
der großen Pauſe zwei Muſikclowns 
mit Höllengepolter auf die Bühne ku— 
gelten erſt da kehrten die bei— 
den Herren zu ihren Plätzen zurück. 

Der Student war bleich bis in die 
Schläfen, aber er hielt ſich ſtraff auf— 
recht; nur zwiſchen den Brauen hatte 
ſich eine harte Linie eingegraben, die 
dort früher nicht geweſen war. 

Er ſah flüchtig zu der Fremden— 
loge hinüber, dann nahm er ſeinen 
Platz wieder ein. Auch der Herr v. 
Dührſſen ſetzte ſich nochmals. 

Er ſchob ſein Armband etwas zu— 
rück und meinte mit all ſeinem bri— 
tiſchen Phlegma, das dem Jüngeren 
plötzlich wohltat: 

„Machen Sie nicht ſolche ſtarren 
Augen, lieber Freund. Ich gebe ja zu, 
es mag in Ihnen momentan ein biß— 
chen wüſt ausſehen; aber das verliert 
ſich ſchneller, als Sie denken. Sie 
ſollen mal ſehen, wie förmlich befreit 
Sie ſich ſchon in ein, zwei Wochen füh— 
len werden. Aber, wie geſagt, um 
ſolche Frauen richtig zu bewerten und 
ernſthaft zu feſſeln, muß man viel 
Enttäuſchungen und viel Lächerlich— 
keiten in der Liebe hinter ſich haben. 
Um Gottes willen nicht mit dem Her— 
‚en an derartige Eskapaden rangehen.“ 

Der andere verjekte kalt: 

„Sie ftehen alfo mit |hrem Ehren- 
ivort für die Mitteilungen ein, die Eie 
inir gemacht haben?” 

Und der Xeltere antivortete darauf 
balblaut und nachdenklich: 
„Durchaus! Und merken Sie ſich 
eins, Herr v. Stareyn: ſelbſt die raf— 
finirteſte Phantaſie könnte niemals mit 
ſo zwingender Logik arbeiten, als die 
ganz alltägliche Wirklichkeit. 

„Unfere aemeinfame Freundin ift 
ein vollflommen pafjabler Menich; aber 
fie laborirt an dem einen großen Feh— 
ler, mehr Illyrierin als Frau zu ſein. 
Ueberſchlagen Sie ihren ganzen Ent— 
wicklungsgang, das Milieu ihrer Hei— 
mat, die Spezialmiſſion, die ſie hier 
an Berlin feffelt... und dann fagen 
Sie aufrichtig, war e& nicht ziemlich 


tauſtiſche 
die dünnen 
Und ſagte 


es ſpricht 


ſchildiſh — kindiſch — Ihre ganze Ar— 


beit lediglich auf die paar entzückten 
Phraſen dieſer Dame feſtzulegen, die 
der Literatur etwa ähnliches Verſtänd— 
niß entgegenbringt, als Sie zum Bei— 
jpiel der... na, jagen wir mal: — der 


| großillprifchen dee?“ 


„Btelleicht!“ fagte der Student zwi— 
ichen den Zähnen. „Aber Sie willen 
ia nicht, was diefer Abend mir jonft 
noch bedeutet. Sie iwiffen ja nicht, dat 
gerade fie der einzige Menih war, an 
dem ich noch Halt fand und ber mich 
Immer tieder ermutigte, menır ich an 
meinem Können irre wurde.” 

„Alto feien Sie über da3 Ende die- 
jer verlogen fentimentalen Gefchichte 
doppelt froh. Denn damit ift auch das 
legte Hinderniß befeitigt. et haben 
Sie den Weg frei.” 
Der Jüngere hob argwöhniich den 
Kopf. 

„Und wohin führt diefer Weg?“ 


„gur Urbeit!“ jagte der ehemalige 
31. Draaoner hart. 


(Fortiegun;, folgt.) 

— Schmeichelhafte Fürſorge. 
Feldwebel (zu einem ſehr dummen 
Rekruten): Ich hab’ für Sie beim 
Herrn „Hauptmann einen achttägigen 
Urlaub in der Heimat ermwirft, Kreuz: 
a — Rekrut Kreuzbichler Aber, 

—— das wird nicht geh'n. 
Bei m 


feres britten ober bierten Zufammen- 


Er führte fich plößlich mehr: | 


ww. 


ve 
Welten m Ban ° 


Yojeph Silt in feiner jeinee Wohnung mit 
durchichoilenem Kopf gefunden, 


— — 


Was die Gatiin erzählt. 


Uadh ihrer Ungabe hätte der Manı fich 
feloft erichoflen, dem widerjpricht aber 
die Tatfache, daß die tötliche Kugel ihn 
in den Hinterkopf traf. 


Der S2jährige Jofeph Silt murde 
heute in der Küche jeiner Wohnung, 


| str. 2235 W. Polt Straße, erichofien 


aufgefunden, nachdem die Gäjte einer 
Hochzeitägefelfchaft, die im felben 
Haufe bei der Familie HiN ftattfand, 
die aus Raummangel aud) die Räume 
Silts mitbenugten, ji heimbegeben 
hatten. Die 30jährige Gattin des Er- 
Ichoffenen, Gertrude, wurde einige Zeit 
fpäter von Deteltiveg der Marmell 
Str.-Bezirtämadhe an der S. Weſtern 
Avenue und Weit Polt Straße aufge- 
ariffen, mo fie mie geiftesabmelend 
umberirrte und den Beamten erzählte, 
daß fie nad) einem Geiltlichen Tuche. 
Die Polizei erhielt von der Schiekere: 
Kenntniß, als die Familie Kelly, die 
im dritten Stod des Haufe: Nr. 2235 
MW. Bolt Straße wohnt, den dient: 
tuenden Seraeanten der Marwell Str 

Bezirkswache benachrichtigte, daß in 
der unteren Wohnung ein heftiger 
Streit ſtattgefunden habe und gleich 
darauf ein Schuß gefallen ſei. Zur 
Wache gebracht, erzählte die Gattin des 
Erſchoſſenen, daß die jüngſte Tochter 
ihres Hauswirtes Hill ſich geſtern 
Abend mit Richard Eisner verheiratet 
und ſie den Gäſten ihre Wohnung zur 
Verfügung geſtellt habe. 

Gegen 9 Uhr Abends kehrte, wie ſie 
ſagte, ihr Gatte in angeſäuſeltem Zu— 
ſtande heim und war ſehr erſtaunt, die 
Wohnung voller Leute zu finden, be— 
ruhigte ſich jedoch, als ſeine Gattin 
ihn über den Sachverhalt aufklärte. 
Die Frau will dann in die Wohnung 
der Familie Hill hinaufgegangen und 
gegen 3 Uhr Morgens, nachdem 
ſämmtliche Gäſte das Haus verlaſſen 
hatten, im Begriff geweſen ſein, in 
ihre eigene Wohnung zurückzukehren, 
als ſie die zu ihrer Wohnung führende 
Tür verſchloſſen fand, ſo daß ſie ſich 
ſchließlich Eingang durch ein Küchen— 
fenſter erzwang, wo ſie ihren Gatten 
tot auf dem Fußboden liegend aufge— 
funden habe. In ihrer Angſt ſei ſie 
dann auf die Suche nach einem Geiſt— 
lichen gegangen, bis ſie von den Be— 
amten feſtgenommen wurde. Die Poli— 
zei ſchenkt den Ausſagen der Frau 
wenig Glauben, da es ſehr unwahr— 
ſcheinlich iſt, daß ſich Silk ſelbſt er— 
ſchoſſen hat, da die Kugel in den Hin— 
terkopf eindrang, das Gehirn durch— 
bohrte und zum rechten Auge wieder 
heraustrat. Die Mordwaffe wurde 
neben der Leiche gefunden. 


„Ca mana nero.“ 


Auf dem Wege zur Arbeit wurde 
heute der 25jährige Leonardo In— 
frantzo, Nr. 717 Aberdeen Str. wohn— 
haft, vor der Wirtſchaft von John Sa— 
erino, Nr. 1075 Bernon Part Place, 
von einem unbelannten Manne dur 
drei Schüffe niedergefnallt und fo 
jchwer verlett, daß er eine Stunde da=- 
rauf im Countphofpital jtarb. Der 
Mordbube foll nad vollbrachter Tat in 
eine Gajfe gelaufen fein, wo er fich ei- 
nes Regenmantel® und eines boppel- 
läufigen Gemwehrs entledigte, dejjen 
Läufe abaefägt waren. Belanntlich 
bildet dies ein beliebtes Mordinftru 
ment der „Schwarzen Hand“. Die 
Gattin des Ermorbdeten, Angelina, 
hörte die Schüffe und eilte, von banger 
Ahnung erfaßt, auf die Straße, wo 
lie ihren Gatten in den lebten Zügen 
auf dem Pflafter liegend auffand. Die 
Polizei, die gleih darauf zur Stelle 
war, juchte die ganze Gegend nad den 
Täter ab, fonnte jedoch biöher defien 
Verfted nicht finden. Frau Insfrantzo, 
die erit feit einem jahre verheiratet 
war und im talienerviertel 
Schönheit ailt, behauptet, daß es jich 
um einen Radeatt der „Schwarzhän- 
der“ handelt. 


Undanfbarer Stiefiohn, 


Von feinen Stieffohn John Edge— 
wood wurde heute in feiner Wohnung 
3117 Wabafh Apenue der Aöjähriae 
Tarbige George H. Williams, welcher 
ale Hausdiener im Briggd Houfe an- 
geftellt ift, in die Bruft und den Rüden 
gefhoffen. Sein Zuftand wird im 
Provident Hofpital als hoffnungslos 
bezeichnet. Der Scriehbolt berinver 
fih in der Bezirfawadhe an Stanton 
Avenue in Haft. 

Wie es heißt, joll Edgemwood heute 
Morgen, trogdem Williams ihm ver=- 
boten hatte, wieder feine Schwelle zu 
betreten, nach der Wohnung des lehte- 
ren gefommen fein und wiederum Geld 
bon ihm ‚verlangt haben. Williams 
foll ihm gefagt haben, er jolle arbeiten 
und fich jelber Geld verdienen, worauf 
fih ein MWortwechlel entipann. 
Laufe des Streites 303 Edgemood ei- 
nen Revolver und feuerte auf Wil- 
liams, welcher, in die Vruft getroffen, 
umjant. Während de3 Falles drehte 
fih Williams und wurde dann bon ei= 
ner zweiten Kugel, die Edgemwood in 
demjelben Moment abfeuerte, in den 
Rüden getroffen. Nachbarn, melde 
auf den Krach der Schüffe herbeigeeilt 
waren, hielten Edgewood folange Felt, 
bis die telephonifch herbeigerufene Po- 
lizet zur Stelle war. Der Schießbold 
wurde verhaftet und ber Vermunbdete 
nach dem obenerwähnten Hofpital ge- 
bracht. 


— Der Robbenfangdampfer „Belle— 
venture“ wurde raſch der „Tritonia“ 
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Stühle, wie 
wert 32.50 


1.75 


Ba SZ N 25 22 700 


itarten Sprungfedern — Wert 16.50 — 


Genau wie in der Abbildung — mit echtem Eichenbolz 
Beſtell und 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten 
Bedingungen. —Keine Zahlungen verlangt, wenn 
Sie frank find oder nicht arbeiten. 


9.75 | 


Glasſchränke 
ſtem vierte 
Eichenholz 
für 


von be— 
lgeſägtem 


12.50 


12 außergewöhnliche Gelegeheiten Geld Geld zu ſparen 


— für 


Donnerstag, Freitag, Samstag 


(4 17 4 Y 
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Echte Eichenholz = Ghifjuniers mit ge- 


räaumigen Schubladen, 4 98 
+ 


59.00 wert, für 


aus 
Donnerstag und 


Feinſte Suffets, 


für Mittwoch, Frei 


Eichenholz — 


300 verſichedene Muſter zur Auswahl. 


9Nbei 12 Bruſſels Rugs, 


Kinderwagen — mit einem 


einzigen 
Griff zuſammenlegbar, — 


.75 


Eisſchränke, wie Abbildung, 6.7 
Nr. für 


500, 


Offen Abends bis M Uhr. 
Mittwochs u. Freitags bis 6 Uhr 


Vollſt. 
werden 


Auswahl von Gastochherden 
von uns koſtenlos 
verbunden, aufwärts von.. 
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rken Außenpfoſten, 
mit 14 
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A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
Gröjtes Dentihes Möbelgeihäft auf der Nordjeite 


Ditieite:-Geidhaft: 


1723--725--727 North Avenue 


nahe Halited Straie. 


Sondergeriht für Shichbolde, 


Richter McDonald wird Revolverhelden 
die Hölle heiß machen, 

Um feine mehrfach aeäußerte- Ab- 
ficht, den Scießbolden in Chicayo 
eneraijch auf den Leib zır rüden, aus 
zuführen, regte heute Morgen Staats- 
anmalt Hohyne in einer mit Chefrichter 
McDonald abgehaltenen Konferenz vie 
Gründung eines befonderen Gerichts 
für die Verhandlung von Fallen an, 
in denem tötliche Waffen eine Rolie 
ipielen. Ganz glei, ob es fih um 
„barmlofe“ oder um Fälle mit tötli— 
chem Ausgang handelt, 
werden alle ſolcher Verbrechen Ange— 
klagte vor Richter MeDonald abgeur— 
teilt werden. Ein beſonderer Gerichts— 
kalender wird vorbereitet und ſobald 
Richter MeDonald den jetzt ſchweben— 
den Brandſtifterprozeß erledigt hat, 
wird das neue Gericht feine Tätigkeit 
beginnen. 

Staatsanwalt Honne erklärte heute 
Mittag, daß die Zuftände in Chicago 
die Einfegung eihed befonderen Ge: 
richtshofs für Schießbolde rechtfertig- 
ten. Hilfsftantsanwalt Malato wird 
die Anklage gegen die Schießbolde ver- 
ireten und in jedem Falle die höchite 
aejeglich zuläflige Strafe beantragen. 
Hilfsftaatsanwalt Malato ift einer 
der Schärfften und ſchneidigſten Aſſi— 
fienten Hoynes, der auch aus diejfem 
Grunde zum öffentlichen Ankläger 
augerforen it. 


vs Arten ern 
— O meh! — X: Sie find ja ein 
Ian infamer m ch; —* —** 
ja die gemeinſten Lügen mid. — 
: Seien. Sie froh, de die 
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in Zufunft | 


Sudhthausitraie. 


£onis Klegerman der Hehlerei ichuldig ge: 
jprochen. — Der Brauditiftungsprojef. 

Sn dem jeit 
Schwurgericht vor Richter McDonald 
Ichwebenden Hehlererprozeß gegen 
Louis Klegerman, in tem der Ynge- 
flagte, wie furz berichtet, bejchuldigt 
war, eine Wagenladung aus dem 
Marſhall Fieldſchen Geſchäfte geſtoh 
lene Kleiderſtoffe und Weißwaaren im 
Werte von 31000 für 87 gekauft zu 
haben, wurde heute Morgen das Urteil 
gefällt, nachdem die Geſchworenen auf 
ſchuldig erklannt hatten. Richter Me— 
Donald verurteilte Klegerman zu 
Zuchthausſtrafe von einem bis zu zehn 
Jahren. Ein halbes Dutzend kräftiger 
Gerichtädiener hatte längere Zeit alle 
Hände voll zu tun, um das im Öe- 
richtsfaal und Richterzimmer aufgelta 


Weſtſeite-Geſchäft: 
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mehreren Tagen im | 


pelte Beweismaterial binauszufchaffen. | 


Bor demfelben Richter wurde dann 


ı die Auswahl der Gefchiworenen für den ı 


Brandftiftungsprozeß in Sachen wider 
Nudelmann und Genoffen fortgejeht. 
Zehn Gefchmworene find biäher erforen. 
Man erwartet, daß die Jury heute 
noch vollzählig fein wird. 

Dor nenem Richter. 


Der aus dem Gerichtsmißachtungs— 
prozeß gegen Anwalt Hille bekannte 
Tom Flannery, der ſen Wochen in 
Haft war, während ſeine Genoſſen 


den Wahrſpruch gegen 
des Millionärs Borden, 


Importirte 
Rekords 
für S 6 


dien, ——— et 
Prachtvolle Ländler, 
Zoldetenizene " 


Zir ich, Luzern, Mün— 
en Hantburg wii, 
Rirche der, Bollslieder, 
zenel Maärſche, r ige u.1.w,, 10s it 
doppelie eitig. Arobe ins Haus 


natalog frei per 


B. M. Mailätten Filter Service] Chicago 


344 North State Str. Tı. Nanpoloh SI. 


mait4 15.16,17,18,20,23.24 


1230llig 
acianzt. 


— wurde Beute Morgen Richter 
Sterjten vorgeführt, um fich wegen an» 
geblichen Raubes und Mordanariffs 
zu verantworten. Da Richter Keritens 
Kalender bereit3 überfüllt it, wurde 
der Fall an den ftellvertretenden Ober: 
richter Chas. A. MeDonald verwieſen, 
der ihn auf Richter Walkers Kalender 
ſetzte. Am 25. Mai wird die Verhand— 
lung ſtattfinden. 

Eine Jury gab heute vor Richter 
MeKinley einen auf Schuldig lauten— 
den im Hauſe 
Präſidenten 
angeſtellten 
der unſittli— 


der Borden Milk Co—, 
Hausmeiſter Morean ab, 


| cher Angriffe auf ein Dienſtmädchen 
angeklagt war. 


Joſeph Flannery und Tem Sullivan | 


Schneefall im = New VPork! 

Gloversplle, R. } )., 14. Mai. * 
Zoll Schnee singen zu Pine Lake, in 
den Adirondads, nächtticherweile nie: 
der. 

Bier Zoll Schnee werden bon Lafe 
Bleaufort gemeldet; und allgemein. in 
‚der Gegend ter Adirondads ſcheint der 


—— ein Bee * au je 





Diefer Bafement-Laden befchränft feine guten Werte nicht auf die angezeigten Artikel, 


Sn allen feinen beichäf- 


tigten Gängen, an beinahe jedem angefüllten Ladentifch, fünnen Kaufgelegenheiten gefunden werden, die oft u 
anders twiederzufinden find, Untenftehend find einige forgfältig ausgewählte Artifel angeführt — 


Das Programm für den morgigen 
Baſement⸗Verkauf 


Dorzügl. Seide 


Jerſey Unterröcke 
zu 82.78 


Jeder Vorzug, welcher dies zu einer Spezi⸗ 


alität machen kann, ift hier 
vorhanden. 


Seiden Jerſey iſt allgemein anerkannt 


als eine 


der meiſt begehrten Unterrock⸗ 


Stoffe. 


Die Facons paſſen ſich den vorherrſchenden 
Moden an — die Röcke haben einen Flounce, 
welcher die geteilten und Accordian-Falten 
Facons einihlieht. 


Die 
Beauty, 


Farben find Emerald, American 
Mahagoni, Tango, Marineblau, 


Braun, Copenhagen, Schwarz und Weiß. 
Jeder, 82.78. 


Wir verbinden außergewöhnliche Preiſe mit wirklichem Wert in einem 


Außerordentlichen Verkauf von Waſſhſtoffen. 


Offeriren dieſe 


Bedruckte Voiles — 40 Zoll breit 
und in den reizenden Blumen-Muſtern 
die jetzt ſo ſelten ſind; ſpeziell, die 
Yard zu 18c. 


Bedrudte Madras- und Percale-Reiter in 


Spibengardinen 


Die Zeitgefhichte Iehrte die Gefchäftsleute nie eine befiere | 


Bafement, nörblier Raum 


je Stoffe gerade wenn fie am meiften verlangt werden 


Nicht einſchrinkende Voiles — in 
in doppelter Breite und 
meiftt begehrteften folien Schattirun- 
gen — die Yard zu 7ic, 


riefigen Quantitäten, alle die Yard zu 9c 


Srijches Leinen — 46 Zoll breit 
und nur in Nile und Nejedagrün; 
es „it Ipeziell marfirt, die Yard 
zu 25c. 


Erfahrung, als dieje Sparfamfeits-Gejhichte den Hausfrauen | 


erzählt. 


300 Baare fpitenbejegte Scrim-Gardinen, in Weif, 
Spory oder Beige, auserwählt von zurücdgeftellten Gardinen- 
Partien, melde um ein Viertel bis zur Hälfte höher verfauft 


werden — da8 Baar 81,00, 


Engliſh „three-ply““ Cable Net und Novelty Net- | 
Gardinen, in Weiß und Ecru; aufwärts von — Paaren, jedes | 
Paar zu einer marfirten Griparnii; — $1,7 


„Baddedn Stuhl-Site, mit imitirtem * bezogen, 


in zwei Größen. Stück 20c. 


Opaque Fenſter-Rolleaux zu ſpeziellen Preiſen. 
felben jind auf guten Spring-Rollen montirt und fertig zum 


Anhängen, in allen gangbaren Farben. 
6 Fuß Rolleaur, St. 20c; 7 


Dies 


7 Fuß Nolleaur, St. 25c, 
Bafement, füdliher Raum 


Bettlafen und Bezüge 


Eine Anhäufung von wenig beihmutten — marfirt um zu 


weniger al3 ein Biertel des reg. Breijes geräumt zu werden, 
Bettücher für einzelne Betten, für 2 Betten und für Betten 


in voller Größe, 


Yard Stüd, 


Bajement, füdliher Raum 


Seinen und Bettdecen 


Ebenfall® Handtücher — alle zu fpeziellen Preifen — 


©ilber-gebleichter Tafel-Damajt in Stüden von 14 
bi8 3 Nards — marfirt zu 85c die Yard, 


Silber-gebleihte Servietten in Größe 22x22 


fpeztell marfirt, 6 Stüd für $1.00, 


Bettdeden — 100 davon, Größe 64x90 Zoll und dauer- 
haft gemadt — jind zu haben zu 81.10 


Türfifhe Handtücher — von — — Qualität — 


6 Stüd für $1.10, 


in vielen verjchtedenen Qualitäten. 


Kilfen- Bezüge in verichtedenen Sorten, Größe 45x36 
Zoll — find im Preife ermäßigt auf 124c pro Stüd, 


MWeiches „Luongeloth‘‘, marfirt zu 65c für ein 10- 


Schattirungen. 


Zoll, 


Bafement, nördlider Raum 


Carson Pirie Scott & Co. Basement—— Carson Pirie Scott & Co. Basement 


Telegrapfische Depefchen. 


@etliehert Den der ""Associated Press’ 


Ausland. 


Bom Weltfrauenfonzil, 


Rom, 13. Mai. Nah einer ein- 
drudsvollen Rede von Frau Dr. Anna 
Howard Shaw von Nem York über 

iejen Gegenjtand nahm das Interna⸗ 
tionale Frauentonzil eine Rejolution 
folgenden Inhalts an: 

„Im Bewußtfein der rafch fich verän- 
bernden öffentlichen Probleme, welche 
immer mehr in das fittliche, erzieheri- 
je und das inbuftrielle Leben des 

anzen Volkes eingreifen, erfennen bie 
en ihre Verantwortlichkeit an, 
und wir jprechen auf’3 Neue unjeren 
richtigen Glauben aus, daß das 
Btimmredt bei Barlament3= und ört- 
Iihen Wahlen den Frauen in allen 
Rändern gegeben werden jollte, in be= 

en eine repräjentative Regierung be- 
teht.“ 
17 Opfer der Nordſee! 


Zondon, 14. Mai. In der Nordjee 
haben fi gejtern mehrere Schiffs- 
Yataftrophen ereignet. Das Kohlen: 
ſchiff ‚Turret Hil“ jant bei South 
Mold an der englijchen Küfte, tweil die 
Radung fi) auf eine Seite gelegt hatte. 
Das Schiff verfant fo jchnell, daß es 
unmöglich war, die Rettungsboote her- 
‚abzulafjen. Der Kapitän wurde von 
reinem porüberfahrenden Dampfer auf: 
genommen, die übrigen 12 Mann ber 
Beſatzung find jeboh umgelommen. 

Ein Dampffutter wurde im Briftol- 
Kanal von einem anderen Dampfer 
zum Sinten gebradt. Fünf Perſonen 
ertranken, und 16 wurden gerettet. 


Lynchmord in Portugall 


Liſſabon, Portugal, 14. Mai. Ein 
oltshaufen erſtürmte das Gophila 
—— bemãchtigte ſich eines Ge⸗ 

— 


n, wel⸗ 


cher kürzlich einen Major der Garni— 
ſon totgeſchoſſen hatte, ſchleppte den 
Gefangenen nach außerhalb des Ge— 
fängniſſes und lynchte ihn und ſchoß 


auch noch mehrere Löcher in die Leiche 
des Gelynchten. 


Aufitand in Sträflingsfolonie. 


Paris, 14. Mai. In der Sträf- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Weiße Hüte, $1.25 


Blumen- Flechten für deren Garniren, 50c 


Accordion-Knit 


Swreaters 


Scneidig in Form und Farbe. 


Die gewünjchte Seide 


Wir offeriren diefe Artifel als Spezialität. 
Ganzjeidene Chiffon Taffetas, in einer 
Auswahl von hellen, mittleren und dunklen 


Qualität und 36 Zoll breit; die Yard $1.35. 
Seidene und baummwoll, Crepes, 36 und 
40 Zoll breit, 
| drudt auf hellem, 
Grund — die Yard zu 68c, 


Ganzfeidenes Erepe de Chine, 36 Zoll breit, ſpe⸗ 
ziell zu 81.15 die Yard. 


| 
| 


„Fairflax“ 


Weißes CLawn 


iſt lange eine Beliebt⸗ 
heit geweſen 

Und hier iſt eine feine dünne 
Qualität — 40 Zoll breit und 
zu einer entſchiedenen Erſparniß 
markirt — Yard, 123. 

Für die Herſtellung von Röcken 
und Suits offeriren wir 1,000 
Yards mittelſchweres, weißes, 
baumwollenes Suiting zu einem 
außergewöhnlich niedrigem Preiſe. 
Die Yard zu Sc. 

45-zÖlliger, weißer, baumiol« 
Iener Voile, fpeziell die Yard 


zu 22c. 
Bafement, füblider Raum 


in den 


Bafement, füdlier Raum 


Aus gebleihtem Peanut 
Stroh, in über zwölf der 
am meijten gewünfchten 
Jsormen — ideal für den 
Sommergebraud infolge 
deren Warbe, leicht im 
Gewicht und fehr Fleid- 
jam. Stüd zu 1.25. 


— „Suffragette" Mary Anfell zu 
London wegen Bejchädigung des Her- 
fomer’jchen Porträts des Herzoas von 

Wellington zu 6 Monaten Gefängnik 
verurteilt, 


— Aufitand in der Mulattenrepu- 


Bafement, öftliher Raum 


$2.95 


MWeih und glänzend in der 


————— — ———— — — — — — — — — — — — — —7— 


in gemuſterten Effekten be— 
mittlerem und dunklem 


Baſement, ſudlicher Raum 


— — — — 


Ausland 


lingskolonie Aniane bei Montpellier blik San Domingo noch immer nicht 


brach eine Revolte aus. 
Sträflinge griffen die Gendarmen und 
Aufſeher an, und zwei der Erſteren 
wurden niedergeworfen und verletzt. 
Die Meuterer 
ein Tor zu ſprengen und die Flucht zu 
ergreifen. „in dem kleinen Städtchen 
Puchabon plünderten die Sträflinge 
mehrere Läden vollſtändig aus, ohne 
daß die erſchreckte Bevölkerung es 
wagte, gegen ſie einzuſchreiten. 


Teſegraphiſche Nolizen. 
Anland. 


— Durch / ein Auto, welches Arnold 
Foulke lenkte, wurde zu Batavia bei 
Aurora, Ill. die 7jährige Katharine 
Valentine überfahren und getötet, un— 
mittelbar vor dem Elternhauſe! 

— Darwin W. Hinkley und ihre 
Tochter Rena Winchell zu Kingſton, 
N. Y., wurden ſchlimm verletzt, als 
drei Stangen Dynamit in ihrem 
Schlafzimmer explodirten. Violet 
Winchell, eine andere Tochter, entkam 
unverletzt. Die Polizei ſucht nach dem 
verdächtigen Gatten und Vater. 

— Im Büro des Staatsſekretärs 
Bryan hatte Jakob E. Conner, frühe— 
rer amerikaniſcher Konſul in St. Pe— 
tersburg, einen Fauſtkampf mit dem 
Vertrauensclerk des Staaitsſekretärs, 
Frank N. Bauskett. Er wollte vom 
Staatsſekretäd wiſſen, weshalb er als 
Konſul entlaſſen wurde, und der Clerk 


AKeß ihn nicht Ichnell genua vor. 


37 junge | 


vermochten ſchließlich 


| 


| zu Batapia, Java, ftarb, 


| 


| 


zu Ende. Regierung verhängte foeben 
Blodade über Puerto Plata und 
Monte Ehriftt, zwei ziemlich michtige 
nördliche Häfen, melche jet von den 
Streitkräften der Revolutionäre bejeßt 
gehalten werben. 

Die berühmte amerifanijche 
Sängerin Lillian Nordica, bie 
hinterließ 
Perlen und andere Juwelen im Werte 
von etwa einer Million Dollars und 
mehrere Hunderttauſend Dollars in 
Baar. Nachlaß iſt geringer, als man 
erwartet hatte; in den letzten paar 
Jahren hatte die Sängerin einige un— 
glückliche· Geldanlagen gemacht. 

— 


Selbftmord oder Unfaut 


Dienftmädchen mit gebrohenem Genid auf 
dem Dorhofe aufgefunden. 


Martha Bred, ein von Frau Marie 
Meihgerber, Nr. 4317 Alta Vifta Ter- 
race, beſchäftigt geweſenes Dienſtmäd— 
chen, wurde dort geſtern Abend auf 
dem Vorhofe mit gebrochenem Schä 
del und Genick entſeelt aufgefunden. 
Da Marthas Zimmerfenſter offen 
ſtand, mutmaßt die Polizei, daß die 
Maid entweder zufällig abgeſtürzt ſei 
oder Selbſtmord begangen habe. 


Vom Fahrrad getötet. 


Vor ſeiner elterlichen Wohnung, Nr. 
514 N. Kenſington Ave., La Grange 
Part, wurde der 13jährige Yofeph 
Davis von einem Fahrrad zu Boden 

aerannt, da8 von Glarence MeNRamey 
gelentt wurde, und jo fchmwer verlegt, 


— — 


a WE Rar 


Der Löwenzahn. 


— — — 


Praktiſche Winlke für ſeine Unter⸗ 
drückung und Vernichtung. 


Allgemeines Vorgehen notwendig. 


Die Verhinderung der Samenbildung. — 
Salz zur Vernichtung der Wurzelſtöcke. 
— Das Beſpritzen mit Eiſenvitriol. — 
Erſticken des Unkrautes oder Neuanſaat. 


Das läſtigſte, unangenehmſte und 
am meiſten verbreitete Raſenunkraut 
iſt in der Stadt wie auf dem Lande 
wohl der Löwenzahn, 
beſſer als „Dandelion“ bekannt, der 
zwar einen das Auge erfreuenden 
Blütenflor entfaltet, mit ſeinem zähen 
Wurzelſtock, ſeiner kräftigen Wurzel— 
krone und dem dichten, breiten Blatt— 
werk aber der Güte und Schönheit 
eines jeden Raſens empfindlich Ab— 
bruch tut. Wer einen tadelloſen Zier— 
trafen, einen üppigen, echten Rajen- 
teppich mwünfcht, der- wird daher vor 
allem zunädhft auch fein Augenmert 
auf die Vernichtung und Ausrottung 
bes Lömwenzahnes richten müffen. 

Derhinderung der Samenbildung, 

Bei diefem Kampfe gegen den 
Löwenzahn wird e3 fich in erjier Linie 
um bie Verhinderung der Samen- 
bildung de Unkrautes handeln 
müffen. Denn der mit ahnen be- 
baftete Samen wird, in großer Zahl 
auf dem einzelnen Blütenftengel zur 
Reife gelangt, vom Winde jehr leicht 
auf kürzere und längere Streden mei- 
tergetragen, und diefem IUmjtande ver: 
banken wir e3 in erfter Linie, daß der 
ursprünglich in Amerika gar nicht hei- 
milde Lömenzahn auch hierzulande 
heute eine jo weite und allgemeine Ver— 
breitung gefunden bat. Um die 
Samenbildung zu bverhüten, muß ber 
mit Löwenzahn verunfrautete Rafen 
rechtzeitig im Frühjahr gemäht mwer- 
den. Das ijt die einfache Pflicht eines 
jeden Grundbefigers in der Stadt und 
auf dem Lande. Da der Löwenzahn 
fraglos heute aber ala ein Gemeinübel 
bezeichnet werden muß, jollte feine 
Vernichtung auch in die jegt in allen 
fortgefchritteneren Staaten bereits be= 
ftehenden Gefeße zur BVertilgung und 
Bekämpfung gemeinſchädlicher Un— 
kräuter einbezogen werden. In den 
Staaten im mittleren Weſten iſt das 
bis heute noch nicht der Fall. Die 
Notwendigkeit derartiger ggejehlicher 
Mapnahmen kann aber feiner bejtrei- 
ten. Man made um diefe Jahreszeit 
nur einmal einen Spaziergang durd) 
die Vorftädte Chicagos und bemunbdere 
dort den allerdings jehr prächtigen 
gelben Blütenflor des Lömenzahnz, 
der Jich auf unbemohnten, unbenutten 
oder ungepflegten Grundftüden hier 
überall fehr üppig breit madt. Go- 
bald diefe Millionen gelber Blumen in 
hundertfacher Weife den Samen ge- 
reift haben, wird von hier aus da3 
ganze MWeichbild der Stadt erneut mit 
dem Lömenzahn berunreinigt, aud) 
dort, mo der einzelne Rafenbefiter vor— 
ber mit vieler Mühe das läftige Un- 
traut vernichtet hatte. Hier fann nur 
die geſetzliche Maßregel wirkſame Ab— 


“ | etmas — 


hierzulande 


hilfe bringen, um ſo eher, als nach 


der vorliegenden Erfahrung mit der 
Unkrautgeſetzgebung die heilige Juſtitia 


große Neigung hat, den Geſetzen zur 
Unterdrückung des Unkrautes prak— 


tiſche Wirkung zu verſchaffen. 


Es 


—— alſo durch Zuſatzgeſetz den in 
en meiſten Staaten bereits ſtell⸗ 
| en, gibt man dem Rafen im Herbit 


ten „Unfrautinfpeftoren” die Pflicht 
auferlegt werden, die Grundeigen- 
tümer dazu anzuhalten und zu er- 
ziehen, den Löwenzahn immer recht- 
zeitig zu mähen, jodaß er feinen 
Samen zur Reife bringen fann,. Ein 
ſolches Geſetz, firitt durchgeführt, 
würde, wie die Erfahrung mit ber 
„gefeglichen" Belämpfung anderer 


Unfräuter in vielen Staaten bereit | 
gezeigt hat, zweifellos jehr mejentlich | 


auh zur Einfchränfung diefer Un- 
frautplage beitragen, befonders in den 
größeren und Eleineren Gemeinmwefen, 
wo fonjt der einzelne Grundbefiter, 
mie gezeigt, mehr oder weniger macht: 
log ift. 

Salz zur Dernichtung der Wurzeljtöce des 

Löwenzahnes. 

Um die zähen Wurzelſtöcke einzelner 
Löwenzahnpflanzen zu vernichten, 
wird heute immer allgemeiner die Ver- 
wendung von Salz empfohlen. Das 
Verfahren dabei ijt folgendes: Der mit 
dem Unfraut verunjtaltete Rafen wird | 
zuerjt ganz furz gemäht, jodaß die 
MWurzeltronen des Löwenzahn mög 
lichft angefchnitten werden. Darauf 
wird auf jede einzelne, derartig bloß- 


Wie Ihr Eure Augengläfer 
wegwerfen könnt. 


| — — — 


Es wird behauptet, daß Tauſende Brillen 
tragen, die fie im Wirkllchleit gar nicht brauchen. 
Menn Ihr einer diefer Unglüdlichen feid, dann 
ſchaden Euch vielleicht diefe &läfer, anitatt dab 
fie Euch Heifen. Taufende, welde diefe „Senfter“ 
tragen, lönnen fi felbjt überzeugen, dab fie 
die Släfer entbehren Tönnen, wenn fie fofort 
Solgendes tun: Gebt nah irgend einer eritilaf- 
figen Apothefe und bolt eine Flafhe Optona; 
fült eine 2-Unzen-Flafhe mit warmem Waller 
und tut ein Optona-Tablet hinein. Badet Eure 
Augen mit diefer harmlofen Flüfjigleit zwei» 
bi3 viermal täglih, und Ihr werdet wirklich 
überraf&t fein über die Nefultate. Viele, denen 
gefagt wurde, daß fie Aftigma, überangeftrengte 
Augen, Stanr, wunde Augenlider, ſchwache 
Bugen, Eonjunctivitis und andere Uugenjtöruns 
gen hätten, berichten bon tunderboller Belle 
rung nad dem Gebrauch diefe8 Mittels. Ges 
braticht diefed Rezept; Eure Augen werden biel- 
leit fo fcharf werden, dab Brillen nicht länger 
nötig find, Taufende, die ganz oder brinabe 


Blind find oder die Brillen tragen, würden fie | 


nie gebraucht haben, wenn fte bei Zeiten für ihre 
Augen geforgt hätten. Rettet Lie Augen, ebe 
e3 zu fpät ilt! Werdet nicht ein Opfer der Ber- 
nadläffigung. Brillen find nur ein Hilfsmittel 
vnd müffen alle paar Jahre gewechfelt werben, 
am für die ftet3 fhwäcdher werdenden Augen au 
vaſſen. Darum ſeht —* ſo wie viele andere, 
wenn se es * llare, geſunde, ſcharfe 





| 
| 


Fingerhut voll, geftreut. "za Se 
MWurzelftod wird nach diefer Behand- 
fung bald zugrunde gehen. 

Die Verwendung des Salzes muß 
aber immerhin mit gemijjer WVorficht 
erfolgen, um die fonjt unvermeidlichen 
nachteiligen Wirkungen des Berfah- 
ren3 auszufchalten. Würde man das 
Salz einfach oder do in zu großen 
Mengen über die Rafenflähe jtreuen, 
fo würde dadurch niuyt nur die ganze 
vorhandene Vegetation, jondern au 
der Boden felbft ruinirt werden. Des- 
halb gehe man vorfichtig bei dieſem 
„Verjalzen“ zu Werte und jtreue das 
Salz nur auf die in der bejchriebenen 
Weiſe bloßgelegten Wurzeltöpfe des 
Löwenzahnes. 

E3 ijt dies zivar eine mühjame Ur: 
beit, doch läßt fie fich Dort, mo der 
Rafen nicht zu jtart mit Löwenzahn 
verunfrautet und die in Betracht tom= 
mende Fläche nicht gar zu groß lt, 
jeher wohl durchführen. Unter diefem 
Gefichtspuntte jollte das Verfahren 
auch um fo eher angewendet merben, 
als das einfache Abmähen den Löwen 
zahn durchaus nicht vernichtet; ja, e3 
jcheint im Gegenteil, daß dadurch die 
Entmwidelung des Wurzeljtodes nur 
um fo mehr angeregt mird. Der 
Löwenzahn hat befanntlich eine tief- 
gehende Pfahlwurzel, und diefe ent- 
mictelt ich nach der vorliegenden Be 
obachtung um jo üppiger und bejtodt 
fi) um fo mehr, je häufiger. die ober- 
irdifchen Pflanzenteile abgejchnitten 
werden. 

Einzelne wenige Pflanzen fann man 
auch dadurch vernichten, daß man nad) 
dem Ubmähen Gajolin oder Petroleum 
auf die bloßgeleaten Wurzelitöde 
fchüttet. Und endlich fann man einige 
wenige Wurz zelftöce in einem Rajen, 
die immer wieder erjcheinen, auch da= 
durch entfernen, daß man fie mit ei- 
nem langen Mefjer tief ausfticht. 

Das Befprigen mit Eifenvitriol, 

Handelt es fich um jehr jtark ver- 
untrautete Rafenflähen oder über: 
haupt um größere Flächen, jo dürfte, 
nach den ausgedehnten Unterfuhungen 
einer Anzahl unferer landwirtfchaftli= 
chen Verjuchsjtationen, fih das Be— 
Ipriten der betreffenden Flächen mit 
Eifenvitriol ($ron Suiphate) empfeh- 
len. Die landwirtichaftliche Verjuchs- 
ftation von Minnefota empfiehlt, 11% 
Pfund Eifenpitriol, das man in jeder 
Apotheke und in jedem Drugjtore fau 
fen kann, in einer Gallone Wajjer 
aufzulöfen und die Löfung in diefer 
Stärfe auf den verunfrauteten Rajen 
in feinem Staubftrahl mit einer 
Drudpumpe auszufprigen. Hierzu ijt 
zu bemerken, daß Kleider und Zement- 
jeitenmwege dur eine ſolche Löſung 
entfärbt merden; das Ausiprigen 
muß alfo mit entfprechender Vorficht 
erfolgen. Im Uebrigen erfolgt das 
Ausfprigen am beiten drei Tage nad 
erfolgtem Mäben des Rafens an einem 
helfen Tage, der voraussichtlich Teinen 
Regen bringe: wird. Die Eifenpitriol- 
löfung follte in diefer Weije etwa ein- 
mal monatlich während des Sommer? 
auf den nerunfrauteten Rafen aefpt.: 
werben. Für die erften drei Tage nad) 
dem NAusfpriten darf dann ein 
folder Rafen weder gemäht noch be— 
Iprenfelt werden. 


Erftien des Unfrantes oder Nenanfaat 
des Raſens. 


ft ein Rajen außerordentlich jtark 
mit Löwenzahn verunfrautet, jo mag 
es ratjam erjcheinen, das Untraut 
möglicyerwetie zu erjtiden. Zu dieſem 
Zwecke muß man einen möglichſt djch— 
ten und üppigen Graswuchs herbeizu— 
führen berjuchen. Um das zu errei= 


eine recht fräaftige Kopfbüngung bon 
gut verrotteiem Stallmijt oder, in Er= 
mangelung pefjen, bon Kunftdünger. 
Dünne Stellen im Rafen find rechtzei- 
tig nachzufäen. 

Im jhlimmiten Falle bleibt nichts 
übrig, al3 den Rajen ganz von neuem 
anzulegen. Die vorhandene Gras— 
narbe wird zait dem Spaten umgegra= 
ben oder, bei gröheren Flächen, mit 
dem Pfluge umacbrosgen. Gleichzeitig 
bringt man eine reihliche Gabe gut 
errotteten Stallmiftes in den Boden; 
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1336-135D MILWAUKEE AVE. 


Freitag iſt Koupon— Tag! I 


Schneidet die Koupons aus und übergebt fie dem betref⸗ 
fenden Verkäufer, wenn Ihr Eure Einkäufe macht. 


X Schneidet ieſen Roupon aus. 


Hemden. Negligee⸗Hemden f. Män⸗ 
ner, ſchlicht weiß —blau u. farbig 
geſtreift, Größen 14 bis 17, 
50e u. 75e Werte m. Koupon 2Te 

(Zwei an jeden Käufer). 


x Schneidet diefen Rouvon aus, 


Hofenträger, Bartie von Muiter: 
Hojenträgern, feines elajtiiches Netz 
u. jchwere BPolizei-Braces, 17 
beite 50c Wt,, mit Roupon. . c 

(2 Paar an jeden Käufer). 


x Schneidet diefen Kcupon aus, 


Hoſen. Für Männer und junge 
Männer—in mittleren u. dumflen 
Farben—Gröfen 28 bis 44; 
reaul. 1.50 Werte zu 

(2 Paar an jeden Käufer). 


x Schneidet diefen Kcupon aus, 


Gardinen, Nottingham Spiken- 
Gardinen in Werk und Ecru, 3 Vd8. 
lang — 1,50 Werte — mit 
Koupon. das Paar 

(Dyet Paar an jeden Kunden). 


x Schneidet dieien Kuupon aus, 


Siltoline, 1 Yard breite Silfoline- 
Reiter, in Pängen von 1 bis 10 Wds,, 
in hellen u. dunflen Farben — 

wert 124c— mit Rloupon, WVbd. 


c 
(Zehn Yards an jeden Käufer). 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Wäſche-Seife. Die weit bekannte 

Fels Naptha Wäſche-Seife — mit 

Koupon 5 Stücke ſpeziell für 

nur c 
(Fünf Stücke an jeden Käufer). 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Wäſche-Seife. U. S. Mail Wäſche— 
Seife — ſpeziell in dieſem Verkauf 
am Freitag, m. Koupon 5 

Stücke für c 


(Fünf Stücke an jeden Käufer). 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Klenzerine. Das beſte Scheuerpulver, 
regul. 5e Büchſe — ſpeziell in dieſem 
Verkauf 4 Büchſen m. Koupon 1 9 
für nur c 
(Vier Stüͤck an jeden Käufer). 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe. Baumwollene Männer: 
Socken, ſchwarz und farbig — die 
reguläre 123c Qualität — mit 
Koupon das Paar zu 

(Drei Paar an jeden Käufer). 


HERAN A 


Sr: a * 


EEE EEE Be n— 


N 


x GSchneidet diefen stoupon’ aus, 


Strümpfe. Baummollene u, Ligles 


. Damen — ſchwarz 
25c—mit KRoupon das Baar 10. 
(Zwei Baar an jeden Käufer). 


X Schneidet Hiejew nouvon aus. 


Unterzeug. Damen⸗Leibchen mit 
niedrigem Hals u. ohne Aermel — 
ſchön beſetzt — 15e Werte — 
mit Koupon zu 

(Zweit an jeden Käufer). 


x Schneidet diefen Koupon auß, 


Unterzeug. Balbriggan- Hemden und 

:Hojen für Männer, wie auch Netz 

Unterzeug — am Freitag 

mit Rloupon zu c 
(Zwei an jeden Käufer), 


x Schmeidet diefen Koupon aus. 


Bett-Deden. Weiße Marſeilles 
Crochet geſäumte Bett⸗Decken in 
dopp. Bett-Gröfe — 1.50 
Werte mit Koupon, zu.... 89. 
(Zwei Stüd an jeden Käufer). 


x Cchneidet diejen ?uupon aus, 


Handtuchzeug. 17zÖll. gebleichtes 
Engliſh Barnsley Erajb, m. türftfch- 
roter Umrandung — beiter 1 
10c Wert — die Yard 6 
(Zehn Nards an jeden Käufer). 


x Schneidet diefen Koubdon aus, 


Blufen. Partie von Damen-Blufen 

in Seide-Shiffon, Net u. Meffaline 

—ichwarz, weiß u. farbig; 

Werte bis $3; mit Koupon.. 7% 
Eine an jeden Kunden, 

‚tiefen Kcupon aus, 


X Schneidet 


Kinder-Kleider. Partie von „Kinder 

Kleidern, gemacht aus bejter Qualität 

Dreß⸗ Gingham, Größen a 

— pt. 75c, mit Koupon zu 9. 
(Zwei an jeden Käufer). 


x Cchneidet diefen stcupon aus, 


Hausichuhe. Yuliets für Damen, 
mit Seiten- oder Front „Gore — 
m. Gummi-Abfüäßen—alle 5 
Größen; m. Roupon das Paar 7 c 
(Ein Paar an jeden Käufer). 


x Cihneidet diefen :toupon aus, 
Mädchen- Hausschuhe, S S chwarze 
Velvet⸗Hausſchuhe m. 2 Riemen — 
handgewendete Sohlen — in 5 
Größen 83 bis 11; 1.25 mt... 8 c 
(Zwei Paar an jeden Käufer). 
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In dieſem Coat-Verkauf haben 85 
| eine größere Rauffrait 


frifcher Dünger ift zu vermeiden, da | 


diejer-nur zu leicht meitere Mengen 
noch fehr feimfähigen Unfrautfamens 
in. den Boden bringt. nn Ermange- 
lung gut zerjegten GStallmiftes kann 
man auch wieder eine geeignete Kunſt— 
düngermiſchung geben. Vielfach wird 
auch eine vorhergehende Kalkung ſehr 
wirkſam ſein, namentlich dann, wenn 
ſpäter Weißklee eingeſät werden ſoll. 
Durch fleißige Bearbeitung mit der 
| Egge oder mi it dem Rechen ift der Bo- 
den in eine feinfrümelige, aber feite 
Struktur zu bringen, jo daß er die 
günftiaften Borbedingungen für ein 
rafches, energifches und gleichmäßiges 
Keimen der eingebrachten Grasfaat 
bietet. Namentlich das Unfraut wird 
in einem folhen Boden aud) jehr früh- 
zeitig und kräftig feimen und fann 
durch Eage und Rechen dann vor Ein- 
faat de Grafes noch größtenteils 
vernichtet werden. 

Auf ftark verunfrauteter Rafenfläche 
empfiehlt fich immer eine Nachjaat von 
Gras zur Verdichtung des Beitandes; 
diefe Nochfaat follte im April, Junt 
und Septemöer borgenommen werden. 
Dabei gebraucht man 3. B. für eine 
100 bei 150 Fuß große Raſenfläche 
acht bis zehn Pfund Samen, der breit- 
würfig ausgeſt reut, dann mit dem Re— 
chen eingearbeitet und nachher gut mit 
Waſſer beſprenkelt wird. Eine gute 
Grasſamenmiſchung kann man herſtel— 
len aus 14 Pfund Kentucky-Blaugras, 

2 Pfd. Weißklee und 2 Pfd. Fiorin— 
gras (Redtop). Zu der Nachſaat hat 
ſich oft auch eine Kopfdüngung mit 
Chiliſalpeter (Ritrate of Soda) ſehr 
bewährt; der Chiliſalpeter ſollte un— 
mittelbar vor einem Regen oder vor 
dem Beiprenteln des Raſens mit Waſ⸗ 
ſer ausgeſtreut werden; eine Salpeter⸗ 
gabe von 50 Pfund für einen Rafen 


von 100 bei 150. er Gröhe iſt aus⸗ 
xichend 


Zweiter Floor. 


Neue Frühjahr-Mäntel 
für Damen, in populären 
Balmacaan, Cutaway, New 
Ripple und Flare Effekten. 


Die wünſchenswerteſten 
Stoffe, ſolche wie Sals und 
Pfeffer-Miſchungen, — in 
grau und lohfarbig, auch 
ſchwarz und weiß karrirt, 
diagonale Serges und No— 
velty Stoffe, in ſchwarz m, 
marineblan, wie and) in den 
nenen Frühjahr =» Schattis 
rungen. Viele mit Kimono— 
Mermeln und mit breiten 
zurüdzuichlanenden Manz 
ichetten verjehen, mit über» 

. zugenen und fanch Knöpfen 
beießt. Kragen aus Spitzen 
und Self Material. 


Das Stück 


Die Balmacaans — eine 
Facon it abgebildet — find 
große, loje pajiende Conts, 
und am WRüden herunter 
mit ndpfen bejekt, wie ab» 
nebildet. Grösen 34 bis 
44; Werte au $5.00. 


Seidene und wollene Kleider 


A Gine große Räumung von ein zelnen Bartien und angebrochenen Bars 


tien — Werte bis zu 8.75 — für nur 


% In dieſem Sortiment zu 85 ind 2 2 
Ei denem ZTaffeta, in neuen Frühjahr-Facons, mit draped, 


| Skirt3, in jchwarz und farbig 
a zum Vertauf am Freitag, zu nur 


Durch die beſchriebenen Maßnahmen 


ſollte es möglich ſein, den Löwenzahn 
praktiſch allmählich unter Kontrolle zu 


befommen und na und nad) zu ver= | 


nichten. 
F. F. Matengers. 


— Unmöglich. — A. (ſeinen Freund 
nach langer Trennung wiederſehend): 
Komm an mein Herz, alter Junge! — 
B. Oer einen rieſigen t 
A, 


50 Kleider aus Erepe, Serge und fei=. 


Tierz und floumced 


— ein außergewöhnlicher Wert 


Evanitons neue Poliziftin, 
| An Stelle ber verftorbenen Mary 


Hebrids, Diretord der öffentlichen = 
ı Sicherheit, Frau N. ©. Werts, Nu = 
| 201 Davis Str, von Mayor James 
IR. Smart zur Polizeimatrone und 
Poliziftin in Evanfton ernannt. Frau i 
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Farbe ı betennen! 


Die Anbeufer Buſch Brauerei von 
Et. Louis laͤßt, ſo wird gemeldet, im 
Staate Illinois in gropen Mengen 
einen Brief verbreiten, in Dem die 
Wähler aufgefordert w ‚erben, an ihre 
Vertreter im Repräientantenhaufe und 
ihre Bundesjenatoren zu Jchreiben und 
diefe aufzufordern, geaen die beider 
Häufern des Aonarejies vorliegenden 
Rejoluticnen, die auf einen Prohibi 
tionszulat zur Biundezverfaffung at 
zielen, zu itimmen. In dem betreffen 
den Schreiber werden die Prohibitions 
borlagen alö „ungereht, unamerifa 
niſch und ven beiten \jnterejlen des 
Landes ſchädlich“ bezeichnet; 
ſagt, ihre Ratifizirung 
Viertel .:r Staaten würde 
deres jein als ein 


„nichts an 
nationales Unglüd; 
würde allem Perftand und der Natur 
Hohn jprehen, die Landwirtichaft 
Ichädigen und eine Bedrohung der Ar 
beit und Zerftörung bon Eigentum 
fein”. Die Wähler merden erfucht, 
in ibten Proteiten aegen die Unnahme 
der Rejolutionen furz darauf zu 
meijen und ihre Freunde zur Abjen 
dung ähnlicher Proteite zu veranlaj 
fen. Schließlich wird der * 
das gute Werk ſofort beginn 
ſen, da jedes Zögern und Hi 
ben Gefahr bedeute. 

Das iſt Wort für Wort zu unte 
Weeiben, und es ijft der geı nannten 
SJeauerei Anerkennung zu zollen, dat 
Re in folch’ träftiger Weile den Kampf 
gegen die Prohibitionsaefahrt auf 
nimmt. Sie maa da3 au3 wohlveritan 
denemn Selbitinterejje tun, das ändert 
aber nichts an der Tatfache, daß Tie 
damit zugleich im nterefie ber ganzen 
freifinnigen Vebölier rung des Landes 
mehr, im Intereſſe des ganzen Lan 
des und Volkes handelt und wirkt. 
Das von ihr geſtellte gute Beiſpiel 
ſollte Nachahmung finden, nicht nur 
von Seiten anderer, für die, für 
ſie, große Geſchäfts- und Beſitzinter 
eſſen auf dem Spiele ſtehen, ſondern 
auch, und beſonders, von Leuten und 
Geſchäftsintereſſen, denen man nicht 

vorwerfen könnte, im 


ohne meitere: t 
Dienite der „Schnapsintereffen” zu 
fteben. Und das jollte ohne Verzug 
aeicheben, denn auch das immt: jeder 
Aufſchub Se ihr erhöht 
die Gefahr 

Der ef 
Ausſchuß Des Haufes 
Abjtimmung über die 
zufaß-Refolutionen in 
Zaguna nichts willen. 
ber Henry Br 
lution eingebracht me 
ame 7 Hob 
bitionszuſatz — 
dann würde ſein 
den demokratiſchen Kaukus 
Dieſer aber habe durch ſeinen geſtrigen 
Beſchluß, nur mehr die Antitruft 
Bills in dieſer Tagung durchzu beraten, 
ſeines Erachtens die Prohibitionszu 
ſatzreſolution endgiltig ausgeſch 
Der demokratiſche Führ 
iſt anderer Anſicht. 
in der Hinſicht nichts entſch 
lange nicht der demokratiſche 
felbjft und direkt über die 
Ihied. Er jei perlönlich 
leidigen Prohibitionsfraae ent 
gegen; treten, demo 
fratiihe Partei jolle das tun, und 


Der 


zu laſ 
auafchie 


nal 


ınter 


wie 


V 


bedeutet 


eſchäftsregeln 
will von einer 
Prohibitions 
der derz zeitigen 
Vorſitgen 
wenn eine Reſo 

en ſollte, died die 
n'ſchen Prohi 
Retofution verlanate, 
diejelbe an 
bermeiien. 


Sem 


8 
geil 
ID 


‘ 2. Aa 
Ausſchuß 


loſſen. 


Er erklärte, es ſei 
ieden, ſo 
Ausſchuß 
— 

Frage ent 
bereit, 
offen 
und meine, die 
fünne e8 jehr wohl nod 
such der 
umaing. 


tun, wenn 
die F 
Burch das Sihori ımberum 
drüden könne nicht? aemwonnen ier 
den. Ptuachdem eine io re itlich 
wichtige Frage, eine Lebens 
dieſe, vor das Volk gebracht 
dann ſollte fie jeiner An i ht 
lediat werden. Ein Votum 
Trohibition werde ber vd 
Bartei nichts haben. 
tung, daß es zu ihrer 9 
jeden „Inapven“ Bezirk fü 


ir 
et ganz unbegründ 


geſtrige Kautus 


age 


rch das 


rage, 
nach er 


nokratiſchen 


er 
an 
Di ie . 


Der erprobie demof ratiſche Führer 
hat Recht. Wieder einmal Recht, und 
ſozuſagen, mehr als Red t. Wenn 
demofratiiche Kaufus fich gegen die 
Prohibitionszuſatz Nele 

«anderes fcheint Herr Unde 
für möglic, zu Balten) u 
zu jchneller Erlediauna 
Haus fommen läßt, 

fratiihe Partei, ich 
nur michts jchaben, 

außerordentlich niüten. 
tei wird fi damit v« 
tun, was nur —— iſt. r 
ſich endlich offen zu den Gri indſätzen 
bekennen, die ihre Kra tauelle jind; mit 
Denen jie jteben und fallen muß. Und 
je jehneller das gaefchieht, deito befier. 
Denn die Bartei hat damit fchon viel 
länger ae2.gert, als ihr und dem 
Lande qut ilt, hat jchon viel zu oft aus 
Feigheit die ihre Daſeinsberechtigung 
bildenden Grundſätze verleugnet und 
verlegt. Jedes Ausweichen und Sich— 
herumdrücken um eine Frage wird 
nicht nur von den Gegnern, ſondern 
auch von den Freunden und dem gan— 
zen Volke als Unſicherheit 
Aengſtlichkeit gedeutet und ſtärkt den 
Begner und ſeine Sache. Wenn die de 
mokratiſche Partei im Kongreß jetzt 
den offenen Kampf, die entſchloſſene 
Stellungnahme vermeidet, wird ſie ſich 
ſpäter dazu bequemen müſſen, wenn 


ſie weſentlich ſchwächer ſeir wird und 
die Umſtände nel ——— für fu 


nicht 
dann 
in Senat und 
jo die demo 
dur nicht 
jondern ganz 
Die Bar 


1eP 
Beſte an 


erwood 
nd jie 


das 


Sie pi 


f 
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| 
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u | 


erteilt, | 
| darum der Stadt 5 


; Genie oder 


find. „Se who fights and zung alvayı 
will live to fight another day.“ 

Darum ift jegt die Zeit, durdh Zu- 
Iohriften und Petitionen gegen die 
Probibitionszufäge den Senatoren 
und Hausmitgliedern zu zeigen, wie 
die Meafie des Volkes über die Frage 
dentt und den -UInderwoods im Kon- 
aret zu Hilfe zu fommen, ihnen den 
Sieg über die fittliche Teigheit und 
das en er zu ermöglichen. 


mandaloffen zum Fall Becker. 


Mit welchem Rechte identifizirt 


man eigentlich PBerfonen mit der Stätte | 1 
2 | der legten Jahre jchon erreicht wor 
| den. 


ihrer wirtfamteit? Wenn eine große 

Leuchte Der Wiſſenſchaft oder ſonſt 
ein hervorragendes Tier irgendwo ſei 
nen Wohnfis hat, jo mirft fi am 


Stammtifh und vor der Außenwelt | 


Gebatter Schuſter 
macher in die Bruſt, als ob ſie gar ei 
nen Anteil daran hätten, daß ihre 
Stadt ſich ſo ehrenvoll vor ihren Kol 
eginnen auszeichnet. 
auner ſich in der einen Stadt 
pfer ſucht, 

Naſe, ſo, als 
nie im Le ben 
Schuſter ſeine berühmte Tat in 
töpenid ausrührte, und ein anderer 
Schwindler als Bürgermeiſter 
Köslin auftrat, und ein Wachtmeiſter 
Köln ſich beſtechen ließ, 
alle Städte 


„Kö—“, wenn 


und Handſchuh 


5 jeine 
fönnte ihnen jo 
paſſieren. 


etwas 


In + 
* oigt 


von 
und Gemeinweſen mit 
auch nur ſcherzweiſe, in 
Verdacht, nicht ganz ſauber zu ſein. 
Und weil der Leutnant Becker gerade in 
New York ſein geheimnißvolles Weſen 
trieb, hat ſich New York vor 
in ein Mauſeloch verkriegen wollen. — 

Gefunde Vernunft follte nicht der 
taßen verallgemeinern. Wir wifjen 
am beiten jeloit, daß wir uns nicht bei 
jer diinten dürfen als andere, und daß 
es eigentlich nur fozufagen „Duiel“ 
it, wenn bet uns nicht auch einmal ein 
ähnliches Bulk verfaß in Die ge flieat, 
daß yns die Yugen tränen. 5 tann 
New Mori = Zi 
im allgemeinen gleichailtigq jein, ob 
der neue Prozeß, den man Beder ge 
währte, und ter jich in feinen eriten 
Stadien befindet, fo oder Jo enden 
wird. Der Auf der Bürger fann nicht 
feiden, wenn fich ein verbrecherilches 


Gejeglofigteii in ihren Mauern bewegt. 
Dagegen fällt durch folge Dinge Ichon 
mit größerer Berechtigung ein Schatten 
auf die Verwaltung einer Stadt, mie 
in Dielen Falle New Nor. Man 
ort im nterefje des gemeinen Bür 
gers — daß die ſtädtiſche Ver— 
altung bei der Auswaähl ihrer Hilfs 
fräfte mit Vorficht zu Werte geht und 
auch nach der Auswahl die Handlungs 
weile und Tiichtigteit ihrer Anageftell 
ten entiprechend im Auge behält. Das 
hat die pamalige Stadtverwaltung von 
New Merk ficherlich verfäaumt. Auch 
venn fich vie Unschuld des Ange 
flagten herausstellen Tollte, blieben 
die Feltliellungen der Unterfuchung 
über die Verbindung der New Morter 
Bolizei mit der Werbrechermwelt in ihren 
Fraebnifien beiteben. Der Stadtver 
Vorwurf zu maden, 


valtung ijt ber 
daß fie von diefen Verbindungen nichts 


gewußt und nicht verftanden bat, fie zu 


rer Underwood 


ſuchen, 
der | z 


wie | 


| 
Ar ae 
Durde, I allen 


über die | 


der 


lution erflart | 


hörde ausged 
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und | 


verhindern. 
Aber wenn die Stadt als folche voll 
fommen unfchuldig ift an diefer fatalen 
Geichichte, und der Stadtverwaltung 
nur der Vorwurf gewijjer Sorg 
loſigkeit, Unachtſamkeit und Pflichtver 
geſſenheit zu machen iſt, — wer iſt es 
dann eigentlich, der die Schmach und 
Schande auf ſich zu nehmen bat? 
Daß die entdeckten Zuſtände ſchmach 
voll ſind, daran iſt ja nicht zu zwei 
feln. Und 
das die Schuld daran trägt. 
fühlte ſich damals verſucht, aus 
Tatſachen einen Fleck an dem nationa— 
len Schild der Vereinigten Staalen zu 
konſtruieren und in den hier obwalten— 
den Verhäl 


Man 


daß 
ſozuſagen auf der Iagesordnung fte 
ben. Und man wollte gar dem natio 
nalen Naralter etwas Zeuge 
flicken, weil mwan annehmen dürfen 
glaubte. daß, wenn nicht dieſelbe, ſo 
d nur beſcheidenere Pflicht 
ſehr beliebt wäre und 
über: —* Aber man bat zei 
nahe in der ganzen Welt, vor und 
auch nach dem  Bederfall, 

! und Renie 
die den Er 


am 
zu 
och ähnliche, 
ber fenhei i 


all vo 


ä 
ef 


Staaten 
aufgededt, 


moaltd uU} Jen 
rungen Dinge 


Bolizei gar jehr ähnlich eben. 


mit den Krupps in Deutfchland, wie 
t Herr Liebfnecht noch immer 
der Pfanne zu haben 

bat man dort in leb 
trübe Ginblide in die 
ienmwelt getan, die be 
1 wohl dieje Ein 
1u inen Fall ala 
typifh anzujehen find. — Man 
hat meiter Daran gedacht, dafı viel 
leicht, wenn nicht ficher, das 
ande beliebte Suftem der 
befegu 


wohl 


unt ere 
bauerlich j 
3 


ob 
V 
elfälle ke 


Aemter— 


Aber 


auch 
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ur eine 


auf jede Art von Be 
ehnte Methode, nur nach 
und Fähigkeit 
su geben, ? nicht 
bieten. — 

Daß aud jie e 
wohl an dem in 
immer allgemeiner und fich immer ver- 
verblicher bemerkbar machenden Drang 
nah dem Golde. Keine Zeit, jeit bie 
Erde fich dreht, zeigte — jo will es 
uns mwenigitens jcheinen—jolchen gieri- 
gen Heifhunger nad dem Golbe, vor 
allem in der Bruft deg Minderbemit- 
ielten, iwie die unfere.e Das unftill- 
bare Berlansen nah Genuß, daraus 


ennie 


nicht fan, liegt 


| entitehend der Zwang, jich die Mittel 


| Schaffen, 


zur Befriedigung diefer Gelüfte zu ver- 


mander verbrecherifhen Handlung, 
wenn nicht aller. Und darin findet im 
legten Grunde auch die Beitechlichkeit 
nieberer oder höherer Beamten ihre Be- 
gründung. Für foldhe Regungen all- 


des 


rümpfen die andern die | 


Meil der | 
' fonnen. 
von | 


Iın den 
geraten | 


ſchnittsmenſchen, 
Scham | 


| Hier in den 
ı nicht fo weit, wohl aber bat die Groß 


| verforqunasfrage 


| arbeitsunfäbia 


etwas muß e3 doch geben, | 


diefen | 


tnilfen den Grund dafür zu | 
jolche und ähnliche Fälle | 


ı fon 


bei | 


| ger. 
| Ichlieglich 
| einem arbeitäreichen Leben ihre Körber | 
| verfallen 
| Ruhe. 


| iteht, ift, daß 
hierzu=* 


Sicherheit | 


der modernen Zeit | 


| Hundert das 
| wird einfach jeine Lebensführung ber- 


| beilern- und die 15 Dollars ebenio | 
das jind die ITriebfedern jo | 


gemein — —S aber \ verfeinern, jeine —— 


ein Gemeinweſen zu tadeln, oder einer 
Nation vor den anderen einen beſonde⸗ 
ren Makel anzuheften, heißt unrichtige 
uͤnd ungerechte Verallgemeinerung. Und 


gerade dazu iſt die moderne Zeit leider ' 


allzu ſchnell bereit. — — 


Altersfürſorge: „Ford“ 
„Pullman““. 

Wir leben in einer fortjchritt- 

freudigen Zeit. Auf allen Gebieten 

induftrielen und des jozialen 

Lebens mwerden eifrig Fortichrittäiwene 

gejucht, und jo manches it im Laufe 


und 


Die Kinderarbeit wurde be- 
jchräntt und geregelt. Die Arbeit von 
rauen und Mädchen haben viele 
Staaten wohltätigen gejeglichen Be- 
Ihhränfungen unterworfen. Stadt und 


Staat nehmen fich in entfprechender ! 
ı Meife der Watien und Hilflofen an. 
ı Aber die Fürforge für 
und bedürftige Alter jtedtt noch in den 
— Rn DR | Kinderfchuhen. Wir haben zwar Wihle ı 
die | 
| bon der Arbeit mürbe Gemwordenen die 


für Alte beider Gejchlechter, wo 
legten Iage ihres irdilchen Dajeins 
in verhältnigmäßiger Ruhe genieien 
Auch tut die öffentliche Mild 
tätigteit vieles, um Die Not des brot- 
ofen Alters zu lindern. Uber fomwohl 
Altersheimen als auch bei 
privater Hilfe ift es eben „Mildtätig 
teit“ und nicht ein erivorbenes Recht, 
welches den Alten zuteil wird. In 
allen Fallen haftet der Gabe ein übler 
Beiaefhbmad an, welcher dem Durch 
der in ehrlicher 


Mrbeit eraraut if, aus natürlichen 


| Gründen zumider ilt. 


in Europa, namentlich in Deutich- 


| land und England, hat der Staat die | 


Nürforge für das mittellofe und er- 
werbsunfähige Wlter übernommen, 
ebenfo in Auftralien und Neufeeland. 
Ver. Staaten ijt man nod) 


Landes der NWrbeiter 
ſchon jeit längerer 
Seit ihre Aufmerkjamteit zugewandt. 
Sämmtlihe aroße Bahnen haben 
Alterspenfionen eingeführt, dasfelbe 
taten der „Stahltrufl" und andere 


indufirie Des 


| große Fabrifationsgefellihaften. Viele 


— Roroße Kaufhäuſer des 
yır 1 N ! . — ... 
wch nur eıngandlanger DET | sin Spitem eingeführt, 


Landes haben 
nah welchem 
den Angeftellten ein gemilier (meilt 
allerdings recht geringer) Profitanteil 
ufäallt. Undere große Induftrieunter 
nehmen juchen die Frage Durch eine 
(Fchöhung der Löhne zu löfen. 

Die legten Monate haben zwei be 
jonders großartige Pläne der Arbeiter 
türlorge gezeitiat. Der eine murbde 
mit Paufen und IVirompeten, einem 
sroßen Siege aleich, der Tlaunenden 
Melt verkündet und von der Brei: 
in täglichen Artiteln behandelt; der 
andere erblicdie im Gtillen, faft un 
bemerkt und unbeachtet, das Licht der 
Melt. Die Vrejie nahm von ihm fait 
gar feine Notiz. Und Dennoch ifl die 
jer zweite Blan dem anderen an praf 
tiihem Wert weit überlegen. Der 
neue WUrbeiterpenfionsplan der Bull 
man Gefellibaft lauft dem zehn 
Millionen Brofitteilunasplane von 
Henry Ford in Detroit unftreitig den 
Rang ab. 

Der Bullman’iche Benfionsplan be 
fHimmt eine Nahresrente für alle Die 
jenigen Angeitelltien, melde nad 
swanziajähriger Dienftzeit dauernd 
werden. Wutomatijch 
werden alle Arbeiter von 70 und alle 
Arbeiterinn:n bon Sahren aus 
kömmlich penſionirt, ganz gleich, ob, 
oder ob nicht, ſie ſich ſonſtwie noch 
einen kleinen Nebenverdienſt ſchaffen 
tönnen. Im Falle Arbeitsunfähigkeit 
ſich früher einſtellen ſollte, wird eine 
etwas geringere Penſion ſchon vor der 
erwähnten Altersgrenze gewährt. Die 
Höhe der monatlich zahlbaren Penfion 
richtet fich nach der Höhe des Lohnes, 
welchen der Arbeiter erhielt. 
welche Beiträge zu der Penfionäfafle 
brauchen 
Gejellichaft nicht zu zahlen. Die ge 
nannte Gelellihaft gewährt ihren Ar 
beitern aleichzeitiq anftändiae und aus 
ımliche Löhne. 

Daß diefes Spitem 
teilungsplane” Henry 
tem vorzuziehen ijt, lieat klar auf der 
Hand. Das Penfionäverfahren aibt 
Hilfe, wenn folde dringend vonnüten 
it. Es fjorat für die Alten, die, wie 
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dem 
Fords 


„Profit 


ſatiſtiſch bewieſen iſt, ſonſt zum guten 
r | Teil 
rahrungen der New Morfer mit ihrer | 
) Um | 
alimpflichiten verlief noch die Geichichte | 


der öffentlichen 


Fürforae 
Das 
Alters 


und privaten 
zur Laft fallen würden. 
Bemwußhtfein eines 
macht Iaufenden die tägliche 


| Ürbeitsperrichtung erträglicher, freubi: | 
bringt | 


Das Benfionsverfahren 
Iaujenden, melde nad 


eben, eine gewilie 

Was 
großen 
Ford in 


Automobilfabrik von 
Detroit hauptſächlich entgegen 
er die Frage der Alters— 


verſorgung nicht löſt. Die Beiſeite 


| Rellung bon 10 Millionen Dollar3 zum 
ng daran Schuld trage, daß ſoviel 


un würdige Eremplare jich in öffent 
lichen Stellungen breit machen fünnen. | 


Wohle ſeiner Arbeiter durch Forb it 


J Stifter 
Helden der Arbeiterwelt gemacht. Kühl 
denkende und logiſch folgernde 
wirte aber, welche den Plan mit kriti 
ſchen Augen betrachteten, 
nicht viel Gutes. 
gewieſen, 


Es iſt ſtatiſtiſch nach 
daß ein Mann, 


immerhin auskommen kann. Geſetzt 
den Fall, der Lohn dieſes Mannes wird 
plötzlich auf 15 Dollars erhöht; wird 
dieſer Mann nun die übrigen 5 Dol— 
lar beiſeite legen und für Zeiten von 
Arbeitsloſigkeit, Krankheit oder Alter 
erſparen? Auch hier iſt wiederum ſta— 
tiſtiſch nachgewieſen, daß nur fünf vom 
tun würden; der Reſt 


ſchnell ausgeben wie früher die zehn. 
Dasſelbe gilt bezüglich höherer Lohn— 
ſtufen. Man erhöhe heute das Ein— 
kommen des Durchſchnittsmannes von 
20 auf 30 Dollars die Woche, und 


gutomatife twird fich fein Haushalt 


' fen müffen. 


das gebredhliche | 


vertreten. | 
fär Walter V. Shaw, dem das Gejud) | 
die jegt fchiedsgerichtlich befeitigt wer= | 


| ernden 9 


Irgend- Rangirlokomotive 
iſt. 
die Angeſtellten der Pullman 


bei wei— 


geſicherten 


ſeeliſche 
Veränderte Klage de— 

dem Profitteilungsplane der 

Henry 


mente eingereicht. 
n fich zweifellos aropmütiq und hat ı 
mit einem Schlage zum | 


tehen in ihm ! 
| desrichter 
welcher nut | 
10 Dollars die Woche verdient, damit | 


werden anfpruc)8oller werden. Nut 
in verſchwindend wenigen Fällen wird 
ein entiprechend großer Sparpfennig 
für das unausbleibliche Alter und die 
damit verbundene Arbeitslofigkeit zu- 
rüdgeleat werben. Wenn dann ber 
Verdienft aufhört, fteht oft der Wolf 
vor der Tür, und in gar vielen Fallen 


| wird die öffentliche Wohltätigfeit hel- 
Das aber ift für den Ur: | 
ı beiter erniebrigend, und für dieSteuer- 


zahler koftfpieiig. Ein gut ausgear- 
beiteter Penfionsplan mie 3. B. der 
Bullman’iche, befeitigt Diejes Uebel 
und gibt den verdienftoollen Arbeitern 
einen rurhiaen und forgenfreien Qeben?- 
abend. Der Plan jollte Die meitge- 
bendite Nachahmung finden. 


————————————— —— 


Lokalbericht. 


— — — — — — 


Berlaugt nie drigeren Gaspreis. 


Blue Island reicht Beſchwerde an ſtaat— 
liche Nutzeinrichtungskommiſſion ein. 


Herabſetzung des Gaspreiſes für 


Blue Island verlangte in der geſtrigen 


Sitzung der ſtaatlichen Nutzeinrich— 


tungstommiſſion die Stadt Blue Is— 


land. Die Stadtverwaltung, die durch 


Stadtanwalt Judd H. Matthews ver⸗ 
treten war, reichte ein Geſuch an bie | 


Kommiffion ein, in dem fie den gegen: 
wärtigen Preis von einem Dollar für 
1000 Kubiffuß für übertrieben be- 
zeichnet, eine Unterfuchung der Lage 


durch die Kommilfton und Erlaß einer 
Verfügung an die Public Service Co., 


den Preis zu ermäßigen, verlangt. Die 


Geſeilſchaft war durch ihren General⸗ 
—* lt W. G. Beale und durch James 


F. Meagher, Präſidenten der hieſigen 
Gas :gefellichaft, als 
Meagher erklärte Kommti- 
zur vorläufigen Erletigung über— 
twiefen worden ivar, 
fuchuna fich jedenfalls jehr lange hin— 


ziehen würde, da man eine eingehende | 
Unterfuchung des Wertes der Anlagen | 


der Rublic Service Eo., ihrer Be- 
triebstoften und ber 
jich ihr Reingewinn 
vornehmen müffe. Er erflärte, die 
Unterfuhuna mürde Jahre dauern. 
Die Gefellfihaft hat allerhand Anlagen 
im nördlichen Teil des Staats. Stadt— 
onwalt Matthews von Blue Island 
wandte ein, daß nur die Anlage in 
Blue Island in Betracht komme, und 
Kommiſſär Shaw ſtimmte ihm zu. 
Der Kommiffär gab der Gefellichaft 
‚wei Monate Zeit, mit ber Unter 
fuchung zu beginnen, ftellte aber in 


belaufen dürfe, 


Ausficht, ba ihr weitere Zeit gegeben | 


werden würde, wenn fich heraugitelfe, 
daß fie nicht fertig werden fünne. Von 
der jahrelangen Frilt, Die Meaagher er: 
wähnt baite, wollte 
nichts willen. 

Die Gasanftalt in Blue Jeland 
verforat nicht nur die Stadt Blue Is 
fand mit Gas, fondern. auch die 
Morgan Bart, Evergreen Part, 
Greenwood und Harvey. 

Auf eine Beichwerde der Wrcher 
Heights Improvement Aſſociation 
wies die Kommilfion ihre naenieure 
an, zu unterfuchen, ob die Straßen 
freuzungen an der Linie der Indiana 
Harbor Gürtelbahn für den Verkehr 
gefährlich fein. Unmälte der Bahn 
behaupteten, Bahnmärter an Straßen: 
freuzungen feien nicht.nötig. Hinter 
der Beichwerbe ftecten Grundeigen- 
tumsfpefulanten, die den Wert ihres 
Grundbeiikes in die Höhe zu treiben 
Tuchten. 

im Auftrag der Kommiffton nahm 
aejlern U. R. Layman eine Unter- 
juchung der Urfachen des Unfalls an 
der Ardmore Halteftelle der North 
weitern Hochbahn por, an der am 
Dienstaa ein Hochbahnzug mit einer 
aufammengeitoßen 


Mi. 


Konferenz mit Ingenieursfommiffion, 
Stäbtiihe Beamte werben 


naenieursfommiffion, welche mit der 
Durchführung der Straßenbahnordi- 
nanzen betraut tit, beimohnen. 


der Mitalieder der Kommilfton jtatt, 
In ihr ſollen die angeblichen Unregel— 


mäßigkeiten in der Buchführung der 


Chicago City Railway Co. erörtert 
werden. Stadtfämmerer Träger, 
Silfsforporationsänmalt Bedwith und 
Mitalieder des 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen 
werden der Konferenz als Vertreter 
der Stadt beiwohnen. 
>» + ——— 


Lewis und Boliva, 


eriteren ın feinem 
Kampf um Sion. 


An der Klanefahe von Kohn M. 
Yewis, dem von John Alerander Domie 
eingefeßten Teftamentsvollitreder und 

Iruftee, wurden geitern dem Bunde3- 
richter Mad zwei umfangreide Dofu- 
Lewis ilt befannt- 
[ih beitrebt, die Sberberricaft in 
Zion City an Stelle von Wilbur Glenn 


| Voliva zu erlangen, und greift in der 
Volks⸗ 


vorliegenden —— Klage die 
Verwaltung des Dowieſchen Vermächt— 
niſſes und die Zuſtändigkeit von Bun— 
Landis in den Angelegenhei 
ten der Maſſeverwaltſchaft an, ganz 
beſonders den Verkauf der Spitzen— 
fabrik an Marſhall Field & Co. durch 
die vom Richter eingeſetzten Maſſe— 
verwalter. 

Falls Richter Mack die Klage ab— 
weiſen ſollte, will Lewis ſich an den 
Bundeskreisappellhof wenden; gewinnt 


' er den Prozeß, ſo würde Voliva ſeiner 


mit der Nachfolgerſchaft Dowies ver— 
knüpften Aemter und Würden entklei— 
det werden, und dieſe würden Lewis 
ufallen. 


— Durch Einſturz eines Gerüſtes 
am Hauſe von Samuel und George 
Alſchuler zu Aurora, Ill. wurden die 
Anſtreicher Wm. — und Frank 
Harris getötet, ⸗ 


Sonderanmalt | 
derick, 2203 Keyſtone Ave., 


daß die Unter- 


Frage, wie hoch | 


er anjcheinend | 


Drte | 


JMonat 


heute | 
' Nachmittag einer Konferenz mit der 


| im 


Die | 
Sinnferenz findet auf die Veranlaflung | 


ftabträtlichen Aus 
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— Durch, 
Er 


Ein weiterer anregender Refter: Verkauf 
wird morgen viele Käufer hierher bringen. 


12180 bedrudter Law, 
für 6lec. 

Refter don 27xÖllig. bedrud- 

tem — gute, wũnſchens⸗ 

werte Kängen,— werd 1 

124 ipe;., Yard 


dersteinen — 
aen - 
at, Ipeszteil, 
19e weiße Ratine, 10ic. 
Reiter don 27;Öllig. weißent 
Ratine, jehr gute I oic — 
wert 10 ive- 

siell, Yard 


19 Shirting, er 
Reiter von farbigem geitreit- 
tem Hemden-Madras — wert | 
19c folange der ra 
veisht, ſpeziell, ir 

2 


25c fignr. Flache, 12!gc. 
Reiter don einfahen und gc- 
blümtem &laron — mr in 
weiß — werd 250 — —* 
ziell — die 


Reſter von 
Seerjuder, 
ben, Wert 
fveziell, Yard 


Reiter db, 

ern. 
Rainſool, 

c, 


gebl. 


—ü— 
Haar-Ornamente — 
ſpeziell für Freitag 

Hinterlämme, Seitenlämme u. 

Barrets, in Shell, Amber ud 

grau, auf unſeren Bargaiu— 

tiihden zu 5 Spesialpreijen: 

10c Werte 5 

Löc bis 18c 

25c bis 2% 

2.25 — * 1.79 
Cemiorters in Sommerdide, 
eilittıs mit guter reiner Werte F 5 
uno bezugen mit guter Siltos Laubers 
line, wert vareilla firs 
fpeziell, Stüd $1.00 Größe, 


wir. 9. 


füprt von 


Abſorbirende 


Kampf der Geſchlechter. 


Mutter und Töchter wollen nicht mit Vater 
und Brüdern eſſen. 

In der Familie von Dietrich Fre⸗ 

iſt eine 

eingetreten, 


tragikomiſche Spaltung 


den ſoll. Seit Monaten nämlich wei— 


gern ſich Frau Frederid und ihre er= | 
wachlenen Töchter Florence und Mary, 


mit ihrem Gatten und ihren beiden 
Söhnen an einem Tifch zu eifen. Die 
männlichen und meiblichen Mitglieder 
der Familie treffen ich nur bei den 
Mahlzeiten im Efzimmer, Tpeifen 
aber an befonderen Tifchen und haben 
ihre eigenen Anrichtezimmer. Den 
Töchtern ift jegt die Gefchichte zu bunt 
geworden, und fie haben den Vater 
verhaften laffen. Richter Fry beauf: 


tragte die Auffichtsbeamtin Frau Bars | 


nard, e& mit dem Schiebörichteramt in 
ber Tamilie zu verfuchen und ihm am 


27. Mat über ihren Erfolg zu berich- 
ten. 


Gin Hundert Wite 


A 66 
ja, Amerita; eine ſpaßige Geſchichte.... 356 


Koelling & Klappenbach 
Chicagos größte u. Ateſte deutſche Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


reich 


Ja 


— 
Freunden und 
vicht, daß unſere 


Nach 
Nerv 


Belannten die traurige 
liebe Tocter und Echwe 

Margaret Follman 

(Tochter de3 verſtorbenen John Follman) 

am 13. Mai 1014 im Alter don 20 Jahren, 1 
und 8 Taaen aeitorben it. Peerdinumg 
findet itatt vom Tranerbanje, 5411 ©. Bilb-p 
<tr., Sonntag, den 17. Mt. nm 10:30 Bormt,, 
nab der Zt. Muguitiimsfiche, bon dort nad 
der Pabnitation an 49. tr. nndA Tbland MAve., 
und mit der Babr nah Sem Ct Marv’3:Got 
tesader. Im itille Teilnabme bitten die frau» 
ernden Sinterbliebenen: 

Thereia Follman, Mutter. 

Anna Fberhard, Gevrge, Anthonh, 
Reter, Marie umd Tereia Koll- 
man, Geichwiiter, nebft Ver— 
wandten. dofrſa 


Todesanzrige. 
Bfälzer Frauen-Verein. 
und Mitgliedern die traurige 
Zchweiter 
Anna Baumann 
ecltogen ift, Peerdiaung 1:.:det Matt am Frei 
tag. den 15. Mai, Moraens 9:50, dom Trauer» 
baufe, 6074 N. Hermitage Ade., nab dem St. 
Henth’3 ‚Friedbof. Beamte find ,‚erfucht,vunft 
8:50 am, Freitag Morgen vei Schiveiter Zuber 
zu ericheinen, 2958 Lincoln Abe, um der ber» 
ftorbenen Schweiter die lebt: Ehre zu erweifen. 
Mary Mossmann, Rrüfidentin. 
Elije Winger, Gelretärin, 2740 
Altgeld Er. 


Beamten 
richt, daß 


Nach 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß — vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutte 

Lena Koob 


Jahren am Mittwoch 
Tanit emti chlafe on iit. 
den 15 1. S:50 
1823 Lımt 
und 
dhof 
John ®. Aood, 
John ®. ijr. Felix, 
Florence, Kinder. 


Alter von 42 
Mai 1014 
Freitag, 

Trauerhauſe 
romies Kirche 
niſazius Frie 


den 13. 

eerdigung am 
—— ns, bom 
vs, nad der 
von dort vad ven 


Yo 


Satte. 
Marion und 


Tobesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rit, dab uniere liebe Gattin ınd Tochter 
Anna Baumann aebor, Lulling 
im Alter don 28 Nabren geſtorben iſt. 
aung Freitag, den 15. Mai, vom 
6074_N. Hermitane Uve., um 9:30 a 
der Ct. Henih’S Kirche, bor dort nad dem, 1. 
Henry's Friedhof, Um ftille Teilnabme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Arthur Barmann, Gatte. 
Betr ımd Matherine Lullina, 
Eltern. 


Beerdi⸗ 
Trauerhauſe, 
Norm, nad 


Todesanzeige. 
inden und Belannten die kraurige Nach— 
daß unſer lieber Gatte und Vater 

John J. Wen 
Mai 1914 im Alter Jahren 
iſt. Beerdiaung am Samstag, den 
16. Mai, um 2 Uhr Nachmittaas, vom Trauer— 
haufe, 5735 @. Sangamon Str. mit Autes 
nach dem Mount Greenwood-Friedbof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: - 
Nebecca Web, Gattin. 
Anıa Wen, Tochter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Schweſter 

Friederila Mavis 
(Gattin des verſtorbenen Auguſt Mavis) 

am 13. Mai 1914 geſtorben iſt Beerdigung von 
der Wohnung der Schweſtec, 2720 S. Shields 
Nve., am Samstag, den 16. Mai, um 2 Uhr 
Nachm. mit Autos nah dem Dafvood- Friedhof, 
Die trauernde Schweſter: 
dofr Frau Hermann Trewf. 


rei 
richt, 


n 


am 13. bon 73 


aeitorben 


Lopesanzeise 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unser gelichter Cohn ımd Bruder 

. Elmer Uhlich 
(Sohn der verſtorbenen Martha Ublich) 
geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag Nachmittag 
um 2 Uhr bom Tranerbeufe, 1741, Carmen 
Ave... mit Auto3 nad Concordia, Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Adolph Uhlih, Vater. 
Etite, Harel, CIla und Maber Uh- 
lich, Geſchroiſter. dofrſa 


d 


Hiermit ſprechen wir unſeren berzlichſten Daul 
aus an unſere Verwandten, Freunden und Be— 


| Tannten für die ihönen Alumenſpenden und die 


jablreihe Beteiligung an dem Begräbnig meiner 
geliebten Gattin und Mutter 

Bertha Kambdal: 
Ansbeiondere dem Herrn :!after W. L. Müller 
für_ feine troitreihen Worte am Carge, fowie 
auch den Mitaliedern des Lonife Frauendereind 
unferen innigften Danf. 


19e geitreiftes Leinen, 
für sc. 

Reiter don geitreiitent Stleis 
alles aute Län⸗ 
wert 19 — 

DERD: 25006000 
12180 Bercales, Glac. 
Reiter don bellent 
lem Percale - 
12%c — ipesiell, 


123c Grinffe 
rt. 
Crinlle 
verſchiedene 
12 2c — 


15e Longeloth, Glsc. 
365011. 


Speziell von unjerer 


großen Drug-Abteilung. 
5. Burhop, Verwalt:r 


——————— 


Rezebpte ſorgfältig ausge— 


Apotbelern. 
AI MNAANANANAIIISDE 


Watte, — 

I 
Antifeptifhes ( 
verbeſſertes 
Blut 
zu Pat. 


Longeloth 
wert bis zu 
ſpeziell, Bard 


| im von ( 
‚ geitorben ilt. Die 


Thereſialirche, 


dem Concor 


WUhr 


= Nor | 


I liebe 


aeftorben ift. Die 


$1.00 Sturm Serge, 
für 49e. 


Reiter bon reinwoll, Storm 
Zerge, 36 bis 54 Boll breit, 
le alles gute Farben, — 

2 wert biS $1, Yard 


19e weißer Law, Tige. 


Reiter don 40zÖlligem feinem 
merzerifirtem weißem Auer 
le wert bis zu 19 — 

fpesiell, Yard —X 


19e Selen Grepe, 10%sc. 


Reiter von weißem Helen 
erepe, alles aute Kängen — 


wert bis zu Ice — - 10%c 


weziell, Vard.. 
250 Boile, 


für 1213c 
Neiter don 403Öllig. 
tem „Boile — wert 
fveziell — die 


nd dumls 
wert bis zu 


Seerjuder, 


Greve 
Far⸗ 


feinem weich 
und 


Ic 


bedritd» 
2 — 


50€ Damen Beintfeider, 
39e 

GCambric Beinkleider für Da- 

men, Umbrella Sacon, einTeil 

Aarnirt mit Pin Tuds und 

Stiderei, ut mit Val. Spi⸗ 

gen, reguf, 50c 

Montag, Baar 


Knickerbocker Hoſen für 
Knaben, 19e. 


Weich appretirte Caſſimeres, 
in ſchön geſtreiften Muſtern, 


auf dunklem Grund — 
Waiſtband, ⸗ 


regjitrirten 


Zarias 


Todesanzeige. 
Freunden und Beläannten die traurige 
richt, 
Vater 


Nach 


John Karowsty 

Alter von 60 Jahren am 13. Mai plötzlich 

Beerdigung findet ſtatt am 

Mai, um 8:30 Borm,, bom 

2049 Glifton Mve., nah der <t. 

wo Hochamt zelebrirt wird, md 

don da mit Muto nah dem St. Joſephs-Got— 

tesader. Um itille Teilnahme bitten die trau 

Jinterbliebenen: 

Suiann Narowsft 
Gattin. 

Peter, Stephan, John, Baul, Ambroie, 
Albert, Marie, Annie, Emily a 
rowsiy, Aanes Nowat und Martha 
Schmidt, stinder, nebjt Schivieger 
fopn und Verwandten. 


Samstag, den 16. 
tauerbaufe, 


gebor, 


Todesanzeige. 
Humboldt Park Frauenverein. 
Ten Beamten und Schweitern die 
Nahridt, dab Schweſter 
Marsareth Kreh 
‚Die Beerdigung findet ftatt am 
Uhr Mittags, dom_ Trauerbau 
ihrer Zochter, 2011 18. Monroe Str., nad der 
<t. Maris nirhe umd don da nad dem Et. Vo 
nifazius Friedhof. — Die Beamten find erjfuht, 
puntt 11 Uhr ım der Vereinshalle zu ericheinen, 
um ter beritorbenen Schweiter die lette Ehre 
zu erweiſen. 


traurige 


geſtorben iſt. 
—— 12 


Chriſtiana Heiden,_ Träfidentin, 
Pauline Keters, efretärin, 
4119 <chool eir. 


Todes 


Freunden und 
richt, daß 


anze i 9 F 
Belannten die traurige 
unſer iteber Bater 
Johann Eggert ir. 

am 12. Mai jelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die 
Beerdigung fſindet ſtatt am Freitag, den 15. 
M F „rittans 12 Ubr, dom ZTrauerbaufe, 927 
W. Place, nach der Even-luth. Zionskirche, 
tt. u Keovia Ste don da mit Zzrutſchen nach 

dia Sriedbof. Am itille Teilnahme 
berzlih die tranernoen Hinterbliebenen: 

JIulius und Friedrich, 


Nach— 


Litten 
Wilhelm, 
zöbhne. 2 
Minnie md ” a, Sihiviegertöchter, 
William, Gcorge, W.ildred und 
Eimer, Gnlellinder, mido 
Todesanzeige. 
den und Belannten die 
daß unſer lieber Bater umd 
Jakob Wißmann 
naͤch kurzer Krankheit im Alter von 65 Jahren 
und 7 Monaten am Mittwoch, den 13. Mai, 
geſtorben iſt. Beerdigung Tindet ‚Hatt am Sams 
tar. den 165. Mai, Nabmiitard 1% Uhr, von 
Greins Beſtattungseſchäft, 17: 32 Larrabee etr., 
nab dem St, Bonifazius-Friedhof. Um ſtille 
Teimahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 


Freun 


richt, 


traurige Nach 
Schwiegervater 


Anna 


Wißmann, 
Jalob, 


Enilipp, 
Eliſabeth, 
Kinder. 


Gattin. 
Hubert, Margarethe, 
Gertrud, Anton, 
Doit 


Zodesanzeige. 


‚Sreugden ı2d Belannten die traurige 
riet, dab ımiere liebe Gattin und 
Emilie Humbnrg acbor, 
im Alter don 36 Jahren fanft im Herrn ent: 
Ichlafen ift. Beerdigung findet itatt am ZTams 
tag. den 16, Mai, um 1 Uber Nacdm., dont 
Iranerbanie, 1527 Sajtings Str., nah dem Con 
cordia-Wottesader. Um ftille Teilnahme 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Humbure, Gatte. 
Flarcuce Lar, Lochter. 
Auguſta Klein, Mutter. 
Frau Frieder:th, Frau Kaif 
Auguſt Klein, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Hreunden und Belannter die traurige 
richt, dak unier lieber Bater 
George Kaeppel 
(Gatte der verſtorb. Suſan L. 
sironer) n 
im Alter von 87 Jahren geſtorben iſt. 
bon Schwuchows Kabpelle, 
wab, am Freitag, den 15. Mai 1914, nm 10 
Norm. Beerdigung in Milwanlee, is, 
Um stille Teilnahme bitten die franernden Hin 
terbliebenen: 
George W. Kaeppel und Frau John L. 
Geier, Kinder 
Zeitungen bi. te zu Topiven. 


Tobesangeice 
Lily of the Weit Frauen-Krauken-Unter⸗ 
ftügungs - »erein. 


Ten CS chweitern die traurige Mitteilung, 
Schweſter 


Nach 
Mutter 
Klein 


und 
doir 


Nach— 


Kaevpel geber. 


t. Leichenieier 
955 Du Bari 


Milwaunlee 


daß 


Marie Brinfrann 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
Steitag Morgen ımı 9 Ubr, vom Trauerbauie, 
1045 YWalbburn Mve., nad dem Waldgeim Fried 
bof. Tıe Beamten verfammeln fih punft balb 
nem im Bereinslofal, m der beritorbenen 
Cchweiter die leute Ebre zu erweiien. 

Hulda rrenzen, Bräſidentin. 

Hermine | % „ride, <elretärin. 

Tıdesan 


Freunden und 
richt, 


zeige 


) ind Belannten die traurige 
daß unſere geliebte Lattin ımd 
Margarethe \rch 

Beerdigung am freitag, 
12 Ubr,\von 2011 W. Monroe 
Str. nah der Ct. Marl3 Kirche, Eortez Cr. 
und Campbel! \.ve., von Ya nad dem Ct. Yo 


nifazius Gottes aget. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 


Nach⸗ 
Mutter 


rejtorben ift. 


ne . den 15. 
Mai, Mittags 


Fri Arch, Gatte. 
Mangie Williih, Auruit Beder, 


Pauline ».eyer, Sophie Kireh, 
Kinder. mido 


Eobetenssise 


‚Freunden und Velannten die traurige 
richt, das meine geliebte Gattin umd 
Mutter 


u 


Nach 
unfoce 


Minnie AHehm 


Beerdigung findet ftatt an 
. Mai, 2 Une Nachmittags, dom 
Irauerbaufe, 542 Deming Rla: e, pridbat. Bitte 
teine Blumen, um itilleS Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Jacob F. Nehm, Gaite, 

drau Leo E, Ernit, %. Albert Rehm 

und Walter Rem, Stinder. 


Freitag, den 15. 


Geſtorben: George F. Reiſer, am Mai 
1914, 19 Jabre, 5 Monate ınd 14 Tage alt. 
Geliedter Sobn don Bertba und dem deritors 
benen Karl U, NReifer; Bruder bon William, 
Louife, Lulu und Frau Fred Anderfon und dem 
beritcrbenen Frig Reiſer. Schwager von Fred 
Anderſon und Frau Reiſer. Beerdigung am 
Samstag Nachmittag um 1330 vom Trauerhauſe, 
3622 N. Hohne Ave., nach Montroſe — 

dofr 


Waldheim. 


Ounsiner 3* —— ae. Di N 
gu bicago, Zurh Wetrohclitan 


u erteiden, gleichlail3 au mit — * 
Ibn ms wfllige + Again läbe Ind F 


12. 


daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Kowalsti, 


| am 13. 


ı ton 


bitten } 


* — men — — 


— 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, bak Fels liebe Gattin und 
unfere gute Mutter 

Dorsthen Schröder 
im Alter bon 68 Jahren, 15 Monaten 
und 26 Xagen im Herrn entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet flatt am Sonn» 
tag, den 17. Mai, um 1 Uhr Nadm., 
bom Trauerhaufe, 1803 W. Guperior 
Etr., nad der St. PetrutKtiche, Cortez 
Etr, und Dalley Blvd., pn da nah dem 
Waldheim- Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die Mauernden Hinierbliebnen: 
John Schroeder, Gatte. 
Henn A. . Schroeder, Sohn. 
Frau Emil Uber, Frau Anton 9. 
Noienitiel, Tuchter. 
Fran Frances Schroeder, Schwie- 
gertochter. 
Herr Emil Uber, Herr Anton 9. 
Rojenitiel, Schwiegerjühne. 
nebit 5 GEnleliindern. 


zu früh Thlug diefe Bittere Stunde, 
Die Dib_ aus umferer .Nitte nahm, 
Doch tröftend tünt’3 aus unjferem Munde: 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 
Dies Wort jtillt unfer banges_ Fleh'n, 
Ad, rube fanit, auf Wiederfeh'n. 

dofrfa 


Todesanzeige, 


Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Cohn, Prus 
der und Ontel 

Carl Auanit Wulichlager 
(einziger Zobhn des bveritorb, Ehriitopbeg 
Wulſchlager) 

Mai 1914 geſtorben iſt. 
bon ter Wohnung der 

Idafbington Plvd., am Freitag, 
den 15. Mai, um ? Uber Racdhım., nad der 
Luther. Emmaussflirde, Ede California 
Ave. und WBalnut Str, mit Antomobilen 
nah dem Graceland-sriedbof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Frau Wilhelmina Wulichlager, 
Mutter. 

Frau H.Starf, rau BO. Deder, 
Frau 7, !NeMahon, Ge 
ichwiiter. 

Lillian Scnider, Nichte, 


am 12. 
gun q 
‚132 


Beerdi⸗ 
Mutter, 


Todesanzeige, 
dent Herrn iiber Leben und Tod ges 
das meint gelichbter Gatte und umfer 
Bater, Sohn, Bruder und Ehiwager 
Otto Klick 


Jahren, 2 Monaten und 8 
Mai ſanft m Herrn entſchlafe n 
iit, Die Beerdiaung findet itatt am Samstag, 
den 16. Mai, um 12 Ubr Mittags, vom Traurts 
baue, 4852 Bernice Ave., "ah der Et. Nobans 
nesticche, don da nad dem KGoncordia-Gottess 
ader. Um stille Teilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Mlara Klik gebor: 
Marie, Tochter. 
Hibert md Karol.na Ali, Eltern. 
Ida Kid und Frau Loniia Shulß, 
Minnie, Ella u. Karl, Geihwilter, 
Wilhelm Schule, Schwager, nebit 
Schwiegereltern ımd Echmwägerim- 
nen. 


Es hat 
talleıt, 
lieber 


im Nlter bon 
Tagen am 12 


on 


Beder, Gattin. 


Pr 
Tut mir auf bie ſchöne 
Laßt in Gottes Haus mich ein. 
Ach, wie wird an diefem Orte 
Meine Zcele iröhlich ſein. 

Hier ift Gottes Aneſicht, 

Hier it lauter Troft und Licht. 


orte, 


doit 


— — — 


Todesanzeive— 


und Belannten die traurige 
unſer lieber Sohn vund Bruder 
Albert Voß 

im Alter von 22 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung vom Traue rhaufe, 1545 Frontier Ave., 
am Freitaa, den 15. Mai, um 1:30 Nachm., 
nach dem Montroſe Friedich. Um itille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Fred und Mary Bor, Eltern, 
Marh md Emma, Geſchwiſter. 


Freunden 
richt, daß 


Nadı 


Zei esanzeige 
Freunden und Bekannten, die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Barbara Geilentirchen gebor. Meyer 
(Mutter des verſtorbenen Charles) 
im Alter von 36 Jahren geſtorben iſt. Leichc 
it auigebabrt in utle3 tapelle an 26. und 
Kanal Ztr. Beerdigungsanzeige Tpäter., 
Mathias Geiterfirhen, Gatte, 
Mathias Ir. Sohn. 


— — 


&) vesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Sohn 
Otto Benner 
(Sohn des verſtorbenen John 
Mai im Alter 
Beerdigung vom 
Abe., 
Nachm., 


Nach⸗ 


Benner) 
von 23 Ja hren geſtorbe 
Trauerhauſe, 5427 Prince 
am Samstag, dentsG. Mai, mm 2 Ude 
mit Autos nah Mount Greenwood. 
Fran Lern Benner, Mutter. 


—— — 
Zur Erinnerung— 

Liebe und Wehmut gedenlen wir 
geliebten Gatten und 3 tr3 

John Werts, 
geitorben dor einem Sabre, am 


iM. 


unſer⸗4 


14, Mai 1913, 
Herz, das immer treu Aefihlagen, 

Das im Lieben nie gerubt, 

Tas uns f.cerbend noch getragen, 

tube janft in Gottes Hut. 


Geiwidmeb bon feiner Gattin 
Frau Karoline Gerts, nebit Kamilie, 


WESTERN BELMONT-TLYBOURN AVFS ., RÜSCUF BLVD 


Wo Spak König ijt 


Stroßend voll Neuheiten! 


Jetzt geöffnet 


mit bunderten von 


Neue Shows —Tene Fahrlen 


einichlieflih das großartige Schanitür 
a 
Welt-Krieg!! 
nu 


Grayhiihe Borführung 
J k R bbit Neuer $250,000,0L 
ac a l Racing Coaſter 


Längfkte und ichneltite Fahrt auf Erden. 


1001 andere Attrattionen 


Spaßhalber 


Kommt nach Riverview 


COLUMBIA 


Rauchen geſtattet. 
Clark uud Madiſon Bweimal täatty 


BURLESQUE 


Jack Singer’s Stock Company 
"reife: Abd8. 150 bi3 T5c — Mat. 1öc bis 5Ie 


Großes Mai-Kraänzchen 


veranſtaltet von der 


Bella Dona Loge Nr. 700 
Knights and Ladies of Honor, 

in Schönhofens unterer Halle, Milmaufcee und 
Aibland Ave, am Samstag Abend, 23, Wiai ’I4, 
Tangotanz, Konteft und Krönung der Mailönis 
ein. Eintritt 2 25. Anfang punlt 8 Uhr Abends, 


Dietrichs Konzert - Pavillion 


835 Sorth Spe., Ede Elybourn u. Dayıtuı 


‚ulünitiger Nriene. 


Heute Abend: 


SALOME 


mobdimidoft 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittaa 
W. Christophs Orchester 


didoja® 


Alponseh Lefkow, 
der velannte 
Deutſch⸗ Ungariſche Advotat. 
35 N. Dearborn 
AR oe il en 


ea ae 
Ar allen owobl 





Keine Erivas 


Khicagos unabhängiger 


Beftatlungsdircktor, 


Gröntes und prädtigites 
Gtabliffement in ver Welt. 
Weſtſeite 


Weſt Madiſon Straße. 
Telephon Weſt 101. 


2346 


Kredit 


gegeben 


urſen Leichenbegängniſſe, Särge 
Beerdigungsausſtattungen einhalb 
bis ein Fünftel billiger als anderswo. 
Die prächtigſten Beerdigungskapellen 
der Welt ſtehen Euch koſtenfrei zur Ver— 


fügung. Anrufe beantwortet ohne Ex— 


traberechnung, ganz gleich wie groß die 
Entfernung ſein mag. 


Südſeite 


1818 -20 S. Michigan Avenue. 
Televhon Galumet 4030, 


Beſucher jind jtet3 willfommen und jteht ihnen die Bejichtigung des einen oder anderen Gtabliffements jederzeit frei 


(Eigenbericht der „lbendpoii“.) * 


Die Würfel fallen, 


y Fer 
‚Vera 6 


Non A 
VBon A, 


Un Bord der „Ypiranga”, vor 
Mobile, Ula., 10. Mai. 

Um Montag, dem 20. April, erhiei 
ten wir nochmals Zettel vom Konju- 
lat: "All Americans must leave 
Veracruz immediately,” padten un 
fere paar Saden in Eile zulammen 
und begaben uns auf die durch die Re 
gierung gecharterte, im Hafen liegende 
„Eiperanza“, ohne zu killen, mo 
bin, oder warn der Dumpfer abgehen 
würde, Das Schiff tit bereits 
Sinken voll mit Ameritanern und 
einigen Angehörigen anderer Nationen 
aus allen Teilen der Mepublif, von 
denen jehr viele die Epuren langer 


zum | 


| Landungsplage aufgeichlagen und 
hatte auch bald alle Hände voll zu tun. 
Um die, das Zollamt umgebenden 
Schuppen lagen viele Leichen von Zi 
biliiten, meiltens Docfarbeiter, die nicht 
Zeit hatten, den mörderiichen Kugeln 
«us dem Wege zu gehen. Amerikaner 

| wurden big 2 Uhr Nachm. nur zivei 


D 


den Hauptplaß zu, dauerte fort, hatte ' 


ıber nur weniq oder gar feinen Erfola. | jallg der 


AD J ungefähr 
ſitionen, welche ſie am Mittag hatten. 


Abends behielten beide Teile ihre Po 


Während der Nacht fielen Schüſſe, 
darunter auch auf unſer Boot. 
hatten ſich nämlich Federales 


Es 
und | 


| einige Zipiliften in fleinere, am Dod | 
| Tiegende Boote verjtedt und feuerten | 


| Don 


Reiten, ausaeltandener Strapazen und | 


Mangel an Ueberfluß zeigen. 


Ichon jeit Monaten geleuenen Kriegs 
ſchiffe zahlreiche Transporte, 


* 
Su 


au2 auf uns und Die neben 
uns liegenden Krieasichifte.e Haupt 


ı Tahlich hatte unfere Kommandobrüde 
Im Außenhafen reihien jih an die | 


welche | 


mit Truppen wimmeln, Hofpital= und | 


Propifion2-Schiffe etec. Während der 
Naht mirft die „heiter“ und 
„PB.airie“ dicht neben uns Anter. Wlles 
icheint fich vorzubereiten. 

Am Morgen befinden wir uns dicht 


neben dem jpanifchen Kreuzer „Car 


u leiden. Unfere Scherniteine ivur= 
den mehrfach dDurhlöcert und die fu 
geln pfiffen ung um die Ohren herum 
oder trafen die Schiffäwand. Eine 
ing während der YFrübitüdszeit Durch) 


9 
| den Speifefaal, ging durch die Zuder- 
> 


ofe auf unferem Tiiche, 
Steward, der foeben ferbirte, 
durch jeinen Leib, traf dann die eiferne 


| Säule in der Mitte de2 Saales, dann 


los V,*, hinter un3 der englifche Kreus | 


zer „Ehier“, nördlich ungefähr 
Meter ab die „Brairie* und füdlich, 
derjelbe Abitand, die „Cheiter“, 

Sm Hafen, deilen Quais ungefähr 


NMuais 


600 Meter vor uns liegen, herrſcht das 
gewöhnliche Treiben der Arbeiter, ob⸗ 


wohl nur einige Handelsſchiffe 
Hafen liegen, was aber nicht auffällt, 
denn in letzterer Zeit hat Ein- und 
Ausfuhr ſehr eingebüßt. 

Unſer „Ward Liner“, der durch die 
Regierung in einen Kreuzer umgewan 
delt wurde, führt zwei Maſchinenge 
wehre und ungefähr 10 Mann Scharf 
ſchützen. Unſer Kommandant 


im 


das auf entgegengeſetzter Seite liegende 


500 Fenſter und fiel ſchließlich beim an— 


deren Fenſter heraus auf Deck. Auf 
dem „Eſſex“ wurde auch ein Mann ge— 


Ausnahme der Signalleute, nach unten 
beordert. 


traf den Panama-Regiment weiter nach Süden 


ging zu, beſetzte Calle Tenoya und ſtieß 


ſo eröffnete der Feind auch tatſächlich 
ein mörderiſches Feuer aus allen, plötz— 
lich ſich öffnenden Fenſtern, welches 
dem ganzen Regiment fatal hätte ſein 
können, wenn nicht die Flotte aufmerk— 
ſam gemacht und mit wundervoller 
Präziſion innerhalb weniger Minuten 


N et ı das große Gebäude für die Yederales 
der drei verwundet. Das Blänteln in | 


en einzelnen Straßen, fpeziell gegen | 


vnhaltbar gemacht hatte. 
weniaftens 30 Treffer 
ſchützen. 


Ich zählte 
von 5 Ge— 
Der beſte Schuß war jeden— 
von der „Artanſas“, welche 
5 Meilen weit im Außen— 
hafen lag, während die „Cheſter“ und 
„Prairie“ leichteres Spiel hatten, da 
ſie höchſtens 600 Meter entfernt lagen. 
Es wurde behauptet, daß die Marine— 
kadetten, verſtärkt durch reguläre 
Truppen, das Gebäude bis zum näch— 


ſten Morgen hielten, aber es iſt eher 
anzunehmen, daß ſie es nach den erſten 


Schüſſen ſchon verließen, denn unter 
dem ſchrecklichen Kreuzfeuer der ſchwe— 


ı ren Gejchüße hatte e8 Niemand aus= 


halten können. 
Nahden die Marinejchule gefallen 


| war, wobei die Umerifaner einige Tote 


und Verwundete einbüßten, 309g das 


| Janglam gegen die große Kaferne, wo 


+ DIE 


ig - u = | Hauptplap. 
tötet, und fofort die Mannjchaft, mit | 


Militärtommandatur ift, vor. 
Mittlerweile befegten die Leute, weiche 
am eriten Tage ausgefifft wurden, 
alfmäahlihb alle Straßen bis zum 
E3 murde am ganzen 


Nachmittag heftig geſchoſſen, bis 


| Abends auch der Hauptpla in bie 


Am nähiten Morgen wurden von | 


verſchiedenen Schlachtſchiffen noch zirka 
2000 Mann mit Artillerie ausgeſchifft. 


Hände der Amerikaner fiel. 
Der Federal-General Maas zog ſich 


auf Teierias, ungefähr 10 Kmtr. weſt— 


Um 10 Uhr marſchirte das Regiment 


rineſchule vorbei. 


iſt 


Leutn. Fletcher, Neffe des lomman- 


direnden Admirals. 

m Verlaufe des Morgens erfahren 
mir, daß die „Wpiranga“ der Hame 
bura-Amerifalinie geitern Nacht im 
Außenhafen dureh das amerikaniſche 
Tloagenichiff angehalten wurde, da 
fte eine bedeutende Ladung von Ka= 


‘ 


Jarama den Dods entlang, 
den neuen Markthallen bei der Ma 
Ich munderte mich, 


daß 


hinter | 


fich, zurüd, bloß eine fehr fleine Be- 
Tabuha, verftärkt durch 600 aus Ulna 
entlafjenen Sträflingen (meiſtens 


| Mörder), melche bewaffnet wurden, 


Regiments mit Gewehr „über“ in hals | 


ber- Kompaanie 


Front Ddahermar- 
ſchirte, 


ohne darauf zu achten, daß 


hinter den verſchloſſenen Fenſtern die— 


dacht. Kaum 


nonen, Gewehren und viele Millionen 


Patronen an Bord hatte, welche für 
die Regierung beſtimmt waren. 
wurde uns geſagt, daß heute noch eine 


Es 


Trunkenbolde 


Landung der amerikaniſchen Truppen 
ſtatifinden muß, ſonſt würde das An- 


halten der „Piranga“ internationale | Durch ein wunderbares Heilmittel, welches jede | 
Komplikationen verurſachen. Tatſäch- 


fingen die Marineſoldaten der 


lich 
„Prairie“ an, ſich in kleine Boote zu 
begeben und wurden 4 dieſer gegen 
11:30 Uhr an die Pier des Hotel 
Terminal geſchleppt. 


„Arkanſas“, welche auf der Reede lie— 
gen, bis gegen Mittag ungefähr 1000 
Mann mit Maſchinengewehren, Am— 
bulanz ete. gelandet waren. Die Lan— 
dung fand ohne allen Widerſtand ſtatt, 
und alaubten die an den Quais ver— 
ſammelten Menſchen, unter denen ſich 
noch viele Flüchtlinge befanden, die 
auf Boote warteten, es wäre weiter 
nichts als eine Parade. Gegen 12:30 
Uhr fiel der erſte Schuß, als die vor— 
drinagenden amerikaniſchen Marine— 
ſoldaten auf ein Peleton Federales, 
Ecke Indebencia und Monteſinos Str., 
ſtießen. Die Letzteren hatten hier ein 


Bald folgten 
weitere Boote von der „Florida“ und 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Schnellfeuer - Mafchinengemehr auf: 


gepflanzt. Die Amerikaner Ichwentten 
füdlih ab, beim Konfulat vorbei, und 
mußten unter fcharfem Feuer, welches 
bon beinahe allen Dächern aus durch 
Privatperfonen und einige Tyederales 
abgegeben iwurbe, bis zum Zollhaus 


‘ch hatte das Gebäude, 

welches mit feiner ganzen Front gegen 
ı ten Hafen lieat, jchon längft in 2er- 
paffirte die 1. Kom: 
pagnie ihre Dedung hinter dem Marft, 


heimlich gerettet 


Dane heimlih in Tec, Sinifee oder 
Speiie anwenden fann, 


Der Verſuch koſtet nichts. 


Wenn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, V 
oder Freund habt, der ein Opfer des It 
ift, jo braudt Ihr nur Euren Nam 
Adrefie auf untenjtchendem Kouvon einzufendent, 
Vielleicht habt Ihr Uriahe dankbar zu fein fo 
lange Ihr lebt, daß Ihr es getan habt. 

2. 2 2* ) 
Freier Probe-Packet-Koupon 

Dr. J. W. Haines Company. 

6171 Gleun Blog., Cincinneti, Ohio, 
Bitie ihiden Zie mir abjolut frei mit wen 
dender Boit in einfachem Umſchlag, ſo daß 

NRiemand erraten lann, was darin iit, ein 

Probepalet von GoldenRemedy um zu bes 

weiſen daß das was Sie von ihm behaup— 

ten, in jeder Hinſicht wahr iſt. 


Name 


| 


| 
| 


ee ; hinterlaſſend. Viele diefer Sträflinge 
die erjten zwei Kompagnien dieies | 


widmeten fich ausfchließlich dem Plün- 
dern, wo fie nur Geleaenheit fanden. 
(Sinige wurden von den Amerikanern 
erwifcht und auf der Plaza erichofien. 


Penn 2 Zu were ter | — Die Amerikaner öffneten jene Häus 
jes Gebäudes feindliche Truppen Tie= | 


” | fer, aus denen men auf fie jchoß, oder 
| aen fönnten. 


die man nicht fehnell aenug öffnete, 
mit Gemalt, und machten überall 
Hausfuhungen nah Waffen. Hierbei 
famen auch viele unfchuidige Perſonen 
zu Schaden, da oft die Bewohner eines 
Haufes nicht mußten, daß ich auf ihr 
Dach Leute begeben hatten bon on 
deren Häufern und auf die Amerikaner 
ichoffen. Diefes ift jehr leicht, denn 
fümmtliche Dächer in Veracruz find 
vollftändia flah und untereinander 
verbunden, 

YUm 23. April war fein Federal: 
Soldat mehr zu jehen. General Maaß 
zog fich nach Soledad und fpäter nad 
Görboba zurüd, die Bahn bei Te- 
jeriag unterbrechend. Die Amerikaner 
machten ihr Hauptquartier im Ter— 
minal Hotel, an allen Straßenfreu- 
zunaen wurden doppelte Wachen auf: 
aeitellt, und bald fing Das gqemöhnliche 
Ireiben und LXeben der Stabt wieder 
an. Die Gefangenen wurden zum Rei: 
nigen der Straßen, Verbrennen der 
Leichen etc. verwandt, und daher alle 
üblen olaen eines zweitägigen Kame 
pfes in tropifchem Klima vermieden. 

Admiral Fletcher organifirie, To 
meit mie möglich, die öffentlichen Aem=- 
ter, mit Ausnahme der Pojt, deren 
Beamte mit fämmtlihen Poftmarten 
und Stempeln ausfniffen, wodurch der 
Poftdienit vollitändig verfagte und 
heute noch nicht zufriedenftellend ift. 
Da Admiral TFletcher feine jpaniich- 
frechenden Boftbeamten mit fich hatte, 
wird eg mohl noch eine Zeit dauern, 
ehe mir richtigen Dienit befommen. 


Einige Tage jpäter eriwirfte der 


EX 


ES —2 
werden, es benützten auch unzählige 
Menſchen dieſe Gelegenheit, um auf 
die durch die Konſulate bereitgeſtellten 
Schiffe zu fliehen, um wenigſtens ihr 
Leben zu retten; denn es iſt erklärlich, 
daß nach der Einnahme von Verakruz 
die Ausländer, und hauptſächlich die 
Amerikaner, ihres Lebens nicht mehr 
ſicher waren. 

Nun kam jeden Tag ein Zug in 
Soledad an, wurde dort die Nacht 
über durch die Federales feſtgehalten 
und am nächſten Morgen bis zu dem 
Punkte. wo die Bahn unierbrochen iſt, 
gebracht. von wo aus die Paſſagiere zu 
Fuß bis Tejerias gehen mußten. Hier 
war ein Zug für Verakruz bereit. 
Viele Paſſagiere büßten bei dieſer 
Operation ihre ſämmtliche Baggage, 
ein, welche durch die Träger, die ſich 
meiſtens aus Ex-Sträflingen rekru— 
tirten, geſtohlen wurde. 

Am 3. Mai um 12 Uhr Mittags 
fuhren wir mit dem guien Hamburger 
Dampfer „Ypiranga“, der für Die 
Flüchtigen geheuert wurde (ca. 178 
Paſſagiere, meiſtens Flüchtlinge aus 
allen Teilen der Republit) aus dem 
Hafen. Obwohl dis meiften diefer 
Leute vielleicht ihre jämmtlichen, durch 
jahrelange fchrwere Arbeit erworbenen 
Erjparnijje verloren hatten und no 
nicht wußten, wo jie in näditer Zu=- 
funft, ihr Zelt aufjchlagen werden 
waren fie doch alle vergnügt und glüd- 
lich, daß jte igr Xeben gerettet und mit 
diejen jchredlichen Ereigniffen nichts 
mehr zu tun haben. Viele von denen, 
die fchon auf der „Ejperanza” waren, 
darunter ich mit den Meinen, Tiedelten 
auf diefen über. 

Am 4 Mai Morgens früh kamen 
wir an der Keede von Iampico an, wo 
wir wieder eine Partie Flücptlinge 
aufnahmen. Die Armen hatten mwäd- 
rend der lebten zwei Monate viel zu 
leider und mande Gefahr zu über: 
itehen. Die Warjerleitung ift durch 
die Rebellen unterbrochen, Yebensmit- 
telzufudr total abgefehnitten, was zur 
Tolge hat, daß das Leben faft uner- 
träglich iſt. — 

Während mir auf NReede lagen, hör: 
ten mir heftiges Kanonenfeuer, was 
auf ein neues Gefecht deutete. Was 
das Refultat ift, fonnten wir nicht er- 
fahren, obwohl e3 beinahe ficher ift, 
daß die Federalen in höchitens zei 
Tagen die Stadt übergeben müffen, da 
ihre Munition zu Ende ift. — 

Die amerifanifchen Schiffe liegen 
da, ohne fi zu rühren. Man wun— 
vert fi, warum sie, da jie jet Doch 
Verafruz bejegt und Ordnung herge- 
jtellt haben, nicht auch hier eingreifen 
und dem jchredlichen Gemebel ein 
Ende maden. Bolitit — heißt es. 
a, die liebe Politik hat uns fchon viel 
Schaden gebraht und wird e8 viel- 
leicht auch noch tun. Zu mwünfchen 
wäre, daß unfere Landeleute fich über 
die wahre Sachlage etwad mehr in- 
formiren würden und die richtigen 
Mapregeln ergreifen würden. Bisher 
sappten jte im Finjtern herum. — 

— —— 

Ohne gebörige Verdauung, Ernährung und 
Abſonderung lann der menſchliche Körper nicht 
geſund bleiben. Wo dieſe Funttionen nicht regel— 
mäßig ſtaäattfinden, ſondern zeitweiſe in's Stocken 
geraten, da ſteht Krankheiten aller Art gleich 
ſam die Eintrittstür offen, und ehe Du es ge— 
wahr wirſt, ſetzt ſich eines der mancherlei Lei— 
den, denen der Organismus unterworfen iſt, 
bei Dir feſt. Darum gebrauche, ſobald es Dir 
an einer der Vorbedingungen guter Geſundheit 
fehlt, St. Bernard Kräuterpillen, welche die res 
gelmäßige Verrichtung der genannten Funltio— 
nen erleichtern. Für 25 Cents bei Apothelern 


zu haben. 
—e 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Geihäftss und Wohnhaus an der Worth 
Ave, zu hohem Preife verfanft. 


Henry E. Krader hat das vierjtöd. 
Laden und Wohngebäude 651 Welt 
North Uve., mwejtlih von der Larrabee 
Str, Grund 22 bei 90 Fuß, zu 
$23,500 an Mar Sugerman verkauft. 


Das fechzehn MWohnteile enthaltende 
bieritöcdige Haus 3806 und 3808 Ellis 
Une, Grund 60 bei 180 Fuß, mit 
522,500 belajtet, ift von Henry W. 
Kings Erben an Margaret E, Sedg- 
(ey zu rund $45,000 verfauft worden, 

Emanuel Herzog hat das bvierjtöd. 
Gefchäftsgebäude 2021 und 2023 Weit 
Divifion Str., Grund 48 bei 120 Fuß, 
mit $13,000 belaftet, zu angeblic) 
$32,000 an Abraham Shapiro .ver- 
kauft. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat die 
„MeFell Signal Co.“ die Bauſtelle an 
der Nordoſtecke der 29. und Halſted 
Straße von Joſeph J. Payne er— 
worben und wird dort ein zweiſtöckiges 
Geſchäftsgebäude errichten. 

Frau Ellen S. Croſh hat ihren 
Landſitz auf der Weſtſeite der Bluff 
Straße, nördlich von der Park Ave., 
Glencoe, Zwölfzimmerhaus nebſt 
anderthalb Acres Land, zu rund 
830,000 an Frau May van Steenmpf- 
Caſſels verkauft. 

F. W. Max Hammerſchmidt, Bür— 
germeiſter von Elmhurſt, hat von den 
Erben von William Pepper in Phila— 
delphia 22 Acres neben der Chicago de 
Northweſternbahn in Elmhurſt, in der 
Nähe ſeines Steinbruchs, zu nicht ge— 
nanntem Preiſe erworben. 

Sn dem umgebauten Gebäude an 


der Nordoftede der Clart und Mabdis | 


fon Straße ift jegt der Iehte Laden, 
17 bei 21. FuB, an der Mabdifon Str., 
mie alle anderen auf elf Jahre, zu in?= 
aefammt $66,000 an Harry W. Siloer 
für ein Kleidergeſchäft verpachtet wor— 
den. 

Auf das Grundſtück und ſiebenſtöck. 
Lagerhaus an der Nordoſtecke der 
Aberdeen und Van Buren Str., 120 
bei 150 Fuß, hat Thomas J. Me— 
Nulty von David R. Lewis gegen 


— ——— 


<= Terfoplung 4 


Kopfihmerzen, Leberleiden, Appetitloſigkeit, 
Hämorrhaiden, Magenbeſchwerden, für imme— 
beſeitigt durch 


Vons A.B.G. Pillen 


Ya er i { 


eDiefe großartigen Bargainsı 


| Kur für den Reft diefer Woche! 
In allen Hartman-Läden 


n 3 gleich, was hr benötigt, ob ein einzelnes Stüd Möbel vder eine ganze Haus: 


ea 
05 ansjtattung, — fprecht zuerit bei Hartman’s vor, 


Wir haben das feinite und größte 


Waarenlager in Chicago vorrätig, und gewähren die liberaliten Abzahlungs- Bedingungen 


— zahlbar monatlid). 


Maht ECuh zuerit mit unjeren Breijen befannt. 


Läden offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


Ein ausgezeichneter Wert in einem 
mittelgrogen Eisjchranf. Turchiveg von 
aut getvoenetem Hartholz koönſtruirt, 
ausgezeichnete Gold-Bolitur, Hat eine 
geräumige Speilefammer mit veritell: 
barem Negal. Eisfapazität 30 Pfund. 
Beſte Inſulation. Wiſſenſchaftlich kon— 
ſtruirt. Ein garantirte 

Eisſparer. Zum Bargain— 5 75 
Preis von nur * 


Ein ausgezeichneter Wert in einem un— 
gewöhnlich maſſivem hochfeinem Eichen 
Colonial Ausgiehtiſch. Hat eine extra 
geräumige Platte, die 40 Zoll mißt. 
Die Säule, welche dieſe ſtützt, iſt 
10 Zoll im Durchmeſſer, auf einer 
breiten Platformunterlage ruhend, 
durch vier ſchwere geſchnitzte Klauen— 
füße geſtützt. Poſitiv der größte und 
beſtgemachte Tiſch, der je zu unſerem 
Preis offerirt wur— 

de, 6 Fuß Größe, 

für nur 


8 Fuß Größe, $15.95; 10 Fuß 
Größe, $17.95. 


Hochfeiner echter viertelgejagter KLız= 
Golonial Dreier, mit einer großen, 
H23Ölligen Unterlage. Großer franz. 
gejchliffener Spiegel, 36 bei 18 Zoll. 


Ertra forafältig hergeſtellt — 


dem Verkauf dieſer 
Woche zu 

Chiffonier dazu paſſend, zum ſelben 
Preiſe. 


Berühmter Kroehler Zuofold Davenport 


— ES 
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Unjer Sommer: Möbel: Depa 


Hochfeiner komfortab— 
Reed Schankelſtuhl; 
mit importirtem Cretone 
gepolſtert, ſchwere ge— 
knöpfte gepolſterte Rück— — 
lehne, weiche abnehm- 8 
bare Cuſhions, mit Filz NE 
und Fiber gefüllt, in Ba- —— 
ronial braun oder Wald— 
grün, Finiſh, 


für dieſe 1 65 
= 
Wi AN 


_— 


N 
3 


Woche, nur... 


N 


Ein eritaunlicher 
in einem hochfeinen Kal- 
ter Fiber Ruih Schaufel: 


ſtuhl, 


lors, Porches od. Wohn— 

zimmer paſſend. 

dauerhafteſte Stück Wei— 

denmöbel im Hande 

Baronial 

Waldgrün 
a offerirt, 


Nordweitieite: 
Laden: 


34-59 
Milwaukee Ave. 


Gegenüber Wood Str. 


Dfien Dienstag, Donners- 
tag 9. Samitag Abend. 


| 
Hnpothet $150,000 auf fünf Jahre zu 
fünf Prozent geliehen. 

Mariball Fields Nachlap hat zu 
%260,000 das Gelände zmwiichen dem 
Drerel Boulevard, der Ellis Une., 47. 
und 48. Str., welches bislang an den 
„Kenwood Country Club“ verpadtet 
war, an Sherman X. Cooper verkauft. | 
Der Klub muß in Bälde ausziehen. 
Cooper wird moderne, Apartments | 
gebäude dort errichten. 


— oo. 


Kurz und Neu, 


* Der Korporationsanmwalt hat im 
Kreisgericht jebt für die Stadt An: | 
jprud auf $146,613 von den $200,- 
000 erhoben, welche der verftorbene 
Staatsanwalt Wayman an Gebühren 
bereinnahmte, und um welche die Fa— 
milie, das County, mehrere Staat3- 





2 
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N 
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N 


Unfer weiß cmail- 
JMlirter ſanitärer 
MEisſchrantk. Ge⸗ 
häuſe iſt durchweg 
von echtem Eichen 
gemacht, das In— 
nere iſt weiß 
emaillirt, hochfeine 
dreifache Emaillie 
darauf gebacken, 
welche poſitiv nicht 
aufſpringen wird.; 
mit verſtellbarem 
Nickel Drabtihelv- 
ing, hat patent. Ab 
zugsröhre u. Tropf⸗ 
zugsröhre und 
Troßfpfanne; pa— 
tentirte Refrigera— 
tor Grate; Eiska— 
pazität 75 Pfund. 
Ein hochmoderner 
Eisſchrank, 


16.95 


— ZT 7 
— 
au 


3 


ganz 


E 
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Wert 
in einem echten 
fir Sonnenvar— 
oriental. und 
Entwürfen; 1 
ertra hohem 

Klaſſe Qualität. 
wahl, 

fie Dieje 
Moche 


Das 


In 


braun oder 


Riverview eröffnet. 


Die geſtrige, vom Wetter begün— 
ſtigte, Eröffnung von Riverview Park 
veranlaßte viele Tauſende von Chi— 
cagoern, nach dieſem allbeliebten Ver— 


gnügungs- und Erholungsplatz hin— 


auszupilgern. Er prangt jetzt im 
ſchönſten Frühlingsſchmuck und würde 
ſchon als Park, in Verbindung mit 
ſeiner ſchönen Lage am Flußufer, 
allein ſtarke Anziehungskraft ausüben, 
auch wenn alles Andere nicht wäre. 
Des Anderen aber gibt es ſo viel, daß 
es ſich gar nicht alles aufzählen läßt. 


Das Schauſtück „Der Weltkrieg“, der 


Coaſter „Jack Rabbit“, die Illuſion 
Pharaos Tochter“ und die hawaiiſche 
Oper „Lei Aloha“ ſind einige der 
bauptfächlichiten Attraktionen, und | 
alle waren geftern in vollem Gange. | 


Stade 
Rücklehne 
vollſtändig mit Seiten 
ſtaͤhlernes 
12zöllige Räder; Szöllige ſchwere Gummireifen. 
Die ganze Cart höochfein nickelbe 

ſchlagen und garantirt, zu ........... 


| „Chicago“ 
| Ravelle wird dann unter Leitung "von 


Mir offeriren in Diefer Woche 
su einem ungewöhnlich niedris 
gen Brei Den berühmten 
Kroehler Duofold Davenport. 
Dieſes Stück Möbel erfüllt den 
Zweck von zwei Stück Möbeln, 
nämlich ein Settee bei Tage u. 
ein geräumiges, komfortat s 
Bett bei Nacht. Die abgebildete 
Sorte iſt ganz von viertelge— 
ſägtem Eichen, Rücklehne und 
Sitz über einem vollen Set von 
Stahl Springs gepolſtert, in 
Imperial Leder. Ein ganz 
ungewöhnlicher Wert zu dem 
in Diefer Woche 


gebotenen 


Venee 
und 


verſtellbare, Padded 
großes Automobil Hood, 
und Bad Rollvorhängen; 
Geitell mit Tubular PBujbers; 


11.95 


Unfere Rug:Devartement- Spezialitäten, 


Eine jpezielle Offerte in dei 
berülmten „Sanford 6 
Sons“ Bruſſels Rugs, in 
einer großen Varietät von 
prachtvollen Muſtern. Be— 
achtet dieje zwei Bargaımn: 
Werte: 

6 bei 9 Kup 

Bruſſels Rug 

9 bei 12 Fuß 

Bruſſels Aug. 


Ein ungewöhnlider Wert 
„B. & 
Sloane“, 9X 12 Fuß Armin 
ter Rug. Ein reihe Samm: fr 
lung von neuen geblümten | 
Medallton 
ſämmtlich 
Pile; 
Eure Aus 


"17.98! 


—F 


in 
erſter 


Weſtſeit e— 
Laden: 


128-730 
W. Madison Str, 


Nahe Halited Str. 


Diien jeden Abend Bid 9 
Uhr. 


Chicagoer Kapelle. 


Morgen Abend großes Frühlingskonzert 
im Medinah Tempel, 


Die Ngitationswoche der Gefellichafl 
„Chicagoer Kapelle“ joll, wie ſchon ers 
wähnt, morgen Abend mit einem großen 
Frühjahrsfonzert abgeichlofien werden, 
Kohn $. Arnold und John D. Shooy 
werden Anjprachen halten, und bad 
Konzert joll mit den Gefängen „Stat 
Spangled Banner“, „Illinois“ und 
eingeleitet werden. Dis 


William Weil folgende Stüce jpielen 
Ouverture zu „Tell“, Roſſini; Hums—⸗ 
reske, Dvorak; Hallelujachor, Händel, 
Wiegenlied, Godard; Tanz der Stunden 
Ponchielli; Marſch der Gralsritter 
Wagner; „Träumerei“, Alvart; Harfen« 
jolo von Herrn Alberto Salvi; Donau 
walzer, Strauß; „Amerika“  jymphos 


und Parkbehörden prozeſſiren. 
engliſche Admiral in der Haupiſtadt, 


daß Züge mit Flüchtlingen aus dem 
Innern bis Veralrug duxchgelaſſen 


” 


borbringen. 
Die-Rote Kreuzftation war dicht am 


Dar und I: ch 
z Be en 6 
10€. und 2dc, An allen 


Sie fanden ungeteilten Beifall, und jo | nifhes Intermezzo, Nagone. EN 
fteht / veifelio® iieber nor geist Die 


Diefe Blutreinigenden, Pillen en den 
— 
im und . Preis 

. * u ⸗ 


Y 
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Lotalb ericht. 


| Fi wei weitere Schläge, 


Countyrichter Owens führt ſie gegen 
demolratiſche Maſchine der 1. Ward. 


Sabath augeblich nächſtes Opfer 


Senator Lewis läßt deutfhen Bürger: 
ausſchuß abbliten. — Sozialiftentaa ers 
wählt Chicago zum Hauptquartier der 


Partei, — Derbündete Dereiie, 


Eountyrichter John E. Omwens ließ 
“gejtern dem erjten Schlag, den er am 
Dienjtag der Wiajchine der Aldermen 
Senna und Couahlin von der 1. Ward 
berjegt hai, ziwer weitere Schläge fol- 
gen, die zu vollenden bejtimmt find, 
was er am Dienjtag begonnen hat, 
‚nämlich die — der politiſchen 
Maſchine der beiden Stadtväter. Er 
ordnete an, daß alle Wahllokale in der 
Ward verlegt würden, und daß Nie— 
mand, der von einer Laſterhöhle, ei— 
nem anrüchigen Hotel oder Herberge 
aus regiſtrirt iſt, ſtimmen dürfe. Beide 
Verfügungen treffen die politiſche Ma— 
ſchine der beiden Aldermen eben ſo 
ſchwer wie die Verfügung vom Diend- 
tag, welche die Abjetuna aller Wahl- 
beamten ver Ward anorbnete Die 
pegen die Sujajien zweifelhafter Ho— 
els und ähnlicher Lokale gerichtete 
Verfügung macht e3 den beiden Stabt- 
bätern und ihrer Mafcine unmöglich, 
die unftäte Bevölterung der billigen 
Herbergen für den Wahltag mobil zu 
‚machen und die Angehörigen der Halb- 
‚und Unterwelt für ihre Sache ind "Feld 
"au führen. Die andere BVBerfügung, 
welche die Verlegung der Stimmpläbe 
anordnet, iſt nicht weniger bedeutung3- 
boll. Sie joll die Unterbringung ber 
MWahllofale in Räumen, die für die 
beſſeren Bevölterunaseiemente anjtö- 
Big find, unmöglich maden. Die Un- 
‚terbringung der Wahllotale in Zofali- 
‚täten, die ihr genehm waren, war für 
die demofratiihe Mafchine in zmeierlei 
Hinfiht von arofer Bedeutung. Gar 
mander Wähler oder Wählerin der 
Ward nahm Anito an dem SKarafter 
der Wahllofale und 
auf die Teilnahme an der Abitim- 
mung. Auherdem gab die Unterbrin: 
gung ber BammpiEe J Lokalen, die 


Stadivätern eine Gelege endeit, diefe zu 
belohnen. Die Wahlbehörde bezahlt 
für die Wahllofale adt Dollars den 
Zag. Die Mehrzahl der Wahllofale 
der Ward jind, wie WU. W. Dapifon, 
der linterfuchungsbeamie des County— 
richter3, erklärte, bisher von Samuel 
RB. Arrand, einem der Vertrauens 
männer der beiden Stadtpäter, ausge- 
mählt worden. Nicht alle Wahllofale 
jeien anjtößig, doch habe man es für 
angebracht gehalten, zeinen Tijch zu 
machen. 

Der Countyrichter erklärte geitern 
rah Erlaß der Verfügungen, daß er 
feine Säuberunasarbeit nicht auf 
bie 1. Ward beichränten werde, daß er 
vielmehr auh der 2, 18. und 21. 
Mard feine Aufmerkfamfeit zumenden 
werde. 

Angriff auf Sabath erwartet. 

Wie geſtern verlautete, wird Kon 
greßmitglied A. J. Sabath und ſeine 
politiſche Maſchine im 5. Kongreßbe 
zirk das nächſte Opfer der Vahlbe 
hörde werden. Es heißt, daß 
Wahlbeamten in dem Bezirk wie die 
‘der 1. % abagejegt werden würden. 
Bejonders die 10. und 26. Ward jol- 
‘len aufs Korn genommen werden. 
IMiele der angeblichen Wahljchwinde- 
‚leien, die Sonderitaatganmwalt John 
iE, Northup unterfucht hat, find in die- 
tem Bezirk begangen worden. 
Frank Klaus, den Gegnern 
Sabaths gehört, wie verlautet, 
unter anderen Füh rern des Bezirks 
den Countyrichter zu nachdrücklichen 
Schritten aufgefordert. Andere Füh— 
rer der Faktion an werden vor— 
ausſichtlich ähnliche Eeſuche an den 
Countyrichter ſtellen. 

Kongreßmitglied Sabath hat 
jüngit für | die Kandidatur Stadtrichter 
Ihomas %. Scullys für das County 
 richteramt erklärt. Auch von der Kan- 
‚didatur Roger E. Sullivanz für den 
‘Bundesfenat er nichts wiſſen. 
Zwiſchen dem Anhang des County— 
richters- und dem Sullivans herrſcht 
ſeit Wochen eine beſſere Stimmung, 
und es hat den Anſchein, als 
ſie in Zukunft Hand in Hand arbeiten. 

Cäßt Deutſche abblitzen. 

Bundesſenator James Hamilton 
Lewis machte es geſtern klar, daß der 
deutſche Bürgerausſchuß, der ſich be— 
müht, die Ernennung des Schulkomiſ— 
ſärs Henry W. Huttmann zum Bun— 
desrichter durchzuſetzen, nichts von ihm 
ju erwarten hat. Er ſowohl wie 
Bouverneur E. F. Dunne unterſtützen 

ie bisher William A. Doyle für den 
orten. Der Senator gab die Erflä- 
zung gejtern vor dem Interausfchuß 
ab, den der Bürgerausihuß por acht 
(Tagen in einer Berfammlung imglub⸗ 
haus des Germania Männerchors be 
auftragt hatte, dem Senator und an 
deren demokr. Würdenträgern nochmals 
‚feine Wünſche bezüglih Schultommif- 
Mär Huttmannz vorzulegen. Der Un- 
iterausichuß, aus Xohn E. Traeger, 
Charles H. Kellermann, David M. 
Diaelzer, William Rothmann, U. W. 
Huber, 9. D. Lange, Auguft Queders 
und Ald. John U. Richert bejtehend, 
hatte dem Senator jomwohl mie dem 
Gouverneur ein Schreiben übermittelt, 
er habe aus guter Quelle erfahren, daß 
DB. X. Doyle als Kandidat für das 
Bundesrichteramt nicht mehr in Be- 
trat fomme, und jie an ihre frühere 
Erklärung erinnert, daß fie Doyle ihre 
Ainterjtügung zugefichert hätten, ehe fie 

m die Wünjche des Deutjhtums ge- 
u Wählen, ——s würden ſie 
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mürden | 


rüdfihtigen. Da Doyle, ioie fie er= 
fahren hätten, aus. dem Rennen aus- 
geichieden fei, hätten der Senator und 
der Gouverneur jebt eine Gelegenheit, 
ihr Verfprechen einzulöfen. Senator 
Lewis bedeutete der deutjchen Abord- 
nung, Doyle jei immer noch fein und 
Gouverneur Dunne Kandidat und 
würde mahrjcheinlich ernannt werden. 
Der Grund dafür, daß die Ernennung 
fei darin zu 
fuden, daß Bundedrichter Mad jeit 
der Abſchaffung des Handelsgerichts 
dem Chicagoer Gerichtäbezirk zugeteilt 
jei, und daß daher eine unbejegteStelle 
nicht vorhanden ei. Das Handeldge- 
richt werde jedenfalld wieder ind Leben 
gerufen werden. Dann werde Richter 
Mad feinen früheren Posten wieder er= 
halten und ein Nachfolger für Richter 
Grofcup ernannt merden. Donle 
merde unzmeifelbaft den Poſten er— 
halten. 
Sriedlund tritt Amt an, 

Sohn PB. Friedlund, der jüngjt von 
Gouverneur Dunne zum Mitglied der 
Lincoln Parkbehörde ernannt worden 
ift, trat in der gejtrigen Gitung ber 
Behörde fein neue Amt an. Er trat 
an die Gtelle Barkffommijfär Amos 
BVettiboned, der jein Amt por zwei 
Monaten niedergelegt hat. 

Chicago wird Hauptquartierder Sozialiften. 

Der fozialijtifche Parteitag, der jeit 
Sonntag im’ Hotel Sherman tagt, 
mäblte geitern Chicago zum Haupt 
quartier der Partei im Land und be- 
Ichloß, ein Gebäude zu errichten, in 
dem die Barteileitung ıhren Si haben 
wird. Die erjte Arbeit, die im hieji- 
gen Hauptquartier unternommen wer 
den wird, bezieht jich auf die Organi- 
fation für die Kongregwahlen. Viktor 
2. Berger von Milmaufee, der erjte jo- 
zialiftiiche Abgeordnete, der je im Kon= 
gret gejeilen hat, erklärte gejtern, in 
der näcjten Präfidentenmwahl werde 
der Zufammenbrud der alten Parteien 
noch deutlicher zu Tage treten als bi3- 
ber, und prophezeite, dat die Soziali- 
jten bier bald diefelbe Stellung im 
PBarteileben einnehmen würden mie in 
Europa. 

Der Parteitag befchioß, die Partei- 
genofjen zu erfuchen, am 15. Juli ih- 
ren Iageöverbienft der Parteikafje zu 
überlaffen, und auf diefe Weife der 
Partei die nötigen Mittel für die Agi- 
tation für die Kongregmwahlen zu lie- 
fern. 

Die Delegaten zum internationalen 
Spzialiftentongreg in Wien, der im 
Auguft ftattfindet, wurden angemiefen, 
darauf hinzumirfen, daß der Konarek 
im Sahre 1917 in Chicago abgehalten 
werde. 

Derbündete Dereine. 


Morgen Abend findet in der Schlik 


Halle, Afhland Avenue und Divifion 
Straße, die regelmäßige Verfamm- 


fung der Delegaten der deutichen Vers | 


eine der Norbmeftfeite, welche zu den 
Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbitregierung gehören, ftatt. Zahl: 
reicher Beluch ift dringend ermwünfcht, 
da in der Sigung die Mitglieder der 
Boll; ziehungs sbehörde ausgewählt wer— 
den. 
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Lebende Fackel. 
8 


Kam beim Zubereiten des Mittagsmahles 


der Herdflamme zu nah. 

Während die 36jährige Barbara 
Genchjiwocki in ihrer Wohnung, 4446 
S. Waſhtenaw Ave. damit beſchäftigt 
war, die Mittagsmahlzeit zu bereiten, 
kam ſie mit ihren Kleidern der offenen 
Flamme zu nahe. Ihre Kleider fingen 
Feuer, und ehe ihre Tochter, die auf 


kam, erlitt ſie derartige Brand— 
wunden, daß ſie jetzt im County— 
hoſpital, wohin ſie gebracht wurde, 
von den Aerzten aufgegeben wird. 

An State und Randolph Straße 
ereigneten ſich heute zwei Kraftwagen— 
unfälle. Der 35jährige C. H. Zordy, 
Nr. 213 Koftner Ave., wurde von 
einem John Alſchlager, Evanſton, ge— 
hörigen Kraftwagen niedergerannt. 

Miller Gibt yard, 16 Jahre alt u. Wr. 
1352 ©. Peoria Ave. wohnhaft, wurde 
von dem Dr. Mincod, Nr. 32 N. State 
Str., aehörigen Kraftwagen überfah- 
ren. in beiden Fällen entfamen bie 
| Ueberfahrenen mit geringfügigen Ver: 
| legungen, 

Don Krämpfen befallen, 

Vor dem Hauje 1022 Newport Ave. 
wurde der STjährige Frant Smith, 
Nr. 3036 Southport Ape,, von Kräm- 
pfen befallen und jtürzte jo unglüdlich 
gegen die Mauer des Haufes, daß er 
fich einen Schädelbruch zuzog. Er liegt 
mit dem Tode ringend im County: 
Hoſpital. 

Vom eigenen Geſpann. 

Beim Verſuche, ſein Geſpann auf— 
zuhalten, welches, als eine Lokomotive 
vorbeifuhr, durchbrannte, wurde —* 
50jährige Martin Carlſon, Nr. 3 
Weſt 38. Str., zu Boden gezerrt. Die 
Hinterräder des Magen3 gingen ihm 
über den Unterleib, jfodaß er außer 
innerlichen Verletzungen auch Abſchür— 
fungen davontrug. Er wurde nach 
dem Englewood Union Hoſpital ge— 
bracht, wo ſein Zuſtand als bedenklich 
bezeichnet wurde. Die Pferde wurden 
ſpäter, als der Wagen gegen einen 
Lampenpfoſten ſtieß und mit 
Rädern hängen blieb, von 
Arbeiter feſtgehalten. 

Kind erliegt den Brandwunden, 

Die vierjährige Roje Loudji, Nr. 
9247 Houjton Upe., melche, mie be= 
richtet, während fie um ein Freuden 
feuer tanzte, den Flammen zu nahe 
fam und fehwere Brandivunden dapon- 
trug, erlag heute den Folgen ihrer Ber- 
legungen. 

0 - — 


— Venezolanifche Revolutionäre, 
die wahrſcheinlich von Britiſch Gui— 
nea kamen, haben die kleinen Städie 
Imataca und Tucutaca am Orinoco 
beſetzt; in Imataca machten ſie den 
Solleinnehmer zum Gefangenen, und 


den |. 


einem | burch den Tod feiner Gattin am Er- 
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Ae auf die: Antünbigung des größten Kleider-Greigniffes der Saifon in fen m Selen — Bertauf von — — * * Halbe — 


Mandels „ sales ın the en 


— zu 1275 und 15.75. 
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—XRX Aufräumung von nichrigen Schuhen — ein Drittel DiS- zur Hälfte Eriparnig 


Dies find niedrige Schuhe für Damen von der Mail Order-Abteilung — 
angebrochene Partien durch erfolgreiche Verkäufe, 


Bartie 1-Schuhe zu 1.85 


— DOrfords, Pumps und Colonials, in lohgelbem Kalbleder, Patent 
Colt, Gunmetal und weißem Canvas oder Nubud; zu einer wirklichen 


Eriparniß von der Hälfte im Preife, 


Subwan Schuhladen. 


— — — — 


Diefer zeitgemäße Verkauf in Uebereinſtimmung mit den wunderbaren 
Werten, ſollte von großem Erfolge ſein. 


Partie 2>-Schuhe zu 1.55 


— Bumps und zweisriemige Schnür-T 


Orfords und Schnür-Orfords in 


lohgelbem, Patent und dunklem Xeder; zu einer Eriparnig im Breiie von 


einem Drittel, zu 1,55. 


Jährlicher Verkauf von Unterkleidern, Muſtern, Ueberſchuß-Partien und „Seconds“ 


— alle zu großen Reduzirungen — die Erſparniß in den meiſten Fällen beträgt etwa 50 Prozent; alles wünſchenswerte Muſter und von Garn gemacht, das abſolute Zufriedenheit gibt. 


Partie 1 — Gerippte Leibchen für Damen, ſie ſind 
mit niedrigem Hals und ohne 
Aermel — ſpezieller Preis — für dieſen Verkauf, zu 


mit Seide eingefaßt; 


St 


Partie 2 — Feine gerippte Fisle Damen-Leibhen — 
mit niedrigem Halda — ohne Nermel — in regulären 
und ertra guten Größen; drei für 50c, jedeß zu 


Partie 4— Feine Union Suit3 für Damen, Umbrella oder feitanliegend am Knie, gute Werte, 38c 


brella⸗ 


18c 


Partie 3 — Feine Union-Anzüge für 
oder am Knie feitanjchliegenden 
dieſelben paſſen vorzüglich — Preis, jeder Anzug, zu 


Partie 5— Feine Lisle Union Suit3 für Damen, „Nufhape“ und „Pandora“ Mufter, fpeziell 48c. 


Damen; in Um: 
Muftern — 


28t 


Bartie 6 — Sommer:-Leibihen und Hoien für Kinder, ausgezeichnete Werte, 1dc 


Partie 1— Sommer Union Suit3 für Kinder, ferner die populären Wailt Union Suits, zu 28c 


Partie S—Porös geftridte Hemden und Unterhofen für Knaben zu einem fehr billigem Preife, 15€ 


Bartie 9—-Anion Snits für Männer, Maichen oder fein gerippte Sorten; furze Uermel; ipe;. 48c 


Partie 10 — Fein gerippte Union Suit3 für Männer; athletifche oder mit furzen Aermeln; dreiviertel Tange Beine; perfeft pafjend; ein ganz — Preis; 


RO Royal Milton Nuas ohne Naht, 


9 hei 12 Kup nahtloje Royal Wiltoen Velvet Rugs, jetzt markirt jede zu 


ein überſchüſſiger Poſten von 


zwei großen Teppichwebereien, zu einem äußerſt niedrigen Preiſe. 


Bedruckte Linoleums, 45c Quadrab-HYard 
alle tadellos; 2 und 4 Yards breit; Holz- und Tilemuſter. — Eingeleg— 


tes Linoleum; 


die Farben ſchlagen durch;7 


5c die Quadratyard, 


jeder Suit marfirt zu 58c. 


516.75 


— die Rugs zu 16.75 find in orientalifchen Muftern und alle perfett; 
diejelben, 8.3 bei 10.6 Fuß groß, zu 14.50; 6 bei 9 Fuß aroß, 10.50. 


27x5Azjöllige Wilton Delvet Bugs, 1.15 


— orientalifhe Mufter, einfache Farben, velftblaue und Allovers 
Mujter; Auswahl von einem großen Sortiment zum Preife von 1.15. 


Sapanifche Matten-Rugs zu wirklich niedrigen Preifen; 27 bei 52 Soll — zu 2lc: 36- . bei 68zÖllie, zu 1 35; 6 bei 8.8 Fuß groß, zu 1.25; 9 bei 12 Fuß groß, zu nur 2.45. 


1800 Yards Drapery Gretonnes, bedentend herabgejekt, auf 18c Yard 


Mir haben diefelben in einer ganz aufergewöhnlichen Handels-Attraktion für uns erworben ; alle in vollen Bolts und perfekt; Taffeta und Dimity Cretonnes in 
einer Auswahl von jchönen Muftern und Karben-Lowbinationen, 


Subway Laden, 


Scrim- Gardinen, eines Fahrilauten Ueberſchuß — ein Drittel unter dem Preis 


—3u S1 das Baar 


500 Paar „Dutch“ Style Gardinen, in Elfenbein und Ecru; fehr an= 
ziehend und Werte der ungemwöhnlichiten Sorte. 

Boile Gardinen, 1.85 Das Paar; 13 Griparnif; 
Feine Qualität Voile Scrim Vorhänge, 
Kanten; Weih oder Ecru; außergewöhnliche Werte, 


Des Wartens müde, 


Mitgliederder Bädereiarbeitergewerficaft 
mit Sperre bedroht, 


Falls die bei der Powers Baling 
Co. angeitellten gewerkſchaftlichen 
Bäder, welche vor mehr als einer 
Woche, um den jtreifenden Kellnerin 
nen zu belfen, den Ausftand erklärten, 
nicht jofort zur Arbeit zurüdfehren, 
wird der Verband der Bäckereibejiter 
eine Sperre über alle Mitqlieder die- 
fer Gemwertihaft, ungefähr 1600 an 
der Zahl, verhängen. E3 hieß, daß fie 
fich geftern wieder zur Arbeit einfin- 
den würden, fie haben es aber nicht ge= 
tan, und ihre Arbeitgeber haben feine 
Luft, noch länger auf fie zu warten. 
Sebt hat der Verband der Bädereibe- 
figer die Sache in die Hand genom= 
men und in einer bon ihm abgehalte 
nen Berjammlung wurde beichlojjen, 
nötigenfalls zu eneraiihen Maßregeln 
zu greifen. 

— — 


Vierbeinige Heldin. 


Eine Kate rettet der Familie T. Wolff 
das Keben, 

Die Angoratage der Yamilie Louis 
T. Wolff, Nr. 7737 Goldjmith Upe., 
rettete gejtern vier Menfchenleben, als 
ausftrömendes Gas vom Küchenofen 
die Schlafenden jchon Halb betäubt 
hatte, Frau Wolff jedoch noch recht- 
zeitig durch das Kragen und flägliche 
Micuen ihrer Kate wach wurde und 
ihren betagten Vater, fomwie zwei Kin- 
der ins Freie brachte, wo fie fich bald 
t:ieder erholten. Frau Wolff war jchon 
derart vom Gas überwältigt, daß fie 
fih nur mit der größten Anjtrengung 
aufraffen fonnte, alz fie von der Kabe 
geweckt wurde. 

eine 


Deutiher Reihstag. 


Berlin, 14 Mai. Gottlieb v. 
Jagow, der deutſche Reichsſtaats— 
ſekretär des Auswärtigen, gab vor 
dem Reichstag einen Ueberblick über 
Deutſchlands auswärtige Beziehungen, 
— wobei er zugleich den Reichskanzler 
v. Bethmann Hollweg vertrat, welcher 


ſcheinen abgehalten wurde. 

Nur kurz erwähnte er die mexikani— 
ſche Lage. Er ſagte, die deutſche Re— 
gierung ſei defriedigt darüber, daß die 
Regierung der Ver. Staaten, mit wel— 
cher die deutſche Regierung die beſten 
Beziehungen unterhalte, ſich entſchloſ— 
ſen habe, das Friedensvermittlungs— 


anerbieten von Argentinien, Braſilien 
und Chile anzunehmen. 


Er fügte hin— 
zu, die Ungewißheiten der mexikani— 
ſchen Lage ſeien verſchärft worden 
durch den Konflikt zwiſchen Mexiko 
und den Ver. Staaten, während die 
geſchäftlichen und perſönlichen In— 
tereſſen deutſcher Untertanen in hohem 
Grade durch ‚es Bürgerkrieg 
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mit Spitenborden und 


f Perfonalnadridten. } 


in feinem Heim, 2845 Nortb Elarf 
Str., Itarb geitern Daniel Spahr, einer 
der Pioniere ım Möbelgeichäft und feit 
mehr al3 60 Jahren ein Bewohner Ehi- 
cago3. Der Verjtorbene war bor 68 
Kahren in Deutjchland geboren. Die 
Xeichenfeier wird morgen Wormittag 10 
Uhr im Haufe jtattfinden, morauf die 
Beilegung auf dem Rojchill Friedhofe er= 
folgen wird. 

— Am Alter von nur 34 Rahren ſtarb 
geſtern im Hauſe ſeiner Eltern, 924 Oſt 
42. Place, Henxy Kahy Bach, Präſident 
der National Eonfolidated Watch Co. 
Die Leichenfeier fir den Dabingejchiede- 
en, der bon jeinen Eltern, Leopold Bach 
und Frau, Toiwie zivei Brüdern, mM. 
und E&. 2. Bach, betranert wird, Findet 
morgen früh 10 Ubr in der elterlichen 
Wohnung unter Leitung Rabbi Schan— 
farbers jtatt, die Veifeßung findet auf 
dem Mount Maarid Friedhofe ſtatt. 

— Frl. Edith Ogden Harriſon, Toch 
ter von Mahyor Carter Harriſon, iſt ge— 
ſtern von einer längeren Reiſe durch 
Zidamerifa und einem Bejuch großer 
curopäijcher Siädte wie Bari, Lilfabon, 
Madrid und London, zurücgefebrt. rl. 
Katherine Baler aus Michigan, Eith, ijo= 
wie eine_ Anitandsdame begleiteten jie 
auf der Tour. 

— Vergefien und verarmt ftarb am 
Dienstag im Ulter von 78 Rahren in jei- 
ner Wohnung, Nr. 1657 Weit Madifon 
Etr., Levi 9. Paae, der die Bogenlampe 
erfunden und 62 VBatente auf Erfinduns 
gen aller Art erbalten haben joll. Eine 
Herzkrankheit ſetzte demgeben des Mannes 
ein Ziel, deſſen Erfindergabe von ande— 
ren Leuten ausgebeutet wurde und ihnen 
zu Geld und Gut verholfen bat. 

— Da3 Befinden de früheren Vür- 
germeiiter3 Fred U. Buffe, der von eis 
nem rheumatijchen stieber befallen mor= 
den iit, hat fich erheblich verjchlimmert, 
und fein Hausarzt hat einen Spezialititen 
zu Rate gezogen. 
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Dietrichs Konzertpavillon. 


Vor vollen Häuſern wird dieſe Woche 
in Dietrichs Konzert-Pavillon die urko— 
miſche Tpernparodie „Zalome” aufge: 
führt. Das Rublitum fommt vom Ans 
fang bi3 zum Ende nicht aus dem Lachen 
heraus. Dieje Aufführung tit Die beite, 
welche jemals in dieiem erſtklaſſigen Ya: 
milienlofale gejehen wurde. Der Erfolg 
zeigt jich_in dem quten Belüch. _ Herr 
Dietrich ſcheut keine Mühe und Koſten, 
hat er doch ein Herren-Quartett, welches 
ſowohl geſanglich als auch ſchauſpieleriſch 
ſchwerlich übertroffen werden fann. Das 
Dietrich’iche Lofal tit der Sammelpuntft 
weiter Kreife geworden und e3 iit Tat- 
jache, dab man ſich nirgends gemütlicher 
fühlt, al3 bei „Dietrich“. „Salome 
bleibt no 4 Tage auf d dem Programm. 


Der Fall Barn-Widen, 


Die Diftrittsanmaltfchaft und die 
Voftinfpektion treffen Vorbereitungen 
zu dem Prozeß Barn-Widen, welcher 
om fommenden Montag dor Richter 
Landis zur Verhandlung kommen 
foll. Die genannte Gefellihaft ift des 
Mipbrauchs der Poft zu betrügeri 
Ichen Zweden angeklagt, fie foll angeb- 
us ——— her 


RE. 
I Seth 2 
CEORLELZALTZEILIILIEN 


= 


2 
j 


a 
(ke 

#3 

LESSREE 


ERTL HART IT ALERT 


‚ Ende zu machen. 


1 St Auskunft 


Erde 


-enyy 


—— 


Gibt ſein Opfer wieder. 


Leiche ans Ufer geſpült, die man für die 
von Wm, Ulrich hält, 
Um Fuße der Oft Grand Xbe. 


wurde geftern die Leiche eines Mans | 


nes ana Land gejpült, der für Wim. 
Ullrich aehalten wird, 


Ullrich ift befanntlich mit Wm.Can- 
nell und Stephan VBarley am 5. Febr. 
während einer Bootfahrt vom Fuße 
der Latorence Ave. nach der Lawrence 
AHve.-Saugftelle ertrunten. Die Leichen 
bes Varley und des Cannell, foiwie die 
des Wm. Radigan, der vor Cannell 
Hüter der Saugjtelle war und im No- 
vember vorigen Jahres während einer 
Bootfahrt dicht vor der Saugitelle er- 
trunfen ift, find jchon früher gehorgen 
worden. 


Der Grandjury überwiefen, 

Joſeph Efpofito und deilen Kum— 
pan Anthony Nucirino mwurden ge= 
ftern einem Wahrfpruch der Koroners- 
jurp gemäß, die den nqueft im Falle 
des erichoffenen Straßenbahnidaff- 
ners Laird abhielt, den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. Eſpoſito erſchoß 
Laird nach einem Streite auf einer 
Elektriſchen, nachdem er zwei Perſonen 
verwundet hatte. 


Wahrſcheinlich weiblicher Einbrecher. 

Einbrecher ſtatteten der Wohnung 
bon T. H. Mertage, Nr. 3038 In— 
diana Ave., einen Beſuch ab; Damen— 
kleider im Werte von ungefähr $735 
werden vermißt. Da meiter nichts von 
den Spibuben genomnien wurde, find 
die mit der Aufarbeitung des Falles 
beauftragten Geheimpoliziften der An- 


— * daß eine Frau den Einbruch ver— 
übte. 


Hätte Ernſt werden können. 


in einem Laden an der State Str. 
berjuchte geftern die 1Tjährige Lydia 
Ssoraenien ihrem Leben durch Trinten 
einer Ihmwachen Karbolfäurelöjung ein 
Die Lebensmübde 
murde von einer Verkäuferin nach dem 
Hofpital de Laden? und von da 
eilends nach dem St. Lufas Hojpital 
gebradt. Sie fonnte fchon gejtern 
Nachmittag wieder entlaffen merben. 
Wie es heißt, joll Frl. Jorgenfen, die 
Nr. 1641 N. Kildare Ave. wohnt, ei- 
nen Streit mit ihrer Mutter gehabt 
haben. Die Polizei glaubt übrigens, 
daß es dem Mädchen mit dem Gelbit- 
morbverfuch nicht Ernft mar. 

Frau Higgs' angeklagt. 

Gegen Frau Nellie Higgs, die vor 
Kurzem den Eiſenbahnſchaffner 
Willis erſchoß, weil er angeblich ihr 
Lebensglück zerrüttet hatte, wurde 
geſtern von der Grandjury die Anklage 
auf Mord erhoben. 


\ 
h 


IKLLLLERATLIEN. 


Ipon. 


SERIE TE ET 
— er De = — 


Angeles wegen angeblicher 


Un⸗ 


terſchlagung von 80 Dollars geſucht 


wird, und dem die Polizei außer— 
dem zahlreiche in Verbindung 
Ihmwindelhaften Bant- und Anzeigen 


mit 


berlagggründungen begangene Betrü- 


gereien zur Lat !eat, hat die für ihn 
| nach feiner im hiefigen Hotel La Saulle 
am 27. April erfolgten Verhaftung 
bon Frau Lydia Hopkins gefteilte 
Bürafchaft in Höhe von $3000 im 
Stich gelaffen, und die Verhandlung 
feines Talles vorStadtrichter Stewart 
fonnte daher geftern nicht ftattfinden. 
Clare Snively, Sefretüc des Polizei: 
hef3 von 2o3 Angeles, war im Ge- 
richt, um Großman zu holen, mußte 
aber mit leeren Händen abziehen. 
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Luthe riſche Delegatenſynode. 


Die Dereinigung mit anderen Iutherifchen 
Synoden in Dorfchlag gebradt. 


Die Iutherifche Delegatenignode hat 
gejtern Nachmittag in Bezug auf die 
Sndianermiffion bejchloffen, daß die 
neu ‚ernannte Kommifjion fie nad) 
bejiem Wiffen überwachen und meiter- 
führen fol. Den bisherigen Mitglie- 
dern der Auffichtsbehörde, den Paito- 
ren E. Dfermeyer und Walter, ſowie 
dem Sekretär der Aufſichtsbehörde in 
River Foreſt, Paſtor Th. Kohn, des— 
gleichen den Herren Blake und Leeſe— 
berg, Herrn 9. Wihmann von der 
Allgemeinen Kirhbaufaffe und Herrn 
9. Walt von der Kommiljion für 
innere Miffion im Auslande, wurde 
ber Danf der Synode für treue Amts: 
führung ausgeſptochen. 

In Bezug auf die in Vorſchlag ge— 
brachte Vereinigung aller ſich zu dem— 
ſelben Glauben bekennenden Synoden 
des Landes wurde beſchloſſen, daß der 
Präſes ein Komite ernenne, welches 
mit den Vertretern diefer anderen 
Spnoden in Verbindung treten und 
einen Vereinigungsplan ausarbeiten 
fol, welcher dann der nächſten Dele— 
gatenſynode zur Erörterung und Be— 
ſchlußfaſſung vorzulegen iſt. Eine 
ganze Anzahl Vertreter der Wiskonſin— 
ſynode, welche den Verhandlungen bei— 
wohnen, redete der Vereinigung das 
Wort. 

Im Anſchluſſe daran gab der 
Präſes eine Erklärung betreffs der 
Vereinigungsbewegung innerhalb der 
norwegiſchen Synoden des Landes ab. 

Dem Diſtrikt Wiskonſin wurde die 
Erlaubniß erteilt, ſich, wenn er es für 
angebracht hält, zu teilen. 

In der heutigen Vormittagsſitzung 
bejchäftigte man fich hauptfächlich mit 
den Empfehlungen des Ausfchuffes für 
Beroilligungen. E3 murde u. U. be> 
Ichloffen, in dem Seminar in Semward, 
Neb., eine neue Profelfur einzurichten 
und für die Anftalt in Winfteld, 
Kand., zu der früheren Bewilligung 


witer — ——— 


—;u $1.35 da3 Baar 
950 Baar Scrim Vorhänge in großer Mujterausmahl 


borden und Kanten; Weiß, Elfenbein und Ecru zur Auswahl, 


Mil Ends Gardinen Swih, 9e die Yard 


2500 Yards feine Smiljes in Längen von 11% bis 9 Yards; gerade 
zur Hälfte des gewöhnlichen Preijes. 


‚nit Spibens 


Subway Laden, 


Elaftihe Strümpfe, Bandagen, Brucj« 
bänder, bireft von der Fabrik an Endh. 

era mein 2,25 

Knie-Stüd— 5; 75 > 


Seide ....... 


anögel —— 5 70 


——— — 
Eeide.. ‚3 25 


Wir fabrisiren über 100 
Sortendruhbänder, ein gut 
»aiiendes für jeden 

A. Bandagiiten— 

r 

Offen — * 9 Borm. 
bi3 7 Uhr Abends. Sorm 
tag3 von 9 bis 12 Uhr, 


Hettingere Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Ave. 
22 Stod — Nebmi den Elevator, 


Dr. L. K. LEIGH 


Kur Tffice-Praris, Room 200, 


177 NN. State Str. 


zwiichen Randolpb und Lale Cir. 
Ofiiceumdenit: Täglich dor 10 bis 4, Sonntage 
10 bis 1, Montags, Mittwoch u, Samstags b. 3, 
25apsım 


Gefelihaft Erholung. 


Sie wird am 25. Mai ein Kränzchen im 
Hotel £a Salle abhalteır., 


m Hotel La Salle hielt gejtern 
die „Gejelihaft Erholung“ unter 
Borfig der Präfidentin Frau da 
Schrader ihre regelmäßige Verſamm— 
lung ab. Wie die vorgelegten Berichte 
bejagen, find im vergangenen Monat 
wieder $250 an Arme verteilt worden, 
Die Verhandlungen drehten fich haupts 
jählich um das für den 23. Mai ges 
plante Maiträngchen im oberen Saale 
des Hotel La Salle, für das die folgen» 
den Herren die Vorkehrungen treffen 
werden: 

Dr. U. Barter Miller, Cha3. Stiers 
len, Wm. MWolfarth, M. MWolfarth, 
Leopold Saltiel, Horace 2, Brand, 
Konrad Bordhardt, Herm. U. Heuchs 
ling, DO. Junge, Roy E. Knauer, U. 
Raithel, U. Burmeifter, U. Belt, Otto 
Laabs, 2. Dehmlom jr., Frant Rupp» 
reht, Martin Koh, A. Schwane, 
Arthur Eberhardt und Wm. Kepler, 

An die Geſchäftsverſammlung ſchloß 
ſich wie üblich eine gemütliche Unter— 
haltung an, bei welcher die Damen 
durch eine Reihe muſikaliſcher und de— 
klamatoriſcher Vorträge erfreut wur— 
den. Frl. M. Schoreck ſpielte mit gu—⸗ 
ter Technik das Mendelsſohnſche 
Frühlingslied“ und den „Valſe Ca⸗ 
price“, Frau Eliſabeth Schoreck ſang 
mit wohllautender Stilme ein von ihr 
ſelbſt komponirtes „Lullaby“ ſowie das 
Lied „My Geneviebe of Long Ago“, 
Frau Frieda Irappe brachte mit qus 
tem Verftändnif zwei Gedichte, „Der 
Gruß ans deutjche Lied“ fomwie „Liebe 
und Wein“ zum Vortrag, und Frau 
Frieda Neuberth erwies jih mit ben 

ianoporträgen „Auf A Ge: 

und —* 





für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
nehm, Es enthält weder Opium, 
narkotische Bestandtheile., 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik, 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschwerden 
Es regulirt 


Es ist ange- 
Morphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoeund Wind- 


des Zahnens 
Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Behlat, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+’ 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUM COMPANY, NEW YORK CITY. 


Grohe Karle non Meriko. 


Für nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Merifo wird es vorausfichtlich 
Darum wird aber doc Merifo noch auf 
Anterefie des Landes ftarf in 
E8 wird noch oft und viel gemeldet werden vor Bewegungen Huerta’icher 
Iruppen und der verichiedenen Nebellenfommandos und wahrjcheinlich 
auch von Gefechten und „Schladhten", und Ausbrüden der Volfgleiden- 
ihaft, neuen Erhebungen ujw, bier und dort. 
der fi gern möglichjt genau orientiert, wird vorausjichtlih noch oft in 
die Lage fommen, fich eine gute Karte von Merifo zu wünichen, mit deren 
Hilfe er fich ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen könne. 
Von dieſer Erwägung ausgehend erſtand die Abendpoſt-Geſellſchaft einen 
größeren Voften der jogenannten „Kriegsfarte” der Rand MeNally Co., 


und hoffentlich nicht fommen. 


längere Zeit das öffentliche 


un jie den Yejern der Abendpojt und Sonntagpoit zum 


Selbstkostenpreise 


anzubieten. 


Geicäftsitelle 22 


Franflin Straße, zu haben. 


Die Karte iit 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einent ftarfen 
Papierumfchlag zufammengefaltet, fo daß fie auch bequem in der Tafche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Breite von nur 10 
Gent? bei Vorausbezahlung, durch die Voft t zugeſchickt oder iſt in unſerer 

223 -225 W. Waſhington Str., zwiſchen 5. Avenue und 
Auch die Träger nehmen Beſtellungen an. 


Der Vorrat iſt beſchränkt und baldige Beſtellung erſcheint ratſam. 


Die „Abendpoſt“ Co. 


Topesfälle. 


hend beröf 
Bei ti hen, über de 
Meldung zuging: 


ntlic en wir die Namen der 


ren od dem GefundpeitZamt 
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Heirats zlizenſen. 
Folge nde Heiratslizenien 
„irfice Des Gounipclerls au 
Jofer ‚bp gablapa, 
Stanleh Strzalka, 
Josgef Smit Beific. 
Charlie %. Derfe, 
Edward I. O Ben 
bert 9. Schnee , 
“id SKnielalied, Nellie I 
\obert Er, Sepnei da Bierdemann, 22, 24, 
N ne 19 Minnie Herihbman, 50, 25 
Behrie, Margaret Ykobinion, 34 
‚solent, Helena Stlenamsfi, 
non x Henrictt 
Fred Schn “illian Y 
Jac Sharovefi, Lila Bellin, 24 
Arthur 5. Srmirles, Solepbine 
Jan Blidarı, Maad ( ſi 
Names A, Dabi 
Ruffelt G. 
cuts €. Den) 
s nifolai Koſtrzews Me 
James E. D’Rrien, Gecilis 
Rolf Zrieze Elazina Bolhrr 
Richard etfter, Marie Des 
Adam Para, Ü Bal erita — 
Lenis Cohen, Rebekla 
Frank S. late si, Rofe 
Erndy 8, Herzan, Elizabeth 
Stobanbattilta ‚Gas Sbarra 
Kazimierz Zabinsfi, Bronislaw 


wurden 
Sgeitellt: 
Lad Slat 

Beſſie 


ug eiia n Ci oll + 
Aung R. Cullins, 26, 27 
Srubel, 23, 21. 

Roll 
Roll, 


26, 7, 


®. Harı a Lieöſch, 26, 22 
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Börfenuotirungen., 


Nachſtehend die geitrigen Schlußno- 
tirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 


Weizen 
ber, 
Mais 


Juli, S6%c; Septem 
> Sl, 
; September, 
3755 - 37460; Sep: 
it Weizen für den Die 
f 7,000, von Mais 
au 337,000 Yufbels, 
on 432,000 Buihels Weis 
Mais und 600,000 


figen Ma st 
au rt 84, 000, 
verfchict von bie 
sen. 182,000 
Nufbels Hafer, 
Gepöleltes 
$19.50; Quli, 
Shmalz; Mai, 
tember, $10.20, 
Rippen, Mai, $11.00; Juli, 
tember, $11.27%. 


—- 


Schwei 
$19.75; 


89.9 - 


nefleiſfch. 
September, 
Juli, $10.05; 


Mai, 
$19.85. 
Sep⸗ 


811.156; Sep⸗ 


Marktberidn. 


Chicago, den 14. Mai 1914. 

Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide rnd Hcı, 
(Baarpreife.) 

Belzen, Nr. 2, rot, Mc; Nr. 3, rot, 
"re, 2, barier Winterweigen, 
Kr, 3, 94a — Ic. 

Srübhjahbrämweizen, 
Nr. 2, 97-—98c, 

Mais, Nr. 2, 10%:C5 Kr. 2, gelb, 
,, 68. —70%c; Wr, 3, gelb, 
x 674e. 

Hafer, Ar. 3, weiß, 382539406; 
37 36810 Standard, 39%c, 

Gerite. „Maltina“, 52—63c; 
5ic; „Screening“, 30—48t. 

Koggen, Nr. 2, 63%c; Nr, 4, 60c. 

Mebl, „Epring Patents“, $5.10 bad Yab; 
Roggenmehl, $2.65—$3.00; „irit Clears* E 
jute, $3.00—$3.70; „inter Batent3“, jute, 
34.20—$4.40. 

SH en,- (Berfauf auf den Geleifen.)— Beltes Ti» 
mothy, $18.50—$19.50; Yr. 1, $16.50— 
$17.00; beites A— ‚sy. 00-—$18. 00; Nr. 
1. $15.00—$16,00: a , $12.00—$14.00; 
Badheu, $6.50—$7.5 

Rlecfauen, ——— 20:5”, $8.00—12,50. 

—— „Eountcy Lois", $2.75— 


Dip 
Site 


B5c; 
g5u—95Uc; 
Kr. 1, 098—9%; 
Tokec; Nr. 
70 T70kc; Nr. 


Nr 


‚4, mweib, 


„wech“, 48— 


ı 
I 


| 


' Benzin, 


Ctandard, weiß, 
Headlight, 175 
Eocene 
Naphtha 
Balolin ....0.... 
Veinfamenol. rob, 
do., gereinigt, 
Terpentin, im 5 
Schlach viedh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte 
$9.50 per 100 Pfund; 
Stiere, $3.25—$8.75; 
Kühe, $5.40—$3.35; gute 
Külber, $10.00—$11.00; 
85.50—87.85, 
zbmweine. Gute bis 
$3.30—$8.55 per 100 
geiuhte (zum 
ittlere bis 
88.45;: 
88.35; 


im B 
89, 


ab... 


mittlere 
„Native 


Prund; 

Veriandt), 

ausgeſuchte 

gute bis 
Eber, 83.00— 
„Native Wethers“, 
$5.50—$6.15; „zambS”, $6.25-$8,35; 
tibe ‚Yearlings“, $6.25—$7.30; 
Ewes — $4.00—$6.10, 


Moltereiprodnt:e, 


88. 40 


7,60 
2 baie, 


-$4.00, 


Buıtter— 
„Ere amerh”, 
„Ertra Firi 
me 2, das 
Nr. 2, das 
Badtwaare, 

Eier-- 
Gemiſchte Waare, Kiſten ein—⸗ 
geihloiien, Dukend....... 
„Dirties“, Das Dugend.... 
„Ertras“, das Tugend 
„Firſts“, das Dußend 
Seconds“, das Dutzend . .. 

ie— 

Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Doung 2lmerica“, d. Bi 
„Daiſies“, das 

Brid, neu, das Pfund... 
Schweizer, daS Bund... 
Limburger, da3 Piund 


Geflügel und Fleiic, 
eflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ........ 
„Broilers”, das Stück 
Irutbübner, das * UND. .0:. 
vabhne, das 
Enten, das 
Gänie, das B . 
Kälber (geil adtet) 
50— 60 fd, Gewicht, ° 
60— 90 Pd, Gewicht, Bid. 0.11%-- 
80—110 Pd. Gewicht, Pfd, 0.13 
Gemiie und friihes Obſi. 
NE ©; 
Bitronen, bie Rilte....osonnonse. 8.50 
Trangen, die Kiite.. 2.00 
Grape .Sruit, Die 2.2: 
Ananas, die Kiite 3.00 
Erdbeeren, 24 Pints.......... 0.50 
Kirſchen, 8 Pid Kiſte.......... 2.00 
Spargeln, die Kiſte.. 0.50 
Gurlen, die Kite 0.75 
Straut, das Faß... 1.25 
Sellerie, die Kiſte 
Blumenlohl, die Kir te. 
Pſefferſchoten, die geiite, 1.50 
Grüne Stwiebeln, die Kiſte 0.25 
Chotenerbien, die Kiepe.... 1.50 
Meerretlig, Ba8 Bund. ceeosncss 
Kopffalat, die a ee 
Blatt alai, die Kiſt 
J 20 0 P — ımdtfiite. — 
n, das Faß 00000000. 
hrrüben, daS Faß.......... 4.50 
Tumaten, die KHifte.....oaoooeee. 2.50 
Zwiebeln. der S . 1.50 
PReterfilie, das ; nr 2 
Reltige, Dut gend Bünde n .. 9.20 
Rüben, neue, das Faß: cree.2.0. 2.00 
Spinat, die Kiepe.. — 
Bohne 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trodene” Bohnen, auserlejen 
Rote Nierenbohnen ........ 
Kartoffeln, der Bufbel 
Neue Kartoffeln, Florida, 


extra, d 
Das 
Pfumd.. 
Pfi und. 
das Pfund.. 


MD. 
—— id 


0.22 
. 0.181 


0.16 


. 0.17% 


... 0.14 
« 0.08 


id. 0.11 


Honial 

Aepfel, 
** 

Kite... 


........... 


.unannnnere» 
.. 1.00 
. 3.00 


— 
0.75 
3.00 
Sa 4.50 


Aftienbörje. 


Anforuch nehmen. 


Kurz, der Zeitungslefer, 


Stiere, $8.80— 
bis 
gute bis ausgefucte 
bis ausgeſuchte 
Bulls“, 


gute 


ausgeſuchte Pökelwaare, 
gute bis aus—⸗ 
88.45; 
sleiiherwaure, 
ausgefucdhte Ferlel, 


per 100 Bund, 


„Ras 


„Native 


0,26 

0.25 
—0.2314 
s»—0.20% 

0.17 


+ 0.17% —0,1813 
0.16% —0,17 
0.21% 
0.174 —0,18% 
—(),1614 


Nachitehend die Duotirungen an der 


biefigen Aftienbörfe: 
Altien, 
Berfäufe Hoch Niedr, 


erics 3 

i, Titie x X 212 
Diemond Match 0 95 
Tecples Gas ö 121 
Scars-Boebud are. 185% 
Swift & Co ............ 40 10514 
Bu. nee 25 59% 1: 
Ant. Hard, WR. F.. h 40 10818 10814 

Bondb-Berläufe, 
Ebicago 
Chicago 


4 


815,000 
12,000 
1,000 
2.000 
6.000 
1,000 
5,000 
2,000 
2,000 
2,000 
5,000 
1,000 
5,000 
2,000 
5,000 
5,000 
5,000 


Railwahs 55 „B“ 
Chicago Eity Railway 53 
Ekicago Eify Railmans 58 
Commonwealth Edifon 58 
Commonmealtb Ediion 
Chicago Railway adi. ine. . 
Metropolitan Clevated erten. 43.. 
Reoples Ga3 reidg. ! 

Union Glebated R. R. 

Ebicago 
Ebicago 
Chicago 
Ehicago 
Chicago 
Chicago 


Railways 
Railways 
Railwahs 
Railmays 58 
Railways 53 
5,000 Chicago Railmaya 

1 ‚200 Ebicago Railwahs 

5 a Gemmoniaee 15 Edilon 58. 


0090 Reopies refdg. 52. 
5.000 onth Eide Elevoten 41%, 


58 „B‘ 
58 
58 


Metropolitan Elevated Gold 42... 


Kailwaypd 58 3 


Schluß⸗ 
preis, 


36 
98 
35 


212 


95% 
120% 


185% 


Railwahs 3............. 9836 


| 
| 
| 
| 
| 
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a ee rast. . 


Fr FIT Fir * 


Die Gemüter der Schultonmifjäre 
haben fich jest völlig beruhigt. 


Fleikig bei der Arbeit, 


Das Andenfen „Sammy‘ Vieiienbergs 
geehrt. — Dem Scduirat ein jeher wert- 
volles Geſchenk gemacht. — Die Einver⸗ 
leibung von Morgan Park. 


Nach fünf Monate langem Kampfe 
herrſcht im Schulrat jetzt Friede und 
Eintracht. Vie geſtrige Sitzung ver— 
lief ohne irgend welche tampfe, und es 
wurden zaͤhlreiche Routinegeſchäfte, 
welche ſich wahrend der Fehde ſtark an— 
gehauft hatten, erledigt. Nicht eine 
einzige lebhafte Debatte war zu ver— 
zeichnen — der Sturm iſt vorüber, die 
Gemüter haben ſich beruhigt. 

Die vier vom Bürgermeiſter wider— 
rechtlich abgeſetzten Kommiſſäre, die 
Herren John C. Harding, Henry W. 
Huttmann, J. B. Dibelka und C. O 
Sethneß, die von ihren Harriſon mit 
Leib und Seele verfallenen Kollegen 
bekanntlich erſt dann wieder als Mit— 
glieder der Behörde anerkannt wurden, 
als Richter Feell Gefängnißſtrafe über 
die Widerſpanſtigen verhangt hatte, 
waren rechtzeitig zur Stelle. Auf Herrn 
Hardings Pull prangte ein großer Ro— 
ſenſtrauß mit einer Karte, * die 
folgende Inſchrift trug: „Der Ver— 
körperung von Geſetz und Ordnung, 
im wahrſten Sinne des Wortes, von 
der Typographia Nr. 16 und alten 
Freunden in der Druckergewerkſchaft.“ 
Der ganze Zwiſt wäre mit keiner Silbe 
erwähnt worden, hätte nicht zum 
Schluſſe Präſident Reinberg die An— 
kündigung erlaſſen, daß die vier Kom— 
miſſäre wieder denſelben ſtehenden 
Ausſchüſſen, denen ſie früher angehör— 


| ten, im Bejonderen dem für Liegen- 


Ichaften, zuerteilt feien. 

MWie zu erwarten war, nahm aud 
der Schulrat Gelegenheit, da Anden- 
fen von „Sammy“ Meifenberg, der bei 
Verafruz feinen Tod fand, gebührend 
zu ehren, ift doch der junge Mann, der 
| fein Leben für das Bater- 
land hingab, in einer der Chicagoer 
öffentlichen Schulen erzogen worden. 
Kommilfär Lipsty legte einen Yrauer- 
beihlußantrag vor, der durch Erheben 
bon den Sihen angenommen wurde, 
und fodann ernannte Präfident Rein- 
berg einen aus den Herren Lipsty, 
Loeb, Smietanta und Sethneh fomie 
Frau Flora Vosbrink beſtehenden Aus— 
ſchuß, der als Vertreter des Schulrats 
an der heutigen Leichenfeier teilnimmt. 

Wertvolles Geſchenk. 


Ein ſehr wertvolles Geſchenk wurde 
dem Schulrat von Herrn John V. Le 
Moyne, einem alten Chicagoer Anſied— 
ler, der aber ſeit einiger Zeit in Rus— 
combe, Md., mohnt, gemadt. Aus 
reude darüber, daß eine der neu er- 
bauten Schulen zu Ehren eines Ber: 
wandten des bejagten Herrn die Le 
Moyne Schule genannt erden Soll, 
Ichentte diejer der Schulbehörde ein 
ganzes Straßengepiert, und zwar ift 
diefes von der Rofeby, Addifon Abe., 
ı Reta Str. und Waveland Avenue be- 
arenzt. E3 hat einen Wert von mehr 
als $85,000. Bedingung der Schen- 
fung ift, daß fernerhin immer eine 
Schule — e3 braucht nicht immer die- 
jelbe zu fein — den Namen Le Mopne- 
Thule führt. 
milfäre waren mit diefer Bedingung 
nicht ganz einverstanden, da e3 ja ganz 
leicht möglich ift, daß man die Namen 
der Schulen ganz abfchafft und fie 


| dur Nummern erjebt, und auf ihre 


Veranlaffung befchloß man, die Unge- 
legenheit auf zwei Wochen zurückzule- 
gen, fpäter fam man aber zu derlleber- 
zeugung, daß dieſes gewiſſermaßen 
eine Beleidigung für Herrn Le Moyne 
ſei, und nahm das Geſchenk mit Dank 


⸗ * 
Probebehandlung für alle 


neuen Patienten welche 
ſofort vorſprechen. 


Bekanntmachung! 


Viele Leute haben Dr. Ban Toren gefragt, 
ob er nicht Irante Leute in ıbrem Seim befude 
und er Wwiünfdt befanntzugeben, dab er ei ine 
allgemeine Praris der Mevizin beforgt. Ceine 
Gebühren für stranlenbefl.he jind nicht böder 
als die anderer Nerzte für Befuche. 

Dr. Lan Doren bat nrope Erfahrung in Der 
alıgemeinen Praxis der Medizin, wie in ITy 
pbusficher, Lungenentzündung, Dipbtberie, Ma: 
gen und Darmleiden, Kinderlranfbeiten, Fraueıt- 
leiden, al3 Geburtenbelfer, Entbindungen ufw., 
uw. Gr praltizirt jeit 18 Jahren. Dr. Ban 
Porens Office ift mit modernen Apparaten muss 
geitattet und er liefert den Patienten felbft die 
Medizin. 


Gr behandel 


* Bronchitis, 
Nerven⸗ rg euritis, Neurafthenie, 
Kopfihmerzen, Schwindel, vergröferte Drüsen, 
Runden, eihwüre, Veritopfung, Rheumatis- 
muß, Iahmesd oder ihmwahes Kreuz, Nüdgrat- 
Entzündung, Blutarmut, Sclaflojigkeit, An» 
verbaulichleit, Dysneplic, Arantheiten der Haut, 
des DBluted, ber Nerin, Lungen, Magen, 2e- 
ber, Gingeweide, Nieren, Blaie und andere Lei- 
den und Kranfheiten bei Männern und frauen. 


Biutvergiftung, 
Derzerrüttung, 


Ner- 
Aith- 


9% 
1. 
? r. i 
9 


1544 LARRABEE STR. 
Swifeien Norid pe. und Sochtabuſtauon 
—— Sonntags 10-17 8 Abends F 


| gabe diejes „Strafvollitreders“ 
ı darin bejteben, „ein äußerliches Heil- 


Verfchiedene der Kom: | 


. Gruppe der drei Pier 


4 2 
Bar 7 > — 


PR Ben Su e u 


ner ornie $ Frau —88 en beauf- 
Tereee audzuarbeiten. 

Beihluß, nad) melden man den 
Stadttat um eine Berilligung von 
$750,000 für eine auf dem Grunditüd 
der Normalichule zu erbauende Hoch⸗ 
ſchule erſuchte, wurde in Wiedererwä⸗ 
gung gezogen. Man hat ſeine Pläne 
geändert und bedarf jtatt der $750,- 
000 jegt nur $10,000 für verfchiedene 
Berbefferungen an dem jehigen Ge: 
bäubde. 

Der Kontratt für den Drud und 
das Binden de3 Buchftabirbuches, das 
in einer Auflcge von 140,000 Exem— 
plaren hergeftellt werden wird, murbe 
der Robert D. Law Eo. übertragen. 

Der neue Schulbezirk, 

Die Schulbehörde der kürzlich Chi: 
cago einverleibten Gemeinde Morgan 
Part teilte vem Schulrat mit, daß fie 
bereit jei, ihm ihr Eigentum auszulie- 
fern. Man verwies die Angelegenheit 
an den Finanzausihuß, damit dieler 
eine genaue Abrechnung vornimmt. 

Un eben diefen Ausihuß zurücer- 
mwiejen wurde der von ihm jelbit ge- 
ftellte Antrag, den Stadtrat um den 
Erlaß einer Ordinanz zu erfuchen, 
nach weldher Anmweifungen auf die näd)- 
tes Jahr zu Kollettirenden Scul- 
jfteuern ausgeitelt werden dürfen. 
Kommiſſär Soniteby protejtirte ganz 
energijch Kiergegen, indem er geltend 
machte, daß man jich größerer Spar: 
jamteit befleißigen und nicht jet jchon 


ur Dt Asrı 


erſt näcites Jahr fällige Gelder ver- 


ausgaben Jollte. 

Körperlihe Hüchtiaung befürwortet. 

Daß für jede Schule ein „offizieller 
Strafvollftreder” ernannt werde, wur— 
de in der geitern im Hotel La Salle 
abgehaltenen Verfammlung der li: 
nois Homeopathic Afjociation von 
Profeffor Allen Hoben von der Ilni- 
berjität Chicago befürwortet. Die Auf: 
würde 


mittel gegen allerlei Unarten in An- 
wendung zu bringen“. Der Herr Pro: 
felfor erörterte die Schwierigkeiten, mit 
welchen die Glementarlehrerinnen in 
den öffentlichen Schulen fümpfen has 
ben, und fprach jich im Anichluß hieran 
dahin aus, daß er nicht für die unbe- 
dingte Miedereinführung der förper: 
(ihen Züchtigung fei, daß fich aber fei- 
ner Anficht nach in jeder Schule min- 
beitens Einer finden laffen würde, den 
man mit der Aufgabe, „das Außerliche, 
wirffjame Mittel” in Anwendung zu 
bringen, betrauen fönne. „Das 
Schlimmite, was den Rangen jett ge- 
Ihehen kann“, fagte Profeffor Hoben, 
„it, daß man fie auf eine gewifje Zeit 
vom Schulbejuhe ausſchließt, dieſes 
empfinden fie aber nicht als Strafe, 
fondern im Gegenteil al® Bevor- 
zugung, da jie Ferien haben, während 
die anderen Kinder zur Schule ae- 
ben müjfen; müßten fie aber, daß 
ihnen für ihre Streiche eine örbentliche 
Tracht Prügel blühen fann, ſo wür— 
den ſie vor mancher Schandtat zurück— 
ſchrecken.“ 

Die Illinois Homoeopathic Aſſocia— 
tion erwählte folgende Beamte: Präſi— 
dent, Dr. A. C. Tenney, Chicago; er— 
ſter Vizepräſident, Dr. Wm. D. Hoen, 
Champaign; zmeiter , Vizepräftdent 
Dr. R.’H. Street, Chicago; Shabmei- 
ter, Dr. E. C. Smeet, Chicago; 
Schriftführer, Dr. ©. M. Eufhing, 
Chicago; Gefhäftsführer, Dr. C. 
Harfneß, Chicago. 

Gelegenheit zur Rechtfertigung. 

Dem Kongrefabgeordneten X. 
Sabath wird vom —— 
für Liegenſchaften weitere Gelegenheit 
gegeben werden, ſich gegen die Beſchul— 
digungen, welche im Anſchluſſe an den 
Ankauf gewiſſer für Schulzwecke benö— 
tigter Grundſtücke gegen ihn erhoben 
wurden, zu rechtfertigen. Dieſer Aus— 
ſchuß, oder vielmehr ein von ihm ein— 
geſetzter Unterausſchuß, hielt geſtern 
eine Sitzung ab, in welcher er ſich mit 
diefer Angelegenheit beichäftigte, “und 
auf Befürworten des Herrn Dtis be- 
Ihloß man, Herrn Sabath vorzulaten, 
damit er genaue Auskunft 
gebe, in welcher MWeife er ‘bei dem be- 
fagten Handel beteiliat war. 

Der Plan geht jet dahin, den Yus- 
Ihuß für Bauftellen ganz abzuichaf: 
fen und jedes Mal, wenn ein Grund: 
ftüd für Schulzmwede angefauft werden 
joll, einen Sonderausfhuß zu ernen- 
nen, welcher dann die nötigen Verband: 
lungen zu führen bat. Ein Beſchluß 
hierüber ift noch nicht aefaht worden. 


— — —— 
Chicagoer Lehrerchor. 


Sein jährliches Konzert in der Orcheſter— 


halle. 

Ein wohlgefülltes Haus begrüßte 
geſtern Abend in der Orcheſterhalle den 
Chicagoer Lehrerchor bei ſeinem jähr— 
lichen Konzert. Die große Maſſe der 
Zuhörer in dieſen Konzerten pflegt 
ſonſt Kunſtgenüſſe dieſer Art nicht 
aufzufuchen, jie fteht ihnen mit frifcher 
Urfprünglichteit gegenüber und mit 
underdorbener Empfänglichfeit. Auf 
diefen Umjtand hatte Herr Hans Bie- 
dermann, der Chormeifter, auch ge= 
ftern wieder fluge Rücficht genommen, 
indem er ein im beiten Sinne volf3- 
tümliches Programm, allgemein an 
Iprechend bei aller Gediegenheit, dar- 
bot. Unter feiner jichren und magne- 
tiihen Führung eröffnete das Drche- 
ter die Reihe der Vorträge mit ber 
Ihönen Duverture zu de3 genialen 
Otto Nicolai Oper „Die Iuftigen 
Meiber von Windfor”. Der Männer: 
or ließ das etwas fühlich-empfind- 
fame „Rofe und Nachtigall” von Pace 
— mit Orchefterbegleitung — folgen, 
worauf Fräulein Mary Ann Kauf- 
mann die Traviata-Arie „Ah Ford 'e 
Int“ vortrug. Die glodenreine Stimme 
der Sängerin und ihr FTunftooller 
Vortrag löften raufchenden Beifall 
aus, welcher fie veranlaf,te, mit einer 
2* „O komm mit mir“ zu dan— 
en. 

In ſeinem beſten Lichte zeigte der 
Männerchor ſich in der nun folgenden 


—— 


darüber 
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The Big Store 


Hnfere Profit-A nteil Stamps 


| Chicago's Economy Center 
find frei mit jedem Einkauf, Biefelben find fo gut wie Baar, 


Ein Spesial-Berkauf von berühmten Bell Blufen und Hemden I 


Dritter 
Floor. 


Eine — 2 die chin on 
IR 


Knaben 


franz. Stangen und Manichetten. 
6 big 17 Nahren find eingefchloffen. 
Sdc und 31 Werte, zu 


für Rnaben, de bis $1 wert, zu 50r 


—— in ra —— wird 


Blouſen, aus ſehr vopulärem_ Anderfon Ma- 
dras und Pride af tbe Weit Tuch gemakht., 
Alle Größen 


Dritter 
Floor. 


. Alle —— ze farbenecht, 


Stnabenhemden, einfache Pajje-Facon u. franz. Stras 
gen - Effette. Viele von der Palje-Facon haben franz. 


Manjcetten und einige haben ertra dazu paj= 500 


Einige haben | 


huc 


Negulare iende Nragen. Neue Bin Streifen oder doppelt 


geitreifte Mujter, Sdc u. $1 Werte, 


Sinabenhemden, in feiniten Sorten von Anderen Madras Glotbö, mit franz z. Kragen und Mannſchetten; ebenſo Fa— 


cons mit abnehbaren dazu paſſenden Kragen. 


81.25 Werte für Freitag zu 75e. 


Jahrestagverkauf von Kleiderſtoſſfen: Freitag-Bargains 


51 jhwarze Vanauas 39e 


Reinwoll. 
nama. 
iſt ſehr 

morgen 


ſchwarze Chiffon Pa— 
** feinen Staub an u. 


Dauerbaft. $1 30% 


au 


Balmacaan Snitings 


Balmacaan Suitings, 54 
ſehr beliebt für Coats, Suits 
u. feparate Stirts, 1.75 Wet., 


1.35 


Freitag Jahrestag : Spezialitäten in 


Zoll breit, 


GEriter. $loor, 
| 85c blaue Serges 49« | 
| Navyblaue Serges, in außerge⸗ 
wöhnlich ſchwerer Sorte. Alle ſind 


50 Zoll breit. Böc Te 49e 


morgen zu 
Franz. wollene Grepes 
Franz. wolf. Crepes, 42 bi3 46 Zoll 


69€ 


59 Gheds 3u 99e 


_ Shepherd Cheds, 54 Boll breit, 
Kommen in netten jdiwarzen und 


| weisen Effekten. Reg. 59 

| Werte; Tpeziell zu 29€ 
Die Cream Serges 

Cream Serges, 40 bi3 52 Boll breit, 


einfache und Hairline Ge twebe. 50c 
Vorzügliche 51 Werte, zu 


dem Bai 


breit. Neueite Barijer Schat- 
| tirungen, $1 wert, zu 


12 


Stahl Electric Wels 


ded 


29c u. 


| twt., 
Echtes 


Louis Dutch 
Bohn Ned Seal 
Bleiweiß; nur 
in 100 Bid.- 
Fäſſern, Pfd., 


634e 


Et. 
Fertige gem 
Haunsfarbe, in 1 
Gall. Ktannen 
1.10 Gall. Wi. 
zpe —9* zu 


de 


wa lT over 
Fußboden Bar 
nifb, 1 Gall 
Rannen 2.25 
Wert, Gallone 


1.39 


Wert, 


— — 


O-Cedar Oel 


Mops, 69€ 


$1 mt. 


von Brahms, „Der Lindenbaum“ von 
Schubert und „Untreue” von Silcher. 
Die Stimmungämalerei und die MWir- 
fung der trefflich gelungenen zarten 
Abichattirungen machten Hier, mie 
auch Tpäterhin bei „Ubfchied hat der 
Tag genommen” von Wttenhofer, 
„Die Treue” von Wengert und „ru 
vom Mütterlein” den tiefften Eindrud. 

Auch der Starke, ebenjo trefflich ge 
Ichulte Damenchor beteiligte ji an 
zwei Gelängen, den gemifchten Chören 
„Das lepte Lied“ von Vogler. und 
„zrühlingsfeier”, einer langen und 
Ihmierigen Dde von NRabich;” beide 
zeichneten fih durch Klarheit und 
arbenreichtum in der Miedergabe 
aus. Brfonderen Antlarc fand „Das 
Lied“ von Baldamus für Männerchor, 
Drchelter und tem von Frl. Kauf: 
mann aefungenen Sopranjolo, und 
dem ausgezeichneten Violiniſten Her— 
bert Butler wurde für fein Spiel das 
Adagio und Finale aus Bruds Bio 
Iinfonzert in G=moll der beageifterte 
Dank der Zuhörerſchaft dargebracht. 


—— 


White Cithy. 
— — 

Vom kommenden Samstag Abend an, 
nach der Eröffnung von White Cith, wird 
das ſtrahlende Licht des Turmes jenes 
bolfstüumlichen Beranügımasplaßes wie— 
der allabendlicdy auf Merlen in die Runde 
zu jehen_ jein. Diefer Turm, ein elet- 
trischer der juh dem Nachthin:- 
mel fhlant mb lertchtend abhebt, itent 
unter den Veranitgungspart3 einzig da 
umd tit im Almeria fait jo berühmt, ivie 

und mit Nett. 


in Paris der Eiffelturm, 
Fr it em architeftonifches Wunderwerk 
aus Stahl, 300 Fuß hoch und von Tau— 
ſenden von elektriſchen Glühlampen be— 
deckt. 


Doch der Turm iſt keineswegs der ein— 
zige Stolz von White City, denn der 
ganze Park iſt verjüngt worden und hat 
ſo viele neue Attraktionen erhalten, daß 
es unmöglich iſt, an einem Tage alles zu 
ſechen. Der „Board Walk“, die berühmte 
zromenade, führt durch ein buntes Ge— 
miſch kosmopolitiſchen Lebens, wie es 
ſenſt nirgends beobachtet werden kann. 
Das Gewirr fröhlicher Stimmen, Muſitk 
und Geſang und die mannigſachen Ge— 
räuſche aus dem rieſigen Freilufthippo— 
drom werden eine paſſende Symphonie zu 
dem Bilde liefern. White City wird auch 
im kommenden Sommer em Märchenreich 
darſtellen, welches von Allen, die es geſe— 
hen, nicht ſo leicht vergeſſen werden kann. 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Verlan;, : Männer und Snaten. 
(An seinen unfer dieler Rubrit I Gen das? ort.) 


der! lang Tagar beit. 


t: Suter Junge an Gates 
535.8. 60. 


zit. 


Ju Imae bei Slorift, 
mido 


Ber! anat; Anitä: diger 
1117 €. 47. Etr. 

Geſucht: Gin guter Junge in Wüderei. 
ipregen nah 5 Ubr Abend2, 6145 
Avenue. 


Vorzu⸗ 
Wentworth 
mido 


Verlanot; Erfabrener jun ger Mann für 
loon, am Tiſch aufzuwarten und bartenden 
helfen. 1330 Sangamon Er. 


Sa⸗ 
5 
mido 


Züdtiger Porter für Saloon. 3En 
dimido 


Phot 
dimido 


Verlangt: 
Ogden Abe. 
Berlangt: 
Steam 


Helfer in Strangfärberei. 
Dve Hondfe, 1963 Soutbport Ave. 


Verlangt: Agenten als 
großer Berdienit. Adr.: 


Verfäufer für Lots; 
& 30 Abenbdpoit. 
Tmat,dofafonmodidotr 


Berlangt: Verläßlicer Hutmader an Panama- 
büten und ein Laufburicdhe Naar Boy) werden 
fofort aufgenommen bei Ed. Schuß, — 
10 N. Clart Str., Room dimido 


Verlangt: 
Nebe 


en, ” ‚ _Haufirer, 
2609 ® "Abe. 


10zinlige 
Gartenrechen nt, 
<tiele, 


zoll. 3 
tenichlauch, in 50 5. 
Sektions, 
2.45 wt., 


und 14 Zinken * — 

SchwarzesCortland 
Screen Drahttuch; 
in Rollen von 100 


Linealfuß. Alle Gr. 
deineßz An Rolfen Zoll hoch. Der Taus 
+ ’ \ « s 


100 X:t. 1 05 

Fuß, «VD 
v. 150 Linealfur, in | — wen Fuß 5e 
allen Größ., 320 —E 


100 Ot.⸗F. | 25 Rlaiche O-Ees 
— | 


dar Del, 15 
ſpeziell, ac 

Stahl Spatenga— 23 u. 330ll. reine 
bein, D-Griff, 


Haar-Varnifhpinfel, 
4 Zinken, & 3 29c u. 360 19 
19c wert, 3 c wert, für c 


C — rnamen⸗ 
tal Zaundraht, 42 


Gar tenrechen, 


210 


jede e J 
an heiferne 
lange 


% 


2zöll. Maſchen gal— 
| vaniſ. After Geflü— 


17e 
Stiick 


Stahl  vernietete 
Gartenhacke — mit 
langem Griff, 17c 


wert, mor⸗ 11e 


gen zu 


Ply Gar— 


1.83 


Berlangt: Märner und Rnaben. 


| Berlangt: Männer und Finaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) | 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent vad Wort.) 


Deutihe Wochenzeitung in Süd-Ohio zu bers 
fhenfen, Hat 900 Abonnenten, feine Ehulken, 
| aus Ucbernehmer muß fi berpflidten Blatt weiters 
gerd. Durdhaus erfahren und zuverlüj- , zuführen, Keine Agenten wollen fi melden, 

fig. Nahzufragen in der Office des Su- | !dr.: P. 809, Mbendvoit, doſa 
perintendenten, 9. Floor, füdl. Zimmer. Verlangt; Junger Butder für Grocery und 

Garion,PBirie,Scott& Go Marlet, Mub engliih fpreden. 3134 N. WVes 

’ ftern Vive, 


. Berlangt: Guter Porter, 


—— N. Clark Str. 

erlangt: —— ———— 0. 
Wurſtmachen und im Store mitzuhelſen. 5308 S. Berlanat: Painter und Tavpezierer 
Aſhland Ave. mann. 619 Weit 59 tr, i 
erlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei; 
Tagarbeit. 957 Ridgewah Ave. nahe Chicago. 

Verlangt Verläufer für Nord- und Nordweſt— 
feite fitr {hmeil verkäuflichen Artikel an Saloon: 
tundfgait, Eberiola Eo,, 1748-58 Late Str. 

Verlangi Deuticher oder ungariicher 
in mittleren Jahren; ſtetis. 


Berlangt: Drapery und Shade Han— 


midofr 


junger Mann. 3000 


Union⸗ 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
Anzeigen unter diefer‘ Rubrit 1 Cent dad "Bort.) 


Sefucht: 
- ⸗ Privathaus 

Barbier N. 

3956 Ferdinand Er. - 

— Geſucht 
Cafes und ſucht Platz. 


Stellung als 
ne. 
Aſhland Are 


Baitner, Ealjuminer für 
Nordieite vorgezogen, 3225 
u: 

zuderläfliger 
1204 


Dur waus 5 
Edwards 


Bartender 
salyıngton Bibd. 
14maiim&X 


Berlan er 
Die scuite 


Gute erite Hand au 
10958 Weit Huron Str. 
F Verlangt: Wagenmager 3006 Ciybourn Ave. Geſucht: 


Perlangt: Yufbelmann für alte und neue Ars 
beit. 


Ein eriter Klaffe Stallmann_ mit 
über 20jäbriger Erfahrung fuht Plag im Stall; 
it auch aut in der Ts Iranter und lab» 


oma 9 
3759 Broadwah. = mer Bierde. Adr.: E 121 Abendpoit. 


—— — — 
—— Tungtow. 2101 €. Weftern ade. 2 Gefucht: Mann wünfct irgend welde Beichäfs 
> i ; Stadt vodr X 
Berlangt: Gin guter, ehrlicher Mann, um eine u A "742 Piltged — gut mit Bferben 
Ileine Bädereiroute ju fahren und 3 Pferde zur | _ — —— kl 
beiorgen. \Empiebius nu Kr — — Geſucht: Guter, nüchterner Bartender ſucht ftes 
> ’ & a . s 7 — x „ 
312 ©. 31. oc, nem DE m tigen Platz. H. Schmidt, Telephon: Lincoln 650, 
Berlangt: Erfahrene Agenten für Haus- zu doft 
Hausvertauf; 6 hr Abends oder 8 Uhr Mor 
gend dorzuiprecen. 166 Weſt Dipif ion Str. 
Verlangt: Griter stlaffe Wiener Bäder an 
Prot umd —— gute Stelle für den richtigen 
Mann. 3223 Ca f 1. Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender, verheiratet, 
32 Jahre alt, wünſcht einen jtetigen Blaß, Tein 
Habmarlet 5153. 


Deutiher Toolmaler, 36 Sabre alt, 
= — — — gute Erfabrung an allen Maäſchinen, ſüuchtdau⸗ 
Päder, dritte Hand, am | ernde Stellung. Iſt auch gewillt andere Arbeit 

fofort borzwprewen, Inne | ansumebmen. Yidr.: Geo. Mepger, 2303 Roscoe 
Balerb, 2835 PBrondiwar. tr. Iel.: Lale Kiew 3508, 

"erlangt: „wei jıma® Männer, 16 bis 17| 
Sabre alt, fiir Gafebaderei; friih eingewans 
derte bevorzugt. Kachzufragen: 1754 Wert Ma u 
diſon Str. 


Geſucht: 


Verlangt:; 
Rolls und 
Original 


Jun 
Cales 
Vienna 


ger 


Gefucht: Deutſche Schloffer und Heiger, obne 
Lizens, fucht irgen {die (de Beihäftigung. dr, 
t. 444 Abendpoit. 


GSeiuht: Junger, Mecha⸗ 
niter ſucht Stelle; tüchtig in Repataturen; geht 
auch aufs Land. Ed. Baumgartner, 1229 George 
Etr., 2, Floor. mido 

Geſucht: Tüchtiger Eiſendreher und Maſchinen⸗ 
ſchloſſer ſucht Arbeit. 2953 Lincoln Ave, mido 

Zerlanat: Vlatimith. Helfer an BWagenarbeit. Geiuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Wai—⸗ \ 
1423 Larrabee Str. ter oder Porter in einem Hotel, Reſtaurant oder 


* — JNLafe; ſpricht auch franzöſiſch. 1000 Milwaules 
Veriangt Ein deutfcher Barbier für Abends, | penue. Dido 


Samſtag Rachmittag u. Sonntags lann neben — ei 
bei Koft und Logis befommen, 1657 Byron Str., Erite Sand Galesbäder und DOrmas 
ftetigen Plag: fann au jelbitän« 


Ede North Baulina Str 
Adr. M 440 Abendpoft. — a 


Geſucht: Junger deu tiher Mann, hat im Tin 
ſhop gearbeitet, möcdte das Geichärt erlernen, 
Adr.: IN 434 Abendpoit. mido 


deuticher 


Verlangt: 
Buren Str. 


"Porter für Saloon. 315 


2 Fahrrad 
Weit Ban 


erlangt: 
arbeit aıt 
Weit 22. 


Ein felbitändiger Bäder für Nacht 
Brot ıımd Rolls. Nacdhaufragen: 3620 
Str. 


Geſucht: 
menter ſuch 
dig arbeiten. 


Ber langt: (Suter junger ‚Mann in Püderei.— 


27009 NR. Halited Str, 


Irimmer, 
Str. 


Berlangt: 


: Garriage 
Elarf und 


Stevens, 
Montrofe 


— Gefucht: Deutiher Junae, 15 Sabre alt, wel 
Jahre im Yand, minicht Arbeit in Druderei 
und fpäter daS Sepen zu erlernen; fieht nicht 
auf Lobn.,. Adam Bill, 2249 W, 21, Str, mde 


Geſucht: Eindewanderter, ehrlicher junger 
deutſcher Mann mit guter Schulbildung Tucht 
Stellung in irgend einem Geſchäſte. 
irgend einen Beruf erlernen: lann auch yes 
arbeiter fein. 1841 ©. Halited Etr, u 
anal 1500, 


junger Mann für 
Garfield Ude, 


_ Berlangt: intelligenter 
Biro (Huchbalter). 1245 


Berlangt: Bäderbelfer, junger Mann, 
was Erfahrung an Brot und Rolls 
wortb Ave. 

Berlangt: Su ter deuticher Porter 
gemeine “WBorterarbeit. 
Zrımg Greene & Eo,, 

Berlangt: 
Clart Stir., 


mit et» 
. 6700 Wents 


für ali 
Empfehlungen verlanat. 
171 R. Wabalh Ave, 


Saloonporter, tüchti er, 
lediger Mann, iu 
5083 Jenerſon Str, 


Erfahrener Salvon» Porter, 5600 N3 


Sefucht: 
‚Ede Brynmawr. 


yuverläfl figer, 
J Landy 


erfahrener, 
t Stelle. * 

Berlangt Junger Mann im  Kitörgeichäft für 
Porterarbeit und Bar zu tenden; muß en 
ſprechen: gute Heterenzen. 3957 W. Nortb Ave., 
Hat Liauor Houfe, 

Berlang:: Bainter, einer der das 
ven dartholz⸗Fußböden verſteht. 
Grove Avenuc. 


erſte Sand an 
aut an Rogaenbrot, 
Julius M,., 115ON, 


Geſucht: Gute, 
und Biscuits, 
‘Maß, 


Brot, Nolls 
ot, jucht ſtetigen 
La Salle Str. mbe 
Sunge, 16 dabre alt, fuch Arbeit. 
846 Center Str. mibo 


Refinifbinga 


‚Refin Gefucht: 
3635 Kottage 


Kraı 118, 
Ein deuticher Schneider fjucht ftetige 
Arbeit, jheut Teine Arbeit. Ich bitte momöglig 
borzuiprecben oder zu ichreiden, 9. Xenbarbt, 
1521 Cleveland Ave., nabe Nortb Ave, midofe 


— —— —— | Gefuct: 

Berlangt: Solicitors; babe guten Geldberdie- 

ner, rafh verfäufliben Artikel; ausgezeichnetes 

Argebot, Zimmer 308, Nr, 803 W. Madiion tr, 
13mailmX — 

Sefucht: 
(ihnell im 
Habmarlet. 


— 


Verlangt: Züchtiger deuticher Topfpflangen- 
züchter; nur ein folder braucht fih zu melden. 


Ad. Talvert Floral Eo., Lale fForeft, ZU. 


Bartender fuht Ste 
Ed. Ernit, Ielephon 114 
midofr 


Junger 
Rufd). 


Geſuot 
cuits, 


Yäder. 2, Sand am Caı:3 und Biße 
fucht Stelle. Schmidt, Tel. 753 ©ı 
dofrfafon 


Gefucht Dencher Mann, 7 Monate im 
Lande, jucht Beihäftigung in Päderei oder au 
andere Arbeit. 2117 Indiana Abe, mido 


 Selußt: Selbftändiger Gafebäder fucht ftetii 
Stelle, Ridard Sint, jen., 1342 Wolfram 
10mait 


Slinfer Bartender, Ba 


Verlanat: Barbier; feifch eingewanderter 
Deutihungar bevorzugt. 2053 Babanfia Abe. 


Berlangt: Junger Mann als Borter im ©a= 
Ioon. 3248 Fullerton Ave. 

Berlangt: Holarbeiter ober Matinenband 
in einer aufblühenden Fabrif, Adr.: W. 965, 
Abendpoit. dofa 


Berlangt: ( Suter Lundmann u und Porter, 502 
Milwaukee Nvec., Ete Grand Abe. 


Verlangt: Sian Painter, We elle, 2 Zage di: 2 ‚Ia e De 
Bet: ade Tata das Bainter, &e en! 3 


Geſucht; 
ſtetige Stelle; Empfeblungen. 
Roscoe Str 


Agenten. 100° 





Bictorta, — „Math Sane’s Pa”. 
ul — „Ihe Zraffi:“. 
arrid — „Rretiy_ Mrs, Smith“, 
MWomwers, — „Daddy Long Legs“. 
PB Bere: — . Lihtbilder. 
iömardgarten. -— Jeden Abend Kon- 
er urn —— — und Sonntag 
2; Kadmitings Konzert. 
— 
Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Amzeigen unter dieſer Rubrite1 Cent das Wori.) 


Seſucht;: Zunger Porter, lann Bartenden, auf—⸗ 
Br fudt Stellung, Adr.: €. 117, Abend- 
t, 


Gefuht: Barbier jucht Stelle, furze Stunden. 
Selbit vorzuiprehen, 1637 Dadton Str, 


m— — — ——z, —— — — — — 

Seſucht: Saloon⸗Porter, lann auch Bartenden, 
am Aſch aufwarten, ſucht Stellung. Tel. Weſt 
2587, 2259 Weit Zulton Etr, 


Gefudt: Mann mittleren Alters, ehrli, ver- 
traut mit Werkzeugen u. Gartenarbeit, nüchtern, 
ust Steell al3 Hausmann, Wächter, Korter oder 
— auswärts; ſpricht deutſch, franzö—⸗ 
Th, engliih. Schreibt an Naefiler, 17 X, Car: 
penter 


Gejudht: Guter Bäder fjucht Stelle, 
Sarramenio Ave. 


Str. dofrja 


4141 N. 





Gefuht: Junger Mann fuch tirgend melde 
Birbeit, Tann auch mit Pierden umgeben. 1529 
Sudſon Ade., 3. Flat. 





nn — 

Geſucht: Junger deutſcher Bäcker ſucht ſtetigen 
Slatz aun Brot, Rolls und Biscuits. Paul Stol— 
bersg. 2022 Seminary Ave. dofrſa 


Geſucht: Ein guter Waiter ſucht Ste 
Garcon, 135 N. Dearborn Str., Weinſtube. 


Gejucht: Ein junger in Deutſchland gelernter 
Diaurer fucht Beihäftigung als folder, Willa- 
mowsli, 4839 ©. Aſhland Ave. 


Geſucht: Erfahrener Porter, flinter, ftetiaer 
Arbeiter, jucht_ dauernde Beihäftigung, F. 
Duwe, 110 Weſt Grand Ave. dofr 

Geſucht: Lediger Mann ſucht 


Stelle alsFuhr⸗ 
mann oder Helſer am Wagen. Guſtav Joslin, 
613 Wells Str. 


Gefucht: Deutſcher Barbier wünſcht guten, ſte⸗ 
tigen Platz. 1317 Belmont Ave— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
AAnzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


xaden „rien 
Berlangt: Helvers und Mädchen um das Klei- 
dermaden zu erlernen. 1026 NR. State Str, E, 
Foſter. 


und 


D— ne 
Berlangt: Erfahrenes Mädden an Smweater 

&oats, Arcanum Sniting Mills, 2709 W. Di» 

bifion Str, 

en — — 

Verlangt; Erfahrene Agentinnen, von Haus 
gi Haus Berlauf; 6 Uhr Abend oder 8 lihr 
Morgens borzufprecden. 166 eſt Diviſion 1. 
ee nn 8 
äckerei; muß 
Aſhland Ave 


Verlangt: Ladenmädchen für B 
etwas Erfahrung haben. 3636 N, 


Berlangt: Mädchen in Bäckerei. Muß 
krſahrung haben. #610 Halited Str, 
gen 4467 Fiitb Yive. 


— — 


etwas 
Anzufra 


Berlangt: Junges Mädchen, um an Kundſchaft 
yı Bäderei aufzuwarten, von 1 bis 7 Uber. Wuß 
eugliſch ſprechen. 219 E. 37, Etraße, 


oder Mädchen in Bäckerei; 


Verlangt: Frau Mi 
Kundihaft anzuziehen, 4909 


muß imfitande fein 
©. Aibland Ave. 


Berlangt: Berläuferin für Bäderei, mit Eı 
fabrung. 1555 ®. 69. tr. 


Berlanat: 
ſchneiderei. 
Center Str. 


Tüchtiger 
Anzufragen 


Arbeiterin jür Damen: 
bei Mrs, 


mido 


Beriangt: 
Jahren, 
*. Clart 

serianat: Wädden, 16 
Handſchuhnähen zu 
de. 


Sabre un das 
lernen, 2729 %, Vaſhtenaw 
mido 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen 
um Kind aufzupaſſen. 737 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; leni Waſchen. 442 Melroſe Str.— 
Telephon: Laleview 3110. 


Verlangt: Gutes deutſches 
AMenarbeit. 3902 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen oder 
Sabren für allgemeine 
Thicago Ave. 


Mädchen für Kü— 


Frau in 
Hausarbeit. 


mittleren 
2300 Yiı 


dofria 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche 


. Hausar⸗ 
beit. 3804 Grand #lbod., 1. 


Bl Flat. 
Berlangt: Erfahrenes 
allgemeine i 
5246 South 
Drerel 8041 


Hausa t 


Sarbeti 
‘Barf ve 
 Berlangt: 
Hausarbeit. 3156 


Madche allgemein 


n over Frau Für 


Berlangt: Aecliere Srau für leichte Hausarbeit, 
2 in der Zamilic, die mehr auf gutes Heim, a 
Lohn ficht. 1403 &, 7U, Str, 

VBerlangt: Deutihes Mädchen, muß engliich 
fpreden, für allgemeine Arbeit in Familie ven 
dreien. 6164 Michigan Ave. 


Berlangt: Friſch eingewandertes deutſches 
M.dchen oder ältlihe Frau für allgemeine Haus 
arbeit, Ad. Calvert Floral Go Foreſt, Ill. 


Lal 
Verlangt: Frauen und Mädchen zum Reini 
gen, Saubere, ftetige Arbeit. 217 W. Hur.ı 
Eir., 3. Flat. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie von Ermwaclenen. Kein 

Stau Gregorn, 3833 vd 
Vhone Doug. 


Grand 
65 
Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 
Harding Abde,, 2. Etod, 
_ Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3 Erivadiene, gutes Heim. Mihner, 
1247 NR. Wiaplemwsod Ave, 2. Fl. Phone 
boldt 7607. 
für leidte Haus 
Mdr.: €, 12 


Berlangt: Aeltere 
arbeit. Vorſtadt. 
Abendpoſt. 

Verlangt: Braves, geſundes 
für 3jährigen Sinaben in 
milie, 1464 Raſcher Ave., 


Frau 

Gutes Heim. 
Kindermädchen 
beſſerer deutſcher Fa— 
Flat 2. froo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
851 NR, Lincoln Sir, Dido 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, das auch loben Tann. Kein Wafchn, 

guter Zobhn. 5153 Michigan Ave, 1. Floor, 
mido 





Berlangt: Gutes deutides Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; 2 in der Familie; autes 
Seim; $6, Nachzufragen 1054 Columbia Ave 
Zelepbon: Rogers Part 9063, midoſon 


Mäãdchen für allgemeine Sc 
beit. Empfehlungen Telepyhon: Edgew 
1424. 931 Laleſide Place, 2. Apartment. 


— — — — 


Verlangt: 


mdo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, lann friſch 
Aingewandert jein. 6339 ©. Halited Str, 

dimido 


Berlangt: Mitteljäbrige Frau für Hausarbeit, 
2731 W. Diviſion Str. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
In Samilie von 3 Ermwadienen. 5709 Indiana 
Mive, Telephon: Enalewood 8411. mdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4447 N. Albland Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbcit 
und einfah loben; 4 in Familie, $7 die Woche, 
bos Ajbland Ave, Wilmette. Telephon 
nıctte 1556. 


ol 


Berlangt: Erfabrene Frau oder Älteres Mäp- 
&en für allgemeine Hausarbeit; Familie bon 4 
Berfonen; mub einfach und lochen lönnen. 
ur: M 443 MAbendpoft. mido 


gut 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; muß lochen und beim Waſchen mithelfen. 
1424 Michigan Ave., 1, Apartment, mido 


Berlangt: Frau für Hausarbeit zwei Stunden 
an ein paar Zagen in jeder Woche, Wirs, Wartb, 
1747 Barry Ave. mido 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Ai: 
\vr3 für allgemeine Hausarbeit, friih eingewan» 
serte Berfon bevorzugt. .744 W, 12, straße, 

mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein Balchen, Lohn $8; Referenzen. 2820 Che 
fibdan Road, 2. Apartment. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Radbzufragen 1844 Berenice Abe. 13milmw& 


2erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; $6; muß engliich veriteben; balten auch 
tweites Mäbhhen. 2024 Lane Court, nahe Clarf 
traße. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit 

bei Brivatfamilie; mub enelii$ fprehen; Lohn 
u die Woche. 326 Euperior Etr., Dal Bart. 
phon Dal Parl 3805 R. mido 


Berlangt: Kinder-Sräulein für 2 Mädchen 3 
una & Nehre olr, Ar.: ®, 869, Abenbpoft, 


n bern Haufe, — „Even Amps 


raus, 324 I 


Mädchen fur Kocen und | 
5 madaufragen. 
Zelepbon: | 


midorr " 


—E Re Er 


= t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 3261 Bien Ube, ä 


„erlangt: Teutides Müdcen- für Hausarbeit, 
gutes Heim. 3820 Weit 24, Str, 2. Slat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Mub engliih fpreden. Dirs. Rojentbal, 
4924 Grand Boulebard, 


Berlangt: Gute, ältere Srau_in Familie von 
EECrwadienen. 3. Dittmann, 4723 Coftello Ik 
oft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4927 Montroje Ave., oder 821 Milwautce 
Ave. 


Verlangt: Waſchfrau, Wäſche ins Haus zu 
nehmen. Mr3. Marmuardt, 1862 Fremont Str. 


Berlangt: Aufwärterin in Reitaurant, 807 W. 
North Avenue, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muB gut fodhen fönnen; Zwei in SJamilie; 
$7 die Woche. Mrs. Natban Alcher, 411 Cait 
46, Str., nabe Grand Blvd,., 2. Apt. 

Verlangt: Mädchen 
nutes Heim. 2536 N, 





bei Hausarbeit zu helfen; 
Halited Str. doir 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 5846 South Bar! Ave,, 3. Ylat. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muB deutich jpredhen. Nabe, 5003 ©. Aſh 
land Avenue, 14mailroX 

Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Teine 
Wäſche; Zwei in Familie, 2321 Giddings Ave., 
nabe Lincoln Ave,., Flat B. do—fon 

Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 6233 Ebens Ave, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgeemine 
Hausarbeit, Stenzle, 900 %. Robey tr. 

Berlangt: Ein Mädden bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 1831 Bcelleplaine Ave, Televbon: 
Graceland 8812. dofrſa 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und 
Waſchen. Armen, 1549 Weſt 69 Str., nahe Aſh⸗ 
land Abe. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; 86 perWoche; 
zu Hauſe ſchlafen. 4528 Lincoln Ave, 

Verlangt: Zweites Mädchen, das gut engliſch 
fpriht. 877 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; guter 
Lohn. 3727 Grand Blod., 1. Flat. 

Verlangt: Gute 
rant. 224 


deutihe Köcdin für Reitaus 
South Water Str. 
Berlangt: Zuberläffiges Mädchen für allae 
meine Sausarbeit tleiner Familie; guter 
Lohn. 4426 Michigan Ave., 3. Apartment. — 
Telephon: Oalland 4596. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kochen und allge— 
meine Hausarbeit im Saloon. 2521 Choourn 
Avenue. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, muß 
wachen und etwas fochen fönnen; gutes Heim; 
guter Xobhn. Fragt Freitag Morgen 10 Ubhr.— 
1557 3. Halitev Str. 

Berlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
\ i, 5135 Wentworth Mpe., Mugufit Lauten 
bach. 


Verlangt; Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
uß engliſch ſprechen. 1726 Chhbourn Ave. 


Berlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
ſtetiger Platz für anſtändiges Mädchen. 1214 
N. La Salle Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen in Saloonküche zu 
helfen. 750 W. Diviſion Str., Ecke Halſted Str. 


Verlangt: Frau die Wäſche nah Haufe nimmt 
— 4405 N. Clarf Str, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Leine 
TRRälhe. 4405 N. Clarf Str, Tel, Edgewater 
2544, 


Berlangt: Junges Mädcben für leidte Haus: 
arbeit und Be zut pflegen in einem jebr iei 
nen Heim. Guter Yobn. Ungarin oder Deutfche 
vorgezogen Erbital Str., 2. Flat. 

Berlangt: Gutes 


l Mädchen für Kinder, Tamıı 
saule Iclafen. 


714 Indiana Ave, 1. pt 
Berlangt: Kindermädden, engliih jpredhend. 
Empfeblungen, 4532 Woodlawn Ave, 


Berlanat: Tütiges Mädchen für Hausarbeit. 
Braucht nicht zu fohen, guter Lohn, 1075 Har- 
rifon Str,, 2. Flat, 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, ftetiger Plat 
für die rihtige Perfon. 722 ©, Alhland Blvd. 
dofr 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

— 3701 S, Wood Str, bofria 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
5347 Calumet Ave., 2. Ylat. 


Hausarbeit 
dofrſa 


Hausarbeit 


Mädchen für allgemeine 
A 


alt, 
Weſt 


ungefähr 18 
leine Wäſche. 


Jahre 


3135 


Frau zum Wa 
$2 oder $3 dic 
Ede Xeland 


arbeit 
Ave. 
dofr 


ı tur al 
yelfen, 


meine Hau 


41245 Mlrmitage 


idchen, nicht it 
beit. 
Allard 


ber 16 Jahre alt, 
Nachzufragen: P. M 
Ave. Telephon: Lawn— 


Rädchen für allgemeine Hausar— 
n. 17 Melroje ©tr., 2. Flat 
dofr 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter Dieler Rubrit 2 


Gen! das ort.) 


Berlan 
Reitaur 
AecHhuural 
terin, 2 

* 
8 F 


DODuiſton Telephon: 


Mädchen für Privathotels und 
Sommerreiorts; auch Haushäl 
i Employment Agench, 1825 
Humboldt 6467. 
gute Mädchen, beſte Löhne be 
bon 88 bis 812. 1533 Lar 


14mailwX 


zablı 


Berlangi: Zool& Die Malers, Sock Sawyers, 
Upboliterer Garpeı Auto Nepair Mann, 
Yundmann. Gentr, Empt., %. Wafbington, 


zweite 
Agench, 


Verlangt: en, 
Familien. Lior 


Mädchen, in be 
2014 Osgood Str. 
midofr 


Farmers, wenn ihr Farmarbeiter braucht, bitte 
meldet Euch bei Kommick. 763 Milwaulee Ave. 
19mz2mt* 

Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit- 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
boı bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave., Ede Halited Sir, 1. Stod, 


Deutidh » ungarifhes Vermittlung » Büro ver» 
langt Mäpden für Hausarbeit, für Hotel und 
Neitaurant, 452 North pe, Snod*FE 


Stellungen fuhen: Frauen uns Müddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


) 


‚rau mit 2:jührigem Kind fucht Stelle 
Dausarbeit. Zufanna Zimmermann, 
Halited Straße, 


Geſucht: 
für 
Nord 
Geſucht: erfahrene deutſche Frau ſucht 
Beſchäftigung tagsüber im Hauſe. 871 Lill Ave., 
barterre, linis 


1665 


Gefuht: Tüchtige Schneiderin_ nimmt nod 
Kundſchaft an. Buchberger, 1929 Orhard Str, 


 Gejudt: Deutihe Frau fuht Pläge zum Wa- 
fhen, Bügeln und Reinmaden, 147 Cheitmut 
Straße, dofr 

Geſucht: 
allgemeine 


Floor. 


Mädchen ſucht Stelle für 


Deutſches 
beit, 1650 Barry Ave., 3. 


»ausar 


Geſucht: A 
hälterin bei Wi 
Anzufragen: 166 

Geſucht: 
men. 2251 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum wa— 
ſchen in und reinmachen. Haſel, 514 Wil— 
lo <traße. ınido 


Frau ſucht Stelle als Haus— 
wer oder in Lleiner Yamilic. 
W. Diviſion Sir, 


u ſucht Wäſche ins Haus zu neh» 
21. ®lace, Tel.: Canal 5940, ſado 


Gejudt: Short Order Koch wünſcht Beſchäfti 
gung. Adr.: G 67 AUbendpoit. mido 
_Gejudt: 1 Mädchen juht Haus- oder 
Enloonarbeit, 56 N, Halited Str, 3. Flat, 
binten. di — fr 

Geſucht: Erſter Klaſſe Wiener Köchin ſucht 
Bolten in Reitaurant oder Saloon. Mrs. Auer- 
Iveng, 641 N. Dearborn Etr. Tel. Superior 
429, dimido 

Gefudt: Stellung ald Hausbälterin oder Kö— 
hin in Hotel oder Neftaurant, Mary Mebner, 
1702 3. Bemont Ave., Dulutd, Minn. midoion 


Gejudt: Deutihe Frau mwüniht Arbeit zum 


waihen und reinmadhen, Lobfe, 1864 Ordbard 
Straße. mido 


Geſucht: Kinderloſe Frau wünſcht Hausarbeit. 
Bitte zu telephoniren. 955 Garfield Adenuc. 
Zelephon: Lincoln 1431. dofrfa 


Gefuht: Junges Mädchen fucht Sarbeıt: 
foriht flaviih und riise . i 
* ch und unga W. un 


ie 
beit: 6 Monate imLande; 
d Suftine Str., Hinten. 


Gefudt: Ungariſche Frau fucht Sielle als 
Köchin im Reſtaurant. 910 Weſt DV. Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinmachen, außer dem Hauſe. 1850 
Karlod Abe, 


Gefuht: Gute deutihe Frau in mittleren Jab- 
ren fucht Plag als Hauspälterin bei guter Fa— 
milie; bitte perfönlid borzufprechen. 1431 N. 
Halited Str, 


_ Geiuht: Belleres Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit in einfacher, bejferer Zamilie; bitte 
felbjt borzujpredhen. 1845 Sedgwick Etr, 1. 
Flat. 


Geſucht; Mädchen ſucht -telte für allgemeine 
Hausarbeit. Mary Lützlau, 2039 Emerſon Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. Telephonirt 
Lincoln 3200. 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau, 
39 Dahre alt, juhbt Hausarbeit, 1815 Dayton 
Str., 1. Flat, Hinten. 

Geſucht: Junge Ddeutihe Frau fucht Waikh- 
pläge. 1621 Elybourn Ude, Miolnad. 

Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
N. Sawyer Ave. 


Geſucht: 
allgemeine 
chen. 1915 


Geſucht: Junge Frau ſucht Pläße zum Waſchen 


ı und HYausreinigen. 1529 Hudjon AUve., 3. lat. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für vier Tage 
in der Woche. Blecker, 20150 Elhbourn Abe. 


Geſucht: Arbeitſame Frau, die gut lochen, wa— 
ſchen und bügeln lann, ſucht Stelle als Haus— 
bälterin, Adr.: M. U. 186, Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſche fleißige Frau ſucht Stelle in 
Hotel oder Roominghaus, lann gut waſchen und 
bügeln. Adr.: Wi, U. 186, Abendpoſt. 


Geſucht: Engliſche Frau ſucht Stelle in lleiner 
Familie. 1961 Burling Str., unten. 


Geſucht: Eine ältere deutſche Wittwe ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Johanna Dippong, 1208 
Independence Boulevard. 


Geſucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
muß ungariih ipreben; in mittleren Jahren. 
Anna Forlos, 1623 seit 20. ©tr, 


Geſucht: Frau ſucht Pläße zum Wafchen und 
Keinmachen für halbe Tage. Scharlog, 1017 
Genter Str. 


zum Wa— 
( Wäſche nach 
Tel.: Humboldt, 9223, 1947 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze 
fhen, Bügeln ımd Neinmaden, oder } 
Saule zu nehmen, 
Seit Obio Str. 
Sefucht: Zwei deutih-ungariihe Damen juchen 
einen guten PBlag jür stochen und allgemeine 
Hausarbeit. 733 Seit 61. Place. 


Vor⸗ 
Tel.: 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz um 
mittags zu arbeiten; geht auch Waſchen. 
Lincoln 6071. 


Geſucht: Deutſchſprechende Frau ſucht gewöhn— 
liche Hausarbeit, lann auch lochen. 739 Bedder 
Straße. 


Geſucht: Gute Buſineß-Lunchlöchin ſucht Stelle 
in Saloon. 1331 N. Halſted Str., vorne unten. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, lann kochen, 
wünſcht ſtetigen Platz. Bitte vorzuſprechen. 336 
Weſt 25. Place, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Isalch-, Bügel 
und Reinmachplätze. Annie Geibuſh, 4324 Dear— 
born Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit oder Kinder zu beaufſichtigen. 
Karolina Reis, 2334 Greenview Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
augemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
chen. 5133 Aberdeen Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum ⸗ 
ſchen, Bügeln und Reinmachen: geht von Mon— 
tag bis Donnerſtag. 5118 Throop Etr., 1. Flat. 

Geſucht: Frau in mittleren 
mit guten Empfehlung, ſucht Stelle, wo 
MRädchen gehalten wird; geht auch in 

ſort. 3418 N. Herndon Ave. 


Jahren 


Köchin, 


Sommer 


Gejuht: Erfabrenes, deutih und engliih jpres 
hendes Mädchen Sucht Stelle zur Hilfe Der 
Hausfrau; feine Wülhe, Schagberg, 3409 W. 
12, Straße. dofr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Ein junges Ehepaar mwünfht Farıns 
arbeit. 649 Willow Str., hinten, oben, dofr 


Geſucht: Fleißiges, linderloſes Ehepaar ſucht 
Stelle, Stadt oder Farm. 1800 Grand Avenue. 
Koch. —it 


— — ——— — nn un nn nn —— 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter viefer Rubrit 3 Gent das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Kin 
dung 


beſſeres Fräulein, Bil 
und Gbaralter, mit Vermögen, ſucht Die 
Befanntichaft eines gebildeten älteren Herrit 
mit Seihbält und Bermögen, Mdr.: GE. 115, 
Abendpoſt. 


—— — ———— — — —— 


— Aerztliches. 


Ynzetgen unter Dictvi ııl 2 Gents das Wort.) 


Ehrenhafte 
und grundlihe Behandlung aller Krankheiten der 
männer und rauen, Nerven, Magens, 
Nieren», Blaien» und Bilutleiden. Yiheumatis- 
mus, Bergiftungen u. f. w. 
Dr. Shmwarz, deutiher Arat, 
30 ®W, Adams Str, Zimmer 60, Dexter Blög., 
gegznüber ter „YZair“. 
Spreditunden: 9 Ubr Wiorgens bis 5 Uhr AboB. 
Mittwoh und Samstag bi 7 Uhr AUbds. 
Sonntags 10 bi 12 Uhr Mittag». 
28ja* 
Dr, Weiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
Frauen und Münnerlranibeiten, unterrichtet 
Hebammen und nimmt Entbindungen bei müs 
Bigen Kreifen an, 1176 Milwaufee Ave,, 4 Tü 
rer jüdl, don Dipifion Str. Tel.: Monroe 94, 


2311** 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts— 
und VBlutfranle, erbalten genauefte ärztliche Uns 
terfuhbung. nebjt Blut» und Urin-AUnalvie Io» 
fttenfrei. 2014 DOsgood Straße, 2. Flat. 
10mai1wæ* 


. Thomas, Spezialift für Damen; jpricht 
tih. stoniultation frei. 740 Weit Madijon 
Ede Halited Str, Stunden J—6 


Dr 
eutf 
Be 


Prarrer 


Kneipp Kur, 
Meiier. Buch frei, 20—22 


Medizin, ohne 
State Straße. 
40l,momidola* 


Dr. rennt, deutiher Arzt, früber Ajfiiten: 
der Wiener Univerfität, behandelt gewilienbaft 
alle Aranlbeiten. 1164 Milmaufee Ave, nahe 
Divijion Etr, Borm,. 10—12, Abends 5—9. 
lap*: 


(Anzeigen unter dieivı Kubrit 2 Gentd das Wort.) 
FredWlotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsindhen prompt beiorgt. PBratti- 
zin in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Searborn S*r,, Zimmer 1444. — 


Albert AKraft, Rechts anwali. 
Prozeſſe in allen Gerihishofen geführt. Alle 
Rechiegeſchafte beſtens beſergt. Erbſchaften ei 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſet. b 
ſchnell folleftiri. Abtirafte eraminirt. Beite Ems 
pieblungen. 1037 Firſt National Bant Bldg. 

7pret 
Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts— 
anwalt. Zimmer 6—602 ®. North Ave. 


Spredhitunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 
1jbriondido* 


Saudbeliger! Echlehte Mieter beransgelept; 
alle Unfoiten muır $8.00. & Oswald, 555 North 
Are, Ede Larrabee Str. Bitte Abends vder 
Sonntag Morg:n3 borzuipreden. 2200** 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worr.) 





Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwelt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

2av,didofaion* 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter dieferRubrit 2 Cents dad ort.) 


Hört! Bringe mein großes Lager don fei- 
nen, eleganten, getragenen »Serrenkleidern in 
aütige Erinnerung. Gute Anzüge in allen Far 
ben ven $3 bis $6; feine GCoats von T5c an; 
SHofen, Weiten, Sommerüberzieber, alles zu bil» 
ligen Breifen zu verlaufen, Die leider find to 
gut wie neu und nur ein Tleim wenig benuki, 
von den eriten jeiniten Herrfchaften. Ih führe 
leinen Fabrilenſchund. Deutſches Geihäft. 5017 
S. Halſted Str. Schacht Store. Sonntaägs bis i 
Uhr geöffnet, dofr 


Bu Boden geludt: Eine Sammlung PBriefmar- 
ten ter Ber. Staaten und des Auslandes, Adr.: 
% 064 Abendpoit. 


Sub 
teile, 


— 


zweites 


6mai, 2wæe zen 
ı Haarzopf? Frau UDL, 21 €, 


* 
Lohne 


| PBreiien. 


ee: 9 Goriihe 
Zu verlaufen: Möbel für 4 Zimmer Einri 


ch⸗ 
tung. Borzufprechen von 9 bis halb s Uhr. 1520 
Orleans Stri, nahe North Ave. dofrſa 


Zu verlaufen: Ice Bor, beinahe neu, 2336 
Weit North Ave. 


Zu verlaufen: Guter Kocofen. Billig. 4309 
N. Ieving- Abe. 
Zu verlaufen: Eine dolle Größe eijerne Bett- 
ftelle mit Sprungfeder. 1714 Larrabee Str., 2. 
Flat. 
Zu verkaufen: Vollſtändig möblirtes Flat von 
7 Zimmern, Meſſingbetten, Eßzimmer Set, alles 
für $200, 1142 Drleans Str., nabe Divifion. 





Bu verlaufen: Zwei Defen, ein Gasofen und 
ein Barlorofen, billig. 2019 Sheffield Avenue, 
2, Floor. 

Auftionsverlauf, morgen, um 10 Uhr Borm., 
in meinen Zimmern, 2521—2525 Eheitield Ave.: 
möbel, NRugs, Ieppidhe, Meiling- und eiferne 
Betten, Matragen, Dejen, Bettzeug, plattirte 
IWaaren, CSteingut und alle Sorten Haushalt» 
waaren. 3. Ralvbs, Multicnator. 


Zu verlaufen: Vollitändige Einridtung don 
moderner 5 Zimmerwohnung; billig, Kainz, 
404 WW. Elm Str., 3. lat, dofr 
Wegen Abreiſe Parlormöbel und Parlorofen 
billig zu verlaufen. 1104 Wellington Avenue, 
unten. 





Bu verlaufen: Ein fait neuer Kinderwagen 
für $12, Toftete neu $25, 1 Sabhr alt. 5331 ©. 
Halited Str. Kandpitore. 


Su verlaufen: 8.6 bei 10 Fuß Arminſter 
Rüg, Wringer, Küchentiſch u. 5. w., ſpottbillig. 
Abends nachzufragen. Monive Etr., 2. 
Flat, Foreſt Part. dofria 


1623 

Su derlauien: Möbel billig wegen 
4:Zimmerilab zu baben. 1256 Penn 
lat, vorne. 


Abreiie; 
Eir., 3. 
mido 


Ehöne Möbel don vier Himmern zu berlaus 
fen. Einzeln oder zufammen. tod, 1918 Addis- 
ſon Str. mido 


Zu verlauſen: 3-Stück Oal Parlor Set, 810. 
Phone Ravenswood 4000. mido 


Verlaufe billig: Gute Möbel von 6 Zimmer 
ı .at; elegantes Leder Barlor Set, Leder Couch, 
Mano, Ysilton Rug 9x12, Meffingbett, Spiegel, 
Bilder, Einger Näbmaichine, Drefier, Ebifronier, 
Ehzimmertiih, 6 Stüble, Küchenofen, Barloroien 
ujw,, fTtücfweile oder zufammen; größter Bar: 
gain, 2136 Seminary Ape,, unten, abe ISchbiter. 

i1maiiw 


Zu verlaufen: Möbel Zweisgimmer-Einrich- 
tung. 1929 Mobamt Str., hinten, dimido 


echtes Leder, 
2ınai2mwi& 


Barlor Cuite, ganz 


ie neu, 
1727 Madifon Str. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieier dtudril 2 Gents Das Wort.) 


$75 Spredmafhine und 30 Records, $25; in 
Storage. 30565 Madifon Str. Mrs, Hadett. 
3—17mai,jodido 


Zu derfaufen: Harmonila, ganz neu, $5. 4516 
N. Aſhland ve, Falement. mi)o 
Piano, pradivolles Mahagoni Upriaht, muß 
fpoitdillig derlauft werden diefe Nsodye wegen 
yibreije. 2156 Seminarh Ave,, unten. Ilmailw 

855 laufen $400 Biano, fehr guter Ton. 1956 
Larrabee Str. SmailivK 


Choninger3 Piano u, PlayerPianos, eıb. 1850 
Berlauft von Horner Piano Eo,, 549 Jtorıh Ave, 
18in*X 

$150 faufen unfer $600 Mabagont Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Vlonate alt, 550 Arlington 
Place, % piod meitli von Elart Str. 22ag*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. |. w. 
(Anzeinen unter Dieter Rubrif 2 Kenis das Wort) 


„u verfaufen: wei Pierde, für leichte Ylrbeit; 
big. 2639 ©. Sarding de, 


gu berfaufen: 50 ‘Pferde und Mähren, feine 
Arbeit. und 5 Geipanne Maulejel und Sejhirr 
jever Art don $5 bis $25 das Set. Geſcirr 
Pierde und Mähren von $25 biS $200, 1659 
Milwaufee Ave, mi⸗ ſa 
Zu vertaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grö— 
Ben, Wagen und Harneb. 2560 ©, Halited Str. 
” 2maimoX 


Geſchäftzeinrichturgen, Maſchinerie ufw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort.) 


Zu verlaufen: Electrie Fan, Geſchirr und Glä— 
ſer für Saloon. 1626 Orchard Str., hinten. 

Zu verlaufen: Store Fixtures, paſſend für 
leichte Grocery oder Bäckerei, auch National 
Caſh Regiſter. 2104 Orchard Str. 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Hubrii 2 Cents das Wort) 


„Alle Zabrıfate vun Drop Head Nahmafdinen. 
$5 und aujwäris, Sultan, 3249 Xincoln Ave, 
4ol*f 





Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter dirjer Jiunbrit 2 Eis. das Wort.) 


. _ ‚Laun 
Südſeite. 
12malmwX& 


Zu derjaufen: Automobil, yür $300, 
Madine Co, 715 S. Root Str, 


Berjönliches, 
Anzeigen unter dier:r Mtubril 2 Cents das Wort.) 
Plafterinag, Schorniteine und Wände, wird qut 
gemacht. 19352 Larrabee Str. Frante, dojrla 


Aungengläjer ans alierbejter Qualität 
zu denkbar billigiten Breifen. Nahrzehiate 
lange Griabrung. Tr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optiter und Opto— 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 
apl1** 
Schönſte und billigſte Hüte für deutſche Frauen, 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Straße. 
26ayp,londivolm 
jür genau pajjenden 
Van Buren Str. 
doſadi 


möchtet ihr geben 


Was 


Rheumagatismus. Deutſch. 
Laden 2630 Lincoln Ave. 
luma,modo* 


Indoform heilt 
imp. Viittel. Im 





Ueberjegungen. engliihedeutih, Ddeutichseng-» 
Ki, ichriftlibe Arbeiten und Korreipondenzei 
in beiden Spradben prompt und zuberläfjig. — 
Sertorius, 225 WW, WWalhingion Sir. Abends 

Sonntags: 19385 Mohawt Str., nahe Center 
3 16jp,didoia* 


Heibluft: und Dampibäder — einziges Heils 
mittel gegen Nbheumatismus, Lombago, Nieren-, 
Magen:, Xeber: und andere Leiden. 9. Botitod, 
2615 Sheitield Yve., nahe Lincoln. 
Tmai,dojadilm 
Painter und Decorating-Arbeit wird jolid 
uno gut ausgeführt F. R. Dippman, 1510 
Yarrabee Str. Tel. Tiverfeh 2187. midolr 


Baverbanging, Kainting, Galfomining wırd 
aemadt. Xainter, 554 Bedder Eir. mi-'a 


Aityma heilbar? — Ta, fiher — 
„Albredit's Altyına Tropfen.“ — Nr. 552 
North Avenne. Dffice 1760 Glybourn 
Avenue. 14mai, doſaſondi 


25 Jahre im Geihäft auf demfelben Plage. 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Fläts 


ujw., liefern Geld, Bläne und Boranidläge 


| frei umd bauen fomplet. Keine Eriras. Yidha:d | 


U. Baddod & Eo., 606-607, 25 N. Dearborn &i, 
13ib*£ 

Irving Park Painting und Decorating Kon— 
traitor übernimmt alle NMrbeiten zu mäßigen 
Am. Bilsz, 3213 Irving Part Bivd. 

Zelepbon Srding : — dimido 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cis. das Wort) 


Wir gaben letzte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei don unſerer deutſchen Klaſſe, und haben 
Nachfrage nach mehr. 
Wir lönnen dies beweiſen. Die einzige 
Hule, die vom "Mutomobilgefhä.t 
c 'pfoblen wird. Leichte Zablungen. 

5 deutiche Lehrer, da3 praftiihe Syſtem. 
Montag, Wittwoh u. Freitag Abds, bis 9:30, 
ECbicago School of Motoring, 
2010-2021 ©. Laflin Str., nahe Blue J3land Av, 
1 2lod öjtlih don Alhland Abe. und 21, tr. 

28ap*Z 


Die widtigite Frage 
für alle eingewanvderten Damen u. Herren: 
—— die engliide Spyrade —— 
„elanntlih am beiten, jhhnelliten u. billigiten ge 
lehrt im_ Illinois College. Stellungen, täglıd 
frei duch Deutfhen Bund. SYllinois Gebäude,- 
715 North Ave, nabe Halited Etr., ftet3 
orien. f midofon 


Beit: i Brige 
un —2 Brig unterricht erteilt Leb- 


9 Bi — — 


‘ 


enuemiidhfai: . 


npro N Baſſer, 
Gas er 840; zum 1. Juli zu ü 
yes eter verläßt Chicago. 268 char! 
traße. dofrion 
Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad an erwmadh: 
fene Leute, 632 North Abe. 


Zu vermieten: 7 Zimmer Slat mit Bad, $20. 
1765 Sheffield Ave. 
gu vermieten: 4 Zimmer, $9. 1149 Yelton 
Eourt, 


Zu vermieten: Modernes, freundliches 4 Zims 
mer Flat. Telephon: Wellington 4108. dofria 

Zu vermieten: Schönes helles 7 Zimmer Ylat, 
Ede Fullerton und Weftern Ave, 


Zu bermieten: Schöne Nefidenz auf zwei 
Lotten. Nabe Lincoln Birk. Austunft 551 South 
State Str. Reitanrant. Tel.: Harrifon 5673. mdo 

gu vermieten: Moderne Stores im neuen 
Gebäude, Ede Belmont, Elybourn und Weitern 
Ave. Geeignet für Grocerh und Marfet, Büde- 
rei, Schneiderei etc. Ausnabmsmeile jehr billig: 
Miete, Agent am Plate von 3 bis 5 täglich. 
Ben. 3. Greenebaum, 105 W. Monroe Straße. 
Tel.: Randolph 7470, i1mailwX 

Su vermieten: Flat, 5 Zimmer und 

coße Por, alles hell, Gas, eleftr. 
Dampfbeizung, Taltes umd beibes Wafler; 
züglide Nachbaridait, $35.00 den TAonat. —- 
1524 N. Hohne Avenue. dimido 


Yu vermieten: 927 Montana Str., nahe Lins 
coln MAve,, 6 fhöne Zimmer, Bad, $20; 7 fdhöne 
belle Zimmer, Bad, $22. dimido 

Zu dvermieten: Nabenswood, 5, 6,- 7+ ımd &* 
Zimmer-Npartments, CE. E. Loehde, 4770 Lin- 
coln Ave., Ede Larvrence und Weftern Adenne, 
Telepbon Ravensiwood 2830. 9milm 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieler Hubrif 2 Keni3 das Wort) 


Zu vermieten: Zwei fehöne Zimmer; leichte 
Hausbaltung; Privatlüche, 33.50 per Woche. — 
Weſt Diviſion Str. doſa 

Vier Roomers verlangt, zwei Zimmer. 1874 
N. Halſted Str. 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer an 
Herrn, billig. 300 North Ave., nahe Lincoln 
Part. 


Zu vermien: Zimmer, mit Board wenn ge— 
wiünfcht, bei alleinſtehender Frau. Adr.: E 116 
Abendpoſt 


Junge Frau vermietet ſchönes Frontzimmer 
an Herrn. 407 North Ave. 2 Treppen. dofr 

Zu vermieten: Großes ſeparates reines helles 
Zimmer, alle Bequemlichkeiten, volle Penſion 
85 auch für 2. Nahe Lincoln Parl. 2046 Howe 
Eir., nahe Garfield Ave. 


Schönes helles Zimmer mit quter Roit, $3.50 
bis $6, fiir eine oder zwei PBerionen; gute Cars 
verbindung; nahe dem See. 3759 Dsguod ©tr., 
nabe Grace ©tr. 


Zu bermieten: Zimmer, mit oder ohne Koft. 


1523 Mobaml Str., 1. Floor, 


‚Su dermieten: Schön möblirte3 Yrontzimmer; 
billig; nabe Lincoln Parl; Bad, eleftriiches 
Yıot. 2219 Lincoln Ave. dofr 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 


feparat, 
alle Beauemlichfeiten, 2116 Fremont 


Str. bofe 

Zu vermieten: Möblirtes Meines Srontzimmer 
an beijeren Herrn; alle Bequemlichfeiten bor» 
banden. ©. Herndon Abe., nahe Ugden Abe, 
und 16. Straße. Möreffe: W. 986, Ubendpoft. 
Bu vermieten: Ein Mann findet reines helles 
Zimmer, nahe Earlinie, billig. Separater Ein» 
gang. 2242 Burling Etr. ſa didoſa 
Zu vermieten: Reine helle neu möblirte Zim— 
mer. Billig. Surmanın Haus 1, 155 W. Ontario, 
nabe Well3. Hurmann Haus IT, 222 Wisconiin. 
23apdoſaſosw 


Zu vermieten; Möblirtes Zimmer, privat. — 
2114 Fremont Straße. 13mai 1wæe 

Deutſch-ungariſche Frau ſucht Boarders. 1507 
CElybourn Ave. dimido 


Zu dermieten: Neu möblirtes Frontzimmer.— 
2000 Howe Etr., Ede Center, Etr., 2. Ylat. 
12milm& 


Zimmer, $1 die Woche, = 
—it 


Zu bermieten: 
Lale Straße, 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort.) 


Urbeitende Frau fucht unmöblirtes Zimmer 
auf der Nordfeite. Adr.: K. 3. 407 Abendpoft. 


Gefuht: Ein Mann fuht Board als einziger 
Boarder bei reinlicher Familie; zwiſchen Wells 
und Clart, nahe Dibiſion. H. Reinle, 1727 Weſt 
Superior Str. 


Zu nrieten gefucht: 2 und 3 Zimmer für Haus: 
bautınasamwede, Gasherd, laufendes Balfer. — 
2026 %, Elarf Sir, dofafon 

3u mieten acfucht: 3 bis 4 Zimmer Wohnung, 
Pad; Nordfeite; Mutter und Tochter; $10—$12 
monatlid. Mdr.: E 125 Abendpoft. 


Zu mieten gelucht: Junger Mann fucht Zims 
mer bei anftändiger Familie, Welt: oder Nord» 
feite, $2.00, Adr.: M 439 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Junge fucht einfach möblir: 
tes Zimmer, nabe Gracc-Paulina. Bred Bo: 
gendorier, 1657 Grace Etr, 


Suche helles Schlafzimmer bei netter Pridat- 
familie, wennmöglid Sreübitiif, Bequen dur 
Xoop. Genaue Auskunft über Bequemlicdhkeiten, 
Preis, Mdr.: E, 123, Abendpoft, 


Finanzıelles. 
(Anzeigen unter diefer Ruvrit 2 Et3, das Wort.) 


berlauien:— 
6%—Gold Hhpotbelen—% 
Garantirt erite Anleihen don der Chicago Title 
& Zeuft Company; duch neue, erittlaflige Ges 
bäude in emporblübender Gegend gelichert. Ges 
nügenden Sicherbeit; Eummen $2500 auf, Zu 
Bari und mit aufgelaufenen BZinfen. Abjoluter 
Keingepwinn 6 Proz, Cpredt dor oder jchreibt 
wegen kinzelbeiten an 
Saenbe & Wheeler, 
Mortgage Banter., 3198 Milwaukee Abe. 
S0apx* 

Zu bdermieten: Schönes belles Schlafzimmer 
mit Bad umd Zelepbon, bei deutfher Privatfa- 
milie. 2112 Zarrabee Str,, oberes Flat. Ddidofa 

Zu verlaufen: Erite Gold-HHYpothef, $3,200; 
Binien 5%%; Itaatl. garantirter Titel; gefichert 
auf Bridgebäude, Burling Str., wert $12,00UU, 

Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Avenue. 

dimido 

Hu berfaufen: $1400 und $1500 erite Hhpothe- 


Ten, die 6 Prozent Zinien bringen. 
Srant Bed, 2014 Irving Bart Blvd, 
mai, 1w 


Zu 


Zu verleihen: Spezieller Fond inSummen von 
81000; drei oder fünf Jahre; niedrigſte Zinſen. 
ZuvorlomendeAufwartung. Bauanleihen gemächt. 

Saenge£&Wbeeler, 
Mortgage Banters, 3198 Milmwaulee Abe, 
30ap&* 

Habe $500 bi3 $2000 au verleihen au bebau- 
tes Srundeigentum. Brant Med, 2014 Irving 
Bart Boulevard. 6ian* 

Bu verlaufen: Beite erite 6% Hbhpotbelen ın 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Nidhard A, Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Slur, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 

22ja*£ 


€ & Pauling, 5 ”, La Salle Str, Erite 

Hhpothelen zu verfaufen, Gels zu verleihen zum 

niedrigiten BZinsfuß Teleyhon: Main *9— iz 
ma 


Greenebaum Sons Banlt & Truft 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Eichere erite Hypothelen, in belic“tgen Sums- 
men, auf bebautes Ehicagoer Wrundeigentum au 
verfaufen. Norboftede Elarf und Randolph * 

311* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zuni Bauen zu niedrigiten Zinfen, Offen Won» 
tag und Camsdtag Abend bis 9 Uhr, Strauje 
Ecvings Banf 1341 Wiilmaulee Live, nabe 
Paulina Sirabe. 10ia*& 


Privatgelder auf zweite Snpotheten zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Aalen. 


F. Blotfe, 127 N. Dearborn Str, gim, 
mer 1444, 112° 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
PBauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. So« 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Go, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe er 

v 


Sagt und, mad hr Eauen wollt, wir fagen 
Eud, mas es foftet, ohne irgen"welde Ver- 
gütung. Darlehen und Pläne, o)ıre Kommilfion, 
Wir bauen ertrta warme Gebäude; 17sjährige 
Erfahrung. Alliion Contracting €o., Zimmer 
704, 109 NR, Dearborn Straße, 20d3*% 

tbefen in 


eihen_auf am.ite 
aut ago 


Geld F 
Be 
e f 

ame 


en geſucht: hs, Groc Delitas 
te —— * ion. Srüffen Kalt fein. 
ch, 1023 Mobamt Str., Tel, Lincoln 6128, 


Großer, fhöner Candy» und Delitateffen-Store 
billig an verlaufen; in. feiner Nahbarichaft; 
teine Agenten. 6414 Cottage Grobe be, 


Bu verlaufen: Barbierftube, 2 Grüßle, 3 
Wohnzimmer, Miete $18. 1726 Ordard Str, 


Bu berlaufen: Saloon, Einnahme $200_ die 
Woche. 845 W, North Ave. dofrion 


Bu verlaufen: 7 Zimmer Noomingbaus, beite 
Rage. Nahaufragen 716 Nortb Abe., 2, FRE: 
dofr 


gu verlaufen: Storebäderei, vorihriftsmäßig; 
Tageseinnabme  $40;° alles neu eingerichtet, 
widdleby Dfen No. 3, Cal Regiiter; auch Bart» 
ner genommen. Schwab, 3341 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon in guter 
Nachbarſchafi. Adr.: E. 144, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Barbierſtube; 3 Stühle. 5137 
Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: Fair Store an der Nordſeite; 
feine Agenten, Zu erfragen 2200 Belmont Ave., 
in der Ylpotbele. 


Bäderei an der Südſeite Franiheitähalber 
billig zu derfaufen. Adr.: E 119 Abendpoit. 
Kauft ein Roomingbaus; ed bringt ein ficheres 

Einfommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
35 Zimmer; Einnahme $450_monatlid; ſehr 

guter Pla, nase Kooy; jebt3 an. 

52 Zimmer; Bafler in Zimmern; reiner Plak; 

Teilzahlung; Dampf; alles vermietet. 

28 Zimmer; Dearborn Ave; Einnahme $300 
monatl.; guter PBlag; billig; Zeilzablung. 
20 Zimmer; Einnahme $200 monatlid; billig; 
Dampf; auteMöbel; muß verlaufen; bin Iranf, 
18 Zimmer; Miete $60; Einnahme $150; $7U0. 
9 Zimmer; Profit $50 monatlich; fehr billig. 
Manche andere; habe auch Groceries, Belitatef- 
fen; Reftaurantd, Kange, 704 DearbornAive, 

14mailwX& 


— 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Maſchiniſt mit 
etwas Geid für Stellung als Superintendent in 
Schuh-Rähmaſchinen fabril. G. Pfleger, Zimmer 
207, 25 N. Dearborn Str. 

Zu verkaufen: Candy-, Zigarren- und Tabal— 
Slore, billig. In guter Gegend, nahe Ribverview 
Park. Muß wegen Krankheit verkaufen. 3342 NR. 
Leavitt Str, 


Hu verfaufen: Grocerhitore, billig. Borzufpre: 
hen Samitag. 851 Rufh Str, doir 

gu Taufen gefucht: Kleines Barbiergeihäft.— 
Adr.: E, 122, Abendpooft. 


Zu verfaufen: Nahmeisbar gutgehender 5c und 
10c Store, paffend für junge Leute, wegen 
Krankheit billig, wenn fofort genommen. 1335 
Elybonrn Ave, Ede Larrabee Str, dofr 


Brillante Gelegenheit für Apotheler und Dok— 
tor in Wistonfiner Landjtädthen. Adr.: IM 435 
Abendpoit. 

Zu verfufen: Sehr billig, eine Schuhrepara-» 
turmwerlftatt mit Mafchinerie, Anzufragen im 
Milwaulce Ave, Leatber Store, 1144 Milwau— 
fee Ave., nahe Divijion Etr. 


Gefuht: Bäderei, zwifhen $30 und $40 
Storeeinnahme. Adr.: W 987 Abendpoit. dfrſa 

Muß fofort verlauft werden, mein Zigarren-, 
Tabal-, Candy⸗, Ice Cream-, Notions- und leich— 
te Grocery⸗Storemur für Bäar; ein Bargain zu 
$350; über 2 Jahre etaburt; 5 Wohnzimmer; 
Miete $25, mit Leafe: deutfhe und flandina= 
vifhe Nachbarihaft. Sonntag, den 17. Mat 
oder Abends vorzuiprehen, 1903 N, Tripp Ube., 
nabe Gortland Abe. 


Zu verlaufen: Billig, 14 Zimmer gut etablir- 
tes Boardinghaus, gutes Geichäft. 1522 Adams 
Str. dofrfa 

Bu verfaufen: Bäcerei, $400 wöchentlibe Ein- 
nahmen, in Weit Chicago. Preis $2000, mit 
Haus. %17,000. Auskunft erteilt Zulmo, Adr.: 
D. 796, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Neitaurant, $700, qutes Ge- 
ſchäft, Ddeutfhbe Gegend, meitliher Borort, — 
CSıhreibt Fulmo M. 438, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Für $170, Schneidergeihäft, 
viel Damenarbeit, fein Rifilo, am YoganSauare 
gelten. Schreibt an „Sulmo” W 958 Abend: 
poit. 


—— Hotel oder Roomingbausl —— 
Wollen Sie faufen oder. berfaufen, Kommen Sie 
u uns, Chicago Sale Eo., 35 Co, Dearborn 
Str., Zimmer 401. 14mai1wæ 


Bu verfaufen: 13 Zimmer Roominghaus, — 
1644 N. Elart Straße. 13mailw& 


Zu berfaufen: Damenfhneiderei und Reini— 
aungsgeichäft; muß gefundheit3halber aufgeben. 
3706 N. Halited Er, mido 


Zu verlaufen, oder zu bermieten: 


Guter 
Blafjmity. Shop, fehr Billig. 


Mandeim, SU. 
midofr 


Zu verlaufen: Theater, wegen Uneinigleit der 
Partner. Billige Miete, Phone Armitage 5903. 
midoſa 

Zu verfaufen: Bäderei, n.uß verlaufen zu ir— 
gend einem PBreig, 3208 W, 26, Str. midoir 
Zu verlaufen: Theater, 500 Eite; Bentilas 
tionsfvftem; befte Lage; cranzen Tag im We= 
trieb; Brofite $50 bis $S0 per Woche; Eigentü- 
mer in anderem Geichäft. Probezeit erlautt. 
$000 Anzablung, Reit auf leichte Zahlungen. 
Abends nadsufragen. Tryitt Theater, 1355 
Milwaulee Ave. midoſa 


— 


Zu berlaufen: Grocerp Store, 2703 Couth 
Karlom (41. Ave.) 13malmwX& 


Zu verlaufen: 


Bigarren- und Gandhy-Store, 
billig. 3443 Lincoln Ave, dimido 


Bu verlaufen: Grocery mit Delifateifenitore 
(Wohnräume dabei), aute Kundichait; wegen 
Stadtverlaifens. Adr.: MM 402 Abendpoit. 

dimido 

Gut gehendes deutſches Reſtaurant zu verkau— 
fen in Winneila, Ill. Adr. O 774 Abendpoſt. 

dimido 


Zu verlaufen: HomeBäderei und Delilatefien, 
alter Plaß, zwiihen 5 Karlinien. Adr.: D 794 
Abendpoft, dimido 

Bu verlaufen: Billig, gutgebende Bäderei mit 
Lund und cetreamparlor, in Borort Ehicagos. 
6111 Norwood Bart Ave., Norwood PBarf, 


Zu verlaufen: Delifateifen-Store, alter Plat, 
Wohnung, preiswert, 865 Wells Str. i 
11mailwæe 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt. Geſchäftsmann, welcher ſich 
an einer importirter Novelty, um hier zu fa= 
briziren, intereſſiren möchte. Adr.: We959 
Abendpoft, 


Berlangt: Partner, Mann oder Frau, in lleis 
nem Laden und (Erpreffing. 2031 Lale Str. 


Suche tüchtigen itrebiamen jungen 
Mann als Partner mit mindeitens 5500 
für ein großes fonfurrenzloies Moving 
Kietures Unternehmen. Allerficherite Be: 
teiligung, großer Gewinnanteil, Berluite 
gänzlich ausgeichlofien. Tfferten unter 
». 810, Abendspoft. mido 


Geld auf wiöbel u. f. w. 
tAnaetgen unter dicier Hubrif 2 Eentd das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Funden. Kommt 
nad der Wejtjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, e3 tit bedeutend 
Biigse — Nuiten find nur halb jo grob, als 
die Domwn-Tomn Gowypanies berehnen. Klein⸗ 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be» 
handlung. Reine ehrbare Perſon wird ab» 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Chicago LoanCo,, Yugudt Kilzer, Mar. 
Zimmer 207 Mid-Eity Banl Bldg., 2. Floor. 
Madifon und Halited Sirabe, 
6ma*t 
——öSeld au dvderletiben 
—$20.00 bi3 $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pierde und Wagen etc, 
babi von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


zablen. 

Wir bDesahlen Eure Schulden. 
br fünnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben ae len in mwödentlihen oder monat» 

aten. Spredht dor, fchreibt oder telepho» 
Randolpb 3075, Fragt nah Mr. Spiter. 

Standard Credit Compand, 

Bimmer 702 Hartfold Blög. 85, —— on 
j ma 


Ntedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben $26 für .75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetle, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Central 5403, 

Mutual Security_Co, (EC. Fred Keller, Mer.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Sim, 44, 


tum und Häuier, 


(Anzeigen unter dieler Rubrik 2 C18. das Wort.) 


el A te 


Met 
e — 
abi 

n, — 


I. 
Neues 2-Flat — — jetzt im Bau, 
begriffen, moderne Plumbin eleltriſches 
Licht, 30 Fuß Lot, Straße gepflaſtert, 55450; 
$500 Baar, 825 monatlich. 


$1000 Baar, $30 monatlich, kaufen neues 

2- lat Brirgebäude auf Stonfret-Fundament, 
6 umd 6 Zimmer, Dal Irim und Zubböden, 
Mofaic_Sorridore und Badezimmer, eleftris 
Ihes Licht, Furnace Stadd, Kombination 
igtures, Houleaug, Drabtfeniter; 30 Fuß 

ot, Alle Strabenberbeflerungen gemacht 

und bezahlt. Ein Blod dis zwei Straßen» 
babnlinten; bequem zur Wddifon Straße 
Ravenswood Hochbahn. 
11 


I. 
$500 baar, $20 monatlih Taufen zwei 4 
Zimmer Slatgebäude, Bad, Gas, heibes u. 
laltes Walfer; Hartholz Trim in jedem Flat, 
Surnaceheizung, Strage gepflaftert und bes 
zahlt. Preis $2000. 
i IV. 
Ein Bargain; 54 Zimmer Flatges 
bäude, auf Bridbafement;Wellington Str., 
nahe Nacine; bequem zur Hodhbahnitation u, 
Lincoln Ave. Cars; Preis $4000; $1000 
baar, Heft nad Belieben. Wiiete $576. 


Kofige 6 Zimmer Cottage Heim an Srbing 

Bart Bivd.; Surnacebeizung; Cihen Fuß— 

böden und Trim; hohes Vrick Bafement; 

Bebäude in beitem Zuitande; bequem zu 

wei Straßenbahnlinien und zur Hocbahns 

Station; 53200; $600 Baar, $20 monatlich. 
vI 


Neues 2 Flat Brid; Harthols Trim und 
Suhboden; Zilehalten u, Badezimmer; vfs 
tenes PBlumbing; eleltrifches Licht; Kombinas 
tion Sirtures; 30 Sub Lot; Straße gepflas 
ftert und bezahlt; 36395; $700 baar, $30 
monatlich. 

VII. 


Große 9 Zimmerwohnung; 2 
Eßzimmer, Küche und 5 Bettzimmer; Hart⸗ 
holz Trim und Fußboden; im jeder Bes 
ziehung modern, einſchließlich Heizung; be— 
guem zur Elektriſchen und Hochbahn; 33050; 
8500 oder mehr baar; Reſt monaͤtlich. 


Parlors; 


William Zelostp & Co, 
Subdiviſion DIR: 

2359 Addifon tr. 3801 N. Weitern Ave, 

Haupt-Office: 

1905 Belmont Ave, Tel. Lale View 1641. 
9—15mat 
Bridhaus; 
nebme fleines 
Rupa, 4749 
dofrſa 


Zu verlaufen: 2- und 3,ſtöckiges 

Lincoln, nahe Lawrence YIve.; 
Nordſeite Eigentum in Tauſch. 
Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Atck. Gebäude; Miete 330 
monatlich. 52800. 3416 Lincoln Ave. 

Bargain! Weſt Edgewaäter, 2ſtöchk. 
merflat; Oſenheizung; 
Finiid. Muß derfauft 
$1000 baar nötig. 

Bohn PB. Roth, 4652 N, 


( . Brid, 6 Zim⸗ 
Sartbolzfubboden und 
werden; "Preis $450u; 


Clark Straße. 
dofrſaſon 
— — — — — — — — — 
Lale View, nahe Belmont Aver;: 6 Flats; in 
perfeltem Zuſtand; 4 Carlinien; vertaufe zu 
815,000; nehme Edgewater Lot in Teilzahlung. 
Keine beiieres Anerbieten in der Stadt, Mdr.: 
Arthur, 3500 Pine Grove Ave, dit 
Modernes 2—6 Zimmer Brid und Frame Ges 
bäude, große Lot, nabe George u, Mildred,$4800 

George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
ſadido 


Zu verlaufen: $5700 Tauien 2 
bäude, Steinjront, 5—6 Zimmer, nahe Hoc» 
babn und Straßenbahn, ſadidofr 

Franl Bechk 2014 Irving Park Blod. 


Flat Brickge— 


Zu verkaufen: Schönes 24töckliges Frame, 
Konlretfundament, 2 — 5 und 3 Zimmer in Al⸗ 
tic, nur $4200; Xot 50x125. — Cottage, 7 Fuß 
Bajement, nur $tS00, 

€. 3. Unton, 2021 Roscoe Eir. 
m!do 


. Muß fofort verlaufen: Seine 6-Zimmer Yie- 
fidenz, Heißwaſſerheizung, eleltriſches Licht: 
rabe Lincoln Ave. und Nobey Str., zu einem 
Vargain. Zengerle, 3806 Lincoln Ave, 
. 10mailiv.k 
nie ee et 
Nordweitiene. 
$15 monatlich 
PBridhans, neu und modern, € 
Daft Irim, cleftriiihes vi, Furnace-Stads, 2 
Bay Fenſter: 31 Fuß breite Lotren, $6100, 
Edhurt Thon, Eiiton und Kimball Ave. 
Dofria 


8500 Baar, laufen 2 


ind 6 Zimmer. 


| m— — — —ñ— — —— — 


„Zu berlaufen: Zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Eliten, nahe Belmont Ave,, neu, awei Flat von 
je 6 Zimmern, Lot 36 bei 125. Wert $7000, 
verlauie fiir nur $6300, Eigentümer Beiterfield, 
4725 Eoftello Ave. 14maillv& 
een ———— 

Su verlaufen: Drei neue 3: ylatgebäude, 3 md 
4 Zimmer in jedem, Bafementflat bat 3 Zimts 
mer, 3302—3312— 3314 N. Lawndale Abe, — 
Hartholz Trim und Fußboden, heißes und faltes 
Waſſer, Bad, Gas und eleltriſches Licht in 
allen Slats; Kombination Firtures; Total⸗ 
miete 352 monatlich. Nachzufragen H. W. Pfaff. 
Eigentümer, 302 National Liſe Building. Zel.: 
Central 313. doiria 


neigen ee 
‚Yu berfaufen: Iegen Abdreife nach 
ein Gejchäftsgebäude in der beilen 
Armitage Ave, Store und 3 Flats, 
gen B. Hanien, 3561 Fullstton Ave, 


Deutſchland 
Gegend an 
Zu erfra⸗ 
dofrſa 


1942 N. xairfield Ave., me— 
dernes 3-Flat Brick, 4, 5 u. 6 Zimmer, Lor 
37% bei 125. Lreis 36050. Nachzufragen bei 
2sbiifell, 2609 Nortb Ave, midoft 


Muß verkaufen: 


8200.00 Anzahlung— 
—$1400 monatitcd 

„HZuet>!l“ Gsäimmer Brid-Eottage, 

Einziehen; Zurmaceheizgung; 50 


Unzablung— 

s —$20.00 monatlich 

faufen ein „Buetell“ Swei-tzlaı Bridhaus, ein 

Ylat vermietet fiir $22.50 den Monat. Das an: 

dere Ylat tit fertig aum Ginziehen. 
Zuelell 4101 Sulferton Avenue, 

Zuetell, 2201 %, Koitner Ave, (44. 


laufen eine 

fertig zum 

Buß Lot. 
$300.00 


Ave) 
2210*4 


Weſtſeite. 

Zu berfaufen: Großer Bargain. Neues zwer 
Flat Brick; Oat Trim: Stein Porches auege., 
zeichnete Fahrgelegenheit; nahe Hochbaähn und 
Straßenbahnlinien; leichte zäahlungen;: Preie 
nur $5500. Garlfon, Ede 48, und 22, Strafe, 

9maimt 


—— — 


Südſeite. 
I 
_ Bargains! — Wood Str., nabe 63. Str., Aftödt, 
Holz auf Goncretefundament, 5 und 7 Zimmerj 
Dal Trim; Porzellanfhrant; Confoles; Wafchı 
äuber, Bad; Preis $3800, 
II, 
‚Suftine Str., nahe 53., Mtöd, Brid, 2 fehs, & 
fünf, 1 vier Zimmer moderne Flats: Lot 31 bei 
125; Straße gevflaitert und bezahlt; Miete 
$094 monatlidh. Preis 88600. 
III. 
$500 Taufen ein neues, modernes, 6 Zimmer 
Prid mit einem 9 Zub Bafement und Tadıs 
fammer; qute Zage; nahe 59,t.: Preis $4350, 
m. D. Strueger & Co., 1950 W. 59. Ctraße, 
Sonntags offen, doſaſon 


8S00 Baar laufen Lot und 2 
Wallace Str. Eigentümer. 


Hüufer. 
Imailmt 


2220 
0105 


Voritädte. 

Su berfaufen: 2 Acres Land, 4 Zimmer Cots 
tage, Hübnerhaus mit Hühnern, ©. E. Yegs 
borns, Sarmmafbinerie, über $100 wert Ziwies 
bein jhon geerntet, gute Abwäflerung und ganz 
umzäunt, 27 Minuten‘ .icnbabnfahrt zur Loop; 
Breis $1950; gelegen an Lombard Ave, und W, 
37, Str. (La Berne). R. PBletting. 10mailmf 


Sucht Ihr ein autes Heim? Kommt nah dem 
blühenden Morton Bart, da findet Ihr alles 
was Ihr fuht. Carl A. Carlion, 2126 ©. 
48. Ave. Telephon: Latondale 5295. 9maiiwd 

— — — — 


Farmländereten. 

Große Landeröffnung für Anſiedlungszwecke. 
Kommt, ſebt, die feinen Ernten; neue Eienbah⸗ 
nen auf unferem Land; nahe guten Märkten; 
neues Zomn; gute Landitraken, Schulen ud 
Kirchen. Schreibt megen Auskunft, Iobhn 
Vogt, 1848 Dahton Str., Chicago, IU. ; 

9mai,jalondidofaion 


S 


Zu derfaufen: Farm, 180 Ader, in bollem 
Tetried, im nördlichen Wıelonfin zu vderfaufch 
wegen boben Alters der Beliterin. Stall mis 
allen modernen Einrichtungen für 20 Kübe ufm,, 
mit Isiele, fait 100 Ader unter Kultur, das üb— 
tige Wald. Hervihaitlihes Haus mit Waflers 
leitung, Ga3 ufw., jowie Harz für Verwalter, 
Part und Gartenanlagen. Nähere Auskunft cre 
teilt Frau Michaelis, Medford, Wis. midoie 


Hu bermicten: Farm, 37 Ader, 16 Meilen 
bon Chicago; großes Haus, Saloon, Halle, 
Laden, Scheune uw. Land icon teilweife bes 
pilanzt; guter PBlag. Nacdaufragen 2326 South 
Lincoln Str. midoſon 
Kauft eine Farm und werdet ungbhängig! 
Ich verlaufe gutes Farmland nahe der Stadt 
Hiles, Foreſt Counth, Wisconſin, guter Lehm— 
boden (fein Sand); fleine Anzahlung und leichte 
Abzahlungs » Bedingungen; garantie jedem 
Käufer Arbeit das ganze Jahr bindurh von 
$1.75 und aufwärts pro Tag, Dieles ift eine 
deutihe Kolonie. Schreibt um deutihes Buch 
über meine Ländereien; garantire reinen Belit- 
Titel. Kommt mit, ſeht Euch dieled Land an, 
bevor Ihr irgendwo anders fauft. 
N. Pillor, 
Meine Haupt-Office 725 — 208 ©. La Galle 
Str, oder Abends 1526 Weit 21. Sir, 
Chicago, Il —.'maiz 
80 Ader, 4 Meilen vom Toon, guter lehmiger 
Boden, feine Gebäude, gute Road, Aut befiedelte 
Sandgegend, $2500, mäßige Vebingungen. J 
w. Folg, 1943 Grace Sir. a — * 
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Seht wach dem 
Kopf des „Alten 
GShemiters“ auf 
jeder Flaiche, _ 


„Geſundheit 
erſtere kann 


iſt viel beſſer 


man nie 


als 
letzteren erlangen. 


„Alte 

Chemiker“ 

ſagt: 
Reichtum, denn 


ohne die 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


bringt Reichtum, 


Nur 


weil er die Gefundheit fördert. 
„Dolt Duffy ’s und bleibt gejund.“ 
in verfiegelten FFlafchen verfauft von 


Weiter fage ich: 


den meilien Apothefern, Grocers und Händlern, 


$1.00 bie 
ches 


große Flaſche. 
Büchlein 


Duffhy 


UL mi 


und ärztlicher 


Malt Whisfen 


Finanzielles. 


Bequeme 


Lage und prompte und 
höfliche Bedienung, bei 
garantirter abſoluter Si— 
cherheit, machen die Firſt 
Truſt and Savings Bank 
zu einem guten Platz für 
Spar:Kontos, Die mit 3% 
berzinit werden. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident, 


” 


? 


. u! 

Wiſſen Sie 
Die Stadt Chicago hat Fürzlich ei- 
nen beichränften Betrag von pier- 
prozentignen BnndSs ange: 
geben in Stürfen von $100? 

Dies tit wirflih eine ide 
Anlage tür Shore € 


Kapital 

und 
Ueberichuf 
$7,500,000 


Nordweitliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn Str. 


ale 
parnliie, 


‚Gentrat 4781. 


Farson, Son &Co. 


Imveiti Da Banlers, 
Mitalicder der New Yerter Börſe. 
NEW YORK CHICAGO 


115 Broadway. First Nat’ Bank Bldg. 


— 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str. „nahe Randolph 


Geld zu 5 bi 6 Prozent Binfen 


verleihen. Gute erite Sopothelen 
ns 


au verlaufen, Zel, 6845 Lentral, 


—E 
Billiger als auderswo. 
Kemmt und überzengt on 
ach Rotterdam, men irg, Antw 
con berg, Wien, Bnudavpeſt, a 
ınd alleit Rläten in Europa. 
Von Rei v York nach Rotterdam 8415.00 
in Kajüte. — Eitra billig in britter Klaſſe. 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
= re 
werden Yu d nd fat» 


3. V. ZINNER & co. 


140 N. Dearborn Str., Cde 
Größte den tihnngariiche "ine ntur „in —* 
Of ffen 8 m 171 b13 6 J 9—12 J 
tliale 619 MW. * Hr yenne. 
Dffen 8 "Morg. bis 8 Abds. Sonntags 


"mm. 


vie Vollmach 


Aph St. 


9—1. 


Hamburg, Brenn, 
nad Antwerpeit, Rotterdam 
mit den beiten Dampfern der Welt 

Kommt, überzeugt Ena! 
Geldiendungen bei Teiegraph nnd Expreß 
nad allen Xandern. 
und ülteite dentidh-ungariihe Sihifir- 
farten-Agentur an ber Norrdieite. 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 Larraßee Str, Ede Elybourn Abent- 


#eb7.Iadido,3m 
- ] 
rn i 


Biligfle Preile 


Großte 


5. Karten 


Extra bi He ieut. 


. Kajitie. 
nr 


Holt nnd auf DTDampfer 

ert. Räheres in ton Boenert, Genera . 

Schiffſagent, in Tbicae 11871. 616 Süd 
Trarborn Str., nahe 2 tr. Depot. 

apedſamodo 


Kauft die beſte 


Floridu Farm 


wo Ihr viermal das Jahr 
ernten könnt. 
% Meile van der Eifenbahnitation und 
der Stadt. 
Fragt nach Birchelcden 
chen Geſchäftsführer 
Lee. Bauer 


— bon der — 


Lake Highlands Gomp. 


ot Florida J 
Bimmer 312 Tacoma Bibo., Chicago. 
Waplſadido 1mit 


von dem deut⸗ 


F Marl ; 
2D. Roche ter 


au | J 
1902 


| gründet, 
- | $2,000,000 erhöht und von den Witten 


fitaren 


| 


l 


| zahlt hat. 


| trag betrieben worden jei. 
ı ihnen befannt gemefen, aber fie hätten 
| fich des Betrugs fhuldig gemadt, um 


| 1907, 
| 8150,028 


ı Meyers $7286. 


ver N 
| — J. 


| angelegenheiten, 
| trennten jidh die 
| behauptet, 


| nn Frau, 
5 | eigentur 
ol5didofa® | gehört auch da 
| ichaft mar. 
Schiffs: Karten, 


| ter Mce&oorty verhandelt wird. 


| American ITruftgebäube, 


Wertvolles medizini: 
Rat 


frei. 


6 


Lokalbericht. 


— — — — — — 


Deſizit und Dividende. 


Aktionär geht gegen Poſtverſaudt⸗ 
geſchäft vor. 


Uneinige Teilhaber. 


William J. Abrams' Prozeß mit George 
x. Schuler. — Um den Vamen eines 
Wolkenkratzers. — Gedächtnißſchwäche 
einer Klägerin. 


Maurice S. Miller beſitzt zehn Ak 
tien der Albaugh am 
Marſhall Boulevard, Ecke der Weſt 21. 
Straße, betriebenen Poſtverſandtge 
ſchäfts, für die er tauſend Dollars be 
Heute hat er in ſeinem 
Namen und dem ſolcher Aktionäre, die | 
fich noch anjchließen wollen, im Kreis- 
gericht eine Klaae gegen die Firma an 


Dover Co., 


eines 


geſtrengt, in welcher er behauptet, daß 
die Direktoren von 1906 bis 1910 ein— 
ſchließlich Dividenden bezahlt hätten, 


obwohl das Geſchäft mit einem Fehlbe— 
Dies ſei 


das Anſehen des Geſchäfts zu hesen. 
Der Fehlbetrag und die Dividenden 
für dje einzelnen Jahre waren angeb- 
iich: 1906, $162,944 und $17,033; 
$124,318 und $32, 890; 1908, 
u. 50,826; 1909, 5269,38} 
und $82,130; 1019, 
556,824. Davon hätten Die nachge: 
nannten Direftoren erhalten: 9. B. 
Albaugh 89171, ©. ©. Ulbaugh $12,- 
821, IT. Dover $16,475, M. R. 
Der Kläger verlanat, 
daß fie jene Summen und andere Al- 
tionäre die iibrigen ungeleklich ausbe 
zahlten Beträge, zufammen $219,505, 
zurüdbezahlen. 

Die Albaugh-Dover Co. wurde 
mit 8500,000 Aktienkapital ge 
hat dieſes ſeither aber auf 


mn 


nur Solche im Nennmerte von $400,000 
in ihrer Kalle. 

Teilhaber. 

Ym 13. März 1897 gründeten Wil 
Abrams und George L. Schu— 
er ein Anſtreiche und Tapezierge— 


Streitende 


namentlich über Geld— 
und? im Mat 1913 
Teilhaber. Abrams 
daß Schuler, melcher die 
en üicher führte, mindeitens $7500 mebtr, 
3 ihm zufam, gezogen und im Namen 
Wilhelmine, in Srund- 
habe. Der Frau 
; Haus, in dem das Ge- 
Abrama flagt nun auf 
worüber heute vor Ridh- 
Zwi⸗ 
iſt Ernſt Huber, der zu 
Frau Schuler vor einem 
Jahre das Haus gekauft hat und etwas 


Serrwürfniffen, 


n an gelegt 


Abrechnung, 


ichenfläger 
SS500 von 


angezahlt haben will. Die Frau mei- 


gerte fich dann angeblich, den Vertrag 
einzuhalten. 


Um den Wamen, 
Richter D’Connor wird jeit 
heute Vormittag eine Klage von Ed— 
win ©. Eurtiß und Edward €. New: 
man aus Cleveland, DO., und Benja= 


Vor 


| min ‘. Greenbaum von Chicago gegen 
ı die Fort Dearborn Safe Depofit Co. 


nerhandeit. Lebtere Gefellichaft hatte 
zu Ichließlich $12,000 das Jahr Bant- 
räume in dem den Klägern gehörigen 
Gebäude an der GSübmeltede der 
Monroe und Clark Straße aepachtet 
und jich vertraglich ausbedungen, daß 
das Gebäude Fort Dearborn Building 
genannt würde; das gefhah. Später 
erwarb die verflagte Gefellichaft das 
30g dorthin 
um und nannte e8 ort Dearborn 
Bank Building. Dadurch fühlen fich 


| die Kläger beeinträchtiat, und fie ver- 


langen, 
mird. 
Yill aus dem Arbeitshans heraus. 


Ernſt F. Weichjel mar wegen Nicht- 
berforgung jeiner Familie vor einem 
Jahre im GStadigericht zur Zahlung 
von $10 die Woche verpflichtet mor= 
ben, war am 8. Mai aber mit $130 
im Rüdftande und wurde non Richter 


daß der Name umgeändert 


| 


Dittog Bar er im & ıper‘ 
ein Habend Corpusverfahren behufs 
Wiedererlanaung feiner Freiheit ar.. 
Er behauptet, der Richter habe feine 
Amtsbefuaniß, ihm feiner Freiheit zu 
berauben. 


Schmerzensgeld verlangt. 

Un einem Fahrftuhl it den Anla- 
gen der Großfleifcher Armour & Co. 
war am 15. Mai 1911 Stanley Ku- 
morowski ſchwer verletzt worden, wes— 
halb er 8330,000 verlangte, worüber 
heute Geſchworene in Richter Petits 
Gerichtsabteilung zu entſcheiden haben. 

Der Schuhmacher Morris Ginsberg 
verdient, wie er ſagt, wöchentlich etwa 
535; ſeitdem er am 30. März 1912 
an der 12. Stroße und Turner Une. 
bor einen Straßenbahnmwagen ger'*t, 
ift er angeblich arbeitsunfähtg und 
verlangt daher von der Chicago Rail- 
mans Co. $5000. Der Tall wird vor 
Richter Tuthill heute verhandelt. 


Neue Scheidungsflagen, 

Heute wurden im Superior 
Kretzueriht folgende Klagen 
Scheidung eingeleitet: 

Don Robert H. gegen GraceShulte; 
hatten am 2. Januar 1907 in Elene- 
land, D., geheiratet und bi8 ;um 1. 
Oftobe: 1910 zufammenaelebt; fie 
haben einen jeßt bei der Mutier in 
Cleveland lebehden Sohn. Die Frau 
bat den Gatten angeblich ohne Grund 
am 10, November 1910 verlafien. 

Von Sarah gegen Jatob Romid; 
hatten am 27. Februar 1913 geheir: 
tet; infolge wiederholter Bedrohung 
mit dem Tode und häufiger. jchiwerer 
Mikhandlung will nach einem bejon- 
ders jchiweren Anariff die Klägerin 
am 14. April gezwungen asiweien fein, 
den Bellngten zu verlaffen. Sie erfucht 
um Nähraeld. 

Bon Royal E. gegen iabel M. 
Voß: hatten am 4. ut 1909 in Wil— 
mington, Del., aebeiratet; am 5. Mai 
1912 foll die Frau den Gatten verlaf 
jen haben. 

Von Nennie 


und 
auf 


gegen Dito Rippen; 
hatten am 17. April 1900 in St.Lowis 
geheiratet und haben drei Sinder, 
Luife, 13, Georg, 11, Jda, 9 Jahre 
alt; am 30. April 1912 verlaffen. 
Frau jucht um Nähraeld nad). 

Qon Emma Abben aegen George ©. 
Morromw; hatten am 26. April 1906 
in Detroit geheiratet, die rau wurde 


| angeblich am 26. November 1910 ohne 


| ben drei Kinder; 
#109,023 und | 


| iäft im Haufe 1357 Wells Straße. | 
| &3 fam im Laufe der Zeit zu erniten 


Grund verlaffen. 


Von Anna gegen George F. Hall; 
Klägerin wurde im Juli 1910 nach 
\6jähriger Ehe verlaifen; die Frau 
will viel Mißhandlungen erduldet und 
Mangel gelitten haben; ihr Gatte joll 
mit einer gewilfen Margaret Boole 
eine unerlaubte Liebfchaft —— 
haben. Richter Baldwin ließ auf 
Wunfh der Klägerin $6000 mit Be- 
ſchlag belegen, welche der Beklagte für 
das dem Ehepaar gehörige Haus 542 
Weit 81. Straße von der Chicago & 
Weitern Indiana Bahn erhalten und 
bei der Chicago Title and Truft Co. 
hinterleat Hatte. Hall plant angeblich, 
die Stadt zu berlafien. 

Bon Zigamoni aegen Stefania Wa- 
| tus: hatten am 10. Mat 1901 in 
Gruski, Nußland, gekeiratet und ba: 
die Frau foll am 1. 
Sunt 1911 bon dort mit einem gemi]- 
ien Hal.di durchgebrannt fein, nad: 
dem fie Ichon vorher angeblich mit an- 
deren Männern fich eingelafien hatte 


Wer ift erbberechtigt? 


Die Chicago Savings Bank hat 
heute im Euperiorgericht ein Einhalt? 
verfahren gegen Louis M, Cobn und 
Die Northern Iruft Eo., als Verwal 
terin des Nachlaffes der verstorbenen 
Frau Regina Watlon, angeitrengt; 
zrau MWatjon Hut in der Bant ein 
Sparfonto von $2325, auf da3 Cohn 
Befitanfprucy erhebt. Die Klage be- 
zmwect, fef:zuitellen, wer zu dem Gelde 
berechtigt ift. 

»Schlechtes Gedächtniß. 

Vor Geſchworenen in Richter Kava— 
naghs Abteilung wurde heute die 
Klage von Julia Pajak auf 510,000 
Schadenerſatz gegen die Chicago Rail— 
ways Co. zur Verhandlung aufge— 
nommen. Die Frau behauptet, am 20. 
Nonuar 1911 an der Ede von Aſhland 
Üpe. ınd Julian Str. beim Abjteigen 
bon einem GStraßenbadnwagen, weil 
diefer zu f..nell mweiterfuhr, geftürzt au 
fein und Ti an der Bruft, den finten 
u. ſ. w. ſchwer verlegt, au) ein inner— 
liches Leiden ſich zugezogen zu haben, 
ſo daß ſie eine Fehlgeburt —— Auf 
dem Zeugenſtande wurde die Frau nun 
von dem Anwalt der Strafenbei ‚nge- 
jeldichaft gefragt, ob fie Fchon früher 
einen Unfall erlitten und Schadener- 
fch erhalten habe. Sie verneinte e3, 
und dann wies er nad, daß fie im 
Tahre 1908 angeblich auf Ichadhaften 
Bürgerfteig gefallen, jeher verlegt 
und von der Stadt mit Geld abgefun- 
den worden tar. „Das dachten Sie 
nicht, daß wir das erforjcht hätten?“ 
fpottete dann der Anmalt. Die Zeu- 
ain verficherte, daß fie vor dem Stra 
henbahnunfall völlig gefund aemejen 
fei, aber au) das fchten mit anderen 
Angaben nicht im Einklang zu Steben. 

Nicht zu einigen bermochten und 
deshalb entlaffen murden heute die 
Gefchtworenen, vor denen Names 7. 
Bradys Klaae auf Schadenerfab me- 
gen Berlegungen beim Abfteigen von 
einem Straßenbahnmaaen feit aeitern 
verhandelt wurde, 


Muß die ftreitbare Gattin behalten, 


Seit acht Tagen wurde vor Richter ! 
D’Eonnor vie Scheidungsflage van | 


Rudolph 9. aegen Mae E. Leitner 
berhandelt. Der Mann mar, laut fei: 
ner Ausjage, von der ftreitbaren Gat- 
tin dur Fußtriite aus dem Bett be- 
fördert worden, auch hatte fie angeh- 
[ih mit einem jchmweren Zigarrenafche- 
beden ihn totzufchlagen verfucht, ja 
daß er nad) zehnjähriger Leidenägeit 
fie am 15. DOftober 1913 verlajfen 
mußte. Heute berichteten die Geſchwo⸗ 
> daß — ſich —* zu ei 
mochten. Sie mu en 

ir muß ſein Joch | 


ſenſchaftlich angepaßte Tinſen, 


N NE et * 
ee rg 


Richter Foell wird ER mich 
Vormittag üben das bon der — 
nati Exhibition Aſſociation, der Baſe⸗ 
bollliga, deren Leiter der Deutſchame— 
rikaner Harry Hermann iſt, ange— 
ſtrengte Einhaltsverfahren verhandelt, 
wonach der ſeiner Liga kontraktl'ch 
verpflichtete „Pitcher“ George W. 
Johnſon nicht in einem Klub der Fe— 
deral Baſeballliga ſpielen darf. Zahl— 
reiche Spielfreunde wohnen der Ver— 
handlung bei. 
— ———— 


Schadenerſatztlagen. 


— 


Eine ganze Anzahl ſolcher iſi geſtern an— 
geſtrengt worden. 

Paul Hutchinſon wurde am 4. 
Juni 1918 beim Arbeiten auf einer 
„erib” an der 92. Str. und dem Calu— 
metfluß von der Baggermajchinerie 
die regte Hand zerquetiogt. Seither iit 
er brotlos, und die Byrne Brothers 
Dredging and Engmeering Eo., in be: 
ren Diensten er damalg ftand, hat fich, 
ipie er in einer geftern im Superiorge- 
richt eingereichten Klage auf Entjyä- 
digung angibt, gemweigert, ihm Erfah 
zu bieten. Der Mann ift obendrein 
Familienvater. 

Vor Richter Burke und Geſchwore— 
nen begann geſtern die Verhandlung 
der Klage des ehemaligen Poliziſten 
sohn x. Wilfon gegen die Chicago 
staılwans Co. auf 325,000 Schaden- 
erjag. Der Kläger mar am 19. Juli 
1911 auf der Flußbrüde an der Yan 
Buren Straße zwijchen einen Stra= 
Benbahnwagen und ein der Straßen: 
babngefellfchaft gehörige Eifengerüft 
geraten, und e3 waren ihm in dem 
fieben Zoll engen Raum vier Rippen 
jermalmt, und er war auch innerlich fo 
verlegt worden, daß er Zeitlebens ein 
Krüppel bleiben wird. 

Vor RihterKavanagh wurde geftern 
die Verhandlung * * von Phi— 
lipp Peter gegen John A. MeGarry, 
Werkmeiſter in einem m Hines’schen 
Holzhöfe, begonnen. Peter war am 10. 
September 1912 an der W. 12, Str. 
und Weftern Ave, von einem angeblich 
zu fchnell fahrenden Kraftwagen des 
Beflagten niedergeftoßen und fchmwer 
verlegt worden. Er verlangt $10,000. 
PBeter ijt Wärter in einem Wafchraum 
und verdiente vor jenem Unfall $15 die 
Woche. 

51500 Schadenerſatz ſprachen geſtern 
Geſchworene in dem gleichen Gerichts— 
ſaal dem kleinen Bayofski und deſſen 
Eltern gegen die Brüder Roſenberg 
zu; dieſe ſind Beſitzer des Hauſes, in 
dem die Kläger, wohnen; das Kind war 
infolge ſchadhaften Geländers aus dem 
zweiten Stockwerk in den Hof geſtürzt 
und auf Lebenszeit verkrüppelt wor— 
den. 

Martha Schlechtmanns Klage auf 
810,000 Schadenerſatz gegen die Chi— 
cago Railways Co. beſchäftigte geſtern 
Geſchworene in Richter Coopers Ab— 
teilung. Die Frau wurde angeblich an 
der Ecke der Weſt 12. und Morgan 
Straße beim Abſteigen von einem 
Straßenbahnwagen am 11. Septem- 
ber 1911 fchwer verlegt, weil der 
Schaffner zu Tchnell mweiter fuhr, in 
folge dejfen fie zu Boden ftürzte. 

Anna James hat geitern im Supe- 
riorgericht die Chicago Railmays Co. 
und James %. Bifhop die Eriebahn 
auf je $10,090 Schadenerfag für Ver— 
leßungen verklagt. 

Scheidunasklagen. 

Im Kreis: und im Superiorgericht 
wurden folgende Klagen auf Schei- 
dung eingereicht: 

Von Rofalie gegen Stephen U. Wil: 
fon; heirateten am 28. Mai 1904 in 
Wautegan und haben ein jechs Jahre 
altes Kind. Die Frau bittet um bie 
Dbhut des Kindes und um Nährgeld. 
Miphandlungen ſind Scheidungs— 
arund. 

Von Mamie gegen Frank M. De 
Long; heirateten am 27. Dezember 
1894; am 29. Dezember 1904 wurde 
die Frau vom Gatten verlaſſen. Sie 
erſucht um Erlaubniß, ihren Mädchen— 
namen, Coffey, wieder führen zu dür— 
fen. Kinder ſind nicht vorhanden. 

Von Angie gegen Twin Clay; hei— 
rateten vor acht Jahren; im Dezember 
1907 wurde die Klägerin vom Gatten 
verlaffen; fie bittet um Nährgeld. 

Don Ejther gegen Adam Bates; am 
10. September 1900 hatte da3 Paar 
in Kondoros, Ungarn, geheiratet; vor 
einem Nahre hat die rau fich angeb- 
(ih infolge häufiger Mighandlungen 
vom Gatten trennen mülfen. Sie ver- 
langt Nährgeld, da der Bellagte mit 
ihrer Hilfe $1000 eripart habe. Er ilt 
ein Baufchreiner. 

Bon Florence gegen Wharles 7. 
Kelly; heirateten am 17. Auauft 1910 
in Soliet und haben ein zwei Jahre 
altes Kind. Mifhandlungen und 
Irunffucht werden als Bemweagrund 
angegeben. 


Aus Bereinstreifen. 


— 


Der Chicagoer Drtsperband des 
Deutſchamerikaniſchen Na— 
tionalbundes hielt geſtern Nach— 
mittag in dem Gebäude 112 La Salle 
Str. ſeine regelmäßige Direktorenver— 
ſammlung ab, in welcher Vorbereitun— 
gen zu dem am Sonntag, dem 14. 
Juni, einen Tag nach der Einweihung 
des Goethedenkmals, ſtattfindenden 
Abjolute Genauigkeit zuerit. 

Isenn Ihr Eure Brillen bei Bergion j 
& 69, mnaden laßt, fo erbaltet Jbr ga=- 
ranfirr genau für Guc geichliffene und w 
zwei Dinge, die 
uns unseren mwırnderbollen Erfolg verihafft I 
ben. Habt Ihr sHopfihmerzen oder überanges 
itrengte Augen? Wir haben taufende davon ye- 
beilt. Wir fünnen auh Euch davon befreien. 
Fachmänniihe Unteriudung frei, für Grivas- 
fene und Kinder. Genau vaſſende Gläſer, in 
goldgefüllten Rahmen, vollſtändig, ſchon zu 
$1; mafliv goldene ichon Zu 34. Linſen erſebt 
zu niedrigften Breifen. Zufriedenitellung abfolut 


garantirt. Bez und erfahrt dic Wahrheit bes 
treffs Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO. 


Spezialiften in Richtigitellu eblerhafter ⸗ 
Iraft, 314 Republic 9 * ei —* 
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für Abend», Gefellfhhafts:, Hadmittag: und Steaken-Gebraudı 


Zum VBerfauf im Bargain:Bajement am Freitag 
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Wünſcht Ihr ein jolches Kleid, daß Euch reaulär von $15.00 bis $30.00 foften würde — wünicht Ihr ein 


Kleid, daß Ahr mit 


Stolz bei faft irgend einer Gelegenheit tragen fünnt — wünſcht Ihr ein Kleid, dap Euch 


endloje yreude bereiten wird, dann fommt nad unferem Bargain Bajement am Freitag und wählt eins biefer 
Kleider, welche wir zum Preife von 6.66 offeriren werden. 


Nie zubor in der Gelchichte des Baraain Bafements Haben wir Toldhe 


überrafchende Werte offerirt. 


Die Kleider find pofitiv elegant, und da nur 


eins ven einer Sorte vorhanden ift, werden wir feine Boft- oder Telephon: 
Beitellungen annehmen, und feins wird zur Begutachtung geichidt werben. 


Mir haben jech3 von den Modellen abgebildet. 
dert andere Modelle va, alle Schön gemacht und wundervoll entworfen. 


E3 find noch mehrere hun: 
Sie 


find gemadht aus Mefjaline, Charmeufe, Satin, FFoulards, Seide, Chiffon 
Nets, Taffetas und allen anderen neuen Novitäten in jeder wünſchenswer— 


ten Farbe, Schwarz und Weiß eingeichloffen. 
men, 14, 16, 18; für Damen, 34 5i3 44. Der. Verlauf beginnt Freitag 
Morgen um 8:30 Uhr in unferem Bargain Bafement, Auswahl, jo lange 


Alle Größen für junge Da- 


diefe Kleider reichen, zu dem bemerfenswert niedrigen Preife von........ 


großen deutjchen Volköfeft in Brands | 
Barf getroffen wurden, und eine Reihe, 


das Blühen te3 Verbandes anzeigen 
der Mitteilungen gemacht wurden. So 
hat der Chicagoer Braumeifterverein 
der Kaffe den Betrag von H100 über- 
wiefen. Der Orpheus Männerchor 
und der Blücher Krankenunterſtütz— 
ungsverein kündigten ihren Beitritt 
an, und Herr Franz Doniat berichtete, 
es ſei begründete Ausſicht vorhanden, 
daß ſämmtliche Plattdeutſchen Gilden 
ſich dem Nationalbund anſchließen 
würden. Das Volksfeſt, an welchem 
ſich unter Leitung des Herrn Max 
Schmidhofer ein Kinderchor von acht— 
hundert Stimmen beteiligen wird, 
verſpricht eines der großartigſten zu 
werden, welche je hier ſtattfanden; es 
ſoll noch in einer auf nächſten Diens— 
tag nach der Nordſeite Turnhalle ein— 
berufenen Verſammlung weiteres dar— 
über beſprochen werden. 

Der nächſte Konvent des Illinoiſer 
Staatsverbandes wird am 5., 6. und 
7. September in Freeport abgehalten 
werden. 

Am Sonntag, dem 24. Mai, veran- 
ftaltet ver ConcordiaMänner:- 
hoc ein Pidnid und Sommernadts- 
feft, verbunden mit Preistegeln, Wett 
laufen u. j. mw. in Bogel’3 Garten, 
Foreit Park. Der Ausfchuß hat weder 
Mühe noch Kojten gefcheut, jeinen Be- 
Juchern einen recht gemütlichen Nach: 
mittag und Abend zu bereiten. An Be- 
luftigungen aller Urt wird es nicht 
fehlen, ganz befonders werden bie 
Freunde von „Gut Holz“ darauf auf: 
merffam gemacht, daß fehr mwertoolle 
Preife für Herren und Damen zur 
Verteilung kommen; auch werben die 
Kleinen mit Preifen bedacht werden. 
Für Solche, die das Tanzbein Ichwin- 
gen wollen, wird eine gute Sapelle 
auffpielen. Einzel- jowie Mafjendöre 
werden abmwechlelnd zu Gehör gebracht 
werden, auch ift für Erfrifchungen 
tadellos geforgt morden. Anfang 2 
Uhr. Man benüge die Garfield Part 
Hochbahn bi8 Harlem Ave. 

3u der mit Lieberabend verbunde- 
nen Maifeier der Yidelia am 
Samjtag Abend, dem 23. Mai, in der 
Lincoln Turnhalle an Diverfey 
Partway und Sheffield Ave. werden 
Vorkehrungen getroffen, die einen echt 
deutjchgemütlichen Fideliabend verbür: 
gen. Das deutfche Lied, deuticher Hu- 
mor und zmanglofe Gefelligteit find 
bejtimmt, da$ ?yeit zu einem jener für 
die Fidelia ſo farakteriftifchen zu ma: 
machen. Eintrittsfarten, für Herrn 
und Dame giltig, koften 50 Cents. 

Ein Schürzenfränghen mit Ber- 
loofung hält der deutfhe Frauen 
berein Xincoln am Sonntag, 
dem 24. Mai, in Siebens Halle, 1457 
Clybourn Abe. ab. Die Damen Char: 
Iotte Kumpfer, B. Rod, PB. Brandes, 
B. Wegner, 9. Dammann, B. Rhein- 
alter, 9. Tohnholt und P. Rösler find 
eifrig mit den Vorkehrungen beichäf- 
tigt und ftellen ein recht vergnügungs- 
reiches Teit in Ausficht. Ez foll um 4 
Uhr Nachmittaos beginnen; der Ein: 
tritt foftet 15 Cents, 
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MALT MARROW 


Empfohlen von den 


beiten Aerzten 


Aur et, wenn e8 


MiAvoys ifl. 


MeAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident, 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depis. 


MATER it das befte Bier im Markt, 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


hat folgenden Wortlaut: „Ehren— 
diplom 1854—1914. Dem unermüd— 


lich eiftigen Turner Wilhelm Hettich 


zu Ehren ſeiner 60jährigen Mitglied— 
ſchaft in der Chicago Turngemeinde 
der Dank der Gemeinde, mit dem 
Wunſche, daß derſelbe noch viele Jahre 
zum Beſten der Turnerei und des 
Deutſchtums wirken möge.“ Da Herr 
Hettich Erantheitshalber nicht an der 
Rerfammlung teilnehmen konnte, jo be- 
gab fich aleih nah dem Schluß ein 
aus den Herren ErnitKußmurm, Louis 
Kobk und Adolf George beftehendes 
Komite in feine Wohnung, um ihm 
das Diplom nebit einem großen Blu- 
menstrauß zu überreichen. 

Der Antrag, dem Goethedentmal- 
fonds den Betrag von $300 zu über- 
weiſen, wurde einjtimmig angenom= 
men. Die Wahl des PVermaltunas- 
rates verjchod man auf Mittwoch, den 
20. Mat. 


— 


Tritt aus feinen Ufern, 


Waſſer des „kleinen“ Calumet überſchwem⸗ 
men Ländereien in der Nähe von Gary. 


Der „kleine Calumet“-Fluß iſt aus 
ſeinen Ufern getreten, und ungefähr 
2000 Acres Land ſtehen unter Waſſer. 
Eine große Anzahl von Familien 
wurde gezwungen, ihre Wohnungen zu 
verlaſſen und ſich höher gelegene Wohn— 
ſtätten zu ſuchen. Obgleich geſtern 
fein Regen fiel, ſteigen die Waſſer, 
wenn auch langſam, ſo doch ſtetig. Be— 
ſonders werden die Ortſchaften Gary, 
Eaſt Gary, Hammond, Black Oatk, 
Millers und Tetna von der Flut be— 
troffen, da ſämmtliche Sumpflände— 
reien in der Nähe der Städle unter 
Waſſer ſtehen. Der „kleine Calumet“ 
hat urfpränglich eine Breite von 200 
Tuß, doch Toll diefe fich jegt auf nahezu 
eine Meile au&gedehnt haben. Stabl- 
arbeiter, .die zum großen Zeil 2 
Wohnungen an den Ufern des Flufles 
haben, verbrachten bereit3 zmei jchlaf- 
bes Farin ——— ängſtlich 

en des ers. Sie haben 
vorbereilet, 


en ffid 


jenung 


Danerhafte und bequeme Band 
Sebermann. Damens u. Herrenb 
äßige Preiie 


WOLFERTZ CO 


Ges, Wenner, Mor. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Randolyh Str, 
Auch Sonntags von 9 6is 12 Ur 


14mai,didofafon 


HEUMATISMUS | 


— —— geheut darch 
Schrages Rheumatle Cure. 
dahre im Maxkte. Tauſende ven 

9— en. 8 Fehlſchlaae. In der ganzen 
— Die ſchlimmſten Rälle geheilt, ven 
endwelcher Urſache und Pr 

on beftebenb. A 

eumatismus, 


SCHRAGES 1. 000. 000 ) CURE 
—z52 


dlazi Gier, aud Dedter Kine. 


Konker Kräuler⸗Tet 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


sur Vertreibung aller böfen Säfte aus dem BI 
und zur siröftinung und Stärkung des Ehfi 
Ein mwohlertrobtes und cusihliehlih aus 
tern bergeftellte8 wiittel gegen ranlbeiten, 
bon Uureinigfeiten des Vinies —— 
Stropheln, Geihwüre, Eitergeſnon 
Irantheiten, Diagen-, Seber-, N Irenteien, 
matidmuß, Berftopfung, Sieber, Huiten und 
tarısb. Preis 2öc. Bu beziehen bon allen 
tbefen oder bon der Burba Drua GB. 

soin Ave. Echidt nad freier Brobe. 


Hühnerangen, Fußgeihwüre, einges 
wachiene Buhnägel, geihwollene Geicute, Biatl- 
füße m. 1. im. gebeilt im 


Ql. College of Chirorody & —X 
1321 N. Clark Str. 


— 
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Eingänge an State, Yadfon und Ban Buren Straße. 


An die erften 365 Männer, die am Freitag auf 


unferem KHleider-Floor eriheinen: 


| Wirttihe S10 und $12.50 Anzüge 


zu nur $5 das Stüd 


Angebrocdhene Partien, zwei und Drei Anzüge 
Don einer Sorte, aber alle Gröfen vorhanden. 
Seit Monaten hat feine Anzug-Dfferte wie biefe fein Erfcheinen an 


State Straße gemadit. 

hr werbet genau diefelben An- 
züge in allen guten Stleiderläden 
zu $10.00 und $12.50 marfirt 
finden. 

Das Anfertigen diefer Anzüge 
foftet mehr mie $5.00. 

Wir haben genau 365 dabon, um 
unter den zuerjt fommenden Män- 
nern zu verteilen zu $5 das Stüd. 
E3 jind unvollitändige Partien, aber 
alle Größen von 33 bis 42 jind in 
der Bartie vorhanden. 


Maflenandrang! 
Fr i — 


A * 


Nur einen an jeden Kunden —keine umgetauſcht —, eine Umänderungen — 


feine zurückbehalten. 


84.00 Aorfolk-Anzüge für Knaben zu $2.85 


aus ſtarken und dauerhaften Stoffen gemacht, nette dunkle Miſchungen, 7 bis 


16 Jahre. 


Knicker⸗Beinkleider für Knaben, 55e. 


Aus Fabrikenden⸗ 
Größen bis zu 16 Jahre. 

Neben den Knabenkleidern haben 
Ausſtattungen, in welcher alles, was 
ſen ausgewählt werden kann. 

50ce Knabenblouſen, 3560; 3 für $1. 
— Franzöſiſcher Kragen und Patent 
Waiſtbands, in hellen und dunklen 
Farben. 

Oliver Twiſt Anzüge und Rompers 
für Knaben, 45c — Helle oder dunkle 
Farben, auch Kombinationen. 


uitings gemacht — 


Waſchanzüge für Knaben, 98e — 
Ruſſian, Middies und Rob Roy Far 
cons, prächtige Farben⸗Kombinationen 
—Größen 22 bis 10 Jahre. 


wir auch eine "Abteilung für Rnaben- 
ein Knabe gebrandt, zu mäßigen Brei- 


Union Cuit3 für Sinaben, 25c — 
oder 2 Etüde, Größen 24—34. 

inaben Wejchanzüge, 95 — Ruſſ. 
Middy s, Rob Roy Facons, ſchöneFar⸗ 
ben, Größen 21, bi3 10. 

Novelty Hüte und Kappen für Ana 


ben, 45c — aus Wolle, wafchechten 
Stoffen oder Seide. 


2. Floor, North. 


Maflenandrang in unjerem Markt 


Fiſche 

Friſcher magerer Lake 
Trout. friſche Cod oder 
Halibut Steaks, alle zu 
einem Preiſe — und 
dies iſt Ar ⸗ — 
Pfd. 11 

Bolton Honnders od, 
Haddod, Pfd., Sc. 

Zafe Superior Weih- 
fiſch, Pfd., 16c. 
Weſtern Corn, 6 Büch⸗ 
jen für 50c. 

Gold Duit oder 
Eleanier, Badet 18c. 
Houfehold Ammonia, 
Krug für 23. 


Reine Liköre, 
Old Tanlor, Bonded, 
Flaiche für 75c. 
Cream Rye, 16 
fche für $1.19. 
Für Raucher. 
B.“ Standard be Bigars 
re, "Kite bon 50 f. 51.69; 77. 25c 
Stag, neun de Tinz Für 29c. 


Friſch gefangene | 


| ichlojjen), 


jeder, Töc, 


gekocht, Pfd., 


Snow White 


14 Gallonen 


die 


Gallone Fla⸗ 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europa, 
Bon Augufi BDocdlim 
Deutihland und die amerifaniich-merilaniiche 
VBerwidlung. — Europa bat Ruhe. — Freie 
deutſche Landſtreicher. — Allohol, Zigaretten 
und Spiel. — Deutſcher und ausländiſcher 
Bein. — Junggeſellenſteuer. — Klapper—⸗ 
ſtorch⸗Verlegung. — Baheriſches Verlehrs— 
wejen, — Eine Prejjefahrt duch Bayern, 
Das Mundjtüd des Reichstanzlers, 
die „Nerddeutiche Allgemeinegeitung“, 
warnt die deutjche Preſſe vor einer 
Barteinahme gegenüber den amerifa- 
niſch⸗mexikaniſchen Verwickelungen, 
die für Deutſchland keinerlei politiſche 
Bedeutung, ſondern nur ein Handels— 
intereſſe hätten. Dieſe Warnung iſt 
darchaus gerechtfertigt und wird hof⸗ 
fentlich von einer Anzahl Blätter be— 
herzigt werden, die ſich von vornherein 
für Huerta ins Zeug gelegt haben und 
den Präſidenten Wilſon allein für die 
jüngjten C:eignijfe in Merito verant 
mertlich machen. Dieje leidige Partei- 
nahme, dem angeborenen deutjchen 
Rechtslichkeitsgefühl entjproffen, wenn 
diefe Empfinden au, wie in dem 
borliegenden Falle, ungerechtfertigt 
ift, hat dem deutjchen Wolfe jchon oft 
im Auslade gejchadet. ch erinnere 
aur an den Burenfrieg und den ame 
ttanijch-jpanifchen Dperettenfeldzug, 
oo ein großer Teil der deutjchländi- 
hen Prejje in Heftiger Weife für die 
Buren und die Spanier Partei nahm, 
am jhließlich zu jehen, daß die Buren 
ih mit den Engländern wieder bver- 
jöhnten und, — wie die edlen Spanier 
von heute, — von den treuherzigen 
beutfchen Freunden nicht3 mehr wiſſen 
mollen, die ihnen in der Zeit der Not 
mit Begeifterung aroße Unterjtüßun- 
gen zuteil werden ließen. Die enalilche 
Breife hat damals in liebevoller Weiſe 
Yafür Sorge getragen, die Kund— 
yebungen deutjcher Zeitungen feitzuna= 
ein, und wir alle wijjen, mit welcher 
Freude die englifch-amerilanijchen 
elben Zeitungen diefe unvorjichtigen 
Keuperungen deutjcher Zeitungsfchrei- 
der außbeuteten. Die Ausfichten un 
‘erer hiefigen Zand3leute, die ich ver=- 
nöge ihrer politiijhen Schulung und 
Kenntnis der Dinge ein Urteil erlau= 
den Fönnen, äußern fich zumeiit dahin, 
Jah der Ludermwirtichaft in Mexiko 
mblic ein Ende gemacht werden jollte, 
ınd dah die Regierung der Vereinigten 
Staaten dazu in eriter Reihe berufen 
iſt, dieſes ſchwierige Wert auszufüh- 
ten, jelbit auf die Gefahr Hin, daß 
bie Vereinigten Staaten über die zur 
Sinverleibung ungeeignete Republit 
Merito eine Art Protettorat einrichten, 
ivie fie ed auf Kuba getan haben. |n 
biefem Sinne äußert jih in einem 
Auffafe „Was wird au Me- 
rito?“ der mit ben merifanifchen 
Berbältniffen mohlvertraute Dr. Yofef 
Baper, und er jagt dann weiter: „Die 
Mmerifaner haben Krieg mit allem, 
nad in Merito Waffen trägt, zu füh⸗ 
ren, ſie haben die Aufgabe, in Mexiko 
reinen Tiſch zu machen, aufzuräumen 
ſowohl mit der Regierung Huertas, die 


Fi von ihnen als Briganten-Regierung 


Hummer, — oder 


Wisconfin Heine Erb- 
fen, 10 Büchien für $1; 
die Büchie, 72 


Ein niedriger Preis für Zuder 
Cane granulirter $ 
ſtellung (Buder, Mehl, 
25 Pfd.⸗ 
Gelber Perch oder He⸗ 
ring, extra groß, — das 
Pfund, 74c. 
Jumbo Roe 


Buder, mit $2.00 Grocerhbe- 

Seife und Fleiſch ausge⸗ 
Sad für 98c. 

Schönes Fleiſch 

Prime Beef Roaſt, 6. 
und 7. Rippe; das Pfd. 
für 17c, 

Barte Round Steaf3, 
Pfund, 17%c. 

Kleine frijche Roaſt⸗ 


Shad — 


BC. ing Schinken, Pf. 17%kc. 


Majlenandrang! 


* 


* 


angeſehen wird, als mit der von ihnen 
bisher wohlgefällig geduldeten Schrek— 
kensherrſchaft der ſogenannten „Auf⸗ 
ſtändiſchen“ des Nordens, die zehnmal 
ſchlimmere Räuber und Mörder ſind 
als Huerta. Sie haben für den Schutz 
des Lebens ihrer eigenen Landsleute 
und der Fremden, ſoweit dieſe nicht 
aus dem Lande flüchten konnten, zu 
ſorgen; ſie haben ungeheuere Werte 
amerikaniſchen und fremden Eigen— 
tums vor der Zerſtörung zu ſchützen. 
Sie ſehen ſich vor der Aufgabe, um 
dem Lande ihren Willen zu diktieren, 
nach der Hauptſtadt vorzudringen und 
auch in den ausgedehnten nördlichen 
Provinzen, mit denen ſie eine Tau— 
ſende von Kilometern lange Landes— 
grenze gemeinſam haben, das Pazifi— 
zierungswerk durchzuführen.“ 

Daß ſich Herr Wilſon durch die 
Parteinahme der lateimiſchen Amerika— 
ner für Mexito einſchüchtern laſſen 
und die Truppen auf faule Ver— 
ſprechungen hin aus Mexiko zurück— 
ziehen werde, glaubt hier niemand, es 
müßten denn Leute ſein, die von den 
gewaltigen Hilfsmitteln der Vereinig— 
ten Staaten nicht die blafje Ahnung 
haben. Doch Xhre Lejer milfen ja, 
wie e3 damit fteht, und ich habe daher 
feine Veranlafjung, mich weiter mit 
diefer Angelegenheit zu bejchäftigen. 
Nur wollte ich Ihnen ein Stimmung: 
bild zeichnen, wie man bier über die 
merifanifche Erpedition dent, die alle 
Kreife der Bevölkerung mit dem Ieb- 
bafteiten Sintereffe erfüllt. — 

Während drüben bei Yhnen die VBöl- 
fer aufeinander fchlagen, und die Yrie- 
den3adttin im Friebenspalaft zu Haag 
jowohl, wie Frau Bertha v. Suttner 
ihr Haupt in Trauer verhüllen, 
berrfcht in Europa tiefer Friede. Die 
Feinde rings um Deutichland mwiegeln 
wieder ab, die Minifter find in die 
Ferien gegangen und jelbit die. jonjt 
jo friegsluftigen Ballanftaaten halten 
Ruhe und fammeln Kräfte, um bei 
gelegener Zeit wieder auf den Krieg3- 
pfad zu ziehen. Won der Karteuje jen- 
jeitö des Rheins herüber erfchallt Mi- 
litärmufif. Die Regimenter werden in 
diefen jhönen Frühlingstagen vom 
Kommandierenden bejihtigt, und in 
einem Geitentale de3 Rhein3 wird bie 
ſonſt dort herrſchende idylliſche Ruhe 
durch den Geſchützdonner der Artille— 
rie geſtört, die dort Scharfſchießen ab— 
hält. Fröhlich ziehen die fechtenden, 
fälſchlich Handwerksburſchen genann— 
ten Landſtreicher ihres Weges, aber 
vergeblich halten die Winzer und 


Bauern nach Arbeitern Umſchau, die 
ihnen bei gutem Lohn und Beköſtigung 


Hilfe leiſten ſollen. So wenden ſie ſich 
denn an die Militärbehörden, die ihnen 
Leute bereitwillig zur Verfügung ſtellt. 
Der freie deutſche Stromer kann nicht 
zur Arbeit gezwungen werden, ſo lange 
er nicht gegen ein Strafgeſetz verſtößt; 
Geld ımd Güter hat er nicht, aber 


„Seinen Revolver“ führt er bei fich, der 


ihm nur dann abgenommen wird, 
wenn er damit Unheil anrichtet: Mit 
Recht darf er den Vers des Räuberlie⸗ 


— 


* 
Rachtquastier auffeplagen tan, geft | perfto 
ed dem gemerbämäßigen Landjtreicher 
fhleht. Dann gibt er feine Freiheit 
gern gegen eine Unterkunft im Kittchen 
oder Gefängniß auf, um über die 
Ihlechte Zeit hinüberzufommen. Nur 
por dem Arbeitshaus hat er eine un: 
überwinbliche Scheu, und man lieft 
häufig in den Polizeiberichten, daß die 
Kerle den Richter inftändig bitten, fie 
nicht dem Arbeitshaus zu übermeifen, 
jondern dem Gefängniß oder gar dem 
Zudthaus, mo die Behandlung viel 
bejjer jei. Die Zahl der arbeitsjcheuen 
Landftreicher im Deutfchen Reich wird 
auf 150,000 gejhägt, es jollen aber 
viel mehr fein. Ein reiches Land mie 
Deutſchland mit feiner mildtätigen Be- 
"völferung fann eine jo große Schaar 
Zagediebe mit Leichtigteit ernähren. 
Bon dem zunehmenden Wohlitand legt 
die Zunahme des Genujjes geijtiger 
Getränke von Zigarren und Zigaretten, 
die bielen Auslandreifen und die 
Spielverlufte bei Rennen und in aus» 
ländifhen Spielhöllen Zeugniß ab. 
Der Alkoholverbrauch — Wein, Bier 
und Schnaps — wurde in 1913 auf 
vier Milliarden Mark geſchätzt, gegen 
21, Milliarden in 1900, der Zigaret- 
tenverfauf auf 13 Milliarden Stüd in 
1913, gegen eine Milliarde in 1897, 
-und nad) dem Beriht der Spielhölle- 
verwaltung in Monte Carlo allein 
wurden dort nicht weniaer al3 35 Mil 
lionen Marft bdeutfches Geld, d. 
bh. von Spielern aus Deutjche 
land verloren. Auch die Ausland: 
reifen haben in den lebten Jahren 
gewaltig zugenommen. Sie find die 
Mehrzahl der Gäfte im Winter und 
Frühjahr an der Rivera Deutfche, und 
in Nizza hört man mehr Deutich jpre- 
en, als Franzöfifch und Jtalienifch, 
und die Promenade des Englais follte 
mit Fug und Recht in eine Promenade 
des Allemands umgetauft imerben. 
Mie ich Ahnen fon früher fchrieb, 
hat nicht nur die Standard Dil Eo., 
fondern au) der amerifanifche Tadat- 
truft in Deutfhland Feten Fuß ge— 
faßt und verfuht die inländifchen 
Tabrifen zu erbroffeln.. Die leteren 
fegen fich aber zur Wehr, namentlich 
die, welche Zigaretten verfertigen, und 
fordern die Raucher auf, nur folde 
Glimmftengel zu faufen, die einen 
Stempel mit der Infchrift „Antitruft 
Mehr“ führen. Troßdem macht ber 
Sigarettentruft glänzende Gejchäfte, 
mweil der deutfche Durhfchnittsraucher 
nicht patriotifch genug empfindet, bie 
beimifche Induftrie zu unterſtützen. 
In dieſer Hinficht aeht ihnen der 
Deutfche Bundesrat mit gutem ober 
richtiger Tchlechtem Beifpiel voran, in= 
dem er fich weigert, da3 Zollverein? 
gefeß von 1867 zu ändern und es für 
zuläffig zu erklären, daß die in ben 
füddeutfchen Staaten beftehende Wein: 
fteuer auch von dem aus dem Ausland 
eingeführten Wein erhoben wird. Der 
fehr billige portugiefifche, Tpanifche 
und franzöfiiche Wein bereitet den 
beutfchen Weinbauern einen jehr emp= 
findfihen Mitbewerb und bringt fie 
im Bunde mit den häufigen Mihern- 
ten mit der Zeit an den Bettelitab. 
ber dafür haben die hohen Herren am 
grünen Tifch fein Verftändnik. Sonft 
find den Regierungen neue Steuern in 
jeder Form fehr ermünfcht, mögen fie 
die fleinen Leute auch noch jo ehr 
drüden! ine folche, aber mohlberech- 
tigte Steuer ift die vom Landtag bed 
Fürſtentums Reuß jüngerer Linie be- 
ſchloſſene, wonach Hageſtolze, beider 
Geſchlechter, die ein Einkommen von 
mehr als 5000 Mark haben, eine be— 
ſondere Abgabe entrichten ſollen. Wer 
in Deutſchland mehr als dieſe Summe 
zu verzehren hat, zählt zu den wohl— 
beſtellten Klaſſen, und eine ledige Per— 
ſon in dieſen Verhältniſſen kann da— 
her ohne ſich weh zu tun, ganz gut ei— 
nen Aderlaß ertragen, wenn ſie es 
nicht vorzieht, ſich ſchleunigſt zu ver— 
heiraten. Dieſe Junggeſellenſteuer 
wäre auch ein gutes Mittel, die er— 
ſchreckend zunehmende Zahl der Ehe— 
ſcheuen zu vermindern, die viel eher in 
der Lage ſind, eine Kinderſchar zu er— 
nähren, als ſo manche Arbeiterfamilie, 
der der Staat, die Geiſtlichen und 
hauptſächlich gutgeſtellte Leute, die 
ſelbſt keine oder nur wenige Kinder ha— 
ben tagtäglich predigen, ſich wie der 
Sand am Meere zu vervielfältigen. 
Um den Kinderſegen zu belohnen, 
hatte die Verwaltung der Grube St. 
Ingbert bei dem geichnamigen pfälzi— 
ſchen Städtchen jedem Bergmann, dem 
an Wochentagen ein Kind geboren 
wurde, einen freien Tag und vollen 
Lohn bewilligt. Die Folge davon war, 
daß die Familien überhaupt keine 
Sonntagskinder mehr haben wollten 


Ja, Swißto macht 
Euer Haar wachſen 


Verhütet Kahlheit und Dandruff. Gibt 
grauem oder gebleichtem Haar die 
natürliche Farbe wieder. 


Seine Haare ſind gezählt. Die euren auch? 


Swißco beſeitigt Schinn, erzeugt raſch neuen 
Haarwuchs und gibt grauem, —— Hacr 
feine natürliche, jugendlihe Tarbe wie 

Swißco heilt Kabllopfigleit table Seren, 
Haarausfall, Ehorf, entzündete Kopfhaut, brü« 
diges Haar oder irgendwelde Haar» oder NKöpf- 
bautleiden. 

Um die Wahrheit unferer Behauptungen au 
beweifen, fenden wir Euch eine große Probe- 
flaihe gratis, wenn F an die Smwißco Hair 
Denen €o., 5618 ®. DO, Sauare, Cincinnati, 

fchreibt, und 1 in Eilber oder Marien 
a um die Porto» und Berfandtloften deden 


| herüberflingt: 


—9 fe legung en — 


anwalt Kenntniß, —— ſo müſſen ſich 
demnächſt etwa hundert Bergleute und 
die Hebammen vor dem Schwurgericht 
wegen Urkundenfälſchung und falſchen 
Angaben verantworten. In Sachen 
der Volksvermehrung ſchreitet Bay⸗ 
ern, zu dem die fröhliche Pfalz ge— 
hört, ebenfo mohl an der Gpibe 
Deutfchlande, mie in der Förderung 
des Verkehrsweſens. Innerhalb der 
blau-weißen Grenzpjähle wird man 
nunmehr in ganz Europa am fehnell- 
ften fahren fünnen urd zwar’mit einer 
Gefhmwindigfeit von 110 Kilometern 
in der Stunde — 66 engl. Meilen. — 
Dies wird ermöglicht durch die Ein- 
führung eine® neuen Lofomstiviyps 
durch die Königlich Bayrifche Staat3- 


bahnvermwaltung, die auch in fonftiger | 


Hinfiht den Wünfchen der Reifenden 
gern entgegentommt. So hat auf) 
fürzlihd der Landesverkehrsrat für 
Bayern und der Landesverband ber 
Baperifchen Prejje Einladungen zu ei- 
ner Internationalen Preffefahrt durch 
Bapern ergehen lajjen, an welcher die 
Vertreter der angelehenften Zeitungen 
be3 Auslandes teilnehmen merben. 
Mit diefer Fahrt wird die Abficht ver- 
folgt, den Teilnehmern von den vielen 
landiehaftligen Schönheiten, den ge- 
Ihichtlih merkwürdigen und altbe- 
rühmten Städten, den Kunftichägen 
und Sammlungen, an denen Bayern 
fo reich ift, das Schönfte zu zeigen und 
ihnen Gelegenheit zu geben, mit ange: 
Tehenen PBerfönlichteiten des Landes in 
Beziehung zu treten und das Volfa- 
leben fennen zu lernen. Auf diefer 
Prejjefahrt, die Ende Auguft ftattfin- 
den und etwa 215 Wochen in Anfprud 
nehmen wird, jollen beiucht werden: 
München, Würzburg, Bad Kiffingen, 
Banzeuth, Bamberg, Nürnberg, die 
Hräntifche Schweiz, Rothenburg, Re: 
gensburg, Paffau, Bad Reichenhall, 
Berchtesgaden, ES chloß Herrenchiem- 
fee, Braunenburg (auf dem Wendel: 
ftein), Augsburg, Tegernſee, Gar: 
milch = Partenkirchen, Fuffen =» Hohen- 
Thmwangau-Neufhmwanftein, Oberjtdorf, 
Lindau und vielleicht die Nheinpfalz. 
Sah hoffe demnächft über die interef- 
fante Fahrt berichten zu können, 


VBorgeſchicht liche Eiſengewinnung. 


Das eiſerne Zeitalter hat bei vielen 
Völkern ſchon vor Beginn der eigent— 
lichen geſchichtlichen Zeit eingeſetzt, 
aber man weiß verhältnißmäßig we— 
nig von der Art, wie der Menſch zu— 
erſt das Eiſen herſtellte. Die wert— 
vollſten Funde, die zu einer Aufklä— 
rung führen können, ſind im Gebiete 
des Franzöſiſchen und Schweizer Jura 
gemacht worden, wo noch Reſte von 
Schmelzöfen, die dabei benutzten 
Werkzeuge und auch Proben verhütte— 
ten Eiſens unter der Aſche am Boden 
der Gruben gefunden worden ſind. 
Im Muſeum des Trokadero in Paris 
iſt eine Nachbildung einer ſolchen ur— 
alten Eiſenhütte zu ſehen, die auf 
Grund der Feſtſtellungen im Jura 
hergeſtellt worden iſt. Ein geebneter, 
ſchwarz und wie verbrannt ausſehen 
der Platz iſt mit kleinen Stücken von 
Kohle und Erz beſtreut. Unter dem 
Schutt am Bande machen ſich An— 
ſammlungen von Schlacken bemerk— 
bar. Für die Arbeiter ſind ärmliche 
Hütten errichtet, wie die alten Köhler— 
hütten im Walde. Der Ofen ſelbſt iſt 
aus harten, mit Ton verkitteten Stei— 
nen erbaut. Seine äußere, kuppelar— 
tig gerundete Form von 2 bis 3 Me— 
ter Höhe erinnert an einen Ofen, wie 
er noch hier und da auf dem Lande zu 
finden iſt. Die innere Höhlung hat 
etwa die Form eines Zylinders und iſt 
mit Ton ausgeſtrichen. Am unteren 
Teile führt eine ſich allmählich ver— 
engende Oeffnung ins Innere. Das 
Erz wurde mit Steinen zerkleinert und 
dann abwechſelnd mit einer Kohlen— 
ſchicht in den Ofen geſchüttet. Künſt— 
liche Zugvorrichtungen fehlten. Am 
Boden des Ofens ſammeln ſich Stücke 
von ſchwammigem Eiſen mit Schlacken 
verſetzt unter der glühenden Aſche an 
und werden von den Arbeitern mit 
Holzgabeln durch die untere Oeffnung 
zuſammengeſcharrt, ſo daß allmählich 
ein Block von primitivem Eiſen ent 
ſteht. Dieſer wird dann in noch rot— 
glühendem Zuſtande mit kleinen Häm— 
mern bearbeitet, um Aſche und 
Schlacken zu entfernen. Die Er— 
hihung und Hämmerung wiederholt 
ſich mehrmals, und das Ergebniß einer 
langen Arbeit beſteht in einer kleinen 
Gifenmaffe von 5—6 Kilogramm Ge— 
wicht, da3 bann eine Ummandluna in 
Schmwertklingen, Haden und Geräten 
berfchiebenfter Art entgegenfieht. 

— 


Familiäres aus Braunfdhiweig. 


Ein Familienbild vom Braunfchmei- 
ger Hofe wird berichtet: DerHerzog fitt 
eine® Tages bei eifriger Arbeit mit 
einigen Herren, die ihm einen Vortrag 
halten. Die Tür zum Nebengemad, 
in dem bie Herzogin — neben fich die 
Miege mit dem neuaeborenen Erbprin- 
zen — faß, fteht offen. Aus dieſem 
Gemad ertönt nach einem MWeilchen 
freundlich bittend, eine Stimme: 
„Erni”. Der Herzog läßt ich bei fei- 
ner Arbeit jedoch nicht ftören — aud) 
nicht, als fich die Rufe dringender, 
mahnender und etwas fräftiger wieder⸗ 
holten. Bi3 auf einmal höchft energifch 
und herausfordernd ein anderes Wort 
„Auguft!”" Da erhebt er 
Jich eiligft und beurlaubt fich von fei- 
nen Räten: „Wenn Auguft gerufen 
wird, dann ift’3 — Emil!’ 


— Nur dann. — Dame (zu Kin- 
bern armer Leute): Alfo Erika heißt 
eure Mutter, das ift ein feiner Name; 
wird fie denn om Qater fo gerufen? 
— Kleine: Bloß wenn er b’foffen ift! 

— Darum au! — unge, zieh 
mir bloß die Stiebeln aus, mir bren- 
nen bie Dir fhauberhaft.—Ra, Ba: 
ter, bet is ja oof feenWunder, 


da doc febon uff bie Brnofehen 


-Genters, in allen Far- 


ben u. Aromas; 
das Pfund.. 


..10e 


IMoaul Schokolade 
D Banilla⸗ 


r ’ 
Aroma — das 
Pfund zu 


Beanut Butter Küffe, 
ewickelt ⸗·das 
fund zu 
—— 2. nig 
ougatse — 
Pfund zu 20€ 
Shamrod Goughb 
Drops, — 


— 5c w 
das Bader u. ..22c 


RU 


o10/ 


STATE MADISON aus» DEARBORN STS, 


Der Der Yhünomenalite Cinlanf feiner weißer leider 
fiir den Sommer von dem Chicago je gehört hat 


Sol radifale Herabfetungen, weil die Fafrilanten R 
jehr nötig Baargeld gebraucdten, und diefe Kleider 
nicht halten tonnten für einen weiteren Monat, 


wann das warme 


zahlen würdet — die größte Anhäufung 
von Muitern, die jemals fo niedrig mar» 
firt waren — ganz neu und begeb- 
renswert in jedem Beziehung. — 

Sie find gemadt aus vorzügli- 


der 
Lawns, 
und Neben, 


bejegt 
Stiderei, 


mit 


Qualität Boiles, 
Alloder 


She er 
Stidfereien * 


nur in Weiß. 9 
I) Die Blufen find elegant 
ſchwerer * 


Torchon 


Sareneicnnes, 


Cluny und De 


= nife- Spiken, 


Einfügen 


Sröben für Damen 34 bis 
nirgendivo in diefer 


Größen für iſſes 


‚mm: 
ßs u 


Wetter bier fein wird; und 
Ihr dann gegne $5, $6 und $7 dafür bes 


— 


—2 — fäe Blaited 


Frills u. 
Kimono 


Revers, 
und Get 


in Aermel, nette Bes 


ftee- 


und Bolero- Effelte, 


beſetzt an der Taillenlinie 
mit Cruſhed Gürtel in Weiß 


oder Tontraitirender 


Sarbe, 


Slirts find Tunila, jhlihte und 


DOverflirt Modelle, 


befegt mit 


Raifed Sticderei, in "niedlichen Blu⸗ 
men Entwürfen, werden ſich ſehr gut u. 
ſchön waſchen, Kleider geeignet für Soms 
mertradt umd jede Sommer: Seftlichfeit .—_ 


14, 16 und 18 Jahre — 
40. — 


Werte, die 


Saiion aegeben werden Tön- 


nen, $5.00, $6.00 und $7.00 Etandard Kleider — 


$2.22, 


am Breitag habt Ihr die unbefchräntte Auswahl zu 


au „m...n.„.„.... 
Glart8 ©; M, X, 
farb. Mafchinien-Garn; 
200 Dbd.-Spule 

zu rc 
Näp- Seide in alien 
Farben — 50-Dard» 
Spulen — das Did, 
25c — bas 


Riemen — 3. ... 
Adamantine Madeln, 


2 
Eng m 


Kinitaunenerregender Berfani aller 
Reſter don Yard: Stojien 


eiter von far- 
bigem Tafel- 
Damajt, rot 
und weiß und 


blau u. weiß; 
58 Bol breit — ın 
zu bon 11% bis 


pactse BC 


fpeziell die 
efter von Tijch- 
Padding — 
Längen bon & 
bis 1% Yard; 


Yard nur. 

einige jebr 
ſchwere Qualität, pafs 
fend für Bügelbrett- 
Ueberzüge ıder fleine 
Tiſche — 
Bi die 


eiter von ge— 
bleichtem Lei— 

. et, 
Hud Hand» 


tuchzeug, gute 
Qualitäten — Lan— 
gen bon 1 bi3 3 5 
Yards — 
— die 
Yard 


eiter dv. Spiben 
— einschließlich 
alle Arten von 
Waſch⸗Spitzen 


im Ganzen 
ſind etwa 10,000 Md2. 
vorhanden — ſpeziell 
die Yard 
verkauft 


Für Kinder 


eſter von Sei 

in drei Par— 
tien, für den 
Verkauf am 


eide, 


Freitag au⸗ 
ßerordentlich niedrig 
markirt — hunderte 
und hunderte von be— 
liebten Längen; alles 
neue Facons dieſer 
Saiſon — einfache u. 
faneh Gewebe —Seide 
für jeden nur denfba- 
ren Zweck — Ihr wer⸗ 
det ſicher davon inter⸗ 
eifirt fein — jpegiell 
für diefen Verfauf die 
Yard nur 


25c, 17c 
und 10c 


efter von rein- 
wollenen und 
. Kammgarnen= 
Sturm Ser: 


ges, reinwoll. 
Panamas 3, reinwollen. 
franz. Serges, rein— 
woll. Crepe Cloths, 
Shepherd Check Suit— 
ings, Novelty Suit— 
ings ete., beliebteLän— 
gen für Skirt, Klei— 
der, Suits ete. — in 
ſchwarz und einer gro— 
ßen Auswahl vonFar— 
ben, xeg. 29 
50e und C 
60€, VYd.... 


Kinder-Kleider — gemadt aus 
Chambrays, Ginghbams u. Percales 

— ſchlicht lohfarbig u. ſchoͤn ſchwarz 
u. weiß karirt — Größen 2 bis 6 


Jahre — andere verlangen 
50c — fpeziell zu 


330 


Weiße Lawnkleider f. Kinder — 
„long waiited‘ Facon, ſchön 
befest mit Stidereien voder 
Spiten-Einfägen; Größen 2 


bis 6 6 Jahre. Stets Stets 
85 — Freitag zu... 


570 


Schwarze Sateen⸗ Unterröde für 
Damen — befetst mit jböner „tucded“ 


Flounce — requl, 50c 
am freitag zu 


Strümpfe 


15c ihwarze nahtloje baum- 
wollene Damen-Strümpfe — 
mit doppelten Ferſen und Fuß⸗ 
ſpitzen — dauerhaftes Garn — 
mittlerg Schwere — Seconds 


— die Auswahl zu 


Schwere baummollene 
Strümpfe für 


brif-Anfertigung 
e3 ſind prächtigeWerte, 
ſpezielle Preis 
wöohnlichen Verlauf am 
Freitag iſt nur 


Sſch u l⸗ 
Knaben — derby 
gerinpte — in ftarler Mittelichive- 
te — nabtlos — mit doppelt ver» 
ftärlten Ferien und Zehen — Far 
der 19c Eorten, 
und der 
in Ddiefem unge 


1 Matrofen- Kragen oder 


J 


mit 


grauen u. 


„Batch“- 


eiter v. Waſch— 
ſtoffen, Kat— 
R tunen, Robe 
Prints, Chal⸗ 


lis, Ging— 
hams, Silkolines ete., 
etwa 5000 Yards — 
eine Anſammlung von 
unſeren kürglichen gro⸗ 
ßen Verkäufen; hüb— 
ſche und dauerhafte 
Längen, Auswahl für 
morgen, foweit diejel- 
ben reis 
dien — 


eiter don feinen 
» Gafhmeres u. 
Poplins, etwa 
2500 Yards, 


in bellen und 
dımflen Schattirungen 
— auch Eream und in 
ſchwarz, Längen bis 
zu 6 Yard3, 25c und 
30e wert, — Tpeziell, 
Freitag, 


eiter von 18- 


die Yard 
R bric und Swiß 
Stickerei, meh— 
rere Muſter — 
jedoch nur in kurzen 
Längen — wert bis 
zu 200 — ſpeziell 
dieſen Verkauf die 
Yard 
für 


Ungarnirte Putzwaaren 


Ungefähr 25 Dud. 
ungarnirte Chip⸗Hüte 
für Damen ünd Mäd— 
chen — in all den 
neueſten Formen für 
den Sommer; nur in 
Schwarz zu haben. — 


Wert bis 1.25 — die * 


Ausw. am — zu 


Anzüge j. Männer und junge Männer 


Es ſind meiſtens Reiter und lleberbleibiel i 
von Partien, die bis zu 8.50 verfauft wurden; fir grüner ie In Be 
da e8 jedoch nur Größen von 32 bis 36 find, 
jo habt Khr die Auswahl in diefem 


' BVerfauf am Freitag zu 


zölliger Kamz=- 


| eiter von Seide, 
wert bis 79c; 

R einschließlich 
Satin Mejja- 


lines, Bons 
gees, Poplins, Fou— 
lards, Crepe de Chi— 
nes uſw. — einfache 
und fanch Gewebe — 
Waiſt- und Kleider— 
Längen — ſpeziell die 
Auswahl für den Ver: 
fauf am 
Freitag, 
Yard 


eiter bon rein= 
woll. Sturms 
Serges, reinw. 
woll. Pana—⸗ 
mas, Cheviots 
und Suitings, — in 
ſchwarz und farbig — 
Längen bi3 1 Yard— 
wert daS Drei= bi3 
Vierfache mehr, tvenn 
bom Stüd, 
die Yard 


eiter von Gar: 
Dinenitoffen— 
i hunderte bon 


Yard3 Gardi- 

nen Scrim — 
einfach und hohlge— 
ſäumt, ebenſo mit far- 
bigem Border, ein we— 
nig beſchmußtt, wert 
bis zu 12c — ſpeziell, 
die Yard of⸗ 1 
ferirt für 2 


| eiter von Gar» 
dinenjtoffen— 
etwa 2,500 
Yard — 


in 
hohlgeſäumten 

Voiles, einf. Scrims, 

figurirte Etamie3 und 

einfache 5030ll. Sa- 

teens, wert bi3 25 — 

bom Stüd — re 

Yard 

für 

nur 


eſter von mer⸗ 
ceriged weißen 
Sateen — 36 
Boll breit, — 


manenter jeis 
denartiger Glanz — 
alles gute Langen — 
frijch und reine Waas 
ren — reguläre 30e 
und 35c Qualitäten— 
Ipeziell für Freitag, 
die Yard offerirt 2” 
Preiſe 
von 


eſter und Fa— 
brikenden von 
mercerized 


Twil3 und 

Serges — in 
Staple Grau, braun 
und lobfarbig — für 
für Eoat- und Nadet- 
Futter; 19 Werte — 
morgen, 
die Yard 


Unterzeug 


Damen⸗Leibchen — m, niedrigem 


Hals u. 


"ohne Aermel — „tabed“ 


Hals und Aermel — in, regulären 
Großen — leicht fehlerhaft 
das Stück zu 


Kinder⸗Leibchen, m. niedrigem 
Hals, ohne Aermel und mit 
furzen Aermeln— „Umbrella 
Beintleider m. Spiten befett 
und fmödellange jmarze _ 


Beinfleider — Aus- 


-.10e 


wahl am Freitag au. 


Gute Qualität baummoll, 
Anzüge f. 
— ohne Aermel u, 
35 Werte — fpesiell am 
Freitag au 


2.97 


Männer — Band 
Gauntlett Euff Mode — es find 
Seconds — und der fpezielle Breis 
in diefem ungewöhnlichen 
Verkauf ift nur 


Union- 
Damen — niedr. Hals 
„Euff“ Knie — 


23c 


— — —— — ——— — —— — 
Anzüge für Knaben | Handichuhe 
Knaben- Anzüge, in Balfan-Facon, m, feitem Gürtel— 
oder reg. Tafchen, m. vall zugeichnittenen 
Kniderbodern—dauerbafte Cafjimeres in einfachen blauen 
„drab” Bencil- u. Ehalf-Streifen auf braunem 
u, grauem "Untergrund — in Größen 6 bis 16 Jahre — 
Wie au eine Mufterpartie von Rufftan-Anzügen mit 
„Standing” Kragen — Größen 
3 bis 8 Jahre — wert — ſpeziell am Freitag 1 97 


Kurze GChampoifette- Damen-Hand- 
fhuhe — mit zwei Hafpen — in 
Weiß und in Naturfarbe — fbes 
ziell in diefem Berfauf, das 

Baar zu 


16-fnöpfige feidene Damen- 
fhube — mit doppelten Finger viten 
— die Mousquetaire-Mode — in 
Weiß und Schwarz; — das 
Baar zu 


and« 


55c 


Top oder 


19e 


Schube für Damen; wunderbare Werte 


Weitere Partien für Freitag von hodjfeinen Schuhen und Oxfords für Damen, zwei Facons wie 


abgebildet, von unlerm bemerkenswerten Einkauf von F. £. Rruegl, ( 


34: Weit 
Division Str. 


) zu 3lcam$ 


Hohe nnd niedere Damenſchuhe, umfaſſend riemenloſe und 
Pumps mit 1 bis 4 Riemen, in allen Facons, — aus 
Patent Eoltifin, Gunmetal Galf, Bici Kid, lohfarbi: 

gen Anilian Calf, weißem Buditin n. Canvas 


% gemadt — zum Inöpfen oder fchnüren — hohe oder niedrige 
N Abläte, alle Größen, 3 bis 

8. Zweifellos d. beſte Schuh- 

offerte ſeit Monaten, F. X. 

Kruegl verlangte 82 bis 83 

up ren. + 





